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DRG Bm. Die letzlen EX~ der Jahrhundettwende­
Kiossiker werden mittlerWeile von Museen gepRegt oder 
sind die AHraktionen bei Touristikbahnen. Die Wagen sind 
für eine Beleuchtung vorbereitet. Der Beleuchtungssatz ist 
demnächst bei Ihrem Fachhändler erhältlich. 
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(Einzelfoto). ' 
Ausführungen in Gleichstrom. Radsätze für Wechselstrom im Austaus 
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Weitere Infos im Internet: www.brawa.de 
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der Gasturbinen-Lok der OB· 
Baureihe 210 entsteht, schildert 
der Umbaubericht ab Seite 60. 

I !11! !tJI"ßJ; I ,{jj ~ii;h~l::r~;eist 
wegen ihren Eisenbahnen bekannt. Die 
Entdeckungsreise beginnt auf Seite 38. 
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BAHNWELT AKTUELL 

Bayerische Zugspitzbahn -

Schwerer Unfall bei der Zugspitzbahn 
• Am Pfingstsamstag, 10. Juni 
2000, führte eine Verkettung 
unglücklicher Umstände zu 
einem schweren Unglück auf 
der Zugspitzbahn, bei dem 
über 60 Menschen verletzt 
wurden, 15 davon schwer. 
Als Unglücksursache wird 
menschliches Versagen ange· 
nommen. Normalerweise darf 
auf diesem Streckenabschnitt 
immer nur ein Zug verkehren, 
da es keine Kreuzungsstellen 
gibt. Verantwortlich für den 
Zugbetrieb und dessen Si· 
eherheil sind Fahrdienstleiter 
und Lokführer. An diesem 
Samstag erteilte der Fahr· 

dienstleiter in Grainau einem 
Leerzug die Fahrtfreigabe, ob· 
wohl ein fahrplanmäßiger Zug 
auf der Strecke war. Die nor· 
malerweise langsam fahren· 
den Züge trafen sich unglück· 
lieherweise an der unüber­
sichtlichsten Stelle des Ab· 
schnitts am Katzensteintun­
nel, so daß trotz der verhält· 
nismäßig geringen Geschwin· 
digkeit von 40 kmlh kein recht· 
zeitiges Anhalten mehr mög­
lich war. Über 200 Rettungs­
kräfte bemühten sich, die Ver­
letzten zu bergen, die inzwi­
schen alle außer Lebensge· 
fahr sind. 

Die Bergung der Verletzten gestaltete sich schwierig, da die 
Unglückszüge teilweise im Katzensteintunnel standen. 

Göltzschtalbrücke im Vogtland 

Gute Aussichten aus dem Ballon 
• Die bald ISOjährige Göltzschtalbrücke bei 
Reichenbach im Vogtland kann jetzt aus einer 
neuen Perspektive bewundert werden. 400 
Meter von dem Bauwerk entfernt befindet 
sich der Startplatz für den mit Helium gefüll­
ten Fesselballon, der an einem 22 Millimeter 
starken Stahlseil befestigt ist. Die Maximal· 
höhe von 150 Metern erreicht der Ballon von 

32 Metern Durchmesser nach einer Steigzeit 
von drei Minuten. Rund vier Minuten dauert 
das Herunterziehen. Bei einer größeren Wind­
geschwindigkeit als 13 Meter pro Sekunde 
muß der Betrieb eingestellt werden. Interes­
senten können sich unter der Telefonnummer 
03765/711838 über die Durchführung der Bai· 
Ionfahrten informieren. 
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Zwei Triebwagen der 
BR 612 begegnen als 
.. Vogtlandsprinter" 

-.oor-5""!~P-!!:"7.~'7!::'1 dem Gasfessel ballon. 
der an der weltgröß· 
ten Ziegelsteinbrücke 
Touristen und Eisen· 
bahnfotografen in 150 
Meter Höhe befördert. 

Neu in den neuen Ländern: Die Baureihe 290. Die 
schwere Rangier· und Güterzugdiesellok ist jetzt 
auch im Osten der Republik anzutreffen. Die Maschi· 
nen 290025 und 290 026 aus Frankfurt sowie die Köl­
ner 290059 wurden zum Bahnhof Dresden-Friedrich· 
stadt umbeheimatet und lösten dort die Baureihe 
232 im Rangierdienst ab. 

Erfolgreiche SBB 
• Bei der SBB herrscht Lokfüh­
rermangeL Eine Vielzahl von 
Gründen wie der Ausbau des Per· 
sonenzugfahrplans und ein stei­
gendes Güterverkehrsaufkom· 
men, aber auch strukturelle Än· 
derungen bei Betriebsabläufen 
machen Lokführer zur Mangel­
ware. Bisher konnten die Auswir· 
kungen durch Sofortmaßnah­
men einigermaßen überbrückt 
werden. Dennoch will die SBB ab 
Sommer vor allen Dingen für den 
Raum Zürich und die Ostschweiz 
100 neue Lokomotivführeran­
wärter anwerben. Daneben ver· 
sucht man, durch verbesserte Be­
triebsabläufe und eine größere 
Spezifizierung der Lokführer· 
ausbildungdie Mißstände aufzu· 
fangen. 



Die wiederaufgebaute Lok 20 der Mansfelder Bergwerksbahn, eine Rarität auf 

deutschen Schmalspurgleisen, kam aus Estland zurück nach Deutschland. 

Sachsen-Anhalt · 

120 Jahre Mansfelder Bergwerksbahn 
• Zur Feier dieses Jahrestages konn­
te der Verein Mansfelder Bergwerks­
bahn mit einer Besonderheit aufwar­
ten. Viel Eigeninitiative und unzähli­
ge Stunden investierte der Verein in 
den Wiederaufbau einer besonderen 
Schmalspurdampflokomotive. Eine 
sogenannte Reparationslok der Bau­
art Dh2, von der zwischen 1947 und 
1954 insgesamt 425 Stück von Oren­
stein und Koppel (O&K), dem späte­
ren Lokomotivbau "Kar! Marx" in 
Potsdam, als Entschädigungsleistung 

gebaut und an die ehemalige UdSSR 
geliefert wurden. Die Mansfelder 
Bergwerksbahn besaß früher zwei 
dieser Maschinen, die 1969 ver­
schrottet wurden. In Estland wurde 
der Verein jedoch fündig und ent· 
deckte Reste zweier derartiger Ma­
schinen bei einer Torfbahn. Man 
holte die Lok aus dem baltischen 
Land zurück und nach vierjährigen 
Arbeiten konnte die kleine Maschine 
am 16. Mai erstmals wieder angefeu­
ert werden. 

Usedomer Bäderbahn 

Usedom erhält Festlandanschluß 
r--=--------------------------------------~~-.c 

Ein GTW 2/6 fuhr bereits am 26. Mai 2000 von Usedom bis nach Wolgast-Hafen. 

• Nach 55 Jahren ist es wieder möglich, vom Festland mit dem Zug nach Use­
dom zu gelangen. Eine kombinierte Straßen-Eisenbahnbrücke wurde mit dem 
Fahrplanwechsel am 28. Mai in Betrieb genommen. Die Usedomer Bäderbahn 
(UBB) verkehrt jetzt von der Insel bis nach Züssow. Zudem gibt es einen Ur­
laubsexpreß von Köln nach Zinnowitz. An eine direkte Verbindung der Ost­
seeinsel mit Berlin wird ebenso gedacht. Die UBB will ihr Angebot ab 2002 bis 
nach Stralsund erweitern. Ebenso scheint mit der Inbetriebnahme der moder­
nen Nahverkehrstriebwagen der Bauart GTW 216 das Ende der Ferkeltaxen un­
aufhaltsam gekommen zu sein. 
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Der Sommer 
im Expo-Jahr 

Dr. Karlheinz Haucke 

Der Preis ist nicht ständig heiß, aber immer öfter. 
Verbraucher- wie Erzeugerpreise geraten zum Dau­
erbrenner. Die erste Weltausstellung auf deut­
schem Boden macht da keine Ausnahme. Die Be­
sucherzahlen auf der Expo in Hannover blieben 
bislang weit hinter den Erwartungen zurück. An­
gesichts der Tatsache, daß eine Familie mit zwei 
Kindern ohne großartige Extratouren einen halben 
Tausender weniger nach dem Hannoverausflug in 
der Tasche hat. kann das eigentlich niemanden 
wundern. Daß auch die Deutsche Bahn AG oder 
vielmehr .. Die Bahn", wie sie seit dem 1. April 
nach dem Willen des OB-Chefs Hartmut Mehdorn 
heißt, da bisher nicht auf ihre Kosten kommt, ist 
kein Geheimnis. Von einem Millionen-Loch will 
man allerdings vorerst nichts wissen. Das Prinzip 
Hoffnung regiert, womit freilich erst kürzlich die 
Fußballnationalmannschaft gründlich auf die Nase 
gefallen ist. 
Als Alltags-Bahnreisender muß man vermutlich 
sogar froh sein, daß sich der Bedarf an Expo­
Zügen derzeit in Grenzen hält. Andernfalls wäre 
wohl das Chaos im Gefolge des Fahrplanwechsels 
und der eklatante Mangel an klimatisierten Wag­
gons noch größer geworden. Zeit ist Geld, und 
von beidem hat die DB bekanntlich zu wenig, um 
auch nur den kritikwürdigen Ist-Zustand zu halten. 
Daß milliardenschwere Investitionen allein aller­
dings noch lange keine Erfolgsgarantie sind, vor 
allem dann nicht, wenn die Politik nicht mitspielt, 
zeigt der heimische Steinkohlenbergbau. Das von 
billiger Importkohle diktierte fortschreitende Gru­
bensterben läßt auch das in Deutsch land einmali­
ge Zechenbahnnetz im Ruhrgebiet drastisch 
schrumpfen. Noch hat der Fan die Gelegenheit, 
diese höchst eigenen Gesetzmäßigkeiten folgende 
Eisenbahnweit in traditioneller Aktion zu erleben, 
doch nicht mehr lange: Die Bahn und Hafen 
GmbH der Ruhrkohle AG hat bereits mit der Er­
schließung neuer Geschäftsfelder begonnen. 
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Start zum Fahrplanwechsel mit zahlreichen Pannen 

• Mit dem Fahrplanwechsel am Sonntag, 28. Mai 
2000, begann das Neigetechnik-Zeitalter im !CE­
Verkehr bei der Deutschen Bahn AG. Noch nicht 
vollständig ausgeführte Ausbaumaßnahmen an 
den Strecken und technische sowie betriebliche 
Probleme der neuen ICE-Züge der BR 411 und 
415 verursachten jedoch zum Teil erhebliche Ver­
spätungen und Zugausfälle. Besonders betroffen 
war die ICE-Linie 9, Franfurt/Main - Dresden, 
durch die Wendezeit von nur vier Minuten in 
Leipzig Hauptbahnhof. Im Gegensatz dazu be­
trägt die Wendezeit neun Minuten 
bei der ICE-Linie 8, München -
Berlin. Als Ursachen nennen Bom­
bardier Transportation, ICE-T-Kon­
sortialführer, und DB AG gleich-

BEM Nördlingen 

Blauer Vierzylinder 
• Der bekannte Modellbahnher­
steller Märklin aus Göppingen und 
das Bayerische Eisenbahnmuseum 
in Nördlingen wollen die S 3/6 
(18478) aus dem Museumsbestand 
für ein Jahr in einer blauen Lackie­
rung fahren lassen. Märklin dient 
diese Aktion zu Werbezwecken für 
ihr blaues Modell. Den Nördlingern 
wird durch diese Werbeeinnahmen 
geholfen, den betriebsfähigen Zu-
stand der Lokomotive zu erhalten. 
Zwar sei überliefert, daß es für Aus­
stellungszwecke zwei blau lackierte 
S 3/6 gab, jedoch wollen die Göp­
pinger nicht diese Maschinen ver­
ewigen, sondern die Nördlinger Ma­
schine im Rahmen des aktuellen 
König-Ludwig-11-Trends einsetzen. 
Deshalb sind Sonderfahrten in den 
Füssener Raum vorgesehen, wo seit 
kurzer Zeit in einem eigens erbau­
ten Theater ein Musical über den 
Märchenkönig aufgeführt wird. 

ICE 1513 .. Kurt 

Weill" legt sich am 
Morgen des 22. Juni 

2000 bei Saalfeld­
Remschütz in die 

Kurve. 

lautend mangelnde Praxis der Bahnmitarbeiter 
bei den Abläufen von Kuppeln, Entkuppeln und 
Fahrtrichtungswechsel unter den realen Bedin­
gungen des aktuellen Fahrplanes, wobei Ende 
Juni diese Mängel dann weitestgehend abge­
stellt waren. Um die Fahrgäste nicht allzusehr zu 
strapazieren, wird seit Freitag, 9. Juni 2000, bis 
Donnerstag, 20. Juli 2000, gleichzeitig Fertigstel­
lungsdatum einiger Streckenausbauten, die !CE­
Linie 9 in Leipzig gebrochen, daß heißt, die Rei­
senden müssen in beiden Richtungen umsteigen. 

• Dänemark erhält die ersten fünf von insge· 
samt 13 bestellten sechsachsigen Drehstromlo­
komotiven der Baureihe EG 3100. Für den Her· 
steiler, Siemens Verkehrstechnik, sind dies die 
größten Drehstromlokomotiven der Werksge­
schichte. Die Zweisystemloks sind auch für den 
grenzüberschreitenden Güterverkehr nach 
Deutschland und Schweden geeignet. 
• Die britische AngelTrains Corporation kauft 
25 elektrische Triebwagen aus dem Desiro-Pro· 
gramm von Siemens Verkehrstechnik. Dadurch 
verbessert der Bahnhersteller seine Präsenz 
auf dem britischen Markt. Der Auftrag im Wert 
von 230 Mitionen Mark schließt an bereits er­
folgreiche Desiro-Auslandsverkäufe in Grie­
chenland und Slowenien an. 
• Glück im Unglück hieß es bei der Entglei­
sung eines Eurostar-Zuges in Nordfrankreich. 
Bei einer Geschwindigkeit von etwa 300 km/h 
sprang der Zug am S.juni 2000 teilweise aus den 
Gleisen, blieb jedoch aufrecht stehen. Somit 
kam esnurzu 13 LeiciHverleLZten, überwiegend 
Zugpersonal. Der entgleiste Zug, der sich auf 
dem Weg nach London befand, verursachte er· 
hebliehe Verspätungen, die sich auch auf die Re· 
lation Köln-Paris auswirkten. 
• Die DB AG erweitert ihr Surf&Rail-Pro· 
grammvon 26 auf 53 Städte. Dadurch kommt es 
zu insgesamt 332 Städteverbindungen, für die 
man die ermäßigten Internettickets buchen 
kann. 
• Der Vorstandsvorsitzende der DB Cargo AG, 
Dr. Eberhard Sinnecker, geht. Der 61jährige 
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Polen DB-Nostalgieprogramm 

Dampflokgrab Wolsztyn Baldiges Dampf-Aus'? 
• Das bekannte Dampflok-Bw Wolsztyn in 
Polen geht seinem Ende entgegen. Nicht 
mehr benötigte und seit längerem abgestellte 
Maschinen sind zur Verschrottung freigege­
ben. Im Personenzugverkehr verstärkt sich 
immer mehr der Einsatz von Diesellokomoti­
ven, vor allem der Baureihe SU 45. Lediglich 
beim Gütertransport ist noch gehäuft mit 
Dampflokomotiven im Planeinsatz zu rechnen. 

i . . I . d :;: Am 17. Juni 2000 war 03001 mtt emem DB-Nosta gtezug an er Mosel unterwegs. 
:!; 

i • Das diesjährige ostalgieprogramm 

Am 2. Juni 2000 wurde diese 01 49-23 ein Opfer 
des Schneidbrenners. Nicht mehr benötigte Ma­
schinen werden stetig entsorgt. 

j der Deutschen Bahn läuft noch immer 
unter Regie der DB Reise& Touristik AG. 
Das DB-Museum Nürnberg ist bis heute 
nicht Eigentümer der Fahrzeuge, auch 
die Vermarktung der Fahrten wird prin­
zipiell noch gemeinsam durchgeführt. 
Das Fernverkehrsunternehmen des OB­
Konzerns verfügte jedoch Anfang Juni, 
vor allem aus Kostengründen, eine 
durchgreifende Änderung des Fahrten· 

verläßt seinen Posten, den er seit der Gründung 
der OB CargoAG am l.Juni 1999 bekleidete, auf 
eigenen Wunsch. Sein Nachfolger wird Dr. 
Bernd Malmström, der sich durch seine Erfah­
rungen als Vorstandsvorsitzender der Schenker­
Rhenus-Gruppe, einer Tochter des Dienstlei­
stungsunternehmens Stinnes AG, empfahl. 
• Am 5. Juni startete der von der Literatur· 
werkstalt Berlin initiierte und der OB AG geför­
derte "Literatur Express Europa 2000" quer 
durch Europa. Die Arbeits- und Lesereise dau­
erte bis zum 14. Juli. 
• Die OB AG sucht das Gespräch mit den Län· 
dern. Ziel der Unterredungen soll eine verbes­
serte Planungssicherheit und Langfristigkeil 
für die durch die Bundesländer bestellten Nah­
verkehrsleisrungen sein. Eine verbesserre Ori· 
entierung an Marktbedürfnissen soll in den Ge­
sprächen ebenfalls erzielt werden, um ein höhe­
res Maß an Wirtschaftlichkeit zu erreichen 
• ln Harnburg rollt die Expo in der S-Bahn.An· 
läßlich der Wehausstellung in HannO\'er griffen 
die Hansearen das Thema der Expo 
Mensch-Natur-Technik auf und gestaltete 
einen S-Bahn-Zug unter dieser Vorgabe. Mehr 
als 30 Unternehmen, Insti tutionen und Verbän­
de erstellen die wechselnden Ausstellungen 
und Aklionen. Der Zug verkehrt im regulären 
Fahrplan, und der Eintriuspreis ist eine ge­
wöhnliche Fahrkarte. 
• DaimlerChrysler Rail Systems verlieh in die· 
semjahrzum ersten Mal den JuniorTcchnology 
Award für den Bereich des Bahnwesens. Der 
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Preis in Höhe von 20000 Mark wurde auf vier 
gleichberechtigte Sieger aus Deutschland und 
der Schweiz aufgeteilt. 
• Zwei Tage vor dem Beginn der Expo ging das 
neue Hannoveraner S-Bahn-System an den 
Start. Die Stadt an der Leine erhielt fünf Lini­
en, die von der Stadt in das Umland bis nach 
Minden, Hameln und Celle führen. Probleme 
gibt es mit den eigens für Hannover konstruier­
ten Zügen der Baureihe 424. 
• In Amsrerdam wurde der Bau des Hemboog 
in Angriff genommen. Dabei handelt es sich um 
einen neuen Verbindungsbogen zwischen dem 
Hemtunnel unter dem Nordseekanal und dem 
Flughafen Amsterdam Schiphol. Die Baukosten 
sollen sich bei 220 ~lillionen ~lark bewegen. 
• Von Amsterdam ist es jetzt möglich, mit dem 
ICE 3 zur Expo nach Hannover zu gelangen. 
• In den Niederlanden ist eine Debatte über 
die Ausschreibung der geplanten Hochge· 
schwindigkeitsstrecke von Amsterdam über 
Rotterdam nach Antwerpen in Belgien ent­
brannt. Unklar ist, ob man die Ausschreibung 
für den Betrieb der Strecke trennt für Züge mit 
ausländischen Zielen und solchen mit Zielen in­
nerhalb der Niederlande. Die NS sollte dem Ver­
kehrsministerium zufolge für den Inlandsbe­
reich hevorzugr werriPn, d€'r Auslandsbereich 
solle frei verteilt werden. Das Angebot der NS 
für den Gesamtbetrieb lehnte die Verkehrsmi­
nisterin als unzureichend ab. Frankreich mel­
dete sich inzwischen mit dem Verlangen nach 
einer gesamteuropäischen Ausschreibung. 

angebotes. Bestimmte Programmpunk­
te, so die Fahnen von Dresden nach Bad 
Schandau im August 2000, wurden kom­
plett gestrichen. Die Adlerfahnen in der 
Fränkischen Schweiz finden nur noch bis 
zum 20. August 2000 statt. Soweit die Än­
derungen bei Redaktionsschluß be­
kannt waren, sind sie auf derTerminsei­
re berücksichtigt. Die nach außen hin un­
vermittelt getroffenen Entscheidungen 
haben bei den Betreuungsgruppen der 
historischen Fahrzeuge Unverständnis 
hervorgerufen. Das OB-Museum ürn­
berg betonte auf Anfrage, daß ein totales 
Ende der Nostalgiefahrten keineswegs 
vorgesehen sei, an Konzepten würde ge­
arbeitet. Der MODELLEISE~BAHr ER 
wird selbstverständlich über die weitere 
Entwicklung berichten. 

Die New Yorker PATH-U-Bahn (Port Authority 
Trans Hudson) ist wieder auf dem aufsteigen­
den Ast. Nachdem sie bereits 1929 112 Millio­
nen Passagiere gezählt hatte, gingen die Fahr­
gastzahlen der zwischenzeit lich herunterge­
kommenen Bahn in den 60er Jahren auf nur 
26,4 Millionen Passagiere im Jahr zurück. Inve­
stitionen von mehreren hundert Millionen 

~ Dollar lohnten sich, und die U- Bahn beförder-
1 te vergangenes Jahr wieder 67,3 Millionen 
~ Fahrgäste zwischen New York und New Jersey . 
.f 
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Die tschechische 464.202, von der insgesamt 
nur zwei Stück gebaut wurden, im unteren 
Bahnhof von Annaberg-Buchholz. 

Sachsen 

Böhmisch-sächsisches 
Eisenbahnfestival 

Der größte deutsche Charterflughafen in Düsseldorf hat rechtzeitg zum großen 
Sommeransturm einen neuen Bahnhof erhalten. An dem neuen Flughafenbahnhof 
ist jetzt wie in Frankfurt das bequeme Anreisen mit der Bahn möglich. Intercity 505 
mit 103220 passiert am 8. Mai den Bahnhof. 

• Am 13. und 14. Mai fand das erste 
böhmisch-sächsische Eisenbahnfestival 
unter der Schirmherrschaft des sächsischen 
Ministerpräsidenten Kurt Riedenkopf statt. 
Rund 3 000 Besucher zählten die beiden Ver­
anstalter BVO Bahn GmbH und der Eisen­
bahnverein Chomutov. Ein Sonderzug aus 
fünf tschechischen Schnellzugwagen, gezo­
gen von der tschechischen 464.202 (Baujahr 
1956), fuhr von Cranzahl über Chomutov 
nach Krimov. Don feierte man ein großes 
Bahnhofsfest mit einer Fahrzeugschau. 

FRAGEZEICHEN 
Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das Fragezeichen dieses Monats beantwortet, kann eines von 20 Videos gewinnen. 

• Die gesuchte Stadt ist Frankreichs 
östlichste Großstadt und ihr ur­
sprünglicher Name .. Stadt der 
Straßen" weist schon auf die geo­
grafische Bedeutung zwischen der 
Rheinebene und dem Fuß der Voge­
sen hin. Bereits die Römer legten 
hier 12 v. Chr. ein befestigtes Lager 
an. Oie zentrale Lage im Herzen Eu­
ropas führte auch dazu, daß hier 
neben Brüssel die zweite Haupt­
stadt des vereinten Europas ent­
stand, Sitz des Europaparlaments 
und des Europarats. Bekannt ist die 
Kapitale des Elsaß aber auch für 
ihre kulturellen Denkmäler wie die 
imposante Kathedrale, und die Une­
sco stufte die gesamte mittelalterli­
che Innenstadt der .. Großen lnseiH 
als Weltkulturerbe ein. Nicht zuletzt 
ist die gesamte Region Elsaß 
berühmt für den Wein, der hier an­
gebaut. und das gute und deftige 
Essen, das hier serviert wird. Die 
Stadt der Straßen ist inzwischen 
auch eine Stadt der Schienenwege 
und beherbergt den sechstgrößten 
Bahnhof Frankreichs. Beein­
druckend ist das Empfangsgebäude 

mit dem gewaltigen Vorplatz. Als 
europäische Metropole besteht von 
dort die Möglichkeit. direkt in viele 
europäische Länder zu reisen. Auf 
unserem Bild verläßt der EC 90 aus 
Mailand am 24. April 2000 den 
Bahnhof. Noch ist die Stadt nicht an 
das Netz der europäischen Hochge­
schwindigkeitszüge angeschlossen, 
aber die Pläne hierfür existieren be­
reits, und es ist nur noch eine Frage 
der Zeit bis TGV und ICE hier einen 
Stop einlegen. Wie heißt die ge­
suchte Stadt? 

Schicken Sie die ridltige 1.6sung bitte bis zum 15. August 2000 auf einer Post· 
karte an den MODELUISENBAHNER. MEB·Verlag. Stichwort Fragezeichen, Bi· 
~radler SttaO. 94, 88339 Bad Wald-. Unter aßen ridltigen Einsendungen 
werden 20 E.xemplare der Videokassette "506n + 849" aus der RioGrande Vi­
d.othek verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. die Gewinner werden 
schriftlich ~nachrkhtigt. 
Die richtige Antwort im Juniheft laU1ete "V 60". 
Die 20 Exemplare ·so622 + 849. haben gewonnen: Wer­
ner Paisdzior, 63073 Offenbach; Rainer Loleit, 79312 Em· 
mendingen; Rainer Sangerhausen, 06333 Hettstett; lng~ 
borg Geitz, 90552 Roethenbach; Werner Fischbach, 73730 
Esslingen; Frank Hradetzky, 56727 Mayen; Siegfried Mül­
ler, 06886 Wittenberg; 5ven lehmann, 01640 Coswig; 
Wolfgang Kluge, 07749 Jena; Peter Floß, 08371 Glauchau; 
H.-JOrgen Sternstein. 36367 Wartenberg; Th. Hinrichs, 
71272 Renningen; Jürgen Klems, 64720 Michelstadt H. 
Seibeck, 06642 Nebra; Gisbert Tomczyk. 67549 Worms; 
K.·H. Helbing, 99974 Mühlhausen; Jürg Seyffarth, 06537 
Tilleda; Hans Hüni, Ch-8808 Pfäffikon; Swen Lehmann, 
15890 RieO.n. 

~lodelleisenbahner 8/2000 



Top und Flop 

~ I TOP: 01805/996633 
~ Mit großem Brimborium 

hatte die OB vor einigen 
Jahren die Service-Nummer 01805/ 
996633 eingerichtet. Zunächst hielt 
die Praxis nicht, was die Werbung 
verprach: Überlastete Leitungen, 
inkompetente und oft unhöfliche 
Mitarbeiter ließen den - gebühren­
pflichtigen - Anruf zur Farce wer­
den. Doch die OB hat reagiert. ln­
zwischen wurde die 01805-Nummer 
dezentralisiert. Seither gibt es 
wenig Grund zur Klage, wie Tests 
der Redaktion ergaben. Man 
kommt schnell durch und die Kom­
petenz der Telefon-Bahner über­
schreitet oft die des Serviceperso­
nals in den Reisezentren. Ein Bei­
spiel: Noch um 21 Uhr kann man 
vom Handy aus einen CNL-Piatz ab 
Berlin buchen - der Zug fährt nur 
rund 90 Minuten später ab. Ver­
gleichsanrufe bei Fluggesellschaf­
ten lassen diese in der Regel alt 
aussehen: Alles ist komplizierter 
und langwieriger - bei weitaus 
höheren Ticketpreisen. 

e I FLOP: Expo·Probefahrt 
.....!:..J Mitglieder des Landesverban-

des Berlin-Brandenburg von 
Pro Bahn wollten am 19. Mai 2000 eine 
Expo-Fahrkarte von Rathenow zur Han­
nover Messe für den Eröffnungstag 
1. Juni kaufen. Doch die Reisezentren in 
Berlin-Spandau, Rathenow oder Sten­
dal konnten weder eine Eintritts- noch 
eine Fahrkarte ausstellen. letztere 
müßte nach den Expo-Tarifen der Bahn 
im Interregio 79 Mark kosten, da 
Rathenow 193 Bahnkilometer vom 
Messebahnhof entfernt liegt. Der Com­
puter errechnete aber einen Preis von 
127,20 Mark, denn ohne Rückfrage 
wurde die Fahrtstrecke Rathenow -
Stendal - Magdeburg - Braunschweig -
Hannover angenommen. Ein großer 
Umweg, denn der direkte Weg führt 
über Oebisfelde und Wolfsburg und ko­
stet ohne Ermäßigung 98 Mark. Aber 
auch in Hannover erging es den Pro­
Bahnern nicht viel besser: Statt eines 
Kurzstreckentickets für die S-Bahnfahrt 
zur Messe zum Preis von zwei Mark 
verkaufte man ihnen eine Karte für 
3,20 Mark. 

· Lokschuppen Carlsfeld · 

Rettung des Heizhauses 
• Der Förderverein fü r historische Insgesamt 17 gleichartige Bauwerke er-
westsächsische Eisenbahnen möchte richteten die Königlich Sächsischen 
den Lokschuppen in Carlsfeld erhalten. Staatseisenbahnen an ihren Schmal-
Am ehemaligen Endpunkt der ersten spurstrecken. Das Gebäude in Carlsfeld 
sächsischen Schmalspurstrecke von Wil- wurde in den Jahren 1896/97 als holz-
kau-Haßlau nach Carlsfeld steht der verkleideter Fachwerkbau erbaut und 
letzte einständige Schmalspurlok- bis zur Einstellung der Bahnstrecke als 
schuppen Sachsens im Originalzustand. Lokschuppen genutzt. Danach diente es 

Der letzte seiner Art: Der Förderverein für histo-
rische westsächsische Eisenbahnen möchte den 
Schmalspurlokschuppen in Carlsfeld erhalten. 

Modclleisenb3hner 812000 

als LKW-Garage und Gerümpel- ~ 
~ Iager der Gemeinde. In den Jah- ~ 
"" ren 1991 und 1992 führten eini- ~ 
< ~ 
~ ge Eisenbahnfreunde vordring- 2 
.. liehe Instandhaltungsmaßnah- ~ 
i men durch, die sich aber nur auf 

das Wesentliche konzentrier­
ten. Mittlerweile benötigt der 
Lokschuppen eine vollständige 
Sanierung. Zu diesem Zweck 
rief der Förderverein eine 
Spendenaktion ins Leben. Wer 
dabei helfen will, wendet sich 
an den "Förderverein histori­
sche westsächsische Eisenbah­
nen", Hauptstraße 68, 08325 
Carlsfeld. 

Der im alten, popfarbeneo Anstrich neulackierte 

1 
614005/006 absolvierte am Himmelfahrtsdonnerstag, 

i 1. Juni 2000, eine Sonderfahrt ins Elbtal nach Sachsen, 
hier bei Königstein. 

I : 

Alles neu macht der Mai 
• Die Montreux-Oberland-Bernois-Bahn (MOB) 
verpaßte ihrem Vorzeigeobjekt, dem Panorama­
zug "Golden Pass Panoramic", neu lackierte Lo­
komotiven der Baureihe Ge 4/4 anstelle der 
früher eingesetzten GDe 4/4. Die Züge erhielten 
auch ein neu es Logo. Seit dem 28. Mai verkehren 
die Panoramazüge mit den neu gestalteten Loko­
motiven, deren Aussehen bis zu diesem Tag sogar 
den Lokführern vorenthalten wurde. Die GDe 4/4 
verkehren wieder im gewöhnlichen Einsatz. 

Ein MOB-Panoramazug aus Zweisimmen am Dorf­
rand von Gstaad. ln der Mitte dieser kuriosen Züge 
ist Lok Nr. 8003, eine der neu lackierten Ge 4/4. 

I 

I 
Herrentagstour: Eine Sonderfahrt führte die Dresdner 
Traditionslok 01137 am 1. Juni 2000 bis ins tschechische 
Cheb (Eger), wo sie auf der Drehscheibe des dortigen 
Betriebswerkes gedreht wurde. 
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ZEITREISE 

Versetzter Bahnhof in Westsachsen 
Mit der Einstellung des Personenverkehrs von 
Altenburg nach Narsdorf (Kursbuchstrecke 
509) am 27. Mai 1995 war auch das Ende für den 

kleinen Haltepunkt in Obergrätenhain besie­
gelt . Bis zum letzten Tag war der Dienstposten 
der bereits 1872 eröffneten Teilstrecke Nars­
dorf - Penig mit Personal besetzt. Dessen Auf­

gabe bestand neben dem Fahrkartenverkauf in 
der Bedienung der Schrankenanlage an der 
vielbefahrenen Staatsstraße von Penig nach 
Narsdorf. Für die dafür notwendige Technik er­
richt et e die Königlich Sächsische Staatseisen­
bahn (K.Sächs.Sts.E.B.) 1913 einen Zweckbau, 
wie er sich in ähnlicher Form auch auf ver­

schiedenen Schmalspurbahnen wiederfand. 
Mit dem Dienstende war die Geschichte des 
Bahnhofsgebäudes noch nicht abgeschlossen: 
Die Eisenbahn-Enthusiasten Maritta und Ma­
t hias Lehmann aus dem zehn Kilometer ent­
fernten Lunzenau setzten sich nach der Be­
triebseinstellung das Ziel, das Stationsgebäu­
de, w elches in der Muldentalregion eine Ein­
maligkeit darstellt, als Kulturdenkmal zu er­
halten. Am 20. September 1997 wurde es un­
zerlegt{!) mit einem Kran auf einen Tieflader 

gesetzt und zu seinem neuen Standort in Lun­
zenau transportiert. Am 11. Juli 1998 eröffnete 
die Familie Lehmann im ehemaligen Obergrä­

fenhainer Haltepunkt ein kleines privates Ei­
senbahnmuseum. Zu dem nach originalen Un­
terlagen der K.Sächs.Sts.E.B. hervorragend 
wieder instandgesetzten Stationsgebäude ge­
sellt sich im Freigelände neben Signalen auch 
eine Kleindiesellok der Bauart N4, 1957 im VEB 
Lokomotivbau Karl Marx Babelsberg gefertigt. 

Im Zulassungs­

verfahren befin­

det sich zur Zeit 

diese ehemalige 

polnische ST 44 
der Rhein-Sieg­

Eisenbahn (RSE) 

in Bonn. Die RSE 

will die Maschine 

mit der Nummer 

220.01 im Güter- Foto: Michael Schurnano 

f ernverkehr einsetzen, macht aber über die Relation noch 

keine Angaben. Am 4. Mai 2000 stand die Taigatrommel auf 

dem Betriebsgelände der Prignitzer Eisenbahn in Putlitz. 

10 

Pünktlich zum 

Pfingstfest war 

99 582 der Mu­

seumsbahn 
Schönheide wie­

der einsatzbereit. 

Die sächsische 

IV K hatte nach 

längerem Sti ll ­

stand einen 

Am 30. April1988 

ist der noch an 

seiner Stamm­

strecke befindli­

che Haltepunkt 

Obergrätenhain 

Zwischenstation 

für einen mit 

861333 bespann­

ten Sonderzug. 

Das kleine Eisen­

bahnmuseum in 

Lunzenau mit 

dem versetzten 

und restaurierten 

Gebäude des 

Haltepunktes 

wird durch viele 

Eisenbahnuten­

silien ergänzt. 

neuen Kessel er- Foto: Michael Klaus 

halten. Am 12. Juni 2000 wartet sie vor dem Lokschuppen in 

Schönheide-Mitte auf die nächste Fahrt. Im Vordergrund liegt 

der alte Dampferzeuger. 

Modellei.",nbahner 812000 



Lok 101085, eine von e lf Maschinen mit dem Bayer-Logo, 

rollte a m 28. Mai 2000 in den Münchner Ha uptbahnhof. 

Pressnitztalbahn 

Steinbach 2000 

Die Pressnitzt albahn kehrt zurück: Im Bahnhof Steinbach lagen 

a m 10. Juni 2000 bereits w ie der Schmalspur-Gleise. 

• Die Interessengemeinschaft (IG) Pressnitztalbahn eröff· 
net am 18. August 2000 das letzte Teilstück ihrer Strecke 
vom Haltepunkt Stolln bis nach Steinbach. Damit hat der 
Verein nach rund zehn Jahren sein Ziel erreicht und den 
Abschnitt Jöhstadt- Steinbach der ehemaligen Pressnitztal­
bahn von Wolkenstein nach jöhstadt wiederaufgebaut. Die 
Länge der Museumsbahn beträgt dann acht Kilometer. Aus 
diesem Anlaß veranstaltet die IG vom 19. bis zum 27. Au­
gust eine große Festwoche, während der etwa 200 Züge ver­
kehren sollen. An den Wochenenden gibt es sogar Betrieb 
über 24 Stunden. Etwa zehn Lokomotiven werden zum Ein­
satz kommen oder ausgestellt sein. Darunter sind die 99 584 
der Döllnitzbahn GmbH und die gerade hauptuntersuchte 
Lok 20 der Mansfelder Bergwerksbahn, die als 99 1401 un­
terwegs sein wird. Erstmals seit 1972 wird die Altbau-IV K 
99 579 das Schmalspurmuseum Oberrittersgrün verlassen 
und bei der Pressnitztalbahn ausgestellt werden. Für die 
Freunde des Schienenverkehrs gibt es am 24. August einen 
Eisenbahnfantag mit zahlreichen Veranstaltungen, zu denen 
unter anderem die Fahrt von Fotogüterzügen gehört. 

Modelleisenbahner 812000 

Baden·Württemberg 

150 Jahre Bahnhof Ulm 
~ • Den runden Geburtstag des Ulmer Hauptbahnhofs feierten am 17. 

Juni die Stadt Ulm und die Deutsche Bahn. Der Oberbürgermeister 
der Stadt, Ivo Gönner, und der Beauftragte der DB-Konzernleitung 
Baden-Württemberg, Dr. Peter Schnell, eröffneten auf dem Südlichen 
Münsterplatz die Ausstellung "150 Jahre Eisenbahnanschluß". Auf 
mehreren Informationswänden werden die Geschichte der Eisenbahn 
in Ulm und die Auswirkungen auf die Stadtentwicklung der Münster· 
stadt in den vergangeneu 150 Jahren illustriert. Eine Vielzahl bisher 
unveröffentlichter Fotografien und zeitgenössischer Darstellungen 
aus der Frühzeit derUlmerEisen bahn wurde mit informativen Texten 
versehen. Vorgestellt wurde auch das Neubaustrecken-Projekt "Uim 
21 +",das auch die Umgestaltung der Ulmer Bahnanlagen beinhaltet. 
Die Schau ist noch bis 20. August zu sehen. Vom Münsterplatz pendel­
te ein Straßen-Adler-Zug zum Hauptbahnhof. Dort konnten die Eisen­
bahn-Fans Mitfahrten auf einer BR 294 erleben oder eine Lok der BR 
152 unter fachkundiger Erläuterung in Augenschein nehmen. Darüber 
hinaus war es möglich, ein Stellwerk zu besichtigen oder die kleine 
Ausstellung moderner und historischer Fahrzeuge, die sich angemes· 
senen Zuspruchs erfreute. Höhepunkt war die Verlosung von vier Füh· 
rerstandsmitfahrten auf einem regulären ICE 2 von der Münsterstadt 
nach Augsburg. Abgerundet wurde die Veranstaltung durch Dampf· 

g, zug-Pendelfahrten der Ulmer Eisenbahn-Freunde (UEF) mit der 
~ 751118 nach Blauheuren und zurück. Dabei erlebten die Besucher im I Hauptbahnhof eine Reparatur der defekten Speisepumpe. 
::t: 
ö 
.E 

Festwoche 
09.09.2000 
17.09.2000 
mit großem Hartmann­

Dampflok-Treffen 

Bw Cheni.nitz-Hilbersdorf 
10 Jahre Sächsisches Eisenbahnmuseum 

veransta!tuncen; 
· Lokausstellung mit über 40 Lokomotiven 
· Jubiläumsexpress Chemnitz-Gera-Adorf-Falkenstein-Zwickau-Chemnitz 
· lokomotivparade am 16.09. 
· Nächtliche Fotoveranstaltung 
· Historischer Hartmann-loktTansport mit Pferden auf der StTaße 
· Großes Hartmann-lok-Treffen der Firma Richard Hartmann 
· Umfangreiches Rahmenprogramm mit Feuerwerk, Verkauf, Feldbahn, 

Musikveranstaltungen uvm. 

Sachsen mpchen Ogmpf 
Gemeinschaftsveranstaltung von Sächsisches Eisenbahnmuseum e.V., 
Verein Sächsischer Eisenbahnfreunde e.V., Chernnitztal-Eisenbahn GmbH. 
Geplant sind vom 14. bis 17.09.2000 -> Foto-Personen- und Güterzüge 
von Chemnitz in Richtung Leiptig, Nossen, Neuhausen, Wolkenstein, Dresden 
über Freiberg u. Meißen sowie Aue und Stollberg mit Loks der BR 35, 50 u . 52. 
Kostendeckung bis 24.08.2000: 120,00 DM je Tag pro Person 

340,00 DM alle Tage pro Person 

Informationen : Sächsisches Eisenbahnmuseum e.V. 
PSF 452 · 09030 Chemnitz · Tel.: 03 71/4 93 27 65 · Fax: 03 71/4 93 27 73, 

www.eisenbahnmuseum-chemnitz.de 
http://home.t-online.de/home/eisenbahnmuseum 



"Anschlußgrenze" steht auf 
der Tafel neben dem Gleis. Es ist 
~ tAbstand das häufigste Schild, 
d,e.m.,_wir auf unseren Bereisungen 
de~i10ch immer beachtlich,en Ze· 
chenbahnnetzes der ~uhrkohle 
AG (RAG) begegnen. 

"Wer nicht hier aufgewachsen 
ist, findet sich in dem Gewirr der 
Gleise und Strec;ken, der lndu· 
strie·, Häfen-, Zechen-Anschluß­
bahnen und der DB-Schienen 
niemals zurecht", behauptet Wer­
ner Baltruschat im Brustton der 
Überzeugung. wrr wollte dem 
ehemaligen Bergmann und lang· 
jährigen Eisenbahn-Enthusias- • 
ten widersprechen? 

Schon allein die Vielzahl de~ 
Schienenstränge 'nnerhalb eine~ I 
Zeche wie Hugo in Gelsenkirchen 
(siehe nebensteheJ?des Aufma· 
cherbild) ist für A ßenstehende 
kaum durchschau~ar. Die Gleis-
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Schlag ist's vorbei mit den Kohlen· 
zügen. Und die gerade noch wichti­
ge Stammstrecke, für die vor nicht 
einmal 20 Jahren wegen wachsen· 
der Halden eigens der teure Hohe· 
ward-Tunnel gebaut wurde, ist zur 
Bedeutungslosigkeit herabgesun­
ken. Von Ewald bis zur Schachtanla­
ge Westerholt, jetzt zum Verbund· 
bergwerk Lippe gehörend, sind auf 
dem Nordostabschnitt des Zechen­
rings nur noch wenige, meist mittel­
ständische Privatanschließer auf 
die Schiene angewiesen. 

Bei der Durchfahrt durch Dorsten: Ruhrpott-Sprin- Szenenwechsel: Keine Wolke 
trübt den stahlblauen Himmel an 
diesem heißen Morgen des 2. Juni 
2000. Pünktlich auf die Minute ver· 

ter in seltener Doppeltraktion am 2. Juni 2000 vor 

Kohlenpendel Fürst Leopold - Übf Gladbeck West. 

anlagen würden manchem größeren Ran­
gierbahnhof wohl anstehen. Trotzdem rei­
chen die Kapazitäten selbst in den mehr­
gieisigen Verladetunneln kaum aus, wenn 
täglich lSOOOTonnen Kohle gefördert wer­
den, so zuletzt in den vereinigten Zechen 
Ewald/Hugo mit Schächten in Herten und 
Gelsenkirchen· Buer. 

Und dann ist von einem Tag auf den an­
deren alles vorbei: Auf den Fördertürmen 
weht die schwarze Fahne; die letzte 
Schicht fährt aus der Grube; das Ende für 

lassen die beiden Ruhrpott-Sprin· 
ter, erst im vorigen Herbst von Vossloh­
MAK geliefert, in Doppeltraktion die 
Schachtanlage Fürst Leopold des Ver· 
bundbergwerks Lippe am nördlichen 
Rand des Ruhrgebiets. Am Zughaken: 
2000 Tonnen schwarzes Gold für das größ­
te europäische Steinkohlenkraftwerk in 
Gelsenkirchen-Scholven. Größter Teil des 
Fahrwegs ist die DB·Sn·ecke Dorsten -
Gladbeck West, einst Domäne der Ober­
hausener 221 und Rollbahn unzähliger 
Koh[enzüge zu den Hochöfen des Reviers. 

Ewald/Hugo ist am 
28. April2000 gekom· 
men. Was nun noch 

Schicht am Schacht: 
Mittlerweile tum­
meln sich hier vor al­
lem die orangefarbe· 
nen RAG-Lokomoti-folgt? "Rauben nen­

Kerngeschäft schrumpft 
nen wir's", erzählt Baltruschat, meint den 
Rückzug aus dem Berg unter Mitnahme al­
ler verwertbaren Maschinen und Ausrü-
stung. 

Schicht am Schacht nicht nur für die 
Kumpel, sondern auch für die Bahn und 
Hafen (BuH) GmbH der RAG: Auf einen 

Ausschnitt aus dem RAG-Streckennetz (rot) 

der Bahn und Hafen GmbH und den mitge­

nutzten Strecken (violett), etwa der OB AG. 
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ven, die nicht allein auf dieser Strecke die 
Kohlentransporte von DB Cargo übernom­
men haben. Inzwischen befördert die in 
Gladbeck, dem Betriebsmittelpunkt mit 
Depot und Werkstatt, ansässige RAG· Toch­
ter auch sämtliche Kohlenzüge von den an· 
deren noch betriebenen Ruhrgebietsze· 
chen mit eigenen Triebfahrzeugen zu den 
Kokereien Prosper in Bottrop und Kaiser· 
stuhl in Dortmund. 

Auch den Kohlenpendel zwischen der 
Duisburger Schachtanlage Walsum und 
dem Steag-Kraftwerk in Voerde, bis vor 
zwei Jahren noch ausschließlich mit Cargo· 
Maschinen gefahren, bedient die BuH. Die 
Übernahme weiterer DB-Leistungen ist 
für die Zukunft angedacht. Bahn und Ha­
fen GmbH macht aus der Not eben eine Tu­
gend: "Je mehr Bergwerke jetzt geschlos· 
sen werden, desto weniger Beschäftigung 
gibt es auch für uns", redet Dieter Zils, lei­
tender BuH-Betriebsingenieur, Klartext 
und ergänzt: "Seitdem besteht auch die 
Kooperation mit DB Cargo." 

Noch allerdings sieht die BuH ihre 
Hauptaufgabe in der Abwicklung des 

internen Eisenbahnverkehrs zwischen den 
Zechen, Kokereien und Häfen." Wir besor­
gen die Bahntransporte für DSK ein­
schließlich Lagerung und Schiffsum­
schlag", erläutert Zils. DSK steht für Deut­
sche Steinkohle AG, ein erst 1998 gegrün· 
deter RAG·Ableger, der den Fortbestand 
deutschen Steinkohlenbergbaus sichern 
soll. Unter dem DSK-Dach sind die Ruhr· 
kohle Bergbau AG, die Saarbergwerke AG 



und die PreussagAnrhrazit GmbH vereinr. 
Dazu gehört auch die BuH. 

Aha: Deshalb also die neuen Schutzhel­
me, die aJlmählich die älteren mit dem 
RAG-Logo verdrängen. Auf Lokomotiven 
und Waggons allerdings wetteifern nach 
wie vor die verschiedenen Varianten der 
RAG-Anschriften. Selbst die erst vor weni· 
genMonatenbeschafften Ruhrpott-Sprin­
ter- steht tatsächlich so, wenn auch ohne 

Die Zeche Hibernia in Gelsen­

kirchen gehörte im 19. Jahr­

hundert zu den größten Berg­

bauunternehmen der Welt. 

Ziel Gelsenkirchen-Scholven: 

V 448 verläßt am 31 . März 

1994 mit einem Kohlenzug die 

Zeche Fürst Leopold, Wulfen. 

Die Werkstatt in Gladbeck ist stets gut gefüllt: Hier 

werden nicht nur eigene Maschinen aufgearbeitet. 

RAG-Bahn im Modell 
Die Bahn und Hafen GmbH, wie die Bahnge­
sellschaft der Ruhrkohle AG heute heißt, 
hat immer wieder Modellhersteller inspi­
riert. So brachte Wechselstromspezialist 
Märklin 1998 ein HO-Set mit der von Hen­
schel gebauten RAG-Lok V 431, Bereisungs­
wagen, Rungenwaggon und gedecktem Gü­
terwagen heraus. Das Set gab es auch in ei­
ner gealterten Version. Beide sind werkssei­
tig ausverkauft. Lediglith die Werkslok ist 
in neutraler Lackierung noch im Programm 
(Best.-Nr. 3078). Rocos HO-Set mit drei RAG­
Selbstentladewagen (Best.-Nr. 44138) kann 
man nur noch mit etwas Glüc.k beim Fach­
händler bekommen. Den gleichen Fad 167, 
allerdings mit älterem RAG-Logo, bietet Li ­
ma ebenfalls in HO an (Best.-Nr. 302928). Bei 
Fleischmann findet sich eine europäische 
Version der Tenderlok der BR 94 (Best.-Nr. 
409S), der ein vorbildgerechter RAG-Be­
schriftungssatz beiliegt. Dieses Gleichstrom­
Modell hat derselbe Hersteller auch für Spur 
N (Best.-Nr. 7095) im Angebot. Den Fad 167 
(Best.-Nr. 4944) und den Ed 090 (Best.-Nr. 
4486) der RAG liefert Arnold in N. 
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Bindestrich, an den Maschinen - tragen 
nur den aktuellen RAG-Schriftzug in Weiß 
auf blauem Grund, mit dem Zusatz: "RAG 
Aktiengesellschaft". 

Auch die Farbkleider der Triebfahrzeu­
ge sind keineswegs einheitlich, und das 
liegt nicht nur am unterschliedlich langen 
Tragen. Einige der älteren E-Loks stellen 
ausschließlich Grün zur Schau, andere ver­
fügen über zusätzliche orangene Zierstrei­

des gesamten Triebfahrzeugparks oder 
auch nur einzelner Lokomotiven abzulei­
ten, ist allerdings verfehlt. Daran sei nicht 
gedacht, winkt Betriebsingenieur Zils ab. 

Was dem Eisenbahner Zils ungleich 
wichtiger als alle Logos und Lokfarben ist, 
prangt auf den vierachsigen, mir MTU-Mo­
toren des Typs 16V396TC14 ausgerüste­
ten, 1570 Kilowatt starken und 80 kmlh 
schnellen Dieselsprintern knapp über 

fen. Die Dieselloks 
bieten alle Orange­
Nuancen von ver­
blichen bis brand­

Grün, Orange und Blau: 
dem Lokrahmen am 
Führerhaus: "EBO 
zugelassen". Mir der 
bundeseinheitlichen 

Farbenvielfalt Trumpf bei RAG 

Auch eine Eisenbahn: Der Schienenweg, den 

die Hunte nahmen, ist auf der 1986 stillge· 

legten Zeche Zollverein in Essen zu sehen. 

Die Königliche Zechenbahn Gladbeck, hier 
einer ihrer C-Kuppler um 1920, war Keimzel­
le der späteren RAG-Eisenbahngesellschaft. 

frisch. Einige Maschinen tragen zusätzlich 
grüne Zierlinien. Diesellok V 825 schließ­
lich, wie ihre Ruhrpott-Sprinter-Schwe­
stern von Vossloh-MAK geliefert, versucht 
sich mit einer Probelackierung im neuen 
Firmen-Blau, silbern abgesetzt. Daraus ei­
ne bevorstehende Umlackierungswelle 

Seit 30. September 1999 Historie: Gelsenkir· 
chens Kokerei Hassel. Die E 111 vor dem 

Kohlenzug ist eine der ältesten RAG-E-Loks. 
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Eisenbahn-Betriebsordnung im Rücken 
tut man sich leichter, sind eigene Gleisan­
lagen mit Inselbetrieb zu überbrücken. 
Kein Wunder, sind die Gladbecker doch 
nicht nur an allen Bergwerksstandorten 
unmittelbar aktiv, sondern betreiben auch 
insgesamt elf Häfen im flußwasser- und ka-



nalreichen Revier, dazu einen sogenann­
ten Landabsatz sowie diverse Bergehalden 
und Kohlelager zwischen Ruhr, Emscher 
und Lippe. 

Daß die Bahn und Hafen GmbH nicht 
nur längst Deutschlands mit weitem Ab­
stand größte Zechenbahn, sondern auch 
eine ernstzunehmende Privatbahngesell­
schaft ist, überrascht nicht nur Außenste­
hende immer noch. Als Transport- und 
Dienstleistungsunternehmen der DSK 
verfügt BuH mit seinen 1350 Mitarbeitern 
über rund 120 RAG-Lokomotiven, davon 
15 E-Loks, über 3300 Güterwagen, davon 
rund 1000 eigene, und 14 Sonderfahrzeu­
ge. "Täglich im Einsatz sind etwa 70 Loks, 
beheimatet in Dortmund, Gladbeck und 
Walsum", weiß Zils zu berichten. 

Das BuH-Streckennetz umfaßt gegen­
wärtig noch 453 Kilometer, davon 192 Ki­
lometer elektrifiziert. Da die elektrische 

Traktion im Bergwerksverkehr immer 
stärker an Bedeutung verliert, sei hier 
allerdings mittelfristig mit einem kräfti­
gen Rückgang des Fahrdrahtanteils zu 
rechnen. NachAufgabe der beiden Gelsen­
kirchener Übergangsbahnhöfe Horst Nord 
und Hugo Anfang 1998 bestehen derzeit 
noch an 24 Stellen im Ruhrgebiet direkte 
Anschlüsse an das DB-Streckennetz. 60 

Unter dem blauen Revierhimmel 
verläßt V 522 am 25. Juli 1997 
das Bottroper Hafengebiet. 

,.Wir fahren nach Dispatcher­
Prinzip, nicht nach Fahrplan": 
Dieter Zils, Betriebsingenieur. 

Nebenanschließer sind über BuH-Schie­
nen indirekt mit DB Cargo verbunden. Ih­
re Bedienung erfolgt ausschließlich durch 
RAG-Maschinen und BuH-Personal. Sechs 
Übergabepunkte zu anderen privaten 
Bahnunternehmen wie erwa der Wanne­
Herner Eisenbahn (WHE) machen uns 
vollends klar, warum die Anschlußgrenze­
Tafeln zum Wegbegleiter auf dem beein­
druckenden Zechenbahnnetz werden. 

Gesteuert wird der gesamte Fahrbe­
trieb aus der Zentrale in Gladbeck. Eine 
hochmoderne Leitstelle mit Ortungssy­
stem - "Bitte keine Fotos!" - ist das 
elektronische Herz des Unternehmens. 
Hier kann eigentlich nichts und niemand 
verlorengehen. Auch der allerletzte Kübel­
waggon, der irgendwo auf einem Stumpf­
gleis in Scholven vor sich hin träumt, hat 
keine Chance, vergessen zu werden. "Auf 
den lnformationsfluß", den übrigens je­
der Lokführer und jeder Rangierer per 
Funk verstärkt, "legen wir großen Wert", 
betont Dieter Zils. 

Wen wundert's? Ist doch nur so das die 
Kosten beschränkende Erfolgsrezept 
machbar: "Wir fahren nach dem Dispat­
cher-Prinzip, nicht nach Fahrplan", erläu­
tert Zils den internen Fahrbetrieb. Züge 
nach Bedarf verkehren zu lassen, stößt zum 
Leidwesen der BuH auf DB-Strecken, zu­
mal solchen mit Personenverkehr, natür­
lich sehr schnell an Grenzen. Und wer wie 
wir die eine oder andere Sägefahrt über 
einstige Schienenstränge der Köln-Minde­
ner Eisenbahn (KME) mitgemacht hat, 
kann sich unschwer ausrechnen, daß die 
Abstimmung mit den DB-Kollegen schon 
sehr exakt sein muß. 

Es ist schon kompliziert genug, wenn 
auf dem Weg von Fürst Leopold in Dorsten-
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Im Schatten der Halden, unweit der jüngst 

stillgelegten Zeche Ewald/Hugo: Bergever­

ladung Hoheward in Herten, 17. März 1999 . 

.,Ich habe den Schritt bisher nicht bereut " : 1-#--~ 

Christiane Wellern, eine von jetzt vier Lok­

führerinnen bei der Bahn und Hafen GmbH. 

Henrest nach Gladbeck West ein Kohlen­
zug auf der langen Steigung hängen bleibt, 
selbst miterlebt auf dem Führerstand der 
Diesellok 804. Der Herbst mit seinen 
schlüpfrigen Schienen ist gefürchtet: Und 
dann mit 30 Waggons und einer Last von 
2353 Tonnen am Haken wieder in Fahrt zu 
kommen, Mann, was für eine Zitterpartie 
bis zum Brechpunkt! 

Der Kohlentransport auf OB-Gleisen 
gilt als freilich allenfalls mittelfristige 
Trendwende im schrumpfenden Kernge· 
schäft der BuH. EinBlick auf den meist kla· 
ren Himmel genügt, um den Strukturwan­
del im Revier erkennen zu können. Billige 
Importkohle macht der heimischen Förde­

Kokerei 1993 eines der modernsten Berg­
werke Europas, sind zu Freizeitparks mu­
tiert oder pflegen den Bergbau als musea· 
les Erlebnis. "Davon können wir nicht le­
ben", stellt Dieter Zils lakonisch fest. Was 
bleibt? Nur der Verkauf, im Falle der Zoll­
verein-Gieisanlagen etwa an den Kommu­
nalverband Ruhrgebiet (KVR). Der hat 
dank der Initiative der Interessengemein­
schaft Eisenbahn Zollverein und der Em· 
scherpark-Eisenbahn den Haltepunkt 
Zollverein und damit die Anhindung ans 
Schienennetz erhalten. 

Die BuH setzt stattdessen auf Innova­
tion. So betreibt die RAG Vertrieb und 
Handel AG auf der sogenannten Kohlenin· 

rung schwer zu schaf­
fen. In ganz Deutsch· 
land existieren jetzt 
nur noch zwölf Stein­

Wandel: Freizeitparks 
statt schwerer Kohlenzüge 

sei im Duisburger 
Hafen eine hochmo­
derne Mischanlage 
für Importkohle. Die 

kohlezechen, davon neun im Revier. Hinzu 
kommen im Zuständigkeitsbereich der 
RAG-Zechenhahn gerade noch mehrere 
Kraftwerke mit Scholven an der Spitze 
und die beiden Kokereien. Die Schließung 
von Kaiserstuhl in Dortmund soll aller­
dings noch in diesem Jahr erfolgen. 

Tendenz: Weiter fallend. Bis 2005 wird 
es im Ruhrgebiet nur noch fünf Zechen ge· 
ben. Was nach 2010 ist, steht in den Ster· 
nen. Einstige Großanschließer wie Nord· 
stern in Gelsenkirchen, Osterfeld in Ober­
hausen oder Zollverein in Essen, bis zur 
Stillegung von Schachtanlage 1986 und 
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schweren Ganzzüge zu den Abnehmern 
fährt ausschließlich die BuH. Neben der 
Ausweitung der Aktivitäten auf den DB· 
Strecken hat die Vermarktung von Werk· 
Stattleisrungen und technischem Know· 
how oberste Priorität. Das Angebot reicht 
von Fahrzeugtechnik und -unterhaltung 
über Oberbauinstandsetzung, Gleisver­
messung und Signaltechnik bis zu Fahr· 
zeugumbauten und Sachverständigentä· 
tigkeiten. Zu den illustren Gästen auf der 
modernen Unterflur-Radsatzdrehbank in 
Gladbeck gehörten unter anderen schon 
der ICE-T, die Regio-Sprinter der Dürener 

Kreisbahn und die Radsätze der neuen 
Brenner-Lok der ÖBB. Ein besonderes 
Glanzlicht: Die komplette Endmontage 
der Cargo-Lok DH 440 erfolgte 1998/99 in 
der Gladbecker Werkstatt. 

Als Aufbruchsignal in eine neue Zeit 
verstehen die RAG-Zechenbahner auch 
ihr Bekenntnis zur Gleichberechtigung: 
Frauenpower für die Kohlenzüge ist ange· 
sagt. Mittlenveile sind bereits vier Lok· 



führerinnen im Einsatz. Die 22jährige 
Christiane Wellern ist eine aus diesem 
Quartett. "Ich habe diesen Schritt bisher 
nicht bereut", meint die Essenerin, wäh­
rend sie schon wie ein alter Hase ihre 90 
Tonnen schwere Diesellok souverän vor 
die wartende Waggonschlange auf dem Be­
reimellungsgleis in Hervest manövriert 
Ausgelernt hat die junge Lokführerin im 
Juni 1998,als BuH noch RAG Bahn und Ha· 

fenbetriebe hieß. Als eines der ersten 
Nicht·DB·Unternehmen bieten die Glad­
becker seit einigen Jahren die Berufsaus­
bildung zum Eisenbahner im Betriebs­
dienst (Eiß) an. Die Ausbildung nach EBO­
Standard, unter anderem im Reiseverkehr 
und auf Stellwerken, findet teilweise bei 
der DB statt. 

Als nun in Hervest die Puffer der 
Selbstentladewaggons Fad 167 in einer 

Der Emscherpark-Sonderzug überquert 

1991 den Rhein-Herne-Kanal bei Bottrop. 

Emscher ark-Bahn 
Auf dem Weg der Kohle sowie auf ver· 
botenen Wegen durch den Ruhrpott: Bis 
Anfang Dezember bietet die Emscher­
park-Eisenbahn Gelegenheit, auf dem 
schrumpfenden Netz der Zechenbahnen 
sowie auf Teilstrecken der ehemaligen 
Köln-Mindener Eisenbahn das Ruhrge­
biet zu erkunden. Die dreieinhalb bis 
fünfeinhalb Stunden dauernden Touren 
starten donnerstags, freitags oder 
samstags vom Haltepunkt der unter 
Denkmalschutz gestellten Essener Zeche 
Zollverein (Bild links unten). Zum Ein­
satz kommen in der Regel die beiden 
roten Schienenbusse. Führungen durch 
die Übertageanlagen der Zeche Zollver­
ein und die hochmoderne Bottroper Ko· 
kerei Prosper, a lternativ landschafts­
park Duisburg-Nord, sind inbegriffen. 
Info-Hotline: 0203/4291919 

Klangkette dumpf aufeinanderprallen, 
werden Erinnerungen geweckt. Vor wenig 
mehr als 30 Jahren, in der Geburtsstunde 
der Ruhrkohle AG, gab es noch über 50 
Bergwerke und elf Zechenbahnen, einige 
noch bis 1973 mit Dampfbetrieb. 

Keimzelle der RAG· Bahn wareine preu­
ßische Einrichtung, die 1913 gegründete 
"Königliche Zechenbahn", schon nach 
dem Ersten Weltkrieg zum Privatbetrieb 
mit Sitz in Gladbeck geworden. leben den 
ehedem staatlichen Grubenanschlußbah­
nen im Vest Recklinghausen gehörte ab 
1917 bereits die Werkbahn der Hibernia, 
im 19. Jahrhundert eines der größten 
Bergbauunternehmen der Welt, zum Ver­
bund. Mit der RAG·Gri.indung wuchs die· 
ser zwischen 1968 und 1970 um praktisch 
alle noch bestehenden Zechenbahnen, ein 
Spagat zwischen hochmoderner Thyristor­
Technik und Uralt-Dampf. Die Erinnerung 
hält die RAG-Traditionslok, der Krupp­
Knappsack-e-Kuppler, Baujahr 1961, 
wach. 

Von der großen Vergangenheit weiß 
Christiane Wellern wenig. Sie schaut wie 
die BuH nach vorn. Doch manchmal wird 
auch sie eingeholt von der Tradition, wenn 
mangels Lichtsignalen Fahrt auf Sicht an· 
gesagt ist! ]örg Hajt/Karlheim Haucke 
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Das Flaggschiff 
ln Berlin stellten das Herstellerkonsortium 

und die DB AG der Öffentlichkeit den neuen läuft aus 
Hochgeschwindigkeitszug ICE 3 vor. 

Man glaubt beinahe, dem neuen noch immer futuristisch wirkenden ICE 3 seine Höchstgeschwindigkeit ansehen zu können . 

• Die Expo macht es mög­
lich: Der ICE 3 hat den Betrieb 
aufgenommen. Am Dienstag, 
23. Mai, präsentierten in Berlin 
die Hersteller Siemens-Ver· 
kehrstechnik und Adtranz ge­
meinsam mit der DB AG den 
neuen Hochgeschwindigkeits· 
zug. 

Bereits zum Fahrplanwech­
sel eine Woche später begann 
sein Einsatz, als exklusiver Zu· 
bringer zur Weltausstellung 
Expo in Hannover. Ab dem Jahr 
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2002 soll der ICE 3 der wichtig­
ste Zug der neuen Hochge· 
schwindigkeitsstrecke zwi­
schen Frankfurt und Köln wer· 

öhr in unserem Fernverkehrs­
netz endlich beseitigen", 
glaubt der DB-Vorstandschef 
Hartmut Mehdorn und meinte 

den, die die Ballungsgebiete \\eiler, daß knapp zehn Jahre 
Rhein-Main und Rhein-Ruhr in nach dem ersten ICE die jüng· 
weniger als einer Stunde ver· ste Generation das neue OB-
binden soll. "Diese Neubau- Konzept für einen schnellen 
strecke und der dafür maßge- und komfortablen Fernverkehr 
schneiderte ICE 3 werden vom abrunde. International neue 
Jahr 2002 an das größte adel· Maßstäbe im Bahnverkehr wür· 

Der /CE 3 verspricht komfortables Reisen 
in neuen Geschwindigkeitsbereichen 

den mit dem neuen ICE 3 auf 
die Schiene gesetzt, bemerkten 
einmütig Rolf Eckrodt, Vorsit· 
zender der internationalen Ge· 
schäftsführung bei Adrranz, 
und Herben H. Steffen, Vorsit· 
zender der Siemens Verkehrs· 
technik. Und einen internatio­
nalen Kunden gibt es auch be· 
reits: Die Niederländische 
Staatsbahn hat vier Mehrsy­
stem-ICE 3 gekauft, eine spe· 
zielle Ausführung, für den 
grenzüberschreitenden Euro· 

~lodclle•..enbohncr .!000 



paverkehr. Unter den von der 
OB AG bestellten 50 Zügen wer­
den ebenfalls 13 Mehrsy· 
stemzüge sein, die unter den 
vier Bahnstromsystemen Kon· 
rinenraleuropas fahren kön­
nen. 

Mitte der 90er Jahre began· 
nen die Planungen für den 
Hochleistungszug, und Erfah­
rungen mir den ICE 1 und ICE 2 
wirkten sich entscheidend auf 
die Neukonzeption aus. 

Das Anforderungsprofil für 
die nächste Generation sah ei· 
ne nochmals gesteigerte 
Höchstgeschwindigkeit von 
280 auf 330 kmlh vor. Außer· 
dem sollten gerade auf der 

eubaustrecke zwischen 
Frankfurt und Köln Steigungen 
von 40 Promille bewältigt und 
eine Radsatzlast von 17Tonnen 
nicht überschritten werden. 
Das machte eine vollständige 

euentwicklung nötig, die ab­
wich vom Konzept der motori­
sierten Triebköpfe. Standes· 

des Wagenbodens versraut 
Dies bringt eine Vielzahl von 
Vorteilen mit sich, hat jedoch 
bestimmte Nachteile. 

Die Vorteile sind im techni· 
sehen Bereich zuallererst ein 
verbessertes Beschleunigungs· 
vermögen, das den Zug größere 
Steigungen bewältigen läßt 
und ihm auf Altbaustrecken, 
wo Beschleunigung aufgrund 
vieler Kurven noch nötiger ist, 
einen Vorteil im Vergleich zu 

den I CEs der ersten Generation 
verschafft. Ferner stehen die 
beiden Endwagen nun auch als 
Fahrgastraum zur Verfügung, 
was die Passagierkapa7.ität des 
Triebwagens gegenüber einer 
Ausführung mit reinen Motor­
triebköpfen um zehn Prozent 
erhöht. 

Nachteile entstehen vor al· 
lern bezüglich der Sicherheit 
des Zuges: Er ist stärker seiten· 
windanfällig. Ein Problem, das 

Stolz und gut gelaunt stellen die Verantwortlichen den 

neuen Paradezug der breit en Öffent lichkeit vor. 
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schon beim ICE 2 und Intercitys 
mit Steuerwagen auftrat. Die 
Steuerwagen sind nicht schwer 
genug, um jedes Risiko bei der 
geschobenen Fahrt ausschlie­
ßen zu können. Beim ICE 3 ist 
dieses Problem in jeder Fahrt· 
richtung akut und das Eisen· 
bahnbundesamt (EBA) hat 
dem ICE 3 zumindest vorläufig 
ein Tempolimit verordnet. 

Der Reisekomfort wird groß· 
geschrieben in den neuen 
Hochgeschwindigkeitstriebwa­
gen der OB AG. Nicht nur, daß 
Holztäfelungen in den Wagen 
den Fahrgästen nobles Verrei· 
sengewährleisten sollen, in der 
ersten Klasse sowie im Speise­
wagen benutzten die Designer 
edles Leder zur Polsterung der 
Sitze. Und auch an die großge· 
wachsenen Fahrgäste dachte 
man und vermehrte die Bein· 
freiheit. Den gewonnenen 
Raum durch die Verlagerung 
des Antriebs unter den Wagen· 
baden nutzte man somit nicht 

nur zur Erhö· 
hung der Sitz· 
platzzahL 

Nur ein Pro· 
blem weigern 
sich die De· 
signer beharr· 
lieh zu lösen: Wo· 
hin mit dem Ge· 
päck? Für einen 
Zug, der zwi­
schen Frankfurt 
(größter deut· 

sen verteilten 
die Ingenieure 
den Antrieb un­
ter dem ganzen 
Zug. Diese LÖ· 
sung war nur 
möglich, da tech­
nische Fort· 
schritte vor al· 
lern bezüglich 
der Steuerungs· 
und Leistungs· 
einrichrungen 
den Zug, trotz 
Vermehrung der 
Einzelteile, 

. - scher Flugha· 
fen), Köln, Düs· 
seldorf (größter 
deutscher Char· nicht wartungs· 

intensiver machten. Die gleich· 
mäßige Verteilung des An· 
triebs und aller Massen über 
den ganzen Zug bewirkt eine 
geringere Beanspruchung des 
Oberbaus. Der ICE 3 ist acht· 
teilig ausgelegt, es können aber 
ebenso zwei Triebzüge zu ei­
nem ungefähr 400 Meter !an· 
gen Mammutzug gekuppelt 
werden. BeimICE 3 sind 50 Pro­
zent der Achsen angetrieben, 
und die übrigen elektrischen 
Einheiten (Transformatoren, 
Filter), auch bei den Mehrsys· 
temfahrzeugen, sind unterhalb 

ModeUeasent>.hner '2000 

Alt und neu: links die bereits gewohnte Form der älteren 

Generation und rechts der Kopf des neuen ICE 3. 

Führerstandsmitfahrt im Fahrpreis enthalten: Wer Glück 

hat. bekommt auf wenigen Plätzen einen exklusiven Blick. 

terflugplatz) bis Amsterdam 
(wichtiger internationaler Air· 
porr) verkehren soll, hätte man 
bei der Gepäcklösung etwas 
weiterdenken müssen. Die DB 
AG hat offenbar nur Geschäfts· 
reisende mit einem Akrenkof· 
fer im Blick, wenn sie an die 
Raumgestaltung denkt. Wer 
aber mit Rail&Fly zu einem 
mehrwöchigen Urlaub verrei· 
sen will und große Hartscha· 
lenkoffer mit sich führt, wird 
schon bei Reiseantritt ins 
Schwitzen kommen. 

Seefan Alkofer 
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140 Jahre Märklin: der Jubiläumszug. 
lsr da der Zug, mir dem alles bega nn? Die Klasse Ill war die Meta llspielwaren begann. Dabei spielte die Eisenba hn fü r 

erste Lokomotive der Maschinenfabrik Esslingen und prägte Materialbeschaffung und Wa renversand eine wichtige Rolle. 

mit typischen Wagen über Ja hrzehnte das Bild der Würrrem- Und ziemlich sicher reiste auch seine Gartin Caroline mir sol-

berger Eisenba hn. Exakt zu der Zeit, als Theodor Friedrich chen Zügen, um Einzelhänd ler zu besuchen und ein Vetriebs-

Wi lhelm M~irk lin 1859 in Göppingen mit der Produktion von netz aufzubauen . Deshalb haben wir diesen historischen Zug 

28573/26573 HO Württemberger Zug um 1859 wurde in einmaliger Serie zum Jubiläum .140 Jahre Märklin" gefertigt. Die Zugpackung enthält epochegetreues Ladeg 



als Vorbi ld für unser 

Modell zum 140-jäh­

rigen Firmcngchurr rag gewä hlr. Lok und Wagen wurden 

nach historischen Plänen und sorgfältiger Recherche rekon­

struierr. Die Lok haben wir ganz aus Metall gebaut und mit 

modernster Antrieb technik (Glockenankermotor und 

Miniaturdecoder) au ge tattet. Viele Einzelheiten wie freiste-

mfirklin 

hende Laternen oder die Maulkupplung sind in ihrer Funk­

tion dem Vorbild nachgebi ldet. Die Wagen mit Metallchassis 

bestechen durch Derailreichtum, Farben und Beschriftungen. 

Der Württemberger Zug wurde in einmaliger Jubiläumsserie 

geferrigr und jetzr au geliefert, einzelne Exemplare sind noch 

lieferbar. Fragen Sie Ihren Märklin-Fachhändler. Adressen im 

Interner oder: 0 7 1 6 I I 608-0 'MWI.maerklin.de 

"''d historische Ftguren. 46573 Ergänzungs-Set mit Eqwpagen- und Pferdetransportwagen sowie Kutsche, Pferde und Zubehör. 
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Foto: MEB·Archiv 

Die gegensätzliche Entwicklung der zwei durch den Mauerbau geschaffenen 

Berliner S-Bahn-Betriebe offenbarte sich bei Grenzöffnung am 9. November 1989 . 

• "Niemand hat die Absicht, eine Mauer 
zu errichten( ... ) Mir ist nicht bekannt, daß 
eine solche Absicht besteht..." Diese Sätze 
Walter Ulbrichts auf einer Pressekonfe­
renz am 15. Juni 1961 stehen als Synonym 
für die Kurzlebigkeit von Aussagen sozia· 
listischer Politik. Nur wenige Wochen spä· 
ter, am 13. August 1961, riegelten Verbände 
von Nationaler Volksarmee und Volkspoli· 
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zei die Westsektoren Berlins ab und zemen· 
tierten mit dem Bau des "antifaschisti· 
sehen Schutzwalls" die Teilung der Stadt. 

Die Berliner S·Bahn als ein wichtiges 
Verkehrsmittel war von diesen Maßnah· 
men empfindlich getroffen. Ab diesem Tag 
waren die direkten Verbindungen zwischen 
dem Umland und Westberlin eingestellt. 
Ebenso verkehrten auf den Abschnitten 

Pankow - Gesundbrunnen, Schönhauser 
Allee- Gesundbrunnen, Treptower Park -
Sonnenallee sowie Baumschulenweg -
Köllnische Heide keine S-Bahnen mehr. 
Die Bahnhöfe Bornholmer Straße, Nord· 
bahnhof, Oranienburger Straße, Unter den 
Linden und Potsdamer Platz wurden für 
den Reiseverkehr geschlossen. Fried· 
richstraße verwandelte sich in einen Grenz· 
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tigen. Daher lieh sich die BVG von 
der DR zwei Vollzüge der BR 275, 
die im Verband mit eigenen Fahr­
zeugen auf der Stadtbahn fuhren. 

Strecken, die über die Zeit der 
deutschen Teilung dem Fernver­
kehr dienten, konnten zumindest 
mit herkömmlichen Zügen befah­
ren werden. So richtete die Deut­
sche Reichsbahn am 22. Januar 
1990 mit den Regierungszugloks 
118 548, 118 550, 118 552 und 
Doppelstockeinheiten einen S­
Bahn-Ersatz von Potsdam nach Ber­
lin-Wannsee ein. 

Die ersten Aktivitäten zu einem 
GesamtberlinerS-Bahnnetz fanden 
im Bahnhof Berlin-Friedrichstraße 
am Tag der Währungsunion, am 1. 

ltrlintr Mahverhhrsneu. 
SclulellbahMelz 
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Juli 1990, statt: Die Gleise der 
Stadtbahn wurden verbunden. Ei­

Die Verkehrsbetriebe in Berlin reagierten auf die Grenzöffnung am 9. November 1989 mit diesem Plan. 

nen Tag später fuhren wieder 
durchgehende Züge auf den Relationen 
Erkner-Wannsee, Königs-Wusterhausen­
Wannsee sowie Berlin-Schönefeld- Char­
lottenburg. Die folgenden Aktivitäten gal­
ten der Wiedereröffnung der "Geister-

Lückenschlüsse bringen 
die S-Bahn ins Umland 

bahnhöfe" der Nord-Süd-S-Bahn. Mit der 
Inbetriebnahme der Bahnhöfe Oranien­
burger Straße und Nordbahnhof am 2. Juli, 
Unter den Linden am 2. September sowie 
Bornholmer Straße am 22. Dezember 1990 
endete die erste Etappe des Wiederauf­
baus des Streckennetzes. 

Die weiteren SchriLLe folgten in größe­
ren Abständen. Die Realitäten der 29 ver­
gangeneo Jahre erzwangen eine Diskus­
sion, ob die Wiederherrichtung des Zu­
standes vor dem Mauerbau erstrebenswert 
und zukunftsträchtig sei. Für weitere In­
betriebnahmen vorhandener Bahnhöfe 
und Streckenabschnitte waren umfangrei-

5-Bahn-Museum 
Die S-Bahn Berlin GmbH unterstützt das 
Berliner S-Bahn-Museum am Bahnhof 
Potsdam-Griebnitzsee (Rudolf-Breit­
scheid-Straße 203, 14482 Potsdam, Tel. 030/ 
78705511 , Fax 030 / 78705510). Dort finden 
Interessenten Sammlungen, Dokumenta­
tionen und Publikationen zur Geschichte 
dieses bedeutenden Berliner Verkehrsmit· 
tels, nicht nur aus der Zeit von Mauerbau 
und jüngerer Geschichte. 

~locl.lle•>enbahner 812000 

ehe Sanierungsarbeiten notwendig. 
Grundsätzlich war eine Wiederauferste­
hung der alten S-Bahn-Strukturen mit 
Stadt- und Ringbahn vorgesehen. 

Erste .Maßnahme war die Sanierung des 
Tunnels der Nord-Süd-S-Bahn. Dieser 
Streckenabschnitt hatte nach Sprengung 
und Flutung in den letzten Kriegstagen 
nur die notwendigste Pflege erhalten. Es 
war geplant, die Sanierung für die 
Streckenabschnitte südlich und nördlich 
des Bahnhofes Friedrichstraße nacheinan­
der durchzuführen. Die dafür notwendi­
gen Betriebseinschränkungen und zu hohe 
Asbestkonzentrationen an einzelnen Bau­
abschnitten brachten den Entscheid, am 
18. August 1991 den Tunnel für die Durch­
führung der Bauarbeiten komplett zu sper­
ren. Mit der Fertigsteilung konnte am 1. 
März 1992 auch der Bahnhof Potsdamer 
Platz wiedereröffnet werden. 

Der Hauptstadtbeschluß des Deut­
schen Bundestages vom 20. Juni 1991 mit 
der Entscheidung für Berlin und die fest­
legung des Umzugsplanesam 12. Oktober 
1993 schufen die Grundlagen für eine Ver­
kehrsplanung, die Aspekte des Fernver­
kehrs und die Anhindung des Regierungs­
viertels gleichermaßen bedenkt. Damit 
war eine Koordination der nächsten 
Schritte möglich: Lückenschlüsse, Stadt­
bahnsanierung und Streckennetzausbau. 

Die ersten Lückenschlüsse der Gleich­
strom-S-Bahn erfolgten 1992: Potsdam -
Wannsee am 1. April, Frohnau - Hohen 
Neuendorf am 31. Mai und Lichtenrade­
Blankenfelde am 31. August. Am 17. De­
zember 1993 konnte schließlich der Süd­
ring Westend- Papestraße- Neukölln mit 

dem Abzweig zum Baumschulenweg wie­
der befahren werden. 

Zum 1. Januar 1994 kam die BVG-S­
Bahn zur Deutschen Bahn AG, die ein Jahr 
später die "S-Bahn Berlin GmbH" als 
betriebsführendes Unternehmen ausglie­
derte. Ein einheitliches Konzept hielt am 
27. Februar 1996 beim Fahrzeugpark Ein­
zug: Der Prototyp der neuen Baureihe 
481/482 wurde vorgestellt. .Mit ihm rollt die 
Berliner S-Bah111 in die Zukunft. 

Klaus Habermann/mkl 

Gemeinsame Zukunft: Lückenschluß 
mit einem Triebwagen der BR 481 
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Doppelte Achsenzahl, dreimal soviel Reibungsgewicht, viermal mehr Leistung: Trotzdem konnte sich die E91 nicht gegen die V60 behaupten. 

Abgebügelt steht die ehemalige preußische EG 589 während einer Betriebspause am 25. Juli 1958 im Bahnhof Plochingen. Foto: Dr. Rolf Brünin! 
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Am 25. Juli 1959 wartet die ehemals preußische E9189 in 5tut tgart-Untertürkheim auf den Abfahrauftrag. 

tar 
Schon bei Erscheinen der ersten 

Exemplare gab es modernere 

Antriebskonzepte, doch die solide 

Konstruktion und gute pflege 

sicherten den E 91 ein langes leben. 

\lodelleo5<'nbahner '2000 

tan 
• Wie von Geisterhand be· 
wegt, schiebt sich eine lange 
Reihe Güterwagen langsam 
über den Ablaufberg. Am Ende 
der Fahrzeugschlange arbeitet 
sich eine betagte 191 gemäch· 
lieh bergan. Der Eisenbahn· 
freund betrachtet fasziniert 
das scheinbar unkoordinierte 
Stangenspiel der beiden Trieb· 
werksgruppen. Hauptsächlich 
im schweren Rangierdienst 
kann man die Altbau-Elektro· 

Einsatzjahren noch beobach· 
ten. 

Betreut wurden die sechs· 
achsigen Maschinen zuletzt im 
Bahnbetriebswerk München­
Ost. Dessen Beschäftigten ist 
es zu verdanken, daß einzelne 
der in der Unterhaltung sehr 
aufwendigen und teuren Loko­
motiven überhaupt 50 Dienst· 
jahre erreichten. Als letzte E 91 
schied die Nachbaulok 191100 
am 16. Mai 1975 nach Fristab-

Iokomotive in ihren letzten lauf aus dem Betriebsdienst. 
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Am 2. März 1959 legt sich E9113 mit ihrem Kohlenzug bei Rothenkirchen in die Kurve. 

Schrägstangenantrieb der 

Bauart Winterthur bei E9111 . 
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Eine preußische E91 passiert in den 20er Jahren den Bober-Viadukt 

bei Hirschberg/Schlesien. Die Lok trägt noch die Anschrift EG582. 

Die gerade erst gegründete 
Deutsche Reichsbahn·Gesell­
schaft (DRG) beschloß ab 1922 
eine verstärkte "Elektrisie­
rung", wie man damals sagte. 
Diese sollte zuerst steigungs­
reiche Hauptstrecken in den 
Mittelgebirgen erfassen. Da 
der Reichsbahn keine für den 
schweren Güterzugdienst ge­
eigneten Elektrolokomotiven 
zur Verfügung standen, beauf­
tragte sie die Gruppenverwal· 
tung Bayern mit der Beschaf­
fung einer neuen Baureihe. 
Das Leistungsprogramm sah 
die Beförderung von 1200 Ton­
nen schweren Güterzügen mit 
35 km/h auf Elf-Promille-Stei­
gungen vor. Die geforderte 
Höchstgeschwindigkeit betrug 
55 kmfh. Die gesamte Dienst­

:g last sollte Reibungsgewicht 
a:: sein, \-Veshalb auf Laufachsen 

verzichtet wurde. Aufgrund 
~ der engen Kurvenradien der 

schlesischen Gebirgsstrecken 
und der Forderung, auch Ab­
laufberge befahren zu können, 
mußten die Loks gelenkig aus­
geführt werden. 

Derart große Lokomotiven 
mit Tatzlagermotoren waren 
erst im Bau (EG571 ab -
EG 579 ab) und ein verfügbarer 
Triebwagenmotor vermochte 
auch in sechsfacher Anord-

.~ nung die benötigte Leistung 
~ nicht aufzubringen. Darum 
~ schlug die WASSEG-Gruppe, 
a eine Liefergemeinschaft aus 
ö 
,2 Allgemeiner Elektrizitäts-Ge-

sellschaft (AEG) und den Sie­
mens-Schuckert-Werken AG 
(SSW), eine abgewandelte 
Form der von ihr gelieferten 
Erzzuglokomotive vor. Aus Ko­
stengründen kamen nur ein 
Transformator und ein Öl­
hauptschalter in Betracht. So 
ergab sich zwangsläufig die 
Achsfolge C'C' mit zwei drei­
achsigen Triebgestellen und 
einer sie verbindenden Trans­
formatorbrücke. Diese über­
trug sowohl Zug- als auch 
Druckkräfte. Sie stützte sich 
jeweils über zwei einstellbare, 
federnde Gleitstützen auf den 
Triebgestellen ab. Die Füh­
rung der Brücke bei den 123,7 
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Tonnen schweren E91.1 und 
E91.8 übernahm beiderseits 
ein Zapfen, der in das im Trieb­
gestell eingebaute Stützlager 
griff. Ein in Längsrichtung lie­
gender Stößel des Stützlagers 
übertrug die Zugkräfte un­
mittelbar über einen Bund. 
Stoßkräfte wurden über vorge­
schaltete Kegelfedern aufge­
nommen. 

Im Triebgestell ruhte zwi­
schen äußerem und miulerem 
Radsatz eine Stahlgußwanne, 
die der Aufnahme von Fahrmo­
tor und Vorgelegewelle diente. 
Bei Anlieferung stellte man 
fest, daß die Stahlgießereien 
im Ruhrgebiet ungenau gear­
beitet und die Wannen mit er­
heblich überhöhten Wandstär­
ken ausgeliefert hatten. Da­

de Vergrößerung des 
Vorgelegezahnrades ei­
ne Höherlegung der 
Vorgelegewelle nötig 
machte. Die Blechver­
kleidung des Aufbaus 
war auf ein Profil trä­
gergerüst aufgenietet, 
das seinerseits auf die 
Triebgeste 11 rahmen 
aufgeschraubt wurde. 
Den Aufbau der Brücke 
verbanden Faltenbälge 
aus Metallrahmen, Le-

Der E91 aufs Dach gestiegen: Zwei Mitarbeiter des Aw Kornwestheim 

führen 1958 Wartungsarbeiten am Stromabnehmer vom Typ SBS9 durch. 

der und einigen Zugfedern mit 
den beiden Führerstandsbe­
reichen. Dadurch entstand ein 
zusammenhängender Maschi­
nenraum. Als Stromabnehmer 
kamen Einheitssn·omabneh-
mer der Bauart SBS 9 zum Ein­
satz. Eine Ausnahme bildeten 

durch ergab sich 
eine nicht mehr Die DRG beschaffte 

die preußischen 
EG 581 bis 588, 
die eine AEG­
Bauart auf dem 
Dach trugen. 

auszugleichende 
Kopflastigkeit 
der Triebgestel­

eine Nachbauserie 
für Schlesien 

le. Daraufhin änderte Walter 
Kleinow, Leiter der AEG-Lok­
fabrik, die Brückenlagerung. 
An das innere Ende des Trieb­
gestells setzte man eine Blatt­
feder, auf der sich die Brücke 
über Pendel mit einem ein­
stellbaren Gewichtsanteil ab­
stützte. Diese Maßnahme sorg­
te für die Verlagerung des Ge­
wichts zur Lokomotivmitte hin 
und entlastete den Endrad­
satz. 

Zwei Motoren übertrugen 
mittels Winterthurer Schräg­
stangenantrieb ihre Kraft auf 
die jeweils drei Radsätze eines 
Triebgestelles. Das Antriebs­
konzept wurde angewandt, 
weil die große Zahnradüber­
setzung und die daraus folgen-

E91-Lieferun en 
E 91.0: E 91 01 - 20 (ex. Bay. EG 5) 

E91.8: E9181 • 94 (ex. pr. EG 581-594) 
E91.9: E91 95-106 (Nachbauserie) 

E91 im Modell 
Roco liefert eine E 91.8 in DRG·Ausfüh­
rung für HO und eine E 91.1 in Epoche­
IV für N-Bahner. 

Moddlei~nbahner 8/2000 

Diese tauschte die Reichs­
bahndirektion (Rbd) Breslau 
1936 im Zuge eines Großversu­
ches mit Kohleschleifstücken 
gegen solche der Bauart SBS9 
aus. Krauss zeichnete für die 
Fertigung der bayerischen 
Loks verantwortlich, das schle­
sische Kontingent lieferte 
AEG, Berlin. Das Prinzip der 
Vereinheitlichung der elektri­
schen Ausstattung der Bam·ei­
hen EG 5 (E 91) und EP 5 (E 52) 
bescherte WASSEG den Auf­
trag zur Lieferung von 69 na­
hezu identischen Ausrüstun­
gen. 

Die bayerischen Bauserien 
unterschieden sich äußerlich 
durch Stirnwandtüren und 
Übergänge sowie das dritte 

Stirnfenster von den schle­
sischen Maschinen. Den 
Übergang büßten die Loks 
schon Mitte der 30er Jahre 
ein. Die Stirnwandtüren 
entfernte die Deutsche 
Bundesbahn (OB) bis 1950. 

Mit EG 581 startete am 
18. April1925 der Probebe­
trieb auf den schlesischen 
Gebirgsbahnen. Der neuen 
Preußin folgten bis 1926 
weitere 13 Exemplare der 

später als E91.8 bezeichneten 
Lokomotiven. Die bayerischen 
EG 5 kamen zwischen 1926 und 
1928 zur Rbd München. Grund 
für die verspätete Endabnah­
me der mittlerweile in E91.1 
umgezeichneten Loks war die 
bevorzugte Behandlung der 
Personenzuglokomotiven der 
Reihen E32 und E52. 

Der erfolgreiche Einsatz 
der E91 veranlaßte die DRG, 
eine Nachbauserie von zwölf 
Maschinen zu bestellen, die in 
Schlesien zum Einsatz kom­
men sollten. AEG erhielt den 
Auftrag, auf Basis der E91 eine 
neue Lokomotive mit zusätz­
licher elektrischer Bremse zur 
Schonung derRadreifen in !an-

genGefälleabschnitten zu ent­
wickeln. Ergebnis war die 
E91.9, die einen um 20 Zenti­
meter längeren Triebgestell­
achsstand und eine geänderte 
Brückenlagerung erhielt. Im 
Einsatz zeigten sich die Neu­
bauloksden älteren E91 beim 
Laufverhalten unterlegen. Die 
weniger gestraffte Zugkraft­
übertragung verursachte bei 
zunehmender Abnutzung im 
Trieb- und Laufwerk Schlin­
ger-und Nickbewegungen. Die 
Fahrmotoren des Typs ELM 
31131 besaßen jetzt Wälz-statt 
Gleitlager, was den Wartungs­
aufwand reduzierte. Die vor al­
lem im Winteretwasanfälligen 
elektropneumatischen Stufen-

Die preußischen und bayerischen Maschinen glichen 

einander in der Seit enansicht bis auf wenige Details. 

Im Vergleich mit den E91 .1 und E91.8 fallen bei den E91 .9 der 

längere Achsstand und die andere Lüfteranordnung auf. 
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Teuer und träge kontra stark und stabil: 
Die E91 polarisierte die Meinungen bei der DB 

schütze der Steuerung wurden 
bei den E91.9 durch leichtere 
elektromagnetische Schütze 
der BauartELS 12 ersetzt. Die­
se hatten sich in den Baureihen 
E 52 und EGO bereits bestens 
bewährt. Das Gesamtgewicht 
der Loks sank trotz der E­
Bremse und der größeren Ge­
samtlänge auf 116,5Tonnen. 

Über die gesamte Einsatz­
zeit war die Baureihe ein teu-

res Stück Technik. In der 
Unterhaltung verschlang eine 
schon in der Anschaffung teu­
rere E91 im Jahre 1931 etwa 
483 Reichsmark pro 1000 Kilo­
meter Laufleistung. Die ver­
gleichbare Dampflokomotive 
der Baureihe 43 kam hier auf 
409 Reichsmark, die erheblich 
größeren E 95 kosteten wegen 
ihres einfacheren technischen 
Aufbaus in der Wartung sogar 

Altbau-E-Lok-Treffen am 30.12.1957 im Bw München Hbf: E9115, E44094G, 

d ie eine von acht E44 mit Wendezugst euerung war, und E44171 W mit 

elektrischer Widerst andbremse, ab 1960 auf der Höllentalbahn eingesetzt. 

E 9194 am 11. April 1958 in Haltingen. Dahinter verst eckt sich E 71 29. 

150 Jahre Eisenbahnen in Deutschland: E9199 in Nürnberg-Langwasser. 
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nur 342 Reichsmark. Die Rech­
nung geht erst auf, wenn man 
sich vergegenwärtigt, daß man 
bis 1928 auf der Strecke Mün­
chen - Salzburg in Rosenheim 
30 Maschinen der Baureihe 57 
für den Vorspanndienst auf 
dem Abschnitt Niederstraß -
Hufschlag sowie in der Gegen­
richtung bei Endorf und Ber­
gen vorhalten mußte. Diese 
Vorspann- und die Zuglok, 
meist eine 58 vom Bw Freilas­
sing oder eine ehemals bayeri­
sche G 5/5 vom Bw München, 
schleppten ihren 900-Tonnen­
Zug mit 25 km/h die Zehn-Pro­

gart - Ulm, verdrängt. Bis 
1967 hielten sich mehrere E91 
in Pressig-Rothenkirchen. Ih­
nen oblag der Nachschub auf 
der Frankenwaldrampe von 
Probstzella und Pressig-Ro­
thenkirchen nach Steinbach 
am Wald, wo der Scheitelpunkt 
der Strecke liegt. Ab 1954 fuh­
ren Maschinen auf den Ram­
penabschnitten sogar Vor­
spann vor dem D-Zugpaar 
149/150 München- Berlin. 

Der hohe Wartungsaufwand 
und das Fahrverhalten schmä­
lerten die Beliebtheit der Loks 
bei den Ausbesserungswerken 

mille-Steigung 
hinauf. Ab 1928 
beförderte eine 
einzelne E91 ei­
nen 1250-Ton­

Kein Betriebseinsatz 
der E 91 bei der 
DDR-Reichsbahn 

beziehungsweise 
beim Fahrperso­
nal erheblich. 
Trotzdem, auch 
wenn es die 

nen-Zug auf dem Abschnitt mit 
einem Tempo von 35 bis 40 
km/h.Mit EröffnungderStrek­
ke Stuttgart - Ulm für den 
elektrischen Betrieb im Jahre 
1933 stationierte die DRG ins­
gesamt acht Maschinen in 
Geislingen zum Nachschub der 
bergwärts fahrenden Züge. 

Gegen Ende des Zweiten 
Weltkriegs fuhr die Deutsche 
Reichsbahn die schlesischen 
E91 in Richtung Westen ab. 
Von den neun in der sow je­
tischen Besatzungszone ste­
hengebliebenen Loks trans­
portierte die russische Armee 
1946 acht nach Sibirien. Die so­
wjetische Führung gab die Ma­
schinen 1952 beziehungsweise 
1953 an die Deutsche Reichs­
bahn (DR) zurück, die die E91 
abstellte. An eine Wiederinbe­
triebsetzung der Stangenloks 
auf der Rübelandbahn Blan-

.~ kenburg - Königshütte \var 
~ zwar gedacht, sie wurde aber 

nicht realisiert. 1962 schließ­
es lieh musterte die DR die Loks 
~ aus. 

Fünf bayerische Maschinen 
musterte man bis 1945 mit 
schweren Bombenschäden aus. 
Durch die geringe Höchstge­
schwindigkeit wurden die al­
ten Stangenloks durch die 
schnelleren E 94 zumeist von 
den stark befahrenen Magi­
stralen, so zum Beispiel Stutt-

Freunde des Dampfs nicht ger­
ne lesen, waren die meisten 
Münchner Lokführer der Mei­
nung, daß die schlechteste E­
Lok immer noch besser gewe­
sen sei als die beste Dampflok. 
Für den Dienst auf langen 
Strecken waren sie schon in 
den 50er Jahren nicht mehr ge­
eignet. Da fragt man sich dann 
zurecht, weshalb die DB diese 
langsamen, teuren Fossile 
noch bis 1975 einsetzte. 

Das lag an den speziellen 
Vorzügen der betagten Kon­
struktion. Durch ihr hohes Rei­
bungsgewicht setzte sie 
schwerste Züge auch unter un­
günstigen Gleislagen in Bewe­
gung. Beim Stangenantrieb 
konnte auf schmierigen Schie-

E91.3 
Auch die ab 1915 gebauten 
sechsachsigen preußischen EG 
538abc - 549abc erh ielten bei 
der DRG die Baureihenbezeich· 
nung E 91 . Ihre drei Motoren lei­
steten zusammen 1025 Kilowatt 
und gaben die Kraf t über Kup­
pelstangen jeweils an ein zwei­
achsiges Triebgestell weiter. Die 
allesamt in Dittersbach statio­
nierten E 91 .3 wurden ab 1929 
schrittweise von den neuen 
E 91 .9 verdrängt. 1943 musterte 
man die letzte E 91 .3 aus. 
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nen kein einzelner Radsatz 
durchdrehen und die Zugkraft 
mindern. Die Anfahrzugkraft 
der E91 lag bei 294 Kilonew­
ton, die Dampfkonkurrenz am 
Ablaufberg kam im Falle der 
Baureihen 57 und 50 auf 135 
beziehungsweise 163 Kilonew­
ton. Selbst die modernen Oie­
seilokomotiven vom Typ 290 
bescheiden sich mit etwa 235 
Kilonewton. Wenn also jemals 
der Titel "Königin des Ablauf­
bergs" vergeben würde, dann 
hätte die E91 ihn verdient. 

und Be 6/8 mit ihrem 
Zug auf den buckligen, 
oft schlüpfrigen Schie­
nen in der Steigung der 
Ausfahrt vom Schwei­
zer Rheinhafen hän­
genblieben. Worauf ei­
ne E91 angefordert 
wurde, die die Lokomo­
tive samt Zug ab­
schleppte. 

191 007 wartet 1971 in München-Freimann auf den Schneidbrenner. 

Fans von Altbau-E-loks treibt dieses Bild Tränen in die Augen. 

Aber auch andernorts hal­
fen die Veteranen aus mancher 
Verlegenheit. Zwischen 1956 
und 1964 setzte das Bahnbe­
triebswerk (Bw) Haitingen die 
Loks im Übergabedienst zwi­
schen den Rangierbahnhöfen 
von Basel auf deutscher und 
Basel auf schweizerischer Sei­
te ein. Lokführer berichteten 
von Situationen, wo Schweizer 
Krokodile der Baureihen Ce 

In den 60er Jahren 
nahm das Bw München-Ost 
auch einige Verbesserungen 
an den Münchner Loks vor. 
Wichtigste Maßnahme war da­
bei der Austausch der emp­
findlichen Lederfaltenbälge 
gegen solche aus Gummi, wie 
sie die Elektrotriebwagen der 
Baureihe ET56 besaßen. Da­
durch erreichte man eine weit­
gehende Wartungsfreiheit die­
ser Bauteile. Nebenbei ver­
schmutzte der Bereich zwi­
schen den Lokkastenteilen we­
niger, was den Verschleiß und 

7/a/n.------­
...------sa.m· . .. . e/4~tcJ.., pluJel 

damit den Wartungsaufwand 
verringerte. 

Auch in Oberhausen-Oster­
feld, wo von 1968 bis 1973 eini­
ge E91 beheimatet waren, 
schätzte die Bahn ihre Bären­
kräfte im Nachschub- und Ran­
gierdienst oder vor schweren 
Pfannenzügen. 

Trotzdem bestimmte die DB 
wegen der hohen Unterhal­
tungskosten sogar die Abstel­
lung von noch betriebsfähigen 
E91 zu Beginn der 70er Jahre. 
Auslauf-Bw der E91 war Mün-

HLS BERG GMBH & CO. · HANDHABUNGS- UND LOGISTIK-SYSTEME 

chen-Ost, wo sie auf den Ran­
gierbahnhöfen München-Ost 
und La im Dienst taten. 

Eine einzige E91 ist als Mu­
seumslokomotive erhalten ge­
blieben. Die E 9199 steht der­
zeit mit Achslagerschaden in 
schützende Planen gehüllt in 
einem Schuppen auf dem 
Bahngelände in Augsburg. Ei­
ne betriebsfähige Aufarbei­
tung scheiterte nach Angaben 
der betreuenden BSW-Gruppe 
bislang an den hohen Kosten. 

Werner Streil,]ochen Prickel 

Am Da Benborn 20 · 57482 Wenden-Hünsborn · Tel 0 27 62/97 92 82 · Fax 0 27 62/97 92 83 · e-mail: info@train-safe.de · Internet: www.train-safe.de 





• Ein kerniges Brummen er­
tönt aus dem Bahnhof von Faro. 
Langsam setzt sich die schwere 
Diesellok mit der Nummer 
1204 in Bewegung und rollt aus 
der Station, vorbei an Palmen 
und Fischerbooten. Am Haken 
hat die Maschine zwei Wag­
gons: Der Regional 5705 nach 
Tavira verläßt die Station. Für 
die 32 Kilometer lange Strecke 
wird er eine Dreiviertelstunde 
benötigen. 

Vielen Ponugai-Touristen 
ist Faro ein Begriff: Auf dem 
internationalen Flughafen des 
Ortes beginnen und enden die 
Ferien der meisten Urlauber 
mit dem Ziel Algarve. Sie er­
streckt sich entlang der Atlan­
tikküste von der spanisch-por­
tugiesischen Grenze bei Vila 
Real de Santo Am6nio bis zum 
Cabo de Sao Vicente im Westen. 
Dort markiert ein Leuchtturm 

den südwestlichsten Punkt des 
europäischen Kontinents. 

Die südlichste Provinz Por­
tugals bietet alles, was viele Ur­
lauber suchen - strahlenden 
Sonnenschein, einladende 
Strände, eine steife Brise für 
Segler und Surfer sowie inter­
essante Felsenküsten. 

Eisenbahnfreunde finden 
noch eine weitere Attraktion, 
wenn sie einen Abstecher vom 
Strand machen, die "Linha do 
Algarve". Die Strecke der por­
tugiesischen Staatsbahn "Ca­
minhos de Ferro Portugueses 
(CP)" verbindet Lagos im West­
en mit der spanischen Grenze 
im Osten. 

Doch man kann nicht nur 
mit dem Zug die Küste entlang 
bummeln. In Tunes, dem zwei-

ten wichtigen Bahnhof der Re­
gion, zweigt von der Algarve­
strecke die "Linha do Sul" nach 
Barreio ab, wo die Passagiere 
mit der Fähre nach Lissabon 
übersetzen. Immerhin drei 
Intercity- und zwei Interregio­
nal-Paare verbinden die Pro­
vinz täglich mit der portugiesi­
schen Hauptstadt. 

Die Eisenbahn erschloß die 
Algarve in Etappen. Aus Rich­
tung Norden erreichte die "Lin­
ha do Sul" am 1. Juli 1899 Tu­
nes. Knapp fünf Jahre später, 
am 1. ~Iai 1904, konnten die 
Fahrgäste bereits bis Faro fah­
ren. Schließlich war am 
14.April 1906 der Schienen-

Die Algarve erstreckt sich an 

der Atlantikküste von der spani­

schen Grenze im Osten bis zum 

Cabo de Sao Vicente im Westen. 

Eine Dreiviertelstunde wird die 

CP 1204 mit dem RegionalS70S 

für die 32 Kilometer lange Fahrt 

von Faro nach Tavira benötigen. 





agesausflug nach Lissabon 

für Freunde des Sdtienenver­
kehrs vor allem ein Ziel, die 
weltbekannte Straßenbahn. 

lohnt sich ein Besuch des Stra­
ßenbahnmuseums im Be­
triebshof Santo Amato, das im 
März 1999 seine Tore öffnete. In den vergangeneo Jahren 

ist das Netz des Straßenbahn­
betriebes Carris zwar ge­
schrumpft, doch noch immer 
läßt sich Lissabon mit derTram 
im wahrsten Sinne des Wortes 
erfahren. Für jeden, der ein­
mal in einem Zweiachser mil 
geöffneten Fenstern durch die 
Straßen und Gassen gerumpelt 

Trambahnfreunden, die da­
nach noch nicht genug haben, 
sei ein Besuch bei der Straßen­
bahn Sintra-Atlantico empfoh­
len. Dieser Ausflug läßt sich 
leicht mit der Vorortbahn von 
der Station Lisboa-Rossio aus 
unternehmen. Sintra, nord­
westlich von Lissabon gelegen, 
erreicht der Zug nach einer 
Dreiviertelstunde. Bei geöffnetem Fenster 

im Zweiachser durch die 
Gassen von Lissabon 

ist, bleibt dies ein unvergeßli­
ches Erlebnis. 

Allerdings setzt Carris zu­
nehmend neue oder moderni­
sierte Fahrzeuge ein. So ver­
kehren am Tejo-Ufer zwischen 
Praca da Figueira und AJges 

iederflurtriebwagen, die Sie­
mens 1995 lieferte. Deshalb 

Jahrelang gab es über die 
Straßenbahn Sintra-Atlantico 
nur vage Informationen. Noch 
Ende der 80er Jahre konnte 
das örtliche Tourismusbüro 
über die Tram keine Auskunft 
geben. Mittlerweile weiß man 
aber auch hier, wo die Bahn zu 
finden ist. Sie verkehrt zwi­
schen dem Depot Ribeira und 
der Praia de Macas, seit 1974 
der inm:rünlkhe Streckenreit 

Harzer Dampfwoche~:::;~::: 
Veranstaltet vom Freundeskreis Selketalbahn, IG-HSB, BSW Halberstadt und dem Rurtalexpress 

Datum Lok Fahrtbeschrerbuno lnlo·Nr. Preis 
29.07.00 S03708 * Zuglahn ab Gernrode u. Quedlinburg 039484/7210 35,00 OM 

528 148 nach Wernigerode u. retour mit FOhrun~ ~u~~~ die (inkl. Eintrill) 
Werkstallen der Harzer Schmalsourbahn HSB 

29.07.00 996102 • Zugfahrt ab Gernrode nach Alexisbad und 
MiaOOoruna zum bohmischen Abend 

039485/ 61661 33,50 DM 
I finkl. Ernu;iii 

29 07 00 99S901 • Mrt dem Hellief lradrtronszug von Wernigerode auf 039484/7210 47,00 DM 
995902 den Blocken und retour 

30.07.00 503708 • Zuglahn ab Gernrode niKh Goslar, dem lor zum 
Harz Stadt der Karser mu wellberuhmter Plalz 

039484/ 7210 49,00 OM 

31.07.00 528148 • Zuglahn ab Quedhnburg und Gernrode nach Wrehe, 
503708 zui großten Modelleasenbahn der Weil 

039484/7210 49,00 DM 
I (inkl. Eintritti 

01.08.00 528148 • Zugfahrt ab Quedlinburg und Gernrode zu den 039484/72 10 39,00 DM 
503708 MaloiYa·Bahnwerkstanen, weitere Zugfahrt von (inkl. Eintrilt) 
MaloWa· Klostermansfeld nach Henstedt u. retour mit werk-
Lokst1•20 stanfuhruna u. Fuhruno durch d. Serawerksmuseum 

02.08.00 9972... Zuglahn von Gernrode und Alexisbad z. BrO<ken, 2 
Stunden. Aufenthalt u. retour 

039484/ 7210 49,00 DM 

03.08.00 S03708 • 
528148 

Zugfahrt von Gernrode und Quedlinburg nach lhale 
und retour 

039484/ 7210 21,00 DM 

04.08.00 9972 ... Zuglahn von Gernrode und Alexisbad zur 03943/ 5580 PlanzuR 
Westernstadt Hasselfeide und retour lt 1arr 

05.08.00 Hislor. 11 Triebwagenlahn von Gernrode ü. Stiege ~Aus· 039484/7210 42,00 OM . slellung , Bahnhof Damals") nach Hassel efde (hist 
Handwerkermarkt) u. nach Alexisbad (Lichterfest 
mil Feuerwerk) und weuer nach Gernrode 

05.08.00 9972... • I ~am~ugfahrt von.~ernrode zur Ausstellung 03943/ 5580 PlanzuR 
IId hol 03mals" rn Streoe und retour lt Tau 

05.0800 996102 • Gmp (Gul=ll Personenbell von Gelmode z. 
h~l ~ markt an Hasset elde und retOUI 

039485/ 61661 39,90 DM 

05.08.00 996101 • Mit dem Harzer lradruonszu~ von Nordhausen zur 03943/ 22361 29,00 DM 
Ausstellung .B.Jhnhof Dama s• in Slie~e, werter 
zum Lichterfest mu Feuerwerk nach A exisbad und 
retour nach Nordhausen 

05.08.00 Histor. n Gm~ (Guterzug mrt Personenbeförderun9) m. dem 039485/61661 39,90 DM . , Sc ienen·Cabrio" gez~en V. Schlep~lrlebwa~en n 
der HSB von wern~gero e zur Aussiel ung .Ba nhof 
Damals" rn Slleae und retour 

OS 08 00 ver· Zwrsch~n(IS~ (Ausst .~hnhof Damals") :~s· 
S<hredefle selfelde H e~ke~markt verkehren Pertde e 

039459/ 7800 ab 3,00 OM 
iirnzelfahn 

* Zugfahrten sind reservierungspflichtig unter den angegebenen Telefonnummern ! 

Uchtdurchflutet prä· 
sentiert sich der neue 

Bahnhof . Gare do 
Oriente• am ehemali· 
gen Austellungsgelän· 

de der Expo 98 . 

zugunsren des Busses stillge­
legt wurde. Ein Wiederaufbau 
der alten Strecke zwischen Ri­
beira und dem Bahnhof ist 
aber im Gespräch. 

Jeder Ausflug von der Al­
garve m die portugiesische 
Hauptstadt endet am späten 
Nachmittag um 17.40 Uhr mit 
der halbstündigen Überfahrt 
nach Barreiro. Dort wartet be­
reits IC 571 nach Faro, das er 
um 22.05 Uhr erreicht. Archi­
tekturliebhaber sollten aber 
vor der Abfahn aus Lissabon 

Besuchen Sie uns im lntemel: 
http//www.modellbau-mennlnghnul.dt 1 'II 
em@il· serviceOmodellbau·menninghaus.de 1 .J 

noch den Bahnhof Oriente be­
suchen. Die Station entstand 
anläßlich der Weltausstellung 
Expo 98 und beeindruckt 
durch ihre liehdurchflutete 
Konstruktion. Wer deshalb den 
IC versäumt, braucht sich kei­
ne Gedanken zu machen: 
Knapp 90 Minuten später fährt 
der IR 873, der in Faro um 0.28 
ankommt. Dann bleibt noch ge­
nügend Zeit, um einen erleb­
nisreichen Tag an der Hotelbar 
gemütlich ausklingen zu las­
sen. Martin Deucgen 

modellbau -
enninghau.or-· ~~ 

Paulstr.5 • 0·49326 Meile • Tel. 05422·41016 • Fax 05422·1247 



Fränkische Spuren 
Ulrich Rockelmann: Spurensuche-Abgebaute Bahnstrecken im Raum 
Nürnberg. Hofmann Verlag, Nürnberg 1999.1SBN 3-87191-270-0.96 Sei­
ten, mit Sw-Fotos und Kartenausschnitten. Preis 18,80 DM. 
• Vielerorts trifft man Geländeformen und Gebäude, die viel­
leicht nur einem Eisenbahnfreund auffallen: Bahndämme, Sta· 
tionsgebäude und Brücken. Ulrich Rockelmann machte sich auf 
die Suche nach Überresten ehemaliger Strecken im Nürnberger 

Raum. Herausgekommen ist ein gutes Dut· 
zend Wanderungen - eigentlich mehr Spa­
ziergänge- entlang abgebauter Strecken. Der 
Autor hat alle Vorsch läge im selben Stil auf­
gebaut, mit einer historischen Einführung 
beginnend, die in Kurzform die wichtigsten 
Daten von Bau bis Schließung nennt. Ansch­
ließend folgt die Wegbeschreibung, wobei 
Rockelmann an den entsprechenden Stellen 
immer auf Sehenswürdigkeiten hinweist. 
Zudem macht der Autor auch auf Besichti­
gungsmöglichkeiten aufmerksam, die nicht 
unbedingt mit der Eisenbahn zu tun haben. 

Manche Wanderung führt in landschaftlich besonders reizvolle Ge­
genden, so etwa das Altmühltal, wo es nicht vom Rhein-Main­
Donau-Kanal entstellt wurde. Somit ist dieser Führer nicht nur für 
Bewohner des Großraums Nürnberg interessant. Lobenswert sind 
die Informationen über die Möglichkeiten, mit Bus und Bahn an die 
Ausgangspunkte zu gelangen, auch wenn der ÖPNV in einigen Jah­
rennach neuen Fahrplänen verkehren dürfte. al 
• Ein Wanderführer der anderen Art. 
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Fahrzeug-Statistik 
Andreas Biedl, Martin Müller, Andreas Stange: Die Triebfahrzeuge 

der Deutschen Bahn AG und ihre Heimatbetriebshöfe. 
Stand 1.1.2000. Röhr-Verlag, Krefeld 2000. ISBN 3-88490·232·6, 

240 Seiten, zwei Sw-Fotos. Preis 44,80 DM 
Nach einer Pause im Jahr 1999 liegt das Verzeichnis wieder vor. 
Mit dem Stichtag 1. Januar 2000 listet es die Triebfahrzeuge der 

DBAG auf und läßt außerdem Raum für eigene Notizen. 

Nebenbahn-Geschichte 
Thomas Stöhr: Die Geschichte der Nebenbahn Arnstadt -
lchtershausen 1885 - 1967. Verlag Rockstuhl, Bad Langen· 
salza 2000. ISBN 3-932554·97-3, 112 Seiten, 107 Fotos und 

35 Zeichnungen. Preis 29,80 DM 
Aus der Idee für eine Modellbahnanlage entstand nach jahrelanger 
Recherche eine ausführliche Darstellung dieser heute fast vergesse· 

nen thüringischen Nebenbahn. 

Knoten-Story 
Lothar Meyer/Horst Regling: Eisenbahnknoten Frankfurt/Oder. 

Das Tor zum Osten. 144 Seiten, 32 Farb· und 124 Sw-Fotos. 
Preis 39,80 DM 

Mit dem Bau der Oderbrücke wurde Frankfurt zu einem wichtigen 
Eisenbahnknoten, was diese Darstellung umfangreich dokumentiert. 

Momentaufnahme 
Daniel Riechers: S-Bahn-Triebzüge. Neue Fahrzeuge für Deutschlands 
Stadtschnellverkehr. transpress-Verlag, Stuttgart 2000. ISBN 3-613-
71128-1. 144 Seiten, 107 Farb- und 56 Sw-Fotos sowie 31 Zeichnun­
gen. Preis 49,80 DM. 
• Seit Mitte der 90er Jahre erhält die DB AG neue Triebwagen für 
ihre S-Bahnnetze. Neben den Baureihen 423 bis 426 für das Wech­
selstromsystem bestellte die DBAG ehefalls neue Gleichstrom· 
fahrzeugefür die Schnellbahnen in Harnburg (BR 474) und Berlin 
(BR 481). Daniel Riechers beschreibt ausführlich Aufbau, Technik 
und Ausstattung aller neuen Typen. Selbst der neue Panoramazug 
der Berliner S-Bahn (BR 488) fehlt nicht. Zahlreiche Detailfotos 
und Zeichnungen sowie eine Einleitung über die Anfänge des elek­
trischen Zugbetriebs und ein historischer Abriß über die Entwick­
lung derS-Bahnen runden die Darstellung ab. Dagegen erfährt der 
Leser wenig über die technischen Probleme bei der Inbetriebnah­
me der neuen Fahrzeuge. Durch den Redaktionsschluß 30. Januar 
2000 bietet das Buch außerdem an einigen Stellen nur eine Mo­
mentaufnahme: Die Blamage der deutschen Schienenfahrzeugin­
dustrie mit der Baureihe 424, die für die Expo in Hannover nicht 
einsatzbereit ist, war damals noch unbekannt. Ebenso fehlen die 
Überlegungen in Hamburg, aus der BR 474 eine Zweisystemvari­
ante für den Gleich- und Wechselstrombetrieb zu entwickeln. hl 
• Fazit: Solides Nachschlagewerk für Interessierte 

Statistisches 
Rudolf Werner und Hans-Jochen 
Hölzer: Das Bahnpostwagen-Buch. 
Numerisches Verzeichnis, Chronik 
und Illustrationen von Bahnpost­
wagen und Postabteilen deut­
scher Postverwaltungen 1851 bis 
1997. Post Museums Shop GmbH, 
Frankfurt/Main. 334 S., über 120 
Sw-Abbildungen und Skizzen. 
Preis 49,80 DM. 
• Vorsicht Statistik: Dieses 
Buch ist keine Geschichte der 
Bahnpostwagen. Am Anfang 
des umfangreichen Werkes fin­
det der Leser zu diesem The-
menbereich nur eine allgemei-

RlldotfWttnet 
~----~-~N~~~~n~H~~~ 

Das Bahnpostwagen-Buch 

ne Einführung in die Postbeförderung auf der Schiene und in die 
Bedeutung der Gattungszeichen von Bahnpostwagen. Daran 
schließen sich lange Zahlenkolonnen an: Zu jedem einzelnen Wag­
gon, der in deutschen Postdiensten stand, liefert eine tabellarische 
Aufstellung Angaben zu Gattungsbezeichnung, Indienststellungs­
und Ausmusterungsjahr sowie zum Verbleib. Zahlreiche Wagen­
skizzen und Fotos ergänzen das statistische Kapitel, wobei nicht 
alle Wagentypen abgebildet sind. Die im fast 100 Seiten starken 
Anhang abgedruckten Zahlen und Fakten zu Bahnpostwagen und 
Postdienst erweisen sich für Fans als Fundgrube. Der Modell­
bahner kann die Vorbildgeschichte seiner Postwagen nachvollzie­
hen. Zeichnungen regen zum Umbau von Industrie-Modellen oder 
gar zum Wagenselbstbau an. Die Autoren machen deutlich, daß die 
Postbeförderung auf der Schiene einen umfangreichen Aspekt 
deutscher Eisenbahngeschichte darstellt. yo 
• Für Postwagen-Fans ein absolutes Muß. 

Modelleisenb"hner 8/2000 



Bis an die Ostfront 
Endlich ein Buch, das die bullige Schmalspur­
Dampflok aus Sachsen ausführlich würdigt. 
Der vorliegende Band der Reihe »transpress­
Fahrzeugportrait« zeichnet die Geschichte die­
ser erstmals 1918 gebauten Dampflok nach. 
Einige der außerordentlich populären Maschi­
nen gelangten sogar nach Württemberg, ins 
Österreich ische Waldviertel und an die Ostfront 
128 Seiten, 129 Bilder, davon 49 in Farbe, 
4 Zeichnungen, Besteii-Nr. 71123 

DM 29,80 
Typisch 
schwäbisch 
Über Entstehung, 
Technik und 
Einsätze der ein­
drucksvollen Gü­
terzuglok E 93, 
deren Stamm-
strecke zeit ihres 
Lebens die 
berühmte Geis­
linger Steige war. 

128 Seiten, 130 Bilder, davon 66 in Farbe, 
12 Zeichnungen, Besteii-Nr. 71122 

DM 29,80 

Fordern Sie kostenlos und 
unverbindlich Ihr aktuelles 
Gesamtverzeichnis 
"Eisenbahn-Bücher und 
Videos" an. 

--x----------------------------------------~-Jetzt bestellen- rufen Sie gleich an! tr { 0711) 210 80 65, FAX { 0711) 210 80 70 
Stück Best.-Nr. Titel Preis 

D 71123 

D 71131 

Baureihe 99.64-71 

Baureihe E 93 

29,80 

29,80 

12!1 Ja, ich erhalte gratis das aktuelle Gesamtverz. »Eisenbahn-Bücher« 

Motorbuch 
Versande'~ 

Versandkostenanteil: Inland DM 7,50 
(ab Bestellwert DM 15 0,- frei). 
EG-Länder DM 12,- (nur Nachnahme). 
Preisänderungen vorbehalten. 

• kein Club • kein Risiko • garantiertes Umtauschrecht 

Motorbuch Versand, Abt. 163 
Postfach 10 37 43, 70032 Stuttgart 
Internet: www.Motorbuch.de 
E-Mail: Versand@Motorbuch.de 

Meine Adresse: 

Vorname, Name 

Straße, Hausnummer 

PLZ, Ort 



KLEINES 
Jahres-Abo: 
12 Hefte + 1 Sonderheft 

nur DM 69,60 

Ihre Vorteile, 
wenn Sie den 
MODELLEISEN­
BAHNER jetzt 
abonnieren: 

..,.. Der MODELLEISENBAHNER wird Ihnen jeden 
Monat druckfrisch perPost zugestellt. 

..,.. Sie bezahlen nur DM 5,80 pro Heft gegenüber 
DM 6,50 im Einzelverkauf (Jahrespreis DM 69,60). 

..,.. Das Lexikon "Eisenbahn- Erfinder und Erfin­
dungen" oder das Video "Große Gala der Dampf­
lokstars" erhalten Sie als Dankeschön. 

..,.. Sie erhalten zusätzlich jedes Jahr ein Spezial-Heft. 
Dieses Sonderheft ist nur für unsere Abonnenten 
bestimmt. 

GROSSES 
Jahres-Abo: 

12 Hefte + 3 Sonderhefte 
nur DM 97,60 

..,.. Zusätzlich zum kleinen Abo erhalten Sie zwei weitere 
Sonderhefte und sparen nochmals DM 5,60 . 

..,.. Diese erhalten Sie in umweltverträglicher 
Verpackung in Ihren Briefkasten. 

..,.. Auf Wunsch können Sie bei Bankabbuchung Ihr 
Abo in vierteljährlichen Raten in Höhe von nur 
DM 24.40 bezahlen. 



Widerrufsrecht: 
Sie können die Vereinbarung inner­
halb einer Woche beim MEB-Verlag, 
Abonnenten-Service, Lessingstr. 20, 
88427 Bad Schussenried schriftlich 
widerrufen. Die Frist beginnt einen 
Tag noch Absendung der Bestellung. 
Das Begrüßungsgeschenk dürfen 
Sie in jedem Fall behalten. 

Wählen Sie ein ABO-Geschenk! 
entweder ... VIDEO "Große 
Gala der Dampflokstars" 
Die berühmtesten deutschen 
Dampfrösser gaben sich immer auf 
der herrlichen Mittelgebirgsstrecke 
Arnstadt- Meiningen ein Stell­
dichein. Sie fuhren schwere Schnell­
züge, lange Eil- und Personenzüge 

oder .•. LEXIKON 
" Erfinder und 
Erfindungen" 

Bitte Coupon ausschneiden oder 
kopieren und abschicken an: 
MEB-Verlag GmbH 
Abonnenten-Service 
Lessingstr. 20 

sowie gewichtige Güterzüge. Mit tollen Szenen 
aus der .,Lok-Klinik" Raw Meiningen. 

Das berühmte Lexikon 
"Erfinder und Erfindungen" 
- ein 380 Seiten starker 
Nachdruck des längst ver­
griffenen Standardwerks. 

Von A wie .,Abdampfstrahlpumpe" bis Z wie 
.,Zweisystemlokomotive". 

88427 Bad Schussenried • 
• 

Unsere Abos: Kleines-Jahres-Abo: 12 Hefte+ 1 Sonderheft nur DM 69,60 
Großes-Jahres-Abo: 12 Hefte+ 3 Sonderhefte nur DM 97,60 

6/2000 
Ja, ich bestelle den MODELlEISENBAHNER 
ab der 0 Aktuellen Ausgabe 

D ab Heft ...... /2000 

fü r zunächst ein Jahr zum Jahrespreis von z. Zt. DM 69,60 bzw. DM 97,60. 
Die Preise f ür Österreich, Schweiz, EU und übr iges Ausland stehen im 
Impressum des aktuellen Hefts. Alle Versandkosten übernimmt der Verlag. 

--------------------Als Begrüßungsgeschenk schicken Sie mir bitte 
0 das Lexikon . Erfinder und Erfindungen" 

D das Video . Große Gala der Dampflokstars" 
Ich erkläre. daß ich den MODELLEISENBAHNER im letzten 
halben Jahr nicht abonniert hatte. 

Bitte liefern Sie mir ein 

0 Kleines-Abo 

D Großes-Abo 

Meine Adresse: 

Voma~. Name 

Straßi Haus-Nr. 

LKZ. PLZ, Ort 

0 Das Abonnement ist zum Verschenken. Deshalb gebe ich 
meine und die Geschenkadresse an. 

Geburtsdatum I I I I I I I I I 

Ich verschenke ein MODEllEISENBAHNER·Abonnement 
an folgende Adresse: 

VO<name. Name 

Straik. Haus·Nr. 

LKZ, PLZ. Ort 

Gewünschte Zahlungsweise (bitte ankreuzen): 

0 Bequeme Abbuchung vom Konto ohne weitere Formalitäten. Diese 
Genehmigung erlischt automatisch mit der Beendigung des Abonnements. 

D jährlich D 114-jährlich (nur bei Abbuchung des Großen-Abos) 

Meine Konto·Nr. 1\eon Sporbudl) Bankleitzahl 

Bankinsti tut 

0 Durch Oberweisung nach Erhalt der Jahresrechnung. 
Bitte keine Vorauszahlung! Unbedingt Rechnung abwarten! 

Darum. 1. Unte<Sdlrifi des Abonnenten (unte< 18 Jahren des Erzrehungsberechtigten) 

Widerrufs-Recht: Diesen Auftrag kann ich innerhalb 1 Woche nach Eingang dieser Karte 
beim MODELLEISENBAHNER, MEB·Verlag GmbH, Lessingstr. 20, 0·88427 Bad Schussenried, 
schriftlich widerrufen. Rechtzeitiges Absenden genügt. Ich bestätige dies mit meiner 2. Unter· 
schrift. Das Abonnement verlängert sich nur dann um ein Jahr, wenn es nicht 6 Wochen vor 
Ablauf gekündigt wird. Ein Geschenkabonnement endet automatisch nach einem Jahr. 

Datum. 2. Unte<s<hrift des Aliönnenten (unter t 8 Jahren des Emehungsbe<echtJgten) 



VERKAUF 
Modellbahn + Zubehör 

Western-Dampflok Maßstab 1:10, mit 
Tender Liebhaberstück, Bestzustand, zu ver­
kaufen, 9500,- DM. Foto und weitere Infos 
unter 05306-3137 oder 0531-375086 
Biete Berliner S- od. U-Bahnzug Spur HO 
WS od. GS, Halbzug div. Typen. FP DM 500,-. 
Heinz Kiel, Sansibarstr. 9, 13351 Berlin, 
Tel. (030) 4525966 
Unbenutzte Modellbahnplatte auf Rahmen 
2 x 1 m 15,- DM; MEB ungebunden, Jahr­
gang 3,- DM von 1979-1989. Christian 
Weber, Räcknitzhöhe 58, 01217 Dresden, 
Tel. (0351) 4725436 

Verkaufe versch. Schildernachgüsse, 
darunter Raritäten wie 61001. Liste gg. 
Rückumschlag v. Werner llgner, Freiberger 
Str. 1 0, 09496 Marlenberg 
Verk. Modelleisenbahn HO, Loks, Wagen, 
Zubehör u. Häuser unben. Klaus Raudszus, 
Badweg 13, 07343 Wurzbach, Tel. (036652) 
22069 
Straßenbahn-Depot G. Rothfuchs: Speziel­
le Auswahl zu Top-Preisen, Katalog DM 4,­
in Briefmarken anfordern bei: Straßenbahn­
Depot, Günther Rothfuchs, Hochfeilerweg 
12, D-121 07 Berlin-Mariend. Tel.: (030) 
7414470 G 
Märklin digital: Mehrfach-Zugsteuerung, 
bis 16 Loks simultan, Booster-5a, auch für 
Mä. 6021 , Weichen und Schaltdecoder, uvm. 
Tel. (06128) 73480 nach 18 Uhr G 
Mä. Spur 0: TW-RS-RV-E; Güw. 1674, 
1768-96; Perswg. 1751-59; Spur 1: E-RS-R; 
Perswg. 1841/42, 1876, 1886; Tausch gg. 
uralt. Tel. (08142) 52843 
Überz. Material in HO d. Firmen Roco, Firn., 
Brawa, Gützold, Trix, Kibri, Sommert., Riv., 
Piko (DDR). Liste gg. Freiumschl. Günter 
Klafter, Töpchiner Weg 128b, 12309 Berlin 

Wm Sie Ihr Urlaub nach 
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Hallo Modelleisenbahner! Große Sam­
mlung wird aufgelöst. Ältere Gleise, auch 
Loks, Wagen, Zubehör u. Autos aller Marken 
u. Spurweiten. Kaufe und tausche auch ein. 
Tel. (06263) 9276, Fax: 9277 
Spur 1: Märklin u. Aster, Loks u. Wagen zu 
verkaufen. Alles Vitrinenmodelle. Info: A. 
Balk, Parkhaven 171, NL-8242 PJ Lelystad, 
Niederlande 
Der Modellbahnhof Stolberg/Harz. Große 
Auswahl an Modellbahnen, Autos und 
Zubehör. Anlagenplanung + -bau, Digitalum­
bau, Rep.-Service, Gebrauchtware, An-Ner­
kauf. Geöffnet: Mo. - Fr. 10- 13 + 15 • 18. 
Sa. + So. 13 - 18 Uhr. Do. Ruhetag. 
Tel. (034654) 92137 Fax: 92138 G 
Helmo-Schattenbahnhofsteuerung SABA· 
81 N, für 5 Speichergleise + Umfahrung, 
wendezugfähig mit Stellpult, NP DM 800.-. 
nur Probelauf, VB DM 450,-. Tel. (0911 ) 
9796757 
Restpost H0-2-ltr. V 180/Gütz., P-/Gü· 
Wagen: Piko, Schicht; Trafo, Lampen, 
Fertiggebäude, Pkw, Lkw, elektr. lson.­
Zubehör, Listen anfordern. Manfred Pech· 
mann, Johannesstr. 1, 25335 Elmshorn 
Verk. HO-Gleichstrom: Nebenbahnhof auf 
177 x 77 cm, Modul professionell aufgebaut, 
5 Weichen, 1 OWW, 1 DKW komplett m. 
Bemo-Motoren, 2 Trafos, noch ohne 
Landschaft t. DM 300.-. Tel. (089) 850211 5 

DDR·StraBenfahrzeuge als Modelle 
Aktuelle Neuheit en 2000 

~~. ml:,;;:;;~-;;~ 
(HO) DM 20.99 

IFA H6 mi1 Amanger .CWl<us !Mch" ......•.. ~ 0M 24.50 
a..s.toptmaschino .oo- (8ausa1ll .. .. • .. . ~ OM • t99 
t..oda Nova 21~ .Taxi".. • .. .. . .. •• ~ OM 13.90 
Buch: Modelautos det OOR; 194.9·1990.... • . . . . . DM 49.90 

Modellneuheiten ••• 
immer aktuell als Downloadliste 
auf unserer Hornepage I 

Unsere Bestellanschroft: 
Modellautovertrieb T.H.O.R." 

Friedrich-Naumann-Str. 33 c • 16816 Neuruppin 
Tel.: 0 33 91165 54 06 ·Fax: 65 54 07 

Inte rnet: www.thor-sho .de 

Professionelle Traum-Anlage, 2-L-HO, ca. 
4 x 3 m, U-Form, 3 Ebenen, 2 Bahnhöfe, BW, 
Sommerfeldt·Oberleitung, sehr realistisch 
und detailgetreu, sehr umfangreich gestal­
tet, in 5 Teilen transportabel, wg. Umzug 
in gute Hände frei Haus für VB DM 5000,­
(1/2 NP). Details unter Tel. (03379) 321880 
HOrn: Kehi 97 2222·5 (2026) DM 450,-; 2 x 
Kehi-Reko (220). 1 x 230 je DM 40,-; zu­
sammen kompl. DM 550.-. Cloos, Holzweg 
14, 61352 Bad Homburg, Tel. (06172) 450535 
Märklin Mini-Club, Platte 2,5 x 1,5 m, 
30 Loks, 100 Wagen, sehr schöne Anlage zu 
verk. Preis: VB. Tel. (07556) 919001 Fax: 
919002. Anruf lohnt sich! 
LGB: Auflösung einer gr. Anlage: 6 Loks 
(2015 0 + 2076 0 auf Lenz-Digit. umgerü­
stet), 16 Pwg., 29 Gwg., Orient-Expreß, 
Weichen, Signale, E·Gieise, Schienen, 
Trafos. Häuser, viel Zubehör, Lenz-plus­
Verstärker LV 200. Liste gg. Freiumschlag. 
Olaf Henneberg, Am Knick 4, 241 19 
Kronishagen, Tel. (0431) 541870 + Fax 
Verk. Bemo/Technomodell HOe 1 K, 111 K, IV 
K, V K, VI K, alles Ep. I grün/schwarz, ca. 25 
Wagen/Rollwagen, -böcke mit Gleisen u. 
Weichen sowie HO BR 132, BR 219 mit 
Garantie! Tel. (037422) 6141 
Neumotor-Kompletteinbau mit Schwung­
masse für BR 130, SVT 137, V 200 OB je DM 
80,-. Steifen Meier, Stassfurter Höhe 54, 
06449 Aschersleben, Tel. (03473) 814610 
Märklin HO: Dampf-, Diesel -, E-Lok, 6604 
neu DM 79,-; 6647 neu DM 49,-; K-Gieise; 
Delta dec. DM 40,-; Güter- u. Pers.wg. 
preisw. abzugeben. Suche Mä. -Oberleitung. 
Tel. (09701) 9079713 
FMZ·Codierer 6809 zu verk. DM 200,-; 
Firn.: 2x 6954 ä DM 15,-; 2x 6953 ä DM 20,-; 
1 x 6960 DM 50,-; 1 Ox 6927 ä DM 1 0,-; 
5x 6928 ä DM 10,-; 2x 6929 ä DM 10,-; 
1 x 6924 ä DM 1 0,-; FMZ -Koppler zu verk. 
6806 ä DM 75,-; Handr. 6820 8 SI. ä 
DM 25,-; FMz.Lokom. zu verk.; Piko E 242 
DM 300,-; ORT 188 DM 600,-; Meßzug AEG 
DM 400,-; Roco Lokgeh. 143 001 DM 75,-; 
Gützold 155 064 DM 400,-; 155 Cargo 
DM 400,-; 250 182 DM 400,-; 4x 6174, 4x 
6175 a DM 15,- gebr., Tel. (035200) 20221 
Biete preußischen Reisezug: BR 56.20 m. 
4 Wagen, limitierte Auflage, 750 Jahre 
Berlin. Originalverpackung u. unbenutzt, gg. 
Gebot zu verkaufen. Tel. (0385) 611773 
Abgabe Zeuke-Donnerbüchse DM 60,-, 
4-achs. Reisew. DM 59,-, Niederb. DM 49,-, 
Rungenw. DM 49,-, Batterielok DM 139,-, 
Uhrwerkslok DM 129,-, Uhrwerksw.: Tankw. 
selten DM 150,-, geschl. Güterw. braun selten 
DM 95,- u. weiß DM 95,-, Persw. DM 75,-, 
halbh. Gw DM 30,- u. 3x verschieden DM 35,­
/St. Sonderangeb. alle Uhrw.wg. DM 290,-, 6x 
Zeuke-Weichen DM 15,-/St., 70x gebogene DM 
2,50/St. + Gerade DM 3,50/St., Liebm.-Wei· 
chen 3x DM 29,-/St. Tel. (039268) 2544 
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Analog-Züge digital fahren ohne Umbau 
von Anlage und Lok = Zeit und Geld sparen 
für Z-HO! Info DM 5.-: Mini-Tuning, PF 1425, 
D-87684 Memmingen G 
LGB-Beschriftungssätze, Katalog gegen 6 
DM in Briefmarken bei Tröger Modell­
bahnbeschriftungen, Im Winkel 1 a, 1497 4 
ludwigsfelde G 

ANKAUF 
Modellbahn + Zubehör 

Rokal-Tl-Bahnen, Einzelmodelle oder 
ganze Sammlung, Kataloge usw. lngo Vierk, 
Binsenstieg 65, 21502 Geesthacht, Tel. 
(04152) 836505 , Fax: 836506 
Märklin: Uralte Blechbahnhöfe, Zubehör, 
Schiffe, Flugzeuge, Oampfmasch., Zeppe­
line, Puppenherde in sehr gutem Zustand, 
Werbeartikel wie Riesenrad u. Achterbahnen 
gesucht. Sammler spricht deutsch, ruft 
zurück u. freut sich auf Ihr Angebot. Frank 
Bevers, Gammel 45, B-2310 RijkevorseV­
Belgien, Tel.: (003233) 145094, Fax (003233) 
147458 
Märklin-Eisenbahn Spur 00/HO, 0 u. 1: 
Loks, Wg., Zubehör, kompl. oder einzeln, 
auch defekt, a. d. Vor Nachkriegszeit von 
Sammler gesucht. Bin auch an der Übernah­
me v. kompletten Sammlungen od. Eisen­
bahnanlagen interessiert. Tel. (0721) 
682664 oder 0172-7236673 
Ältere DDR-Modellautos, z.B. Trabant 
500/601, P 70, Wartburg, H 3 A, S 4000, LO 
2500 usw. + Piko-N-Modelle u. Zbh. gesucht 
(auch ganze Sammlungen). Werner Meinecke, 
Hamburg. Tel.: (040) 764719-22 Fax: -66 
Alte Märklin-Eisenbahn, Blechspielz., 
Uraltbahnhöfe, jeder Zustand, von Liebhaber 
gesucht, auch Tausch gegen 0/HO, Tel. 
(08142) 52843 
Sammler su. Modelleisenbahnen aller 
Spurweiten.: Fleischm., Roco, Mä., Arnold 
usw., auch Sammlung. Waldemar lange, 
Chemnitzer Str. 3, 36251 Bad Hersfeld, 
Tel. (06621) 78273 + Fax 
Märklin-Eisenbahn aus den 30er - 60er 
Jahren gesucht, große Anlage od. gepflegte 
Sammlung. Bernd Zielke, Damiansweg 44, 
50765 Köln, Tel. (0221) 9790483 od. Fax: 
(0171) 7438601 
Suche LGB- CC-Mallet-Tender-Lok 20851 
D schwarz/grün. Johann Gschrey, Klausen­
sir. 8, 93309 Kehlheim, Tel. (09441) 12582 
Suche Roco 43446 ÖBB-Krokodil. Tel. 
(07258) 7303 abends 
Alte Blechspielzeugeisenbahnen Spur 0 
+ Zubehör, auch defekt, gesucht: Mä., Bing, 
Bub, Doll, Kraus. Tel. (02161) 590081 
Suche MP-Radsätze für die Loks: Trix 73, 
Roco 74, 23 und 93. Angebote an H. -D. Jahr, 
Tel. (0681) 5847506 Fax -96, Hans­
Dieter.Jahr@t-online.de 

Jeike Modelltechnik 

TT-VT 135 + VB 
Rus&Jstr. lOk · 45143 Essen · Tet.: 02011626297 
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VERKAUF 
Loks +Wagen HO 

Teilauflösung Mä. HO: Loks, Wg., Zugpack., 
Zubehör u. Ersatzteile. Liste anf. v. Klaus­
Dieter Schröder, Meiningerweg 2, 37085 
Göttingen, Tel. (0551) 7988185 Fax. (0551) 
796697 
Liliput 10601,10602, 10612, 10690, 1800, 
1804,1860, 4502, 895, 852, 860, 821 KKU, 
licht und weitere Modelle. Preise VB. 
Tel. (05021) 66665 od. (0171 ) 7376173. 
Sammetauflösung alle Modelle in Origi­
nalverpackung und neuwertig. Bitte schau­
en Sie im Internet unter http://home.sunri­
se.ch//alice oder verlangen Sie Gratisliste 
unter Tel. (0041) 527 415725 oder (0041) 
792456885. Heinz Dubler, Schulhaus, CH-
8259 Rheinklingen /Stein am Rhein 
Verkaufe Original Liliput 4002 u. 4022 BR 
18.3 ORG; Rivarossi 1360 BR 77 OB; Roco­
alt 04125 B BR 17 ORG. Suche Tausch­
radsätze von MP-Modellen f. Roco BR 74. 
Lutz Meuche, Siedlung d. Einheit 6, 04838 
Zschepplin, Tel. (03423) 608315 
Bowser-HO-US-Dampflok Casey Jones SF 
Messing/Weißmetall DM 500.-; Mantua-HO­
US-Dampflok 2-6-6-2 Old Time Challenger 
GN DM 620,-; Prolo 2000-HO-US-Diesellok 
E7A Milwaukee DM 200.-; PA 0-lok 
Missouri Pacific DM 200,-; 6 Spectrum­
Personenwagen Missouri Pacific, Mllicht, K­
Kuppl. , versch. Nummern, DM 60,-. Tel. 
(040) 5525894 + Fax 
Verk. Städteexpreßwagen 2 x 1. Kl. , 1 x 
Mitropa, 7 x 2. Kl. von Prefo (DDR Prod.). 
Suche Sachsenm.-Set Städteexpr. 1. Kl. 
Mitropa u. 2. Kl. sowie 14511 u. 14473. 
Andreas Steckel, Tel. (0335) 4001128 od. 
(0175) 2883711 
Verk. Loks und Wagen Harzer Schmalspur­
bahn in HOrn. Alle Modelle - Weinert, Panier, 
Kehi - mit Faulhaberm. Tel. (03871 ) 217085 
Preisw. H0-2-L-Loks, -Wagen u. Zubehör. 
Liste gratis. Tel. (0170) 8157975 od. (0681) 
4172193 
Neumotor mit Schwungmasse für BR 01 , 
03,41 , SVT 3-tlg., DM 50,-; für BR 118, 130, 
V 180, V 200, SVT 2-tlg., DM 45,-; Neumotor 
für V 100, BR 110, BR 120, DM 45,-. Stellen 
Meier, Stassfurter Höhe 54, 06449 Aschers­
leben, Tel. (03473) 814610 G 
Märklin: 3048 Dampflok BR 01 DM 190,-; 
Hamo: 8392 Dampflok DM 110,-; 3140 
Schienenbus, 2-tlg. DM 120,-; 3124 
Schienenb. DM 120,-. Dieter Geerdtz, 
Hebborner Feld 58, 51467 Bergisch 
Gladbach, Tel. (02202) 54976 

Biete Gützold: SVT137 OR 2-tlg. Piko: E­
lok CC 7001 + 4 0-Wagen SNCF, Bemo:5 P­
Wagen EW1+1Gep.-Wagen (alle RhB), 
Eigenbau-Lok 99 6102 DR HOrn u.a. Bernd 
Müller, Tel. (0179) 2140981 
lima-Vitrinenmodelle: 149878 Thalys, 4-
tlg. u. 149893, 3-tlg. zus. DM 330,-; 149820 
TEE-Saphir, 4-tlg. DM 190,-; 149857 
Holland-Doppelstock, 3-tlg. DM 240,-; 
149771 SNCF TGV, 4-tlg. DM 240.-; 
149765-1 Eurostar, 4-tlg. DM 220.-; 
149768KP1 IC, 4-tlg., grau DM 190.-; 
149833LK Berliner-S-Bahn DM 230,-; 
149749 Lufthansa-Express DM 190.-. Oieter 
Geerdtz, Hebborner Feld 58, 51467 Bergisch 
Gladbach, Tel. (02202) 54976 
Roco: 43002 Triebwg., 3-tlg., ET 420 blau, 
lnnenb. DM 220,-: Liliput: 14451. 2-tlg .. 
grün DM 120,-; Vitrinenmodelle. Dieter 
Geerdtz, Hebborner Feld 58, 51467 Bergisch 
Gladbach, Tel. (02202) 54976 
Auflösung einer umfangr. 2-L -Sammlung v. 
Dampfloks u. Waggons d. Ep. 11-IV. Vor­
wiegend Firn. u. Roco sowie Trix, Rivarossi 
u. Liliput. Viele Sondermod.; unbespielte 
Ware in Originalverpackung. Heinz Gerken, 
Tel. (0421) 630824 
Flm.-Vitrinenmod.: 4305 E, Zahnradlok; 3 x 
5053, Pers.wg.; 1 x 5054 Gepäckwg., 
lnnenbel., Zug zus. DM 150,-; 4375 E-Lok 
EC BR 103 DM 160,-; 4 Wagen Eurocity 
Prinz Eugen, 1 x Restaurant, 2 x 1. Kl., 1 x 2. 
Kl. , lnnenbel. DM 140.-; 5 Wagen OB EC, 1 x 
5168, 1 x 5162 Restau., 2 x 5163, 1 x 5160 
zus. DM 160.-; 4172 Stromi.-Dampflok 
schwarz DM 150,-. Dieter Geerdtz, 
Hebborner Feld 58, 51467 Bergisch 
Gladbach, Tel. (02202) 54976 
Brawa-Vitrinenmodell Bayerischer Salon­
wagen Ludwig II, 0816, Urkunde, NP 
DM 950.- I. DM 370.-. Dieter Geerdtz, 
Hebborner Feld 58, 51467 Bergisch 
Gladbach, Tel. (02202) 54976 
Märklin: 351 DM 400,-; 3097 DM 200.-; 
3413 DM 190,-; 2867 DM 300,-; 28502 DM 
200,-; 34157 DM 300.-; 3066 DM 200,-; 
3067 DM 200,-; 83341 DM 230,-; 3367 DM 
320,-; 34635 DM 300,-; 3319.2 DM 250,-; 
3469 DM 360.-; 3467 DM 220,-. Tel. (0661) 
34212 

Modellbau&Modellbahnen/H. Höhlein 
o<) Wir bieten: Oo 
"1) t.\C\s.ng· und .:letO\('U(IOtn~lle ~ 

Repra1atU1 ond Wdrtung\wrvw-c, rtsalltt•IE' 
Mlagenplanui1<J ood le<toglll1g All und vookaul 

Altle<hnik (ptcllln('l\, <hem•~<~l•en), M~ssuwrohk' etc 
Ofch und Ff~fbell('fl 

PI10!.XON·Mastl>onon und hSdUtetlt> 

LGB-Bemo Eisenbahnen 

Piko BR 01, 50, 52, 66, 75 sä./frz., 81, 99, 
V100, 180 BR 110, 11 8, 120, VT33, 135, 
137, SVT137, 04 E44, 46, 69, 16-V-Trafo, 
Pappschienen und -häuser, Oberlichtwg., 
Autos, Motoren, Pulte. Tel. (03473) 814610 
HO-Anlage o. -Sammlung (auch einzeln) 2 
Ur. in gutem Zustand ges., kann auch älter 
sein. (DOR-Prod.) su. bes.: Piko, 41, 52, 95, 
106, 120, Roco 44, Glask., Tel. 09321/5489 
Mä.: 34171, BR 52K, DM 450,-; 34883 
DM 300,-; 37352 DM 380,-; 34261 DM 340,-; 
3424 DM 200,-; 3514 DM 380,-; 3057 
DM 220, -; 3429 DM 21 0,-; Privatbahnloks 
auf V100 Basis a DM 170,-, Tel. (0661) 
34212 

Roco: 43328 sä. 58 DM 200,-; 43007 ET 85 
DM 240,-; 4152B DM 95,-; 43584 E50 
DM 150.-; 43704 DM 170,-; 43217 WÜ. C 
DM 200,-; 43240-01 DM 200,-; FLM 4140 
DM 130,-; 4160 DM 230.-; 4173 DM 200.-; 
BRAWA 401 DM 165.-. Tel. (0661) 34212 

Sondermodell Tiefladewagen mit Trafo, 
Aufdruck "Siemens", Märklin HO, Preis: 
120 DM VB, Tel. (06181) 431425 

Verkaufe alte Roco HO-loks mit Spiel­
spuren originalverpackt Liste gegen Rück­
umschlag. Lars Waller, Bennigser Str. 24, 
30982 Pattensen 
Liliput BR 45 fotograu 600,- DM, BR 95 
DRG 220.- DM; Roco wü. C 220.- DM; E 160 
175-, DM; Piko SNCF CC7001 + 3 1nox-Wg. 
140.- DM; 3 Schicht-ober-lichtw. 60,- DM; 
Siebach, Finkenweg 3, 04451 Panitzsch 
Liliput 1800, 1860 je DM 440,-; 10601 
DM 660,-; Brawa E 95 01 DRG DM 435.-; 
Roco LB Ep. I 43025, 43026, 44006 je Set 
DM 300,-; 45443 bis 45447 mit 
Beleuchtung DM 260,-. Tel. (0172) 3501264 
Biete FLM HO: V 200 alt VB 70,- DM, PIKO 
BR 01 .5 Boxpack alt 70.- DM. Michael 
Hanisch, Tel. (05121) 510690 od. (0177) 
8677678 

.. 

ModellEisenbahnClub 
"Müglit+talbahn" 

Heodenau 
Exklusivmodell Iimit. 

"110 Jahre Müglitztalbahn" 
35,00 DM inkl. Versand 

MEC "Müglitztalbahn" Heidenau 
Postfach 31 · 01801 Heideoau · TellFax 03501/44 1372 

Ihr TT·Spezialist 

~Harro 
Klüssendorf 

Alles für Ihre TI-Bahn 
Sämlliche Faller TI-Neuheiten eingetroffen. 
Unsere Exclusiv-SOnderserie Nr. 5a LKW H3A 

.,Halloren-Halle/Saale" DM 29,50 
TIWG·Uste SOmmerzusaiZangebOte anfordern! 

Diverse KPA-Güterwagen TI auf Lager. 

IAJireidtM 411,(! M-ltu~2000 
Ki~Mer Sir. 61 

pii!er - rclt.iiker 
TI LLIG ~-Bahnen+ Zubehör 

Schnellversand • Reparaturen · Ersatzteile 
Alter Markt 13-42897 Remseheid-Lenn&p 

Tel. 0 21 91/6 40 68- Fax /66 38 36 
RS-Lennep - direkt an der A 1 Köln-Dortmund 
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Sehr günstig! Flm. HO: E-Lok 120 DM 80,-; 
Wg. 5053, 5054, 5367, 5436, 5440 je 
DM 20,-; 5912, 5211 , 5212 je DM 18,-; 
4406 Schieb. DM 55,-; Roco: IC 46468, 
45068. Alles neuw., orig.verpackt. Alte Riv. 
G-Wagen, guter Zustand, günstig! Flm.: 
Dampflok 38er, neuwtg. DM 200,-, orig. 
verp. Tel. (06351 ) 45190 nach 17 Uhr 
Verk. Roco 63689 BR 232 OB Cargo 
DM 170.-; 43688 BR 112 DR DM 200,-; 
43681 BR 112 DR DM 200,-. Alles neu, nur 
probegelaufen. Tel. (07258) 7303 abends 
2 Hruska 84001 vor Wende zu je DM 150,-. 
Tel. (05403) 1278 
Trix-Express-Eisenbahn, verschiedene Lo­
komotiven und Wagen aus den 30er Jahren 
bis heute zu verkaufen. Tel. (07261) 4629 
Märklin 37500 TnetJwg.zug Northlander II, 
unbespielt DM 1900,-; Stromlinienlok 8389 
rot DM 150,· (Hamo). Dieter Geerdtz, 
Hebborner Feld 58, 51467 Bergisch 
Gladbach, Tel. (02202) 54976 
Piko: SVT 137, 2-tlg. DM 90,-; 3-tlg. DM 
120,-; BR 50 DM 80,- mit Vorl DM 1 05,-; BR 
80 DM 40,-; E 44 DM 50,-; 242 DM 65,-; V 
200 DM 40,·; Abteilwg. DM 10,-; 
Donnerbüchs. DM 7 ,50; v. Gü.wg. Tel. 
(09321) 5489 + Fax 
Regiosprinter in Wechselstromausführung 
ab September lieferbar. rail - scale 
Modellbahnen, Marie-Juchacz-Str. 5, 52349 
Düren, Tel. (02421) 4901 -01 G 

Neuheiten unt.l ~tänd ig super Sondcrangdxuc 

atsCAt'hC'n .Sie unstrtn Onlit1t·S'hop c.mttv: 

www.modellbanr~-ecke.de 
Ihr I urt.Cf.lm· l.k:hl!~~h.tlt 

\ IOOdlb.lhn·l d.: lnh l oolo1 \'o("hm.um 
lkrhr~:t'U 11J ~<l.t\l,,~·n 

Verkaufe: Hundert Jahre Deutsche 
Eisenbahnen, Originalausgabe; Deutsche 
Eisenbahnen 1835 - 1985; Glasers Analen 
1877, 1910; Jubiläumszug 150 Jahre 
Leipzig Dresden mit Saxonia in HO. Preise 
nach Vereinbarung. Tel. (0355) 525496 
Biete div. russische Modelle in HO, meist 
Eigenbau. Liste gratis. Kondratiev, PF 780, 
Petersburg, RUS-199155 G 
BR 10 von Mä., Insider-Modell 1999 in 
Delta (Art.-Nr. 34080) zu verkaufen. Preis 
DM 580,-. Lok nur einmal probegelaufen. 
Bei Interesse bitte melden unter Tel. (0177) 
4781386 od. Fax: (0180) 505254709716 

ANKAUF 
Loks +Wagen HO 

Suche Roco-HO-Mimara-Wagen. 2x Nr. 
44354, 2x Nr. 44355. Angebote bitte an 
U. Treuner, PF 36, 96333 ludwigsstadt 
Suche Märklin HO: Nr. 46423 Kessel­
wagen-Set "Henkel" von 1999. Angebot an 
0. Sommer, 01979 Lauchhammer, Post!. 
010115 od. Fax: (0357 4) 126195 mit Preis­
vorstellung 
Suche Mä. HO, alles anbieten, auch 
Exportmodelle. Schicken Sie Ihr Angebot mit 
Preisen an: Klaus-Dieter Schröder, Mei­
ningerweg 2, 37085 Göttingen Fax: (0551) 
796697. 
H 0· Vitrinen mod ./·Sam m I u n ge n: 
Neuware; Roco, HAG, lil., Firn., Kleinserien­
hersteller gesucht. Tel. (02271) 65455 od. 
(0172) 2020433 
Kaufe Märklin-HO-Sammlung/-Anlage in 
gutem Zustand. Zahle fairen Preis in bar u. 
hole selbst ab. Rainer Saile, Tel. (07304) 
921200 
Ich kaufe alles von Fleischmann, Roco; 
HO-Wagen/-lok. Kari -Heinz Krönes, Nuß· 
dorstr. 6, 71287 Weissach, Tel. (07044) 
31867 + Handy (0173) 3595452 G 

-..- ~ 39104MAGD!IIUR6 

Stock & Heinze GmbH !!~~ 
Gabriel-TT-Staubschutzvitrinen 

u>~EU\ aus Acrylglas !NEU! 

1()().1203501 n Vilme 350 mm 1 St 29.50 ab 5 SI. 27.00 
1()().1203001 TIVilme 300 mm 1St 22.75 ab 5 SI. 20.00 
100·1201941 n Vitme 194 mm 1 St 18.70 ab 5 St. 17.00 
t00-1021001 Wan<llallert V11r 1St 19,40 

Versandhandel Gabriele Hütti-Wagener 
Der neue Katalog ist da! Unbedingt anfordern! 

Alles was Sle sich an Modellbausehraubeil ab M 1 (Stahl, Ms. Niro. Kunststoff). 8Jechsehrauben. Holzschrauben. DIN· 
Teilen,lahn· Kegel· u. Schneckenrädern ab MOll. 0,3. Trapezgewindespindeln, Kenen ab 4x2,7. Werlueuge ab M 1, 
KtemmhalteriWendeplanen. HanGwerkZeugen unc Materiahen zum Drehen (StahVMsJAiull<unstslolf), Pneumatik, wun· 
sehen, finden Sle ln unserem neuen KatalOg. Preiswert in M2; Hutmunern. Stoppmunem, Rändelmuttern. Setzmuttern. 
Fordern Ste unseren Katalog (110 infOI'mative Seiten) an. Alle Preise incl. MwSt. ru günstigen Ve~ndkosten. 
Schutzgebühr DM 10.00 in llnefmaJken/Sclleln <Ausland DM 15.00). Bei Bestellung ab DM t(JIJ,OO netto wirrf der 
Katalogpreis •oll erstattet! PIIOXXON· UNO HEGNER-Proelukte ru unseren Hauspi'eisen! !! 

Versandhandel Gabriele Hütti-Wagener 
Op dem Felde 41 · 0-41372 Niederkrüchten ·Telefon 02163/81767 · Telefax 02163/82670 

I 
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Alle Tips zu Kleinanzeigen 
So bezahlen Sie: 
1. Den Betrag dem Auftrag in bar beilegen, oder ... 
2. Verrechnungsscheck beilegen, oder ... 

3. der einfachste Weg: Abbuchung wählen. 
Vollständige Bankverbindung (Bankname, Konto-Nr., Bankleitzahl) angeben. 
Abbuchungs-Genehmigung gilt nur für diesen einen Auftragi 
Briefmarken können nicht angenommen werden. 

Bitte beachten: 
• Für private Wortanzeigen gibt es keine Rechnung. 
• Wortanzeigen können nicht farbig hinterlegt oder individuell gestaltet werden. 
e Wortanzeigen werden in der Reihenfolge des Eingangs veröffentlicht. Anzeigen, die 

nach Anzeigenschluß eintreffen, werden automatisch im nächsterreichbaren 
Heft abgedruckt. 

Für Internet-Benutzer: 
Sie können Ihre Kleinanzeigen, Ihre Nachrichten, Briefe o. ä. auch per E-Mail übers 
Internet an den MODELLEISENBAHNER schicken. 
die Redaktion erreichen Sie mit redaktion@modelleisenbahner.de 
und die Anzeigenabteilung mit anzeigen@modelleisenbahner.de 

Märklln·Eisenbahn Spur 00/HO, 0 u. 1: 
Loks, Wg., Zubehör, kompl. od. einzeln, auch 
defekt, a. d. Vor-/Nachkriegszeit v. Sammler 
gesucht. Bin auch an d. Übernahme v. 
kompl. Sammlungen od. Eisenbahnanlagen 
interessiert. Tel. (0721) 682664 od. (0172) 
7236673 
Märklin-Freak sucht Sammlung oder Ein· 
zelstücke von 800er Serie bis Digital, 
Zubehör, Autos, auch Wiking. Alles anbieten, 
hole selbst ab. Zahle bar. Tel/Fax: (07308) 
7174 
Märklin·Eisenbahn aus den 30er-60er Jah­
ren gesucht, große Anlage od. gepflegte 
Sammlung. Bernd Zielke, Garniansweg 44, 
50765 Köln, Tel. (0221) 9790483 od. 
Fax: (0171) 7438601 
Hamo: 8302; E 18: grün, blau; 8370/8470 E 
70; BR 96; 8356; 8315; Roco: 43464; Firn.: 
BR 91 , 70. Alles nur Topzust.! H. Weber, Apdo 
Correos 99, E-03750 Pedreguer/Spanien. 
Abwicklg., Bezahlung üb. dt. Adresse! 
Ich kaufe gern Ihre gepflegte Modell­
eisenbahn-Sammlung von Arnold·Zeuke. 
Alles anbieten, bin ganz besonders an gro­
ßen Sammlungen oder Anlagen interessiert. 
Ich freue mich auf Ihren Anruf. Hans-Jürgen 
lotzgeselle, Brunnenstr. 3, 34320 Söhre­
wald, Tel. (05608) 95023 Fax: 95025 
Suche v. Fleischm. HO: Loks, Wagen, 
Ersatzteile, Leerkartons und Profischienen 
(auch defekte Loks). Angebote an Anton 
Horneber, Dresdener Str 34a, 91058 
Erlangen 

Modellbahnfac hhandel 

&
-Leinastr. 81 G th 

99867 o a 
Tel. ab 161Rv 03621n 02667 

T•gs: 0177/Sil51607 
(Fax: 0362tn027511 

Neue ~eite~: Oi., Mi .. Oo. 18 .. 20 Utw • Sa. 10• 12 Uhr 

:9 Bücher, VIdeos, An- & Verttaul, Reparaturen 
~ Nahe 6P· Tarl<Sielle, gegenC(>e< &lfaiYt HoWeGe·P-1Z 
2 MOOEL LOCO !Bauslilrea.CBestelr91 
~ Ml257 sachs II'K I~ 5<!1- DM :l! 
); Ml258Sochsii'K~ 5<!3 - 0M ~ 

I 
fAk~ ...... -S...!tJ'l!n-- "' 
SR 22 Umbausou (auf Aeisdwn. BA 39) n [ " 
SR 19 Reko (~ttre BR IM) Xomplettbausaa n E i 

~ MJCROMETAXIT, TrainSafe ,Umlct,BAVAJUA.PMT.Mll.Ful· i 
~ {l<ltOx,Gilnll>«;&lhemll(ellem.B&K),Bteli/no, lr.rsti,H<Iian, "' 
~ Arril«, HAG, ctJN-coR, Pik~ - IGJio, Noch, l 
lö Ri<Ut,l(llln,M.O,BifkW,A!btdo,R41tz,BtmD,-I, l; 
.ii AAIMI Kibri, _,..,.., - Voll'm« . .im Ptogntnm => 

Suche Piko (DDR): Fahrgestell für BR 01 
inklus. Steuerung. Manfred Renz, Tel. 
(07321 ) 50152 Fax: (07321) 951775 
Trix ·Express-lokomotiven gesucht. Auch 
günstige Wagen und GleismateriaL Fax: (069) 
7912·20306 (0), E-mail: obob@gmx.ch 
Gepflegte HO Modelleisenbahn-Samm­
lung ges., evtl. Selbstabholer. Tel. (02256) 
695 od. Fax: (02256) 7 408 

VERKAUF 
Loks +Wagen TT 

Verk. preiswert TI-loks, -Wagen u. -Zu­
behör. Liste kostenl. anf. unter Tel. (0170) 
8157975 od. (0681) 4172193 
BR 101, BR 81, BR 250, BR 130, BR 86, T 
334 CSD. Doppelstock 4-tlg., 9x Güter­
wagen, 17x Halberstädter OB, 7 -tlg.ICE neu, 
40m Modellgleise, 7 elektr. Weichen, 3 Tra­
fos und Häuser, Zubehör, komplett zu ver­
kaufen. 2 Monate alt. FP 3000 DM bei 
Anfrage unter Fax (03621) 301398, wegen 
Platzgründen 
Verkaufe Tillig-119 neu, ungef. 1 Puffer 
fehlt + Dampfgehäuse BTIB gebraucht, bil· 
lig, Planwagen Remscheid 99, Roco­
Container MZ, Simson neu. Suche V 200, 
Zeuke SJ und Wagen, Zeuke-E70, Transitus, 
Courier, lntourex. Verkaufe auch diverse 
Dewag-Poster. Tel. (03448) 410090 
9 Loks BITS, zum Teil defekt, zus. nur 
DM 230,- (BR 01 , 56, T 334 rot, 2x 130, 
v 36, 119,110 gelb, LVT) DR.Anfragen unter 
Tel. (03675) 702649 
Oieseilokomotive V 200, Fa. Zeuke. gut 
erhalten, VB DM 100,-. Klaus-Dieter 
Schmitt, ln der Mainaue 2, 634 77 Maintal 

e 10 A·Trafo (Ua 18V DC const.) 
• dr.llhllose ARISTO-Walkar. Control 
• BOHLER Elektro-Kieinwerkzeuge 
• UNIMILL Dreh- u. Fräsmaschinen 
• Edelstahlgleise f. Gartenbahnen 
Büro + Technik Peter Seifert 

09306 Mitkau bei Rochlitz 
Tel. 037 37/4911-0 · Fax 49 11-20 

***Autorisierter Fachhandel tür ALLE 
KADEE und MICRO·TRAINS Produkte •• 

Modelltechnik - Großbahnen 
Inhaber: Klaus Hempelt 

Nähe Niederwaldplatz- Oehmestr. 16-01277 Dresden 
Tel.: 0351/3100290- Fax: 0351/3100291 
Gartenbahnen und Zubehör 

TI-Modellbahnen, Plastmodellbausätze 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 1D-13 Uhr u. 14-18 Uhr; Sa. 9-12 Uhr 

Modelleisenbahner 8/2000 
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5 Zeilen für nur 

10 Mark 
1. Coupon (oder Kopie davon) faxen: 

(07524) 9705·45 

2. Anzeigentext formlos per Brief 
oder Fax schicken 

3. Coupon (oder Kopie davon) per Post 
schicken an: 

MEB·Verlag, 
Anzeigenabteilung, 
Biberacher 5tr. 94 
0 ·88339 Bad Waldsee 

ANZEIGEN-BESTELLCOUPON 
Die Anzeige ist 0 gewerblich (pro Druckzeile 5,20 DM+ MwSt.) Gewerbliche Anzeigen werden mit .G" gekennzeichnet 

0 privat (je 5 Zeilen pauschal 1 0.· DM. Beispiel: 1 · 5 Zeilen= 10 Mark, 6 · 10 Zeilen= 20 Mark usw.l 

0 eine Chiffre-Anzeige (Gebühr zusätzlich 15.-DM) 

Gewerbl iche Anzeigen bitte per Lastschrift 
bezahlen oder Rechnung abwarten. 

Der Text 10 Verkauf allgemein 1s O Verkauf Loks + Wagen N & Z JoD Verkauf Zubehör + Gebäude lT 1oO Verkauf Bücher + Zeitschriften 

son in 0 . 0 0 0 der Rubrik 2 Ankauf allgemean 16 Ankauf Loks + Wagen N & Z 31 Ankauf Zubehör + Gebäude lT 75 Ankauf Bücher + Zeitschriften 

sO Verkauf Loks + Wagen HO 2oO Verkauf Loks+ Wagen allg. 350 Verkauf Zubehör+ GebäudeN & Z aoO Verkauf Fotos+ Dias 

60 Ankauf Loks + Wagen HO 21 0 Ankauf Loks + Wagen allg. 36 0 Ankauf Zubehör+ GebäudeN & Z ssO Ankauf Fotos+ Dias 

100 Verkauf Loks + Wagen n zsD Verkauf Zubehör + Gebäude HO 400 Verkauf Zubehör+ Gebäude allg. ssO Urlaub 

11 D Ankauf Loks+ Wagen TI 260 Ankauf Zubehör+ Gebäude HO 41 D Ankauf Zubehör+ Gebäude allg. 900 Dies + Das 

9s 0 Börsen+ Auktionen 
----- mal ab der nächstmöglichen Ausgabe erscheinen. (Nach Anzeigenschluß eintreffendeAnzeigen 

werden im nächsten Heft veröffentl icht.) 

Bitte pro Buchstaben, Wortzwischenraum und Satzzeichen ein Kästchen verwenden. Auch Adresse, Telefon usw. in die Kästchen eintragen. Sie zählen bei der 
erechnung mit Wegen Fettdruck und unterschiedlichPr ZwischenräumP giht P~ PVPntuPII Abweichungen zwischen Coupon und gedruckter Anzeige. 

0 Den Betrag von DM - ---- buchen Sie bitte von meinem Konto 

Name/Firma 
(kein Sparkonto) ab. (Gilt nicht für Ausland). 

Vorname (ausgeschrieben) Konto-Nummer 

X Straße/Nr. (kein Postfach) 

I lKZ/PlZ/Ort 

Bankleitzahl 

Bank 

I 
1 

Telefon inkl. Vorwahl 0 Betrag über DM _________ liegt in bar I als Scheck bei. Fax 

Ich bin Abonnent 0 Ja 0 Nein Datum, Unterschrift 
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ln diesen Fachgeschäften erhalten Sie den 
Die Übersicht enthält nach Postleitzahlen geordnet alle Modell· 
bahn-Fachgeschäfte, die in ihrem Sortiment den MODELLEISEN· 
BAHNER führen. Rufen Sie uns bitte an, wenn Sie auch auf die­
ser Seite aufgeführt werden wollen. 

Telefon (07524) 9705-0, Fax (07524) 9705-45. 

I PLZ·Gebiet 0 
I 01069 Dresden: Lokpavillon Dresden, friedrich­
Lrst-Piatz2, I 01108 Dresden: Kome1 Modellbahn, 
Koogsbi\K\ef l.lndstr 372; I 01237 Dresden: 
Modellbau Per~ Rede< Str 104, I 01277 Oresden: 
Bof~fachbuchlentrum Eckard Rose. Reinhold-Beder· 
Str. 28, Modelltedmrk GroBbahnen, Oehmestralle 16; 
I 01307 Dresden: Tan Modellbau u. Modellersen­
bahnen, Plotenhauerstr 66; I 01326 Dresden: Dfr 
Modelletsen bahnladen Sa<tse u. leuteritz GbR, Pillnit· 
zer landstr. 242; Modellbau + Bastlerbedarf, friedrich· 
Wieck-Slr. 8; I 01445 Radebeul: Modelleisenbahnen 
Klaus Grundkotter. Hauptstr. 22; I 01468 Moritz· 
burg: Eisenbahnladen, S<hloßallee 27; I 01558 
Großenhain: Modellbahn und Modellbau, Meißner· 
str 16, I 01S94 Boritz: Modell Shop BerndWerne~ 
ledcwrtzer Su 8, I 01662 Mei.ssen: Model~ u Tech· 
nrk Metssen. Gerbergasle 7, I 01773 Altenberg: 
Elektro Rode Modelleisenbahnen. Rathausstr. 24; 
I 01796 Pima: Model1bahnen + Modellbau, llohnal· 
~Platz 6A. I 01809 Heidenau: Hobby 8outJque 
Modellbahn/Techn. Spoelw., Emst-Thalmann-Su. 4; 
I 01844 Neustadt: Sptelzeugland Siek. Kari·MaiX· 
Str. 2; I 01904 Neukirch: Klern-Technik Hobby-Treff 
lnh. Ortrun Kaufer, Hauptstr. 44 b; I 01936 Königs­
brück: Modellbau Poland Modeller~enbahnen, Alte 
Poststr. 7; I 01968 Senftenberg: Horst Bergmann 
Modellbau-Modelleisenbahn, Kormoranstr. 4; 
I 01987 Schwarzheide: Mens<hner Modellbau + 
Modellersenbahn, Ruhlanderstr. 6; I 02708 Löbau: 
Spielzeugland lnh Marires Reuss. Rinergas~e 3; 
I 02730 Ebersbach: Modellbahn-Boutique lnh. 
Basbel Srllel.lobauef Str. 11 , I 02763 Zittau: Bahn 
• Modell ficht~ & Lenk GmbH, Markt 20; Haltepunkt 
Techn. Spoelwaren u Modellbau, Reicheoberger Su 32; 
I 02994 Bemsdorf: Modelleisenbahn/Spielwareo. 
Dresdner Str 26, I 03048 Cottbus: BöcXing & Sohn 
Modellersenbahnen + Modellbau, Vetschatrer Straße 
70; I 04109 leipz.ig: Herrmann Modellbahnen, 
Burgstr. 4; I 041SS Leipzig: Word Agentur Werbe· 
agentur, lützowsu. 11 I 041S9 Leipzig: Spiel + 
Hobby Statron Nutz, Georg·Schumann-Str. 248 
I 04177 Leipzig: Schwarz-Modelleisenbahnen. Jord· 
anstr. 2: I 04229 Leipzig: Modellbahnfachgeschaft 
A. Hitsche. Aluanstadter Str 44; Schwarz-Modellei~en­
bahnen. Walter-Hernze-Str 9, I 04277 Leipzig: 
Bahn + Hobby Gunsel. Karl-liroknecht-Str. 152; 
I 04289 Leipzig: Modellbahnen Karsten Kfinge( 
Prager Str 275. • 0431S Leipzig: Dirlt Bertram. 
Ylurzener Str 4, I 04318Leipz.ig: Betmd MiWef 
Spoelwaren u Model bahn. Marlms!I. 3; I 04509 
Delitzsch: Modellbau Sebastiarl. B.ismarcksll. 9; 
I 04736 Waldheim: Hofmaoo's Hobby-Shop. Nre­
derstadt 22, I 06108 Halle/Saale: Modellbahnsta· 
uon lnh . Stefan Ullnch, Kle~ne Ulrichstr. 19; I 06110 
Halle: Modellbahncenter Minich, Lutherplatz I 1 
(a. Wasserturm); I 06114 Hollo/Soolo: Spiclw•rcn 
u. Modellbahnen Halle GbR. Große Brunnenstraße 63; 
I 06116 Halle: Modellbahnen Hoffmann, DeliiZscher 
Str. 112; I 06217 Merseburg: Fröhlich's Modell­
bahnstudro lnh llona frohlich, August·Bebei·Str. 54, 
I 06231 Bad Oürrenberg: TI-Modellbahnstübchen, 
Ostrauer Str 13, • 06268 Querfurt: Hobby-Shop. 
Melll!bulger Su 11, I 06406 Bernburg: 8embur· 
ger Modellbauladen, Lrebknechtstr. 10; I 06484 
Quedlinburg: Modellbahn·Servrc:e Dietrich Stein­
bnnk, Polkensu. 24, I 06S25 Sangerhau.sen: Spoel­
waren Schwabe, Ulnchstr 2 (Am Kino); I 06547 
Stollberg: Dfr Modellbahnhof W Gumiak & Partner 
GbR, Bahnhof 1; I 06SS6 Artern: Hoffmann Elek­
trotechnrk u. Modelleisenbahn. Puschkinstr. 34 ; 
I 06618 Naumburg: Modellbahneck Wolfgang 
Ethner, freyburger Str. 4; I 06667 Weissenlels: Mo­
dellbahn Ehrhard~ Beudrtzstr. 2 A; I 06749 Bitter· 
leid: Modellersenbahn·Center. Walther-Rathenau-Str. 
45; I 06774 Söllichau: TI-Host-Modellbau Neu­
mann & Rrethdorf GbR, 8ergstr 23; I 07318 Saal· 
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leid (Saale): Saalfelder lokschuppen Modellbahn& 
Zubehor, Bahnhofsll. 6; I 07381 Pößneck: Gunthefs 
Hobbythelc lnh. Margit Gün~ Neustadter Str 75, 
I 07937 Zeulenroda: Modellbahn-Modellbau lnh. 
M S<hustet Schoppet Sll. 31; I 07980 Berga/Eister: 
Papoer·Boro-Spoei-Modellbahnen H. Kretlschtna( 
Bahnhofstr. 19, I 08107 Kirchberg: Spoellvaren u 
Elelctroartrktl mrt Modellbahnen und Service. Tolstr. 2; 
I 08223 Falkenstein: falkeosteinet Modellbahnstu· 
be. August-Bebei·Str. 49; I 08262 Tannenberg.st· 
hal: Modellbahnweit Albert. WaldhäUII!r Str. 4 a; 
I 08280 Aue: C. A. S<hieck Modelle.isenbahnfach­
ges<haf~ Auerhammer Str. 1; I 08289 Schneeberg: 
Modelleisenbahn, fachges<häft & Service, Kleinserien· 
modell. Peter lorenz, Stollnhof 1; I 08297 Zwönitz: 
Modellbahn + Zubeh01 Olaf Günther. Siedlungsstr. 8; 
I 08468 Reichenbach: Modellbahn Muller, Zw.ick­
auer Str. 219; I 08468 Reichenbach: Modellbahn­
Spounec Alberbstr. 16; I 08S23 Pfauen: Modellbahn 
Rosne( lhomas·MaM·Str. 14; Mode!lbahnlachmarltt 
Plaueo. Neuendoller Str. 145; I 09114 Chemnitz: 
Dfr Bahnladen Albrecht Sappel GmbH, An d.Hofewrese 
20 (Ganenhaus); I 09127 Chemnitz: Modellbahn­
Center Jennen. Augustusburger St~ 249; 
I 09212 limbach·Oberfrohna: Modellbahnladen 
Susanne Sabsch. Bernhardstr. 15; Werner Hartig. 
Chemnitzer Str. 72; I 09326 Geringswalde: 
Modellbahnhof Hobby+ Spiel. Dresdener Str. 39; 
I 09366 Stollberg: Modellbahnen Junghanns. 
Rudoii-Breitscheid·Sll. 17; I 09419 Thum: 
W. Oelmann lnh Ralf Oelmann. Gretfenstetnsu. 5. 
I 094S6 Annaberg-Buchholz: Modellbahn Gudrun 
Hober. Barenstetner Sll. 72; I 094SS Neudorf/ 
Erzgebirge: fahrkanenstüb'l im Bahnhof Neudort 
Am Bahnhof 6 c; I 09496 Marienberg: 
Modell u Bahn, Zs<hopauer Sll. 11, 

I PLZ-Gebiet 1 
I 10247 Berlin: Hon Modellbahn. Weichselstr. 22; 
I 10318 Berlin: Modellbahnbox Karlsh01s~ Tresko­
wallee 1 04; I 1 040S Berlin: Modellbahnen a. Konig­
stor lnh. S. Teich. Greifswalder Str. 2; I 10437 Berlin: 
Modelleisenbahnen Lotbar Fohringer. Kopenhagener 
Str. 73; I 1 OS89 Berlin: Modellbahnen a. Mieren­
dorffplatz GmbH, Mrerendorffplatz 16; I 10627 Ber· 
lin: Toto's Eisenbahnladen Michael Dümchen, Pestalo­
u isu 28. I 10711 Berlin: Schiffs- u. Modellbahn­
Studlo, Joachrm·FneOOch·Str. 26; I 10717 Berlin: Dfr 
Lokwgel Modelleisenbahnen 4 Zubeho!. Holstetrnscht 
Str 44, Zenuai-StatJon An· !100 Verkaul Gootzelstr 39. 
I 10789 8erlin: MJCha's Bahnhol Niimbe<ger Str 
24 a. Modellbahnen Turberg.l.ieuenburger Su. 51; 
I 10827 Berlin: Ha_10's Spielzeugland. Kdonnenstr. 
5 • 6; Helma's lokschlfPpen. Crellesu. 2; I 10967 
Berlin: Oer Modellbahner am Zickenplall, Bopps!l. 7; 
I 12051 Berlin: Hardenberg LGB·Station Modell· 
Großbahnen, Si~lriedstr. 1; I 12105 Berlin: Modell 
bahn·PietS<h GmbH, Prühßsu. 34; Peter Gierke Modell· 
eisenbahnt Spielzeug An- und Verltaul Suttnerstr. 2; 
I 12109 Berlin: Modellwelt, An· u. Verkaul von 
Modellersenbahnen, Mariendorfer Damm 45; 
I 12109 Berlin: Tabak & Mehr Shop,lnh. Mark Buh­
lin. Manendorier Damm 14; I 121S7 Berl.in: Ersen· 
bahnen Vogelbusch Ankauf & Verkaul Cranachstr. 9, 
I 12163 Berlin: Lokschuppen. Mar1cetsl!. 7; 
I 12689 Berlin: Modelle.isenbahnen Basbara Kruger, 
Willenbelger Su. 68, I 13088 Berlin: Modellbahn­
treff Fntlio, Smetanastr 10; I 13189 Berlin: Mo­
delletsenbahnen Pankow Vol\ef Ochs. 8e~iner Str. 48; 
I 133S9 Berlin: Modellbahn Brause. Drontheimer 
Str. 1; I 13581 Berlin: Hobby Schult Technik, Kloster­
str. 13 A; I 14169 Berlin: Modellbahnen in Zehlen· 
dort B. Retzlalf, Berlrner Str. 37; I 14467 Potsdam: 
Modellbahnen in Potsdam a. d. fußgangerzone, Jager­
str. 20; • 14469 Potsdam-Eiche: Phillips Modell· 
bahnhol Karser·Fnedrich-Str. 89; I 14712 Rathe· 
now: Sandbnnk, Berliner Str. I; I 14770 Branden· 

burg: HS Modellshop, Rinerstr. 83; I 15230 Frank· 
lurt/ Oder: Spielzeugfachgeschäft Heike Bühmann, 
Kari·Marx-Su. 179; I 1S344 Straußberg: Modell­
bahnborse Lo(c)kschuppen, lindenplaiZ 2; I 15366 
Hönow: Glucksburger Modelleilenbahnen lnh. Klaus 
Huther. Melrrower Su. 18; 1 1S711 Königs Wuster· 
hausen: Modellbahnen & Mehr lnh. Ute Bohme. Weg 
am Klankenhaus 5, I 1S831 Mahlow: Vletchenlau­
fer Modellbahnen, Bahnhol5ll. 16; I 15907lübben: 
Spieewalder Bunmelguste lnh. Winlried Muller, 8ediner 
Str. 4; I 1622S Eberswalde: lokin-Roll ou~ lnh 
Threle und Hutfilz. Eisenbahnstr. 75; I 16303 
SchwedUOder: Spielwarenlachgeschäft Bngitte 
Simon, Berliner Str. 135 B; I 16321 Bernau: Sprel­
warenfachhandel J. 8ostedt u. D. Fischer, Breite Str. 13; 
I 16352 Basdorl: Hobbythek .in Basdorf. lnh. Dieter 
finster, Birkenstr. 83; I 17033 Neubrandenburg: 
Modellbahn & Modellbau, lnh. Harald Rande!, Im 
Bahnhof Neubrandenburg; I 17192 Waren: Dfr 
Modelleilenbahnet Große Burgstr 18, 
I 1723S Neustrelitz: Elelctrohaus Winte~ Glam­
bec\efsu. 31. I 17291 Prenzlau: Spoelwarenfachge­
schaft B. Sirnon lnh. Salo Simen, Stetuner Str. 28; 
I 17438 Wolgast: Modellbau und Hobby Wolgas~ 
Willleimstraße 63; I 17489 Greilswald: Schildhau­
er-Modellbahn-Center, Schuhhagen 28/29-lEtage, 
I 180SS Rostock: Modelleisenbahnen Schultz. 
Lange Str. 3; I 180S7 Rostock: Modellbahn Schaft 
lnh. SI HeiiW!g, Ottostraße 7; I 190S3 Schwerin: 
Bärenstark-Spielwaren u. Modellbahnen. Geschw.-S<h.· 
Str.9, Burgseegal; Thomas Glüsing Modellbau u. Eisen· 
bahn, Mecklenburgsu. 5; I 19243 Winenburg: Deja 
Spielwaren GmbH ideetspiel Fachgeschäft. Große 
Straße 12; I 19322 Wittenberge: Modelleisen­
bahnstudio lnh. M. Hrntz. Lenzener Str. 75 D. Spiel­
zeugkrste lnh lngebOig Hager. Rathausstr 52, 

I PLZ·Gebiet 2 
I 20099 Hamburg: Modell & Hobby HP.A Schnell­
haB GmbH. Lange Rehe 25; Modellbahn Ramm lnh. 
Ralf.Udo Bruckner, Lange Reihe 17; I 202SS Ham· 
burg: Modellbahnshop Beurich. Heussweg 70; I 
203S4 Hamburg: Kinderparadies Harnburg GmbH, 
Neuer Wall 7; Markscheffel & Lennartzlm finnland­
haus. Esplanade 41;Wede Fachhandlung /im Hanse· 
Viertel, Grosse Bleichen 36; I 21029 Hamburg: 
Jugend-Basar. Kristophson Modelle. Reetwerder 11; 
I 21682 Stade: Modellbahn-Wilhelmy, Fischmarkt 
11; I 22083 Hamburg: Modellbahnkiste Wolter. 
Von-Axen·Sll 1; I 22087 Hamburg: Modellbahn 
Hesse. ~r 29; I 22113 Oststeinbek: Modell· 
bahnen Osrsternbel: Max Engel. Im Hegen 4, I 22177 
Hamburg: Spiel + Hobby Haus Hanfelder. Bramleidet 
Chaus~ee 251, I 22299 Hamburg: MeyEn Modell· 
bahn Winterhude Spezialgeschaft l Eisenbahn. Barm· 
beker Str 171; • 22393 Hamburg: Modellbahn-Cen· 
ter Hamburg, Stadtbahnstr. 40; I 22761 Hamburg: 
Modellbahn Bahrenfeld lnh. E. Barthel~ Bahrenfelder· 
Steindamm 68a; • 22848 Norderstedt: Modell­
b~hMr•rion Bchm, Am Tarpenuler 6; I 22880 
Wedel: Die Ganenbahn lnh. Dieter Gringel. Muhlen· 
str. 42; I 23701 Eutin: Janus Modellbahnen 
lnh. Kann Janus, Petersrr 12; I 23966 Wismar: Mo­
dellbahn 801se. Dankwansu. 52; • 24223 Raisdorf: 
Modellbahnladen Stelrr GmbH. Gutenbetgstr 52; 
I 24SS8 HenS1edt-Uizburg: Egon Wiegrefe Mo­
dellspelwareo. Mrddel\•.-eg 21; I 2S348 Glück· 
stadt: metneß Holtly & Spoel GmbH, Gr. Kren'4lef Str. 
13; I 2SS24 ltzehoe: Spielzeug lohn. ffldschnuede 
23, I 2S813 Husum: loto-Toto·Zettschnften, Suder· 
str. 1 a. I 26441 Jever: Andre Hepner Modellbahnen. 
frt.-Marien-Str. 6; I 26603 Aurich: Schul + Duis 
Spon + Frerzet\, Burgstr. 21-23; I 26789Leer: 
Hobby-Shop, Bremer Str. 6; I 28213 Bremen: 
Modellbahn Welsch. Klanenweg 22124; 
I 28217 Bremen: Modellbahn-Meyer lnh. Manfred 
Meyt>r, Bremerhavener Str. 73/75; I 28237 Bremen: 
Roland Modellbahnstudio GmbH & Co. A. Schuchardt 
+Partner, Gröpelinger Heerstr. 165; 
I 28779 Bremen: Modelleill!nbahn u Modellbau-

zentrale Bremen Nord. Besanstr. 111; 
I 2886S lilienthal: Haar Modelleisenbahnen. 
Hauptstr. 92 + 96; I 28870 Ottersberg: Dodenho( ; 
I 29225 Celle: Bastei- u Railway·Oepo~ Lauenstein­
piall 7; 

I PLZ-Gebiet 3 
• 30159 Hannover: Karstadt Sport & Spiel. Große 
Packhofsu., I 30419 Hannover: Tra•n & Play. Her· 
renhauser Su. 53; I 30161 Hannover: Im Gleisdrer­
eck. Raschplatz 1E; I 31135 Hildesheim: Modell­
zentrum Hildesheim. !'einer Landstr. 213; I 31177 
Harsum: Rupert Kreye ModellbahnzubehOI, Ka.iserstr 
49; I 31224 Peine: City Kaufhaus Knolle. Bahnhof· 
s!r. 2; I 3151S Wunstorl: Der Eisenbahn-Keller, 
lange Straße 20·22; I 31S82 Nienburg: Emil 
Twele. Langestr. 53; I 32423 Minden: Modellbah­
nen Born, Kaisersll. 21 ; 1 33098 Paderborn: Technik 
und Hobby Ra.iner Ternme, Kamp 32, I 33102 Pader· 
born: Modellbahn-Modellbau MMZ lnh. W Sester, 
fnedrichstr. 7; I 33332 Gü1ersloh: Modellbahnladen 
1 Werthoner, Kampstr. 25; I 33602 Bieleleld: Spoel 
!100 Hobby Brauns GmbH Abt Mode!Jersenbahn, 
rtrlensll. 10 · 12; I 33613 Bieleleld: Dre Dr~· 
be. 8ernhard Oesling. Geschenke-Eck Sprell'laren, 
Gerh.-Hauptmannstr. 21 ; I 33790 Halle: Schoregge 
Modelleisenbahnen, lange Str. 70; I 34117 Kassel: 
Modellbahn Oehler GmbH, Treppenstr. 9, I 34127 
Kassel: Raabe's Spielzeugkiste. Hollandische Str. 99; 
I 34134 Kassel: Zwehrener Modellbau-lädchen lnh. 
D. Rettberg·Strate. Franktuner Str. 247; I 34346 
Hannoversch Münden: Modellbahn & Modellbau, 
Radbrunnenstr. 6-8; I 34414 Warburg: Modelleisen­
bahnen· Modellbau, Zur Diemelmuhle 11; I 3S216 
Biedenkopl: ModeUbahnstubchen Kolbe. Am Bahn· 
hol 6; I 3S510 Butzbach: Gunter S<hott Modellbah· 
neo. A.W HeristraBe 2; I 3S708 Haiger: Modellbah· 
neo. Flug- und Modellbau, Hunenstr. 1; I 37073 
Göttingen: 8ieling Spoel & foro KG. Theaterstr 6, 
I 37176 Nörten-Hardenberg: Adolf Scheer. Lange 
Str. 95; I 3723S Hessisch lichtenau: Kaufhaus 
frank. Poststr. 12; 1 37308 Heilbad Heiligenstadt 
Roland Conrad Modelleisenbahn & Elektrotechn., Stu­
benstr. 11; I 37431 Bad Lauterberg: H. Schwicken 
GmbH & Co. KG Spielwaren. Hauptstr. 88-92; 
I 37431 Bad Lauterberg: LGB-Station. Sudharzer 
Modellbahnschuppen, Uwe Bierwinh, Dammwiese 4, 
I 37603 Holzminden: Sueicher Modelleisenbahnen 
Modellautos. Wilhelrnstr. 32; I 38100 Braun· 
schweig: Auto & Bahn. Modelleisenbahnen und 
meht Backerklint 3; I 38100 Braunschweig: Mo­
dellbahn-Center frebe. Matstall 16; I 38104 Braun­
schweig: laade Modellbahnelektronrk. Ebertallee 71. 
• 38124 Braunschweig: Modelllahnen Andre Bro­
ders. Jenasteg 6; I 38300 Wolfenbüttel: Modell­
stube. Brerte Herzogstr. 24; I 38820 Halberstadt 
Modelleisenbahnlachgeschaft Bettina Hohmann. 
friedrich-Ebert-Str. 34; I 38855 Wernigerode: 
Harzer Reise & Geschenkboutique im Hauptbahnhof 
Wernigerode, SchreiberS~~. St; I 39104 Magde~urg: 

Stock & Heinze GmbH Modelleisenbahnfachgeschäfl. 
Ono-v.·Guericke-Sl/.9; I 39124 Magdeburg: 
Modellbahn-Voigt Hugenonenstr. 10. hinter ehern 
Poliklinik N01d; I 39218 Schönebeck: Fahrrad· 
geschält lngo Klenke. Wilh.-Hellge-Su. 220. I 39340 
Haldensleben: Ercosat KommunikatJon·Modellbau­
Eielc, Gänsebfeite 15; I 39343 Süplingen: Modell· 
elsenbahnen Basbara Plallenholz. Bodendorier Su 6, 

I PLZ·Gebiet 4 
I 40217 Düsseldorf: Menzel's lokschuppen & Toff 
Toff GmbH, friedrichstr. 6; I 4062S Oüsseldorf: 
Modellbahn Breuer, Altet Marltt 14-15; I 40721 Hil· 
den: Modellbahnladen Hilden lnh. Klaus Kramm. Hof­
str. 12; I 40764 Langenleld: Spiel + Hobby-Srudio 
Zwettler. Solioger Str. 87; I 41236 Mönchenglad· 
bach·Rheydt: Spielwaren Weiß. Haup!str 14; 
I 41334 Nettetal: Trienes, Grenzwaldstr 15; 
I 41460 Neuss: Stellwert Modellbau GmbH. Fne-
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drichstr. 17; • 41564 Kaarst: All American Trains, Am 
Neumarkt 1; • 41836 Hückelhoven: 8 & T Modell· 
spielwaren GbR, Gladbacher Str. 29; • 42281 
Wuppertal: Modell-Eisenbahn-Club, Stütingsberg 45; 
Modellbahn Matschke, Inhaber Laag GmbH & Co. 
Vertriebs KG, Schützenstr. 90; • 42289 WuppertaV: 
Modellbahn Apitz, Rübenstr. 5; • 42651 Solingen: 
Modellbaucenter Solingen, 8ergstr. 22; • 42697 
Solingen: Modellbahnbörse Koch u. Schui, Bonner 
Str. 26; • 44135 Dortmund: Karstadt Sport & Spiel 
(Spielwarenabt.}, Ostenhellweg 34; 
• 44137 Dortmund: Karstadt Dortmund Abteilung 
268, Westenhellweg 30·36; • 44141 Dortmund: 
Der Lokschuppen Modellbahnen·Autoshop, Mär1<iscl'ie 
Str. 227; • 44287 Dortmund: Modellbahntreff 
W. Tack-8raunmüller GmbH, Marsbruchstr. 133; 
• 44809 Bochum: Dau·Bo-Bahn/Dau-Modell, Hemer 
Str. 278: Spielzeug-Paradies Wagner & Raschka OHG, 
Dorstener Str. 217; • 44879 Bochum: Buchhandlung 
im Eisenbahnmuseum Bochum Dahlhausen, 
Dr.·C.·Otto-Str. 191; • 45145 Essen: Modellbahn· 
Ecke lnh. Ursula Aschmann, Berliner Str. 29; 
• 45279 Essen • Steele: Kracht & Cramer Modell· 
technik GmbH, Ruhrau 46a; • 45476 Mülheim/R.: 
Sammlerscheune, Oberhausener Str. 143; 
• 45479 Mülheim: Modelleisenbahnen Euler, 
Grabenstr. 2; • 46238 Bottrop: Technoshop, 
Horster Str. 262; • 46427 Emmerich: Rail Art Video: 
• 46483 Wesel: Modellbahn lübke, Caspar-Bauer­
Str. 33; • 47051 Duisburg: Drehscheibe GmbH 
Bahn, Auto+ Modell, Kuhstr. 8; • 47638 Straelen: 
Modellbau Seiler, Josefstr. 2; • 47798 Krefeld: 
Crefelder lokschuppen. Breite Str. 60; 
• 47803 Krefeld: Hermann Modellbahnen lnh. Karl 
Heinz Hemnann. Hülser Str. 128; • 47829 Krefeld: 
Modellbahnzentrum Uerdingen, Niederstr. 83; 
• 48145 Münster: WieMo Modellbahntreff, 
Warendorier Str. 21 ; • 48153 Münster: Gierse 
GmbH Modelleisenbahnen, Hammer Su. 27; Modell· 
bahnen Walter licht GmbH, Hammer Straße 1 57; 
• 49078 Osnabrück: JB Modellbahn-Service GmbH 
lnh. Jürgen Bergschneider. Lotter Str. 16; 
• 49356 Diepholz: Wilhelm Stegmann Modell­
bahnen, Kohlhöfen 3; 

• PLZ·Gebiet 5 
• 50321 Brühl: Buchhandlung Köhl, Kölnstr. 30; 
• 50667 Köln: SF-Spiel + Freizeit Handelsbetrieb 
GmbH, S<hildergasse 46-48; • 50827 Köln: Lypold's 
Modellbahnen, Venloer Str. 664; • 51105 Köln: Ei­
senbahnmuseum Oieringhausen, Hachenburger Str. 20; 
• 51107 Köln: Lokstation Schmitz. Rösrather Str. 47; 
• 51375 leverkusen: Modellbahn.Center lever­
kusen, Bensberger Str. 80; • 51379 leverkusen: 
Bw·Opladen Modelleisenbahnen, Düsseldorfer Str. 173; 
• 51483 Bergisch Gladbach: Eisenbahn und Mo· 
delibau Klaus Spisla, Mülheimer Str. 180; • 51515 
Kürten: Eisenbahn u. Modellbau Klaus Spisla, Zum 
Wiekehen 12: • 52062 Aachen: Modellbahn·Cen1el 
Hünerbein, Markt 11 ·15; • 52134 Herzogenrath: 
Modellbahn B. Reichert, Bicherouxstr. 5· 7; • 52372 
Kreuzau: Drügh's Modelleisenbahnenlnh. M. Schod· 
del, Kreuzauer Str. 59; • 52441 linnich: Brumm & 
Dampf lnh. Klaus Schmidl Rurstr. 32 A; • 53111 
Sonn: Modellbahnstation Sonn, Rosental 52; 
• 53179 Sonn: Spiel und Hobby Jores lnh. Winfried 
Lucht, Im Meisengarten 136; • 53474 Bad Neu­
enahr·Ahrweiler: Technik Fritz, Modellbau u. Eisen· 
bahn, Wilhelmstr. 51·52; • 55130 Mainz: 
Weisenauer Modellbahnladen Harald Schuldes. 
WorffiS€r Str. 91 ; • 56564 Neuwied: Modellbahn· 
treff K. Nesselhaul Heddesdorfer Str. SO; 
• 57076 Siegen: Keßler's Ecke Modellbahnen • 
Modellautos, Siegstr. 35; • S7399 Benolpe: 
Modellbahnstübchen Kari·Heinz Heine, 
Bahnweg 3 ·bei Palmen; • 57439 Attendorn: 
E. + H. Fleischmann, Niederste Str. 1 0; 
• 58097 Hagen: Hagener Hobby, Altenhagener 
Str. 18; • 58135 Hagen (Haspe): Lokschuppen 
Hagen-Haspe Modelleisenbahnen-Modellauto~ 
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Kölner Str. 23 (B 7}; • 58332 Schwelm: Modell­
bahntechnik Engelbracht, Bahnhofstr. 14; 
• 58452 Witten: Fa. Ffanz Engel, Spielwaren/ 
Modellbahnfachabteilung. Ruhrslr. 26; • 58511 
Lüdenscheid: Gustav Diels Nacht. Uhren-Schmuck· 
Lehrmittel, Werdohler Sir. S; • S85S3 Halver: 
Modellbahn Betriebswerk Steinhauer. Von-Vincke·Str. 
13; • 58762 Altena: !GE Altena, v.d. Uwe Aman; 
• 59065 Hamm: Kremers KG Spielwaren-Fachge· 
schält. Dstslr. 56; • 59269 Beckum: Spiel + Freizeit 
Stöwer Vedes·Fachgeschäft. Wilhelmstr. 35 - 37; 
Spielwaren Schermuly, Nordstr. 6; • 59457 Werl: 
Angelika's Modellbahn- und Spielzeugbörse, Hammer 
Str. 44; 

• PLZ-Gebiet 6 
• 60311 Frankfurt: Spielzeugkiste E. Häfner Nähe 
Konstablerwache, Kurt-Schumacher-Str. 31; • 60431 
Frankfurt: PM Modellbau lnh. lngrid Möller, Ginn­
heimer Landstr. 191·195: • 63619 Bad Orb: Peter 
Schauberger. Martinusstr. 16; • 63654 Büdingen: 
Modell + Technik Rainer Mäser, Bahnhofstr 37; 
• 63897 Miltenberg: Modelleisenbahnen Seide 
GbR, Ankergasse 15 u. 22; • 64283 Darmstadt Der 
Lokschuppen, Kirchstr. 18; • 64720 Michelstadt: 
Michelstädter Modellbahn·Treff. Braunstr 14; 
• 65183 Wiesbaden: Spielwarenhausam Mari<L 
Ellenbogengasse 6; • 65428 Rüsselsheim: Speed 
Bewegung um Hobby, lnh. Jens Andree, Darmstädter 
Straße 12: Wenz Modelleisenbahnen und Zubehör, 
Karlsbader Str. 45; • 65510 ldstein: Modellbahn· 
Treffpunkt Homberg, Grunerstr. 16; • 65929 Frank­
furt: Modellbahn Spiel + Hobby· Treff lnh. Helmut 
Oswald, DalbergstrJEcke Albanusstr. 8; • 66333 Völ­
klingen: Eisenbahn-Ecke, Karolingersir 15; • 66589 
Merchweiler: Modellbahn-Hobbycenter·Saar, Auf 
Pluhlst/Gewerbegebiet • 67069 ludwigshafen: 
Modell- & Spielecke lnh. Karsten Neubauer, Friedrich· 
str. 2: • 67071 Ludwigshafen: Spiefwaren-Fachge­
sdlähWersl Schillerplatz 1; • 67112 Mutter-stadt: 
Spielwaren Weinacht Neustadter Str. 28; • 67227 
Frankenthal: Modellbahn & Spiel Jürgen Oiehl, 
opernikusstr. 1 6; • 67655 Kaiserslautern: Oi8a· 
Modellbahn lnh. Divivier, EiS€0bahnstr. SS; • 67806 
Rockenhausen: Schloyer Modellbahnfachgeschäft 
lnh. Axel Voigt, Kreuznacher Str. 9; • 68259 Mann· 
heim: Roland Botsch, Ziethenstr. 54; • 68309 
Mannheim·Käfertal: Modellbahn Treff, Düri<heimer 
Str. 20; • 68519 Viernheim: HobbyKil Heidelberger 
Str. 48; • 69214 Eppelheim: Modellbahnen Schuh· 
mann, Schützen-/Ecke Richard-Wagner-; 

• PLZ·Gebiet 7 
• 70173 Stuttgart: Spielwaren Kurtz Spiel & Frei· 
zeil Marktplatz 10; • 70176 Stuttgart: Stuttgarter 
Eisenbahn-Paradies lnh. Gunter Heck, leuschnerstraße 
35; • 70178 Stuttgart: Modelleisenbahn-Center W. 
S<hüler, Christophstr. 2/Ecke Tübinger Str.; • 70329 
Stuttgart: Eisenbahn-Treffpunkt Schweickhardt, Im 
Bahnhof 1 Obertürkheim; • 70569 Stuttgart: TI· 
Hobby 33, SchwaflWaklstr. 33; • 71032 Böblingen: 
Eisenbahn· und Modellbau Köngeter. Poststr. 44; 
• 71229 leonberg: Modeii·Bahn·Hennig. Bahnhof· 
str. 1; • 71272 Renningen: Firma Kauftmann Rads· 
port und Spielwaren GmbH, Leonberger Su. 8; • 
71334 Waiblingen·Beinstein: Eisenbahn-Treffpunkt 
Schweickhardl Biegelwiesenslr. 31; • 71672 Mar­
bach: Adolf Sehnabi Modellbahn • Elektroartikel, 
Marktstr. 35; • 72127 Kusterdingen: GK Modell· 
bau, WeingaltShalde 10; • 72764 Reutlingen: 
Modell & Technik Reuter. Tübinger Str. 84; 
• 73207 Plochingen: Bahn + Spiellnh. Eckart Küh· 
ner, Urbanstr 1 0; • 73430 Aalen: Modellbahnstube 
Aalen lnh. Monika llzhöfer, ludwigstr. 1 5; Spielzeug· 
Wanner. Reichsstädter Str. 11; • 73479 Ellwangen: 
Modellbahnstube 1 Klewenhagen, Marienstr. 44; 
• 73630 Remshalden: E + E Elektro + Eisenwaren, 
Wilhelm-Enßle·Str. 40; • 73660 Urbach: E.V.A. H. 
Colberg, Oieselstr. 16; • 73760 Ostfildern: 

VS Modellbau lng. Volker Spieth, Königsherger Str. 94; 
• 74072 Heilbronn: Sättinger Spielwaren City-Süd· 
Center, Südstr. 88; • 74613 Ohringen: Spiel· 
waren+Modelleisenbahnen Bauer, Marktstr. 7; 
• 75172 Plorzheim: Modellbahn Seyfried, Durlacher 
Str. 12; • 75233 Tiefenbronn: Modell-Bahn· 
Hennig, Schongauerslr.l ; • 75365 Calw: Herzog, 
lederslr. 16-20; • 76133 Karlsruhe: F. Wilhelm 
Oöring Spiel + Freizeit + Hobby, Ritterstr. 5; Modell· 
bahn Seyfried, Kronenstr. 24; • 76137 Karlsruhe: 
EiS€0bahnlädle Jürgen F~ Augartenstr. 56; • 76185 
Karlsruhe: Spiel und Freizeit, Greschbachstr. 3c; 
• 76229 Karlsruhe: Lok Shop EK. Froschhöhle 9; 
• 76275 Ettlingen: Pandi Spielshop GmbH, Karl· 
Friedrich·Sir. 1; • 76646 Bruchsai·U.ntergrom­
bach: idee +spiel Fachgeschäft Dieter Rachow, 
Büchenauer Str. 4a; • 76684 Östringen: Hees Elek­
trote<hnik, Georgstr. 7; • 78050 Villi ngen·5chwen· 
ningen: Modellbahntreff lnh. Christoph Bernsee, Fär· 
berstr. 30; • 78054 V5·5chwenningen: RS·Modell· 
eisenbahnen, Bildackerstr. 45; • 78056 Villingen· 
5chwenningen: Spielwarenhaus Frit2 Ehmann, 
Dauchinger Str. 1 7; • 78056 Schwenningen: RS· 
Modellbahnen, Körnerstr. 3; • 78462 Konstanz: 
Spiel + Technik S. Klingeberger, Kreuzlinger Str. 1· 3; 
• 78713 Schramberg: Hug Modellbautechnik. 
Bemeckstr. 26; • 79098 Freiburg: Spiel + Hobby 
Hank GmbH, Bernhardstr. 12; • 7910'2 Freiburg: Die 
Modellbahn, Hildastr. 7: • 79183 Waldkirch: Benz 
Electronic Modellspielwaren, Damenstr. 20; • 79215 
Elzach: Herbert Haas Rundfunk·, femseh· u. Elektro­
lachgeschäft, Hauptstr. 61 ; • 79312 Emmendingen: 
Spiel+ Technik Jiirgen Kansten, Markgrafenstr. 22; 

• PLZ·Gebiet 8 
• 80339 München: Schreibwaren Harald Sussitz, 
Schwanthalerstr. 176; • 80634 München: Fachbuch· 
zentrum Mario Stiletto, Schulstr. 19; • 81667 Mün· 
chen: Oie Modelleisenbahn, Orteansstr. 33; • 82110 
Germering: Günther F. Hödl Modellbahnen, Otto· 
Wagner·Str. 4; • 83352 Altenmarkt: Modell-Eisen· 
bahnen Brigitte Maier, Trauosteiner Str. 4; • 84307 
Eggenfelden: Modellbahnen von A Ibis Z Roland 
Steckermaier,landshuter Str. 14; • 84375 Kirchdorf: 
Toys + Tech J. Beicken Modellspielwaren, Robert· 
Bosch·Ring 4; • 85354 Freising: Outsch GmbH, 
Untere Hauptstr. SO; • 85368 Moosburg a.d. lsar: 
Tabakbörse Holmes (im miniMal}. Neue lndustriestr. 7; 
• 88131 Lindau: Spiei&Hobby Koch, Storchengasse 3; 
• 88601 Messkirch: 0. Veeser lnh. Oskar Häuptle, ; 
• 88630 Plullendorf: Der Spielzeu-gladen Jürgen 
Heilig. Hauptstr. 22; • 89073 Ulm: Spielwaren Sindel 
GmbH & Co. KG, Neue Sll. 71; • 89275 Thalfingen: 
Spielwaren Schäfer. Ulmerstr. 2; • 89·537 Giengen: 
Die Bahnbude Ekkehart R. Krause, 8ahnhofstr. 24 + 29; 

• PLZ·Gebiet 9 
• 90402 Nürnberg: Buchhandlung Emil Jakob, 
Hefnersplatz 8; EiS€0bahn Dörfler. FärlJerstr. 34-36; 
Modellbahn Schweiger, Färberstr. 11 1m Maximum; 
• 90419 Nürnberg: Modellbahn Ritzer. Sucher Str. 
109; • 90459 Nürnberg: Modellbahn Dietrich, 
Peter-Henlein-Str. 39; Modellbahntreff lnh. R. Gumpp 
u. K. Hertel, Wölckernsu. 34; • 90762 Fürth: Der 
Lokschuppen lnh. Thomas Friede!, Bahnhofplatz Sb; 
• 91054 Erlangen: Der Modellbahnladelllnh. Wolf­
gang lind, ffiedrichstr. 41 ; Krische·Mencke·Biaesing 
Universitätsbuchhandlungen, Universitätsstr. 16; 
• 92729 Weiherhammer: Modell bahn Weber, Am 
Bildbaum 26 • 94061 Waldkirchen: Erwin Pollner, 
Marktplatz 10: • 94161 Ruderting: Modellbahn· 
haus Rocktäschel, Auenberg 1; • 94315 Straubing: 
Modellbahnen Kempt, Innere Frühlingstr. 2; • 95028 
Hof/Saale: Hofer Lokschuppen Exklusive Modellbah­
nen, Sahnhofstr. 25; • 95615 Marktredwiu: Hans 
Hofmann Modellbahn·Börse, Markt 46; • 96215 
lichtenfels: Modellbahn Treff lnh. Horst Poltermann, 
Bahnhofstr. 12; • 97437 Hassfurth: Modellbau Kel· 
ling, Hofheimer Str. 1 1; • 97828 Marktheidenfeld: 

Das Eisenbahnlager Marktheidenfeld, Untertorstr. 12; 
• 97842 Karbach: Das Eisenbahnlager Markthei· 
denfeld, 8ergstr. 14; • 98554 Benshausen: Modell· 
eisenbahnen Frank Schüppler. Suhler Straße18; 
• 98617 Meiningen: M&S Modellbahnshop, Uten· 
dorlerslr. 12: • 98693 llmenau: Gleis 3 Modell· 
bahnfachgeschäft. Pfortenstr. 31; • 99084 Erfurt: 
Haus des Buches Carl Habel GmbH; • 99086 E.rfurt: 
bahn & auto lnh. D.·L Endter, Magdeburger Allee 149; 
• 99310 Amstadt: Modellbau·Welt, Matthias Hen· 
ning, Erlurter Str. 39 • 99427 Weimar: Modellbau 
u. Hobby Center Nitschke, Warschauer Str. 26 B; 
• 99510 Apolda: Modelleisenbahn u. techn. Spiel· 
zeug, Utenbacherstr. 41; • 99610 Sömmerda: Lok· 
schuppen Sömmerda lnh. Axel Sladelmann, Kari-Max­
Str. 2; Modellbau & Kreatives. Weißenseer Str. 4; 
• 99752 Bleicherode: Modellbau Grosch Bleichero· 
de Modellbaufachgeschäft. Dbergebraer Str. 25; 
I 99867 Gotha: ln der City, Mönchelsstr. 23; Modell· 
bahnfachhandel. Leinastraße 81; 

• Belgien 
• 7850 Edingen/Enghien: Jocadis sprt Trains & 
Trams Miniatures. Rue de Bruxelles, 53 Brusselst; 

• Dänemark 
• 2860 Söborg: Loko-Oan Import leif l ise. 
Buddingevej 229; 

• Frankreich 
• 75009 Paris: Transmondia librairie ferroviaire, 
48 Rue de Oonai; 

• China 
• Hong Kong: Port-Link (Pacific} LTD., Unit A. 7/F., 
Kwai Shun lndustrial (entre North, No. 5 1·63 
Container Port Road, Kwai Chung: 

• Niederlande 
• 2283 VJ Raijwijk: Oe Wapstad Treinen & Model· 
bouw, Huis te Landelaan 462; • 4845 CE Wagen· 
berg: Oe Spoorbrug Gerda en Jaap 8ergman~ 
Dorpstraat 2: • 5614GB Eindhoven: Treinhobby 
Speyer, Rozemarijnstraat 14 A; • 9466 PG Gaste­
ren: Locomotion-Spoorwegmodelbouw, Westeinde 21; 

• Österreich 
• 1060 Wien: Memoba lnh. Oliver Veith, Aegidi· 
gasse 5: • 1070 Wien: Hobby-Sommer Modellbau· 
geseiiS<haft m.b.H., Neubaugasse 26; • 4563 
Micheldorf: Hobby· und Modellbau Wer!, Parkweg 3; 

• Schweden 
• 14222 Trangsund: JecoA8 Wholesale-Distributi· 
on, Edbovagen 22; • 21144 Malmö: Frank Stenvalls 
förlag, Föreningsgatan 1 2; 

• Schweiz 
• 2543 lengnau: Morep AG Modellbahn(>n, JuraSII. 12 
A; • 4051 Basel: Beltrami Nacht. R. und S. Saumann. 
SpalenYOOtadt 22; • 4053 Basel: Zum lokschuppen 
AG. Domacherw. 23; • 5432 Neuenhof: Trvoli HOOby 
u. Modellbahnen AG. Zürichef Str. 156; • 8055 Zürich: 
Gubelmann Modellbau, Friesenbergstr. 11 0; 

• Tschechische Republik 
• 11000 Praha: Pragomodei·Model Railroad 
Minishop, Klimentska 42; • 12000 Praha 2: Zum 
EiS€0bahnkönig. U kr.ile zeleznic. M.inesova 42; 

• Ungarn 
• H·1 084 Budapest: Deak Modell Sport, 
lnh. l aszlo Deak, Nemet Utca 1 0; 
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Anzeigenschlußtür das Heft 9/2000 ist am 19. Juli 2000 ANKAUF 
Loks +Wagen N & Z 

Tillig TI: Biete 2x Reisezugwagen Halber­
städter m. KKK grün/elfenbein, Art. -Nr. 13651 
im Tausch gg. 2x Interregiowagen (blau), 
1. Klasse OBAG Art. -Nr. 13638. Biete weiter 
3x Vorsignal Nr. 4910 + 1 x Blocksignal Nr. 
4911 v. Viessmann; BTIB BR 130 + BR 118. 
Suche BR 86 OR. Zuschr. an Uwe Bartkowiak, 
St.-Petersburger-Str. 41, 18107 Rostoc_k_ 

Jan's Lokschuppen 
Supergünstige Angebote 
TT·MMII N!ll ~IIRillM •!9IXIOM 

N!ll ~IIR41M ~IXIOM 
Tl·- N!ll ~IIR9SM 59900011 

1111 ~IIRlG'tl 11!9IXIDM 
1111 .,.,.,.".IIR503!> 11!9L'ODM 

TT-OirolibiiR95.-M 312.00011 
~~~~~Cl! ~00011 
1111 ~IIR896M 33100011 
~IIR102M 29300DM 
-111o1 sam 18600DM 
HwiiRIIllllB 450000M 
N8J ElllkiiR11008 409000M 

TT-.1111 N!ll ~IIA18314M~ &WIXIOM 
HEU .,.,.,.".IIR62Mod. 08-J95000M 
1111 Vl137 Mod. VI 32.0 08 ..",...,. ~ 00 DU 
11111 E.I.JlkiiRI-o08od.E<008-IJ 29100011 
11111 E-lli-E17M~•-II' SIOOODM 

TT.JII -1Allalod.08 31900DM 
-t>.IIR89tl!011011i l9900DM 

~BR91 II' 1931)1 ltl!od. 08 31800DM 
1111 ~IIR78Modlllli J9500DM 
111.~-.- ... - J<tOODM 
~BRI!liod.\9ll<Sod.ll6 roiOODM 
!-lli-E18ti!OB.OIIi 31800DM 
!lA DR Olliod 08 J9500 DM 
SVT 137 OR Olliod 08.._. l&l<my <0100 DM 

TT-KIH ~BRSI 2900001.1 
.,.,.,.".BR62 mooDM 
1111 0oo1C1b IIR ., 449 00 DM 

Tl.,... Olooc*.oi<IBIIR'l91212u 9!11?<19 449Willl 
Ollllll>-HSBIA!I!l6101o991il~ 399.JlDM 

TT·IOoot ~!IISICI! llilOOOII 
1111 ........ !ll;;tl! ~DM 

~!1171tllod08 llilOOOII 
~!1160Mid1W3lod.,., 17800DM 
HEU ~81114Mod. 08 31000DM 
HEU ~IIR51)3!> -o I JIOOOOM 
~BRIIl5od.106M 149000M 

TT·Kioot HEU 2""' ~m ?SOOOM 
HEU 6-atil<~tii·21(Ns 48000M 
4odi!<H<I&~ oii>:1500DM 
v.v.,~501Ml--b#> I?OODM 

n1JIIIIl ~BR9t ''"*"" r-4 aA •tOM 
.,.,_llllllti!IOOJ r-ES 143WDM 
11111 V1Sti!OII- 3<400DM 
!-ti!0108 liXIL'OOM 
~-1)1271 81illlll 

TT.fiOM ([1,(1011)111...,_!j!OJ ". ?JIOOOM 
II!>·~ 17000M 
E·Loi<EOICI!(ll lod.08 3S9000M 
!.I.Jlkro<tl!l)l N 359000M 

Lokt • Höfl90" + Zubehöc' aus 2. Hand Bn'B, Zouke 
1t Ir 1 t'l'mlrlt'rl twl"lt Frri,.,rhßiJS"r' rtfrf'4t tUI il,.rllor:l'l• 

"i,•ll.·,.tfiUHthll fl""~tig ( .. llf'.d.dNul, f Wt'drlrh.,.Jiblt'} 

Jan's Lokschuppen 
Chnst•anstr 34a ode< I..Jndenstr 37 

06406 Bembur!l (TelefoniSCh bcs 22.00 Utv) 
Telefon 03471162S435oder01n/268 5921 

Fax 03471 62 54 35 

ANKAUF 
Loks +Wagen TT 

Rokal, Zeuke, Berliner· Tl-Bahnen; auch 
defekt; Loks, Wagen, Zubehör, auch kompl. 
Sammlung sowie Kleinserien. Udo Voll­
bracht, Mittelstr. 20, 58332 Schwelm, 
Tel. (02336) 81352 
Su. Rokal, Zeuke, Berliner-TT·Bahnen; 
Reste, Ersatzt., Zubehör. Defektes od. auch 
ganze Sammlung. Udo Vollbracht, Mittel­
sir. 20, 58332 Schwelm, Tel. (02336) 81352 
Suche TI-Sammlungen, insbes. Rokal· 
TI-Modelle, aber auch andere Hersteller 
sowie Ersatzteile und Reste! e-ma11 
a.hohmuth@bitel.net Tel. (0521) 8009837 , 
Fax: 875367 

''L'iii:l flollo jl,Janbrl!t· 
grsrllsrl)nft mbÄ) 

Modelleisenbahnen u. Zubehör der Spuren 
LGB. HO. TT und N. 

Bahnhofstraße 26a, 16845 Neustadt (D) 
Tel. 033970/14157 FAX 033970/14158 

ANKAUF & Sonderangebote 
WIR VERSENDEN AUCH AN SIE 
TT.f>ilmllvo ROOUROUS - ll!I!DM 3<91 

1-""'Hqor !!II! Oll 29.91 
-.... !!!!DM 1991 
3-o 31.1Wo 31'1\"11 l'OIDM 999 
IOID>-- 1!11011 1199 

TT.JATT !Alt SOolllrpM!!!(OII 11991 
ß.ruJG Y240-..." _"..,.Oll 19UI 

SPEZIAl BA 52 1!!1 DM 119 !" 
-..,.,.~ ....... ~ 

IIR01i1l011111 1!1101.1 111999 

~r,~:~ =~ l:: 
VII SIIl ~~ 018681 ll!l! DM 214.99 
V?IS~ Bocllm.11'111 01,111)1,1 1119.91 

ans u . ~~~ :: ~~ ~·~ 
B~ ...: Dioll9119 
1001!11"-.. IUOII S9.!1S 
411<1\~ OiiiOII "91 

IIJPICO BRat !!II!DM 1499' 
111131,.w~ •"" 159r tllo<>...... Milli IltiS 
100 .... -... !!1[011 1191 

IIJSoocill ~:= :: :~ 
11J GÜIZWl SPE2W. IR 52~ !!!«Oll 209!11 

111111'21.719 ""DM 199!11 
811 6S ll!l! DM 40477 

IIJROC:O TEE~7 ~gOM 2799S 
110m Sp<OOWoldi>OOnlok !IUI:DM 119.91 
N-PIKO 6(jf Ciole<WOQM2·- ~gDM 11,99 

3"""""'-"2·0<11< I!!I!DM 24.91 
!!!!!!1!20 N·Auto. (Trobbl. Kl tor. Cotvetre} 1M DM 19.99 
BesleiUigen Anfragen. AnQellOie. Angebolslis1e an uoo bei 
MICitAS BAHNHOF • AM TAUENTZIEH beim KADEWe 
NÜRNBERGER STRASSE 24 A • 10789 BERLIN 
Offen; 10.00 • 18.30 Uhr, Samstag bis 15.30 Uhr 
Telefon: 030 / 218 66 11 • Telefn: 030 / 2 18 26 46 

h11D:IIwww.michas·bahnhof.de 

~~~-~~~·.~. ~~~HÄT.~~:~~~~J.Y.9.~~~~.·~.~~.~!I~.T~~:~.~~-~! 
Modelfelsenbahnen und Modellautos in Großauswahl! 

~::":.:...""'Sit~'::~~ ~~~..,~K.,."d«lo"ton23-
• ~ ~II' n ~n~t Gar.rr•ll'ld SMct. ctN F~lo1- R. ~o I,Aj e::..-•nn ~ 
fUtMMiitWihl tll ftartUttft: Sjo-- !p 'tlea:t l58.·1L..S~ SPo ... ~.....,....,_ -· 

~---- - ---·-- ....... - ...... !P'IL<!;II' Iei.: SI JIC"Wf''llltleSWIISWS....-ttfrtllll! -~~ .._ __ ·-
·--derline",II**IIIIIHt"!-Lattr ... _ - ...... __ , lel•lla .,...USpritlllllloileol 
;. "' ~l.qef.ta10i1191Mf\" lfrtd"' 
P .U., I.GI·S-?S-I.G81'4t""""' U •tu0189·C'ol' 
.................. ~ ....... - ....... 11 ............... .....,_....., 
()AjJIIO ..... ~•N ltl1 _.,....,. 711 .o4.41'1l~ ......... ffli M ·"~I f .. 'll1).tl!l1l/!!7 
N.-• 4~.:t .. •IA~ IUJI>Itll<&fU!O"""'"'~ (lll'llrtK*'II•Yoo> ' ~~ .lS~' 
'"'""''J~Io'"IP. f1 II)I01Jlh•l' 1111,._""''"'' 9"'M ,,_.,.,.",...,_,..._..,,~~~ 11U.II1.114AUIIIWAIIfl~ [raa~tll!olo!U 

~X 
Karlshorst 

Modelleisenbahn-Fachgeschäft 

Öffnungsze iten 
Di.-Fr. 10.00·13.00 und 14.00·18.00 Uhr 

Sa. 9.00·12.30 Uhr 
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Winfried Brandt 
Treskowallee 104 

10318 Berlin 
Tel. 030 I 5 08 30 41 

VERKAUF 
Loks +Wagen N & Z 

Verk.: Arnold 7x IC-Wagen je OM 20,-; 
Oujardin-Zug Art.-Nr. 0220 OVP VB 
DM 175,·, Minitrix 5x IC·Wagen je OM 20,·. 
Versand nur NN. F. Borowansky, Salzstr. 13, 
07551 Gera 
Spur N: 300 Loks, 300 Werbewagen. Liste 
gegen DM 2,20 Porto bei: F. Gensheimer, 
PF 3501 02, 66055 Saarbrücken G 
N-Sammlung: Teilauflösung. Listen gg. 
OM 2,20 in Briefm.; alle Artikel OVP, neuw. 
Peter Seelhof, Hohe Str. 35, 35745 Herborn, 
Tel. (02772) 62105 Fax: 964944 
Spur N: Trix, Firn ., Arnold; Loks, Wagen, 
Schienen, Weichen u. Trafos, neuwertig. 
Günstig zu verkaufen. Oieter Kuhl, Pots­
damer Str. 8, 35039 Marburg. Tel. (06421) 
481239 +Fax nach 16 Uhr 
Preisw. N·Loks, Wagen u. Zubehör anzu­
bieten. Liste kosten! anf. unter Tel. (0681) 
7540554 od. (0177) 2915126 
Spur N: Teilauflösung, Loks und Wag­
gons verschiedener Hersteller, Ep. 1-V. 
Schicken Sie mir Ihre Suchliste mit 
Preisvorstellung. Peter Schäl, Bollstr. 70 G, 
33699 Sielefeld 
Verk. Märklin·Mini-Ciub Loks, Wagen u. 
Zubeh. Sammlermodelle, Export und MHI. 
Nur Neuware. e-ma11 FranzHochscherf­
online.de. 

Modellbahnversand Nütz 
04135 Leipzig · PF 221 530 
Tel./ Fax: 03 41 /9 11 14 89 

Piko 
58102 S·~hn·Set Leipzig 419,90 
58036 Set RAW Meiningcn DR Ep IV 149,90 
50030 SR 77 ORG Ep II (OSS) grün 265,00 
50043 SR 82.039 08 Ep. 111 246,95 
50051 SR 89.2 DR Ep 111 194,90 
51070 E 63 08 Ep. 111 (AfG-lok) 219,95 
51090 E 93 06 Ep 111 307.95 
53200 Outchgong.lwogen DR Ep. 111 58 • .t0 
53025 Rekowogen 3·och> DR 38,00 
53111 S~eueno~ogen 06 AG 99.90 
54390 Schiebeplanenwagen 45,30 

....__. r •• • .,. 

Modellbahn 

Suche Spur HOe-HOm Loks + Wagen, 
Zubehör aller Hersteller. Angebote Fax: 
(02271) 677646 
Suche Trix (N) 2051 : 52 1234 (m. Wan­
nentend.), rotes led. Badelier m. Tasche der 
K.P.E.V. (Replikat). Angebote an: Tel. (030) 
4239201 
Spur N: Gepflegte Sammlung od. Groß· 
anlage zu kaufen gesucht. Liste bitte an: 
Hans-Werner Kunze, Nailaer Str. 27, 95192 
lichtenberg, Tel./Fax: (09288) 924398 
Märklin·Miniclub Art.-Nr. 91701 Güter­
wagen G 10 Neckar-Echo aus 1991 zu 
Höchstpreis gesucht. Tel.: (07148) 8104 od. 
24h-Mailbox Tel. (0170) 2401122 
Minitrix-Hubschiebedachwg., 2-achs. 
Suchettausche Sonder-/Werbemoclelle u. a. 
Modellbahnshop, NS-Raii-Hobby-Fzg. aus 
Anfangs-/Zugpackungen. Gabor Bonis, 
Tel. (07031) 289396 e-mail KmdpcpOL.com 
Suche von Arnold 4326, 4327, 4381 . 4704, 
4705.4711' 4448,4453,4739/40,4741/42. 
Angebote mit Preisvorstellung. Fax: (06541) 
5816 

VERKAUF 
Loks +Wagen allgemein 

Märklin Spur 1: Loks u. Wagen zu verkau· 
fen. Liste anfordern unter Tel. (02381) 
402901 od. 402361 
LGB, viele Loks und Waggons von OR, ÖBB 
und OB. Z.B. 20150, 2073, 2040, 2051 S, 
2143, 2343, 2180S, 2095. E1 alt, 20261, 
2079, 2066, 2190, 2150, 20700, 21711 und 
andere 3068 Speisewagen. viele Bierwagen 
sowie viele andere Güter- und Personen­
wagen, günstig abzugeben. Tel. 02774/6774 
Jung·Diesellok von Jewerowski 1n Spur 
01 abzugeben. Klaus Eisele, Me1senweg 14, 
89231 Neu-Uim, Tel. (0731 ) 84769 +Fax 

wöchentlich wechselnde Sondetangebote unter www.Modellbahn·Ehrherdt.de 
Märklin Export· und Sommerneuhei1en jetzt vorbestellen: 
37781 ICE 3 NS DM 759,00 88921 S 3/6 ~udwig II DM 299,00 
34262 Triebwagen SJ DM 389,00 37376 BA 101 DBAG Bayer DM 435,00 
40622 F7 AT & SF DM 105,00 37377 BA 101 DBAG Aspirin DM 435,00 

Beuditzs11. 2a · Rudolf·Götze- Str. · 06667 WeißenleiS · Tel. 034431302509 Fax 134 1847 

:;;oD Mo~ellbahnen am (,~ 
J M1erendorffplatz ~ 

I 0589 Bcr!in-Charlonenburg Mjcrcndorffpl.illill 
;\uciJ S der 1~ 

ecolld-Halld! jetzt DOCh größer ! \)irc"\ 0111 

Ihr freundliche~ Fachgeschäft mit der ganz großen Auswahl. 

~loddb-enbahncr 8/2000 



LGB-Reinigungslok, Top-Zustand, nur 
eine Saison gel. im orig. Karton. Freund­
schaftspreis 550,- DM. Juhre, Tel. 030/ 
993310 oder 0172/4764710 
LGB-Gartenanlage (demontiert) 80/90er 
Jahre, über 70 m Gleis (teils Flex), div. Loks 
u. Wagen (u. a. Krokodil m. RhB-Wagen 
30680/34670, Wismar 2066, Zahnrad 2046); 
Oberleitung neu; Zimo digital u. viel Zubehör, 
Preis Vhdlg. Tel. (0421) 252508 Fax: (042 1) 
255098 
BR 86 Spur I von Dingler, DRG, neuwertig 
abzugeben. Suche BR 56 20 (mögl. DRG) 
von M + L. Thomas Samek, Schürbeker Str. 
6, 22087 Hamburg, Tel. (040) 2203437 od. 
(0172) 4276571 

ANKAUF 
Loks +Wagen allgemein 

Suche Standmodell (nicht fahrtüchtig) BR 
01 , mögl. Maßstab 1:22,5, auch kleiner. 
Bitte alles anbieten. Tel. (034202) 90898 
Märklin-Eisenbahn Spur 00/HO, 0 u. 1: 
Loks, Wagen Zubehör, komplett oder ein­
zeln, auch defekt, a. d. Nachkriegszeit von 
Sammler gesucht. Bin auch an der Übernah­
me von kompletten Sammlungen oder 
Eisenbahnanlagen interessiert. Tel. (0721 ) 
682664 oder 0172-7236673 
Liebhaber sucht alte (Märklin-) Eisen­
bahnen aus der Vorkriegszeit. Bin neben 
Loks und Waggons besonders auch an 
Zubehör und Einzelstücken interessiert. 
Hoher Wert ist äußerst angenehm! Biete 
auch Wertgutachten an, basierend auf 
aktuellen internationalen Auktionsergeb­
nissen bzw. Sammlerkatalogen. Alles auf 
Wunsch telefonisch vorab oder bei Ihnen 
zuhause und natürlich unverbindlich. Beste 
Referenzen vorhanden; gerne Besichtigung 
meiner existierenden Sammlung. Auf Ihre 
Antwort freut sich: Dr. Thomas Koch, Rosen­
sir. 11 , 5g257 Wiesenbach, Tel. (06223) 
49413 oder Fax: 970415. 

Bestellen Sie Ihren Katalog! 

Werkzeuge, Maschinen für Modellbau. Werkstoffe. 
Kleinstprofile. Schrauben und Muttern von M1·M6. 
Sclmecl<en. Rrtz.l und lamlder. Faulhaber Motoren und 
Motorisiel\lngssätte, Modellbamzubeher. ca. 180 Seiten 
emalten Sie gegen OM 15.- in Btiefmarken. A<>sland 
DM 2•.- zusammen m<t eine< L<ste · Modeltbahnen-

0 Spur N 0 Spur TI 0 Spur HO 
Eine l.Jste je Spur e<nzetn emalten s.e gegen 

Einsendung von DM 4,- in Briefmall<en. 

Haible KG, Postfach 1607, 89206 Neu-Uim 

Suche LGB-Zahnradlok Burkhard Wecke, 
Berliner Str. 20, 30061 Alfeld, Tel. (05181) 
6593 oder (05121) 309206 
HAG: Lokomotiven, Wagen, Triebwagen. Tel. 
(0231) 1300772 od. Fax (0231) 1300572 

Buco, Spur 0, Transformator für 220 V, No. 
8594, 8595, 8596, 8597, 8598. Tel. (0231) 
1300772 od. Fax: (0231) 1300572 
Suche Straßenbahn·Samml. Sp. HO + N. 
Tel. (02256) 695 od. Fax: (02256) 7 408 

VERKAUF 
Zubehör + Gebäude HO 

HO·Gebäude, fabrikneu, Faller, Kibri + 
Vollmer, teilw. fertig zusammengebaut, zu 
verk. Bitte Liste anfordern. Tel. (09128) 
729966 
Automodellsammlung Trabant, LKW usw. 
70 Stück 560 DM. Tel. (03473) 814610 

ANKAUF 
Zubehör + Gebäude HO 

Faller-Häuser, suche Nr. 93B, 95, 101 , 104, 
107, 110, 111 , 124, 152, 153, 213, 220, 
229, 253, 254, 257, 263, 265, 266, 268, 
274, 282,630 (Motor). Tel. (0172) 7616195, 
Fax (02331) 21075 

,.. Beckert- Modellbau 
4"" Moußlitu r S tr, 106 
- -\ 0 1259 o ..-esden 
~ f'~ TeiJ Fax: (0351) 20080 150 

- ~~ ~ ~ .. 
Alle SpurweitM ~ , e. m 
alleEpochen 1 ~ 
Ältsthtiell!ad!W'IInsch ( ~H " ..... , ..... , e. HO '4' .." 

•"''""'""' " "'~ N"""'"'- 't~ H..,dorn.;UinOCiollo 
M4~ f'J.t • Gwmttlllus-h.lhrq 
•>Ut ~\1 «riihu11•lltr11Untb 
·- -~ac!sj1zen 

luhKinlleflllf~tgtl) 
Gesa rntpt"olpekt Qf11en S.50 Ohl ln 8 riefm1tbn 

13 JAHRE Schiffs- & Model/bahn-Studio 13 JAHRE 
Jeit J/itli t/1/ neuenl/Jtm6iente 

* 
Joachim~~~e~~~"/:st~ 'r2~~~~11 Bartin fl 

Telefon 030132 70 7722 
Telefax 030132 70 77 33 

Der aktuelle Treff 
für Modelleisenbahner und Schiffsmodellbauer 

Stellwerk Stellwerk Kalthof lnh. J. Kaiser L.G.B .• ROCO . Fleischmann 
"/' 58640 lserlohn·Kalthof F~~~z·.B1~~~~~:!;.~&~~~~~JR 

Kalthof 11 Leckingser Straße 200 n·IIEL· Kadee. REGNER . votlMER 
.,.. ModOIOOnn·PI'of, I Tel. 02371194494.0 Fax 02371194494·9 ESU • ARISTOCRAFT · Uhlenbrock usw. 

Ab sofort bei uns: Messeneuheiten eingetroffen: <;:e.= 
".". kl' LGB 20841 Sächs. Dampflok IV K 132 DM 999,90 ~ mar ln LGB22512 RüKB-DiesellokV51 m.Sound DM 1.174,90 _ .. _ 

TRI X 
LGB 24420 RhB-Ellok Ge4/4111 BCU DM 1.048,90 .sr; 
LGB 55015 Universal -Handy DM 199,90 · . 

llJ~g~·s~~ni~ig~~ MÄRKLIN 37840 BR 50 m. Kabinen!. DIG DM 446,10 mlrrttlrn 
oder Briefmarken Mt!RKLIN 37090 Cargo-Spnnter DIG DM 439,40 
bei uns anfordern Mt!RKLIN 34475 BR E 69 OB DM 251 ,50 
(Baugr. angeben) MARKLIN 42942 Wagen-Set "Riviera Expr."DM 134,50 

Internet: http://members.xoom.comlkalthof/ E-Mail: Stellwerk-Kalthof@t-online.de 

Modelleisenbahner 812000 

Suche Falter-Papp-Modelle, auch defekt, 
tausche auch. Klaus Burkhardt, Tel. (02389) 
51566 

VERKAUF 
Zubehör + Gebäude N & Z 

3 Stück Viessmann-N-Signale, 2 gekop­
pelte Flügel, Art. -Nr. 4401 , Stück 28,­
DM.Tei./Fax 0202/424885 
Brawa-N-Signale: 4x 7544, 2x 7544, 2x 
7942, je 1x 7542, 7943, 3840. Alle Artikel 
ungebraucht (neuw.), Neupreis (St. 1998) I. 
DM 701 ,50. Abgabepreis (nur kompl.) DM 
500,-. Manfred Schulze. Redlefsstr. 6. 
26386 Wilhelmshaven, Tel. (04421) 83971 
(AB) 

ANKAUF 
Zubehör + Gebäude N & Z 

Suche folgende Arnold·Bausätze (nicht 
zusammengebaut): 6182 (Brückenportal), 
6790 (Zirkusarena), 6360 (Dieseltankstelle). 
Manfred Schulze, Redlefsstr. 6, 26386 
Wilhelmshaven, Tel. (04421) 83971 (AB) 

Suche 2 Stück Minitrix-Trafo Vario 65550, 
neuwertig, und BR 98 12835 Mallet nur 
guter Zustand. Tel. (03601 ) 812486 
Fax (03601) 4228111 

VERKAUF 
Zubehör + Gebäude allgemein 

HO·Modellautos u. Zeitschriften. Liste gg. 
DM 2,- in Briefm. v. Karl Wenders, PF 3223, 
52119 Herzogenrath od. e-mail wen­
ders@planet-interkom.de 
Verkaufe ca. 250 originalverpackte und 
nicht gebrauchte Teile für das Roco 
Gleisbildstellwerk. Wert ca. DM 7200.·. Nur 
Komplettabgabe, Preis Verhandlungsbasis 
DM 3500,-. Liste anfordern bei M. Weiser, 
Tel. (0511) 9526678 + Fax 

Stock & Helnze GmbH !!"~ 
!NEU! TILLIG !NEU! 

02140 BR 03 Reko Sonde<serle lim. 
bitte vocbestellen! ca. 470.00 OM 

02229 BR 218 bll elf. 218.00 OM 

ROTHE: TT ANGEBOT solange Vorral reicht 
00201 E 04 10 nur 320.00 OM 
00203 E 104 nur 325,00 OM 
00300 E 04 Soodermodelllim. nur 520.00 OM 

Modellbahnvertrieb Rhe-In Lahn Me,.eurstraße 22 Tel 0 26 03 / 1 23 18 -
Telefax 0 26 03 I 67 20 

0-56130 BAD EMS Beate Knopp 

GÜTZOLD DR-Neubau-Dampflok BR 65.1057-2 
-Auslaufmodell - (M) Ep. 4 DR 38100 2L DM425,0D 
dito. als BR 65.1044 
mit Giesi-Fiachejektor Ep. 3 DR 38200 2L DM 425100 

GÜTZOLD Dampflok BR 52.1006-7 mit 3. Spitzenlicht 
und Giesi-Fiachejektor Ep. 4 DR 45101 2l DM 299,95 

GÜTZOLD Ellok BR 155.034-2 6-achs. in orientrot mit weißem Latz 
Ep. 5 OB AG 39200 2L DM 189,95 

-Sonderpreis-Modell! -
dito. in Wechselstromversion Ep. 5 OB AG 39230 3 LW DM 269195 

GÜTZOLD Diesellok BR 106.256-1 gelb/schwarz/rot, 4-achs. 
schwarze Betriebsschilder, techn. völlig überarbeitet 
mit NEM+KK und DSS Ep. 4 DR 41100 2l DM 189,95 
• dito. als 346.756-0 in DB-Cargo verkehrsrot/grau 

Ep. 5 OB AG 41200 2L DM 189195 
GÜTZOLD Diesellok BR 120.338-9 "Taigatrommel" 6-achs. 

in bordeauxrot/grau 
-Auslaufmodell- Ep. 4 DR 50100 2L DM 239195 

GÜTZOLD Diesellok BR 180.131 4-achs. "Schlägermütze" 
m. Panoramafenstern, schwarz/creme/rot 
-einmalige Sonderserie- Ep. 3 DR 42100 2L DM 229,95 

GÜTZOLD Diesellok BR V 118 als Karsdorfer Eisenbahn "KEG 204" 
Ep. 5 KEG 35600 2L DM 232,00 

PIKO Dampflok BR 95.011 schwarz/rot 
- limitierte Sonderauflage - Ep. 2 DRG 95115 2L DM 275,00 
"Geislinger Steige" 
dito. in Wechselstromversion Ep. 2 DRG 95116 3LW DM 395,00 

PIKO Jubiläums-Set 3-tlg. "S-Bahn Leipzig" mit Ellok BR 211 
und einem Durchgangs- und Steuerwagen 
- einm.lim. Sonderauflage- Ep. 4 DR 58102 2L DM 389195 

PIKO Wagen-Set 3-tlg. Behelfskaliwagen Kmm21 2-achs. 
- limitiert - Ep. 3 OR 58038 2L DM 84,95 

BACHMANN-HO-Sondermodell Chinesische Diesellok OF-11, 6-achs. 
in creme/rot, Qualitält aus Spectrum-Serie 
- limitierte Sonderauflage - 62048 2L DM 239,95 

TILLIG-Spur*G Wetterfeste Gleisbettung für Groß-/Gartenbahnen lieferbar; Liste anfordern! 
Verkauf solange Vorrat reicht - Versand nur Vorkasse oder Nachnahme plus PnrtoNerpackungskosten. 
Bestellung bitte schriftlich! ·Irrtum und Preisänderungen vorbehalten! ·=Ueferung nach Erscheinen. 
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VERKAUF 
Bücher + Zeitschriften 

Eisenbahnliteratursammlung, ca. 960 
Titel, Bücher, Schriften, Fahrpl. BRD, österr., 
Schweiz z. verk. Liste gegen 3.- DM Porto. 
Lothar Spielhoff, Schlüsshaldenstr. 5, 73733 
Esslingen 
Verkaufe Eisenbahn-Journal 1990-1999 
im Schuber, nur zusammen für DM 200,-. 
Harald Teichmann, Tel. (030) 9711665 
Eisenbahnliteratursammlung (DRG, OB, 
DR) zwischen 1930-1970, viel Schmalspur 
u. Nebenbahnen zu verkaufen. Nicht einzeln. 
Liste bei Uwe Haupt, Tel. (0202) 428575 
Eisenbahnliteratur, DV d. DR, DRG; Bahn­
beschreibungen, preiswert. Liste kostenlos. 
Tel. (0170) 8157975 od. (0681) 4172193 
Betriebsbücher zu verkaufen. Liste gg. 
1,10 DM in Briefm. Chiffre M-8/31732 
Literatur ab 1855: Original-Dokumente 
Frankreich, Deutschland, USA u. a.; Karten, 
Atlanten, Lokkataloge, Beschreibungen, 
Fahrpläne, Signalbuch, 100 Jahre Humboldt, 
Dampfloks der Gegenwart (Garbe), Kalender, 
Schilder uvm. von privat aus Nachlass. Liste 
gg. DM 2,20. Michael Schenk, Tulpen­
weg 7A, 58454 Willen 

FMZ w· li 
rw:n-OrG:m&-= I s 1\ er 
Händelerstroße 39 42349 Wuppertol 
Tell Fax 0202·475446 · Mobil 0170fi361781 

Ver1Togsumbouwerks1at1 fUI das 
Aeisd'lmam ägitale Meh•zugsystem. 
f u Faulhaberrnat01en '" Digitalloks 
bieten wu unseren Zusa1zbous1ein mt 
las~egelung. welcher den Motor rrit 

reinem Gjeich~am versorgt Ergebnis 
gerousd'llos.motorSChanend und klaftvoll. 

von Spur II bis G · : "':: ~. ;:: 

Modelleisenbahner 1955 bis 1966 gebun­
den, 1967 bis 9/1995 ungebunden. Mög­
lichst gesamt. Heinz Dieter Albert, An der 
Magistrale 71 , 06124 Halle 
Straßenbahn-Magazin Nr. 1 bis 14, zus. 
DM 180,-. Tel. (04642) 69271 
Verkaufe diverse Bücher über die Eisen­
bahn. Liste anfordern gg. OM 1,60 in Brief­
marken. Mario Schwab, Liebenauer Str. 5, 
06110 Halle 
LGB-Depeschen ab Nr. 64 bis 100, kompl. 
in 3 Leitz-Ordnern gg. Gebot, mögl. kompl. 
abzugeben. Olaf Henneberg, Am Knick 4, 
241 19 Kronishagen, Tel. (0431) 541870 + 
Fax 
Sammlungsauflösung, günstig abzugeb.: 
Buch· und Bildfahrpläne DR, OB, ÖBB, MAV, 
CD, Harzer-Schmalspurbahnen-Kursbücher 
OB, DR u. gesamtes europ. Ausland 1968-
1999, Dienstvorschriften, Fachzeitschriften, 
Lehrbücher u. a. Eisenbahnliteratur. Aus­
führ!. Liste gg. Rückporto bei Siegtried 
Knapp, PF 14 07, 88308 lsr1y 
EB- u. Techniklit., DR-Schriften, Dienst· 
anw., DV/DS, Firmenschriften, Landkarten, 
div. Modelle HO/HOe. Liste gg. Freiumschlag 
bei Frank Leyer, Emii-Schubert-Str. 25, 
0434 7 Leipzig 
Antiquariat R. Hausding, Scheelestr. 119, 
12209 Berlin, bietet: Bücher, Zeitschriften, 
Fahrpläne über Eisenbahn und Nahverkehr. 
Katalog anfordern. Nur Postversand. G 

Modelleisenbahnen, M odellautos, 
Modellhäuser und Modellbahndigitaltechnik 

~raße 2 Telefon (02 08) 42 35 63 
4$479 MO!lllleirn a. d. Rth Telelax (0208) 41 1407 

s .J'ahre 
~ROTHE fp'fc,:";.J 

Die lege11däre ;;KIIiitfellok<~r ~~~~~~~ 
TT E 04-DRG. 204-DR. IU~-08 ~ 

Kv11strukriou & Fri11merlralliA 
Am \ \Jgelsang 7 

16845 Neustad t/Dosse 
Tel.: 03 39 70-147 94 
Fa': 03 39 70-148 47 

Smult•r,eritdimitit•rt(• /59 St. t: O.J DRG l:""p.llh m it \ td(.'n E\lra!'>. 

EDK 80/3 in 
HO +TT ~ Neuheiten 2000 

: I. TA 177 1:p 111m J>R unJ Dß 
: mitlo;uo~m \ hu~h\agcn 

Anzeigen I 
helfen Verkaufen • 

ANKAUF 
Bücher + Zeitschriften 

Suche Märklin-Kataloge und -Prospekte 
von Anfang bis Ende 1998. Nur schriftliche 
Angebote werden angenommen. Jürgen 
Keller, Lindenstr. 5, 89188 Merklingen 
Suche MEB 2/55, 2/61, 4 und 6/66, 12/89. 
Harald Teichmann, Tel. (030) 9711665 
Straßenbahnfahrpläne, Jubiläumsschriften 
und Stadtpläne aus den 60er-Jahren u. älter 
sucht Dirk Simons, Am Bagno 21, 48301 
Nottuln od. Dirk-Simons@t-online.de 
Betriebsbücher (Dampflok, alle Baureihen), 
Eisenbahnliteratur (Baureihenbeschr. DV 
930, Dampf) u. Lokfotos vor 1965 ges. 
Angebote bitte an: Holger Kaufhold, 
Feuerbachstr. 88, 24107 Kiel 
DV 984 (DV Instandhaltung der Wagen) 
einschl. Teilhefte, auch einzeln. Joachim 
Meyer, Am Spring 9, 31241 llsede 
Suche: Technische Eisenbahnliteratur 
mögl. bis 1945, Nachschlagewerke, Ingen­
ieur-Handbücher, Lehrbüch Prüfung u. 
Praxis. Bauwesen einschl. Brücken- u. 
Hochbau, Signal- u. Fernmeldewesen, Stell· 
werke und Maschinentechnik. Schrift!. 
Angebote m. Preisvorstellung an: Dipl. -lng. 
Ulrich Meyer, Frankfurter Sir. 59, 61231 Bad 
Nauheim 

Menzels Lokschuppen und Töff· Töff GmbH 
Friedriehstraße 6 • 40211 Oüs.seklorf 

E·Maii:Menzols-LokschuppenGmbHOt-online.de 
lh1 Fa~escllift Nlr MOdl!ll<iStnbahnen, Modelautos und Puppen 
An· u. ~aut. eigene Fachwerkstatt filr R~arabJren u. Umbauten 

CI(IIJHG"Hf!Jf -.uru.B..,..,.IIllng: Oll1137l328 
~!JfWMMffiH!I =.:.:nahmtJVersand ~1:1~ 
Fax: cm1/373090 Modeleise<lballnUSA: 3859 146 

ROLF RICHTER 
Offentlieh bestellter und vereidigter 

Sachverständiger 
für olle Blechspielsochen von der 
Industrie- und Handelskammer 

Rhein-Neckor in Mannheim 
Beratung-Gutachten-Informationen 

Tel. 0 62 01/159 97 . Fax 0 62 01/18 28 91 
Korlsruher Sir. 2/8 · 69469 Weinheim 

Eisenbahnen-Dampfmaschinen-Schiffe 
Automobile-Militörspielzeug 

VERKAUF 
Fotos+ Dias 

Verk. über 70 Eisenbahn-Videos. Liste gg. 
Rückumschlag (DM 3.-). Hermann Schladt, 
Domitianstr. 6, 60439 Franklurt/Main 
Billiger geht's nimmer! Aus Sammlungs­
auflösung: Bahnfotos, sehr gute Mischung! 
50 Stück DM 32,-, 100 SI. DM 56.- incl. 
Porto v. Reinhard Gottbehüt, Tel. (02642) 
980453 + Fax 

ANKAUF 
Fotos+ Dias 

Suche von DR-Loks ab 1970 Fotos: 41 
1264-2, 1277-7, 1288-0; 44 0093·3, 0296-
2, 0390·3, 0593-2,0595-7. ThomasAnders, 
Sagarder Weg 6 C, 01109 Dresden, Tel. 
(0351) 8908180 Fax: (0351) 8908179 
Suche Fotos/Dias der Harzer Schmalspurb. 
vor 1992, speziell von Altbaupersonen- und 
Güterwagen. Angebote an: Danlei Melzer, 
Höhenstr. 23, 40227 Dösseidorf 

URLAUB 

Weltkulturerbe Semmeringbahn: Mitfahrt 
im Führerstand! Dampfsonderlahrten. 
Nähere Infos: Gästeh. Kogler, A-8685 
Steinhaus-Semmering (Österr.), Tel.: (0043-
3853) 8112 + Fax 
Schmalspururlaub a. d. Brockenbahn! 
Schierke!Harz, "Villa Regina", koml. Fewo's, 
2-5 Pers. u. Doppelz DM 30.- bis 40,- p. P., 
Lage: Waldrand. Tel. (039455) 218 G 
Gemütl. FEWD 2-4 Pers. im Harz, landsch. 
reizv. Geg., zu vermieten. Tel. (039488) 258 

www.kartonmodelle.de 

AKA...,...ELECTRIC 
AKA·Eiektrik- m jedem Haus zu Hause. So lautete einst 
ein 11oner Werbespnx:h aus DDR· Zeiten. Nicht nur den 
AKA·Schrtflzug, auch VIele andere OOR·Beseltnftungen 
fUr Ihre Gebaudemooelle in HO und rr sowie zur Ausge­
staltung Ihrer Anlage finden. S•e auf unseren Modellbahn· 
bögen. Info anfordern gegen OM 1.10 bei: 

Kilsrenveriii9·-,;,-..-.-M-:-s-e;.-g;;ä;;" 
Belliner Str. 9 · 17373 Ueckermünde 

Modellbahn Prühßstr. 34 • 12105 Berlin-Mariendorf Pietsch 922oua Rh8Piattformwg.beigeigrün82276 139,95 
9220119 Rh8 Plattformwg. grün 82280 135,00 Modellbahnzentrum Uerdingen 

Telefon: 030 /706 77 77 9220311 Rh8 Mitteleinsliegswg. grün 82321 145,50 
Internet www • ..-,lbahn·pletscll.de 9220314 Rh8 Mitteleinsliegswg. grün 82324 145,50 
Märklin Hamo 9220412 FO 1. KJ.Aussichtswg. AS4026 139,95 
Auslaufmodelle 92201/S2 RhBAppenzeller B. Plattlw 

Niederstr. 83 • 47829 Krefeld Uerdingen • Tel .: 02151/47 40 74 
www.ac-i.de/Lehmann 

für 2L-Gieichstrom beigeirot 8242 141,50 
Auslaufmodelliste gegen 3,- DM in Briefmarkenil Bitte Spur angeben!! 
z.T. Einzelstücke! Zwischenverkauf vOfbehalten! Versand nur per Vorauskasse per 
V·Seheck oder auf unser Postbank-Konto Bin. 262 59 107 (+ 8,90 DM Versand) 

Jeden Monat wechselnde ANGEBOTE/LGB-Su e reise 
Wir bieten eine große Auswahl an Modellbahnen/Autos und 
Zubehör der Spuren: LGB, HO, TT. N, Z. NEU und GEBRAUCHT 
(auch Versand). LGB-Preisliste gegen DM 4,- Briefmarken. 

Jastw.ES für IHR HOBBY I Bahnen + .. Zube~ör von Arnold bis Zimo 
. • fur Anfanger und Profis! 
uber;,~:,~:o.~===nem ln RIESIGER Auswahl HIER für SIE! 

Alle gängigen SpUlWeiten 

Z-N·TT·HO·HOe-HOm-0&-Spur 1-lle-llm·G __.....---~~111. ßDWBIHIEI~IH:J 
U!flfassendesAn!l!Jbot für L9ks+Zubehör, Wagen, ......... =. ! STSHIIBEI ~.Versand 
Bücher+ VIdeos, Digital, Gelandebau. OberleitUng. • llllli unserem Geä1C!e b. 
Beratung, VorführStrecken, Ausstetlungsanlage... ,... 

... UHDVIELESMEHRI II I D ID I - I Vlr~ oaoco ' • oc no 

Hier können Sie in Ruhe auswählen! Im Hegen 4 D-22113 Oststetnbek - h·i;:;-; r"WERTKAUF* 
Mo-Fr 9.""-18."' Mi+ Do +Fr bis 19.00 Sa. 9 .00-16.0 0 

3 Min. vonderA1 / Abf. HH-Öjendorf Te l. : 040-71 2 00 64 Fax: 040-712 92 84 
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Toto's Eisenbahnladen 

Modellbahnfundgrube 
l"'r.ftnlo::is traße 18 

10617 lltrlin (Churlorrtnburg) 
Tfl•fon: () .lO • .l/ J .'il 59 

Modelleisenbahner 8/2000 



MD Verlos C...loH 
8ibaadoer s...aa. v• 
8Sll9 Bad WAik 

Tdc(on 01$W910NO 
Tdef.uco1SW970S•( 

oder über •-c-m.ar~ 
anzcistn@moddleiscnbahner de 

FERIEN "UNTER DAMPF"! An Erzgebirgs­
kleinbahn gemütl. DZ, P, DU, TV, Frühst., 
Haltep. + Wald 200 m. Pers. ab DM 19,-. 
Tel. (037342) 8179 G 
Urlaub im Erzgebirge?? Besuchen Sie 
mein Hobby! Sächsisches Schmalspur­
Museum in Rittersgrün. Nähere Infos v. Gert 
Paul, Guentherstr. 4A, 60528 Frankfurt 
Verm. FeWo direkt im Bahnhof der Harzer 
Schmalspurbahn in Elend, kpl. Ausst. für 
4 Pers. Tel. (039455) 51570 G 
2 FeWo, ruhige Lage, Waldnähe, sep. 
Eingang, Mini-Golf, Kinderspielpl., Klein­
bahn, Solarium, Grillplatz. Frühst. n. Verein­
bar. Thomas Demmler, Kohlweg 2, 09465 
Sehmadai-Neudorf, Tel. (037342) 7957 G 
Mit der Dampfeisenbahn nach Dresden: 
Urlaub a. d. dienstättesten Bimmelbahn 
Freitai-Kipsdorf. Haltest Ort. Neue 
DZ/Dusche/WC m. Frstk. DM 25.-/P. Fewo, 
FH, i. ländl. ruh. Lage, fam. Atmosph.; bitte 
Hausprosp. Tel. (03504) 613921 G 

Acryl-Lack 

Modelleisenbahnen 
Martinusstr. 16 
6361 9 Bad Orb 
Tel.: 06052/900224 
Fax:06052/900223 

Die Harzquerbahn fährt an unserem Haus 
vorbei. Modern, gemütlich u. komf. einge­
richtete FeWo für 2-5 Pers. ab DM 55,-. 
Carola August, H.-Heine-Weg 7, 38875 
Elend, Tel. (039455) 494 G 
Urtaub im Harz (Stiege), da wo sich die 
Schmalspurb. kreuzen; komf FE-Whng. f. 2-4 
Pers.; sep. Eingang; 42 qm; Preis DM 50,-/Tag. 
Ab 03.01.2000 frei, Tel. (039459) 71760 G 
Domizil für Eisenbahn-Fans! Verm. in 
Elend/Harz Ferienwohnungen. Zimmer mit 
Frühstück. Pension-Garni-Haus Füllgrabe, 
38875 Elend. Tel. (039455) 244 Fax: 
(039455) 81480 G 
Stiege/Harz: FeWo f. 2-4 Pers. zu verm., 
direkt am See, Verkehrsknotenpunkt der 
Schmalspurbahn, 4 km bis Western­
stadt Pullmann-City II , ab DM 50,-/Tag. 
Tel. (039459) 72390 ab 16 Uhr G 

d!Jmodellbau M~unsta~~roosregut 
Fachbetrieb für Faulhaber Motore 
l zweg 4 · 0·82140 Oiehing · Tei.08142/12776 · Fax 41171 
www.sb-mooellbau.com email: info@sb·modefibau.com 

Sommerneuheiten 2000 
Faulha~er Moltrisit rungnatz in S~ur HO 

lill,ut!Ctntt4 
GletuteprMuc~ine sb.Bett.Nr. 25029 235,00 OM 
Ki~ri 
Kru Gottwold tb.Beot.Nr. 25028 220,00 OM 
Lili.ut !komplett nmo Getriebe mit FH-Motorl 
MAk alt/neo sb.Best.Nr. 20034oln 260,00 OM 
Lima (neo iberorhitet · Getriebeioderung) 

sb.Bett.Nr. 21050 126,50 OM 
h lls Sie •eitere l•rou•ulitlllt wiue\ u , butallu Sie 

tu1uru Geu11tkatalot !ir DM 12,00 ntl. 
Ptrl• 3,SO i• Britfmul:u o~er Schtek. 

Besuchen Sie unseren Schnappehenmarkt 
im Internet: www.sb-modellbau.com 

E-Mail:info@sb-modellbau.com 
P$rt$rre•er Verund r-11r Sestcllun,tn 11:1 Jahr 2000 
"'~ l;land 1b e•=em AdfnJIWtrf vu DM 80,00 

Nob&n ~ ~~ unur&n 0n&ktv&rull4 

Fachbetrieb für digitale Steuerungen 
Fachbetrieb für Gartenbahnen 

• LCB. POLA. PIKO.I'r(.'btr. \ 'ollm('r. Nodt 
und \\'eit<'res zu ab.mhttcJ< tl'irdrigpcriYJ:n. 

• Originallhmpf./l)i(~CIIok/1::-Lok/ 
Sound-~ lodule 

• OiWtal Entkuppeln für aJI(' t(; u.Loks 
• Zli\ 10. Ll'nZ. ESU. Sonsor immer \'Orr~itig 
• lntormationen anfordern 

( I);\ I S.· 0~1 in Hrierm .. bitte Spur angehen) 

C1C1.'!D t>n-hlhle-. Sondf'r,.ns:t•l.)()h .. lm lnlnnt l :hlll):/1"" u .Jtlitre.t·otu 
INpl·ln~ . .\lanri"t'd Glifl't. \nb(·h~l1t 7. 2579!- \\'t'Cid in~stt•dt · T~t: 0-'HI/ tc 84 t!S. :u)('h Sn. Fa'li: 0-t"l/8 89 9.1 

t•\l:1il: Glifftt.~lud~lb<•u0>t-onlinl.'.dl' 

#UitOTitAIN G L. • 4 ' /? u L #UitOTitAIN 
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Modelleisenbahner 8/2000 

Gästehaus Neudorf: Eisenbahnromantik 
a. d. Schmalspurbahn Cranzahi-Oberwie­
sental. Familienfreundliche Pension mit 
Zimmern ab DM 60,-/Nacht mit Frühstück. 
Ausgangspunkt für Wand er- u. Radtouristik. 
Tel. (037342) 14840 G 
Freunde der Kleinbahn Cranzahi-Ober­
wiesenthal. Biete in der Nähe des Bahn­
hofes, Vierenstr. , gemütliche Ferienwohnung 
und Zimmer an. Käthe Bitterlich, Karlsbader 
Str. 309, 09465 Neudorf, Tel. (037342) 8178 

G 

DIES+ DAS 

Hallo, der Herr, der mir in München das 
LGB-Krokodil verkauft hat. Bitte melden Sie 
sich noch mal bei mir. Danke! Tel. (089) 
4480609 + Fax 
l'm looking for railway-fans from south 
corea for pictures and video exchange. 
Piease answer me in english or german 
language. Ralf Belach, Weiler Sir. 25, 73614 
Schorndorf Germany 
Modelleisenbahnclub 50126 Bergheim/ 
Erft sucht engagierte, aktive Mitglieder zum 
Aufbau einer HO-Modulanlage. Tel. 02271/ 
65510 G 
Suche alte Bahnhofsuhren bzw. alte 
Zentral-Uhrenanlagen (Haupt- + Neben­
uhren) der DB oder DR mit Sekundenpendel. 
Tel. (02575) 8300 Fax: (02575) 955188 

1. Küch<'nstudio mit CleisanSC"hluß! 

Gleisplanung mit PC für Ihre Wunsch­
anlage. Alle Systeme u. nach Ihren Vor­
gaben. Info gg. DM 4.- in Briefm. Norbert 
Trunecek-Jeffre, Bachsatzstr. 3, 72131 
Otterdingen G 
Computergest Gleisplanung u. Planung v. 
Gleisbildstellpulten. Alle Systeme u. Größen. 
Ausführ!. Info gg. DM 5,- in Briefm. 
(Vergütung bei Auftragserteilung). Rainer 
Dold, Hartenricht 2, 92546 Schmidgaden 
Betriebsbücher (alle Baureihen, DampQ, 
Eisenbahnlit. (Baureihenbeschr. DV 930) u. 
Lokfotos (Bellingrodt) gesucht. Angebote 
bitte an: Holger Kaufhold, Feuerbachstr. 88, 
24107 Kiel 
Achtung!! Interessengruppe sucht Mit­
streiter für den Wiederaufbau einer stillge­
legten Nebenstrecke im Berliner Raum für 
späteren Museumsbetrieb. IG Altlb. -Kb., 
15366 Neuenhagen, Speyerstr. 6 oder 
Fax (030) 56291684 
www.kattner-versand.de Chromfeuerz., 
Ansteckn., Tassen G 
Hasselfelde/Harz: komf. Fewo bis 4 Pers., 
ruh. Lage, Harzquerbahn u. Bahnh. nahe­
gel., noch freie Termine: Sommer u. Herbst. 
Tel. (039459) 72768 G 

~··J· 1111aiTZEA 
90419 N ü r nberg . Te l efon 09 11 /34 65 07 
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Alteste Fachwerkstatt für Faulhaber-Motore 
Wir werden im Oktober 2000 den Antrieb für die 
Plasser+ Tlleurer Duomatic 07-32 Liliput/Völkner 
Gleisstopmaschine ausliefern. Ausführung! 
Faulhaber-Motor mit Schwungscheibe. Getriebe. 
MS-Guß-Antriebsdrehgeste/1. MS-Radsätze. 
Stromabnahme. Der Preis: ca. 235,00 DM. 

Lieferung über Fachhandel 

Lischeidcr Straße 3 
35282 Rau;chcnbcrg/Jo;bach 
Tclcron!Fax (06-125) 25-14 

Katalog gegen 4,00 DM in Briefmarken anfordern 

ln einer AuOage von nur 120 Exemplaren lassen wir in Zusammenarbeit mit TRI X den ICE 2 
(BR 402) als siebcmeilige Garnitur (Tricbkopr. vier Zwischen-. Speise- und Stcuerwagcn) 

flir das EXPRESS-System anrcnigcn. Das Modell gibt es exklusiv bei uns fü r nur DM 999.-­
VF.kSA:-.oKosn-' '"'tJl..: DM 11.- ßEt VQR.\lS7.AJI1.tr.iG: DM 16.·- at1 N.\C'If,AU\u_ 1:-.:IER,t, r : http://\\ww.jores.de 
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Alles über meine Modellanlage in Spur N 
im Internet unter http://www.hobby­
modelleisenbahn.de Bitte beachten: 
Anlagenbau! Wer hilft mit beim An­
schließen von Weichen und Sign. (Märklin). 
Raum Ksl. Tel.: (0561)887423 

Suche Zuglaufschilder OB + DR und 
Ausland, kaute und tausche! Eisenbahn­
Journal "Lahntalbahn" 3/89 ges., Angebote 
bitte an Karsten Neisius, Amtsstr. 7, 56377 
Nassau. Tel. (02604) 5180 

Fünf Zeilen private Kleinanzeigen kosten 
pauschal10,- DM, 10 Zeilen 20,- DM usw. 

Original Fabrikschild Henschel und Sohn, 
Cassel1910 Nr. 10018, Messing, 14 x 39 
cm DM 500,- VHB. Hans-Dieter Horst, 
Theeser Heide 15 A, 33739 Bielefeld, 
Tel. (0521 ) 887790 

Im Automobilmuseum Zwickau ab sofort 
große Sonderausstellung "Trabi-Modelle& 
Motive". Weitere Infos unter: www.Trabi·M· 
M.de oder (gegen Freiumschlag) vom 
Sammler: Werner, Meinecke, Postfach 
900648, 21046 Harnburg 

Direkt vom Hersteller! Viele Modelle! 
Für Hobby und Gewerbe! 

Sehr preiswert! Fa. KLIPPFELD 
8524 7 Schwabhausen, Str. 13 

i~7Modcllvcrwaltungsprogrammc 
A fn, \ J,,.S.•II.tnl<...,mMI t'lk·r U tei.•llt'1"''nh.tluwu 

I i'l''" Sit• lhw \1.-lt•llt• mil llilclcl.t"l''llllll); 
c.:l. 21\0() mld<·r \00 faht'JI•ugt·n lit·tc.•t'h;u• 

ltiltl.tl.• td~.·n aat! .th2:;.-D\l 

Prugramnw ah 5U,- DM lnfu kn~lc.•nlu\ 
lA'""' h.- ()\lll.tll•nltul,.,_", 1.U \ l'll R\X C.> .tb Jll,•l)\ 1 

l Nll.t/4mtll'l M. 112 .. ' I ~1211 Ll\:021 ~I 1-1 '" 
..._ul· \rno~tltl·~ll . .., 'l J)-:;2;11 (;,•ilt•nL.in h t '11 

Suche Feinmechanikerdrehmaschine 
leihweise für etwa 1 Monat od. Tausch gg. 
Computer (kompl.). Tel. (03931) 213974 
e-mail Berger-Stendal@t-online.de 
Gay und Modelleisenbahner od. Eisen­
bahnfreund? Beim Freundeskreis Eisen­
bahn Südwestdeutschland paßt das zusam­
men! Wir treffen uns regelmäßig in 
Stuttgart, München und anderswo. Mehr 
Infos mit aktuellem Programm über 
Postfach 131 1 06, 70069 Stuttgart oder im 
Internet unter http://members.aol.com/ 
FESmunich 
Gleispläne aus ganz Deutschland - kaum 
ein Wunsch bleibt offen. Information und 
Liste gegen adressierten Freiumschlag (DM 
2,20). Gernot Lüdemann, Dorfstr. 4, 21385 
Weuen G 
06. bis 08. Oktober 2000: Auf drei Spur· 
weiten durch Harz und Mansielder Land. 
Sonderzüge (auch PmG) auf dem Netz der 
HSB, MBB und Nutzung Planzüge Wippra­
Kiostermansfeld mit Lok 99 5902, 99 6101 , 
99 6001 , 99 222, 187 025 sowie Lok 20 
der MBB. Info gegen frankierten Rückum­
schlag bei: IG HSB e. V., c/o Volker Baake, 
Hangelgasse 9, 38855 Silstedt, Tel. (03943) 
22361+Fax G 

Kleinserien Bausätze 
der IG MET Dresden e.V. in Klmstotl1echrilt · laeldert oodbt<lruckl 

~ N: OR 2/lacii~Rckow~ .. Epoche4 

r ~~=~~~-~:·:' HO - TT- N: 
l~J Original des SSy/Rlmmp 
~ BauortNieslty 19S2(jlocbe3ood4 

NEU: Puffa' für l..okomoUvell 
ood Wogen . Messing ge<lloh1. &lzelleie, usw. 

Wo gegen 2.20 OM in Brielmarlten. 'hr1rlob und Vemnd """"' 
--·L-· -S..$!·011!19-

Digital-Profi werden! 
~lit Ulhcrcn prci>wcrtcn Elcktronikkomponcmen ab. F~rtigmodul c und Bausätze 

Hir die Digital')'>tcmc Mii rklin-i\lotorola und Ni\1 RA-DCC. 
Z.ß .: Weil'hendecodcr ( ~ fadl ) allD~t 3~.90: Riickmcldemod. ( 16fach) ;1b DM ~9.90. 

Dipl.-lng. Pctcr Liufin>l. i DatenTechnik I K;ualo~ gcg.:n DM 5 .. in ß fm. 
Ü>tcrholdcr Str. 15/25.JlQ Ar rcn Komplcuc Info' ;1uch im lntemet: 

Tel. / r: .. x : O.J IO I-55302!! www.ldt-infocenter.com 

"ehr Ansebote im lntemet: www.mcschueler.de 

SCH"ALSPURFAIIS AUFGEPASST! 
T44 Tal bot-Triebwagen Ursprungsversion Panier Bausatz 
HOe oder HOm 
T44 Tal bot-Triebwagen Umbauversion Inselbahn Juist 

je 329.89 

Panier-Bausatz HOe oder HOm je 329,89 
Anhänger Typ Eifei/Schleswig für Talbot-Triebwagen 
Panier Bausatz HOe oder HOm je 142,24 
T1 -2 Benzol-Triebwagen Ursprungsausführung Rendsburger Kb. 
Panier Bausatz HOe oder HOm je 329,89 
T23 Dieseltriebwagen Sylter Verkehrsg. HOe oder HOm je 329,89 
Emden-Pewesum Personenwagen 563, HOe oder HOm je 179,89 

Telefon (0711) 60 83 75 -::2. Fax (0711) 60 83 85 

_41 MODELLEISENBAHN CENTER W. SCHULER GmbH r ~1 
/ D· 70178 Stuttgart • Chris tophstraße 2 I Ecke Tübinger Straße 1 ~ J. 
'-..I ..<~ - I= 
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DUDELSACK, neu, mit Anleitung DM 380,-. 
Tel. (02131) 858999 G 

Stilvolle Massivholzvitrinen für Ihre wert­
vollen Modelle. Original antike Vitrinen in 
Weich- oder Edelholz. Im allen Stil nach­
gebaute Modellbahnvitrinen für jede 
Spurweite in Fichte-Antik gewachst oder 
lackiert, Gründerzeit-Stil oder Louis­
Philippe-StiL Viele verschiedene Aus­
führungen. Sondermaße sind kein Problem. 
Händleranfragen erwünscht' Info gegen DM 
3, · in Briefmarken von Antiquitäten Löwe I, 
Kirchstr. 1, 78333 Stockach G 

BöRSEN + AUKTIONEN 

Leipziger Modellbahnbörsen: 23. Sep­
tember, 04. November, 09., 16. und 
23. Dezember 2000. WING-Ciub am 
Sachsenplatz. Veranstalter: Hans Schimpf, 
Tel. (0341) 8620225 Blechspielzeug: 
15. Oktober 2000 G 
19./20. August: Glauchauer Modellbahn­
börse von 9 - 16 Uhr im Bahnhofsgebäude 
und große Lokschau im BW. Info unter: 
Tel. (03763) 710902 ab 20 Uhr G 
Künzeii/Fulda Modellbahnbörse am 
22.10.00 im Gemeindezentrum von 10 bis 
16 Uhr. Infos und Reservierungen unter 
Tel. (0661) 34605 G 

15. Modelleisenbahn· und Autobörse am 
24.09.00 in 66386 St. lngbert-Rohrbach, in 
der TG-Halle von 10-16 Uhr. Veranstalter: 
MEC SI. lngbert G 

23+24 SeRtember ~ 
. . 2000 v-

An diesem Wochenende ~4~~ 
goht es richtig rund I ,..am ·• 

Unter dem Motto I 

75 Jahre Bus-
165 Jahre Nahverkehr ~ - - • 

in Fürth •• <---
--- _ ,,.", 11'\fra furthgt!lbh 

l~l@ffl@M @iriM·Ii ~t.ra ~~~rF~~ße 69 

liffilJ.'.J@I M=l(.j&l ~:~ton: g:,,;J:j8:1J~ 

WIR FÜHREN AUCH HOCHWERTIGE GEBRAUCHT­
BAHNEN UNO NEHMEN EISENBAHNEN IN ZAHLUNG 
ROCO 433Z8 Sadl$. GI? DamQII Ep. l 199,00 

4307S BR 143Aa;+~~ OR 239.00 
431roStrallerlbaln- 199,00 

nLUG 92292 BR 840> säclls. VI llRG 219.00 
02543 V I 00 OR 99,00 
02270 BR S2 259,00 
137831CE Bordresl8urnm 64,00 

UMA 208403 V 188 Oll 2·.,_;g 219,00 
149700·1 Melanugll'e!lnnaehl Ep I 89,00 

UUPUT 109102 BR 91 OR Ep. I 199,00 
nux 22s1s BR sz CCCP J69,oo 
FlEISCHMANN 41 S6 BR S6DRG 279,00 

ALLE HERSTELLER IN UNSEREM LADEN 
von AUHAGEN bis WEINERT; Von 1-Z! 
MODELLBAHNEN IN POTSDAM 

KAUFE JEDE MODELLEISENBAHN 
UNO BLECHSPIELZEUG 

Zwenkauer Modellbahnbörse am 30.07.00 
v. 9-13 h in 04442 Zwenkau, MZH, 
Pestalozzistraße. Infos Tei./F (0341 ) 
4798428, Mobil (0172) 3412573. Weitere 
Termine 2000: 24.09./26.11 . G 

8. Regensburger Modellbahnbörse am 
17. September 2000 von 10-15 Uhr in der 
unteren Turnhalle des ESV 1927 Dech­
bettener Brücke 2. Info: Regensburger 
Eisenbahnfreunde, Postfach 120403, 93026 
Regensburg. G 

29./30. Juli Auerbach im Vogtland, 
Schloßmuseum, Schloßstr. 12 • Modell­
eisenbahnmarkt + Zubehör v. 1 0 - 16 Uhr. 
Info (0171) 4348064 G 

Sommer's 
Modellspielzeug 

Märkte 
l"llliPliJiih'. .. "~ ® 

m Modellbahn Wiehe ·~~, 
UJ I~~~ Europas größte :\todellunlagr ~ ', : 

.. I'AISEIUIAI.I .f: .. llol~l ·~Z.ur Kai'ifrpfaiL.-

Modellbörse und Tauschmarkt ftir 
Modellbahnartikel aller ßaugrößcn. 
Eisenbahn und ~1odcllbahn1Ttcratur 

in der "KAISERHALLE" 
der Modellbahn Wiehe 

Sa./So. 29./30. Juli 
Sa./So. 30. Sept./ I. Okt. 
Sa./So. 2./3. Dezember 

Öffnungszeiten: 9 bis I 8 Uhr 
Tischreservierungen: DM 15.00 

Info: 
Tel.: 034672 '83630 · Fa.x : 034672iR3636 

l':.~~;~B~~-h~pi;;T,:'~~~~.v~~p~:~~~~~~~."· 
* 13.08. • KÖLN·MÜLHEIM 

Sta<Jthale. Jan·Welem-Sir.IW- Platz 
* 20.08. • DORTMUND 

Wesl1alenha~Je.Go;jsaal, Ahe>nland<Jamm 

* * Marktzeiten: von 11.00 bi$ 16.00 Uhr * * 
M. & RP. CREMER Veranstaltungs GmbH 
Bisman:kstr. 16 4072 1 Hitden 
Tel.: 02103-51133 Fax: 02103-52929 
lntemet-Adr.: htt ://www.adler-maerkte.de 

~lodcllcis,;nbahncr 812000 



+++ Super-Preishit +++Die neuen Stars der Schiene+++ Nur DM 24,95 +++ 

Dampf-, Diesel- oder Ellok-Fans ••• 
... kommen bei dieser Erfolgsserie auf ihre Kosten! 
·~~~~· -. - !JOW:I' e!D' - -

'i<( !lXIC9 ~Jl]JB \k 
?fl" ~~--1'1\"t-

Die RloGRANDE·Bestsellerreihe: 

Die 
derScllie•• 

Jede Folge 40 bis 50 Minuten Laufzeit! 
Die Themen der Ausgaben 1 bis 18: 

Folge 1: 
Die Baureihe 50 
Bestellnummer: 301 

Folge 2: 
Die Baureihe 0110 

Bestellnummer: 302 

Folge 3: 
Die Baureihe V 180 

Bestellnummer: 303 

Folge 4: 
Die Baureihe 184·6 

Bestellnummer: 304 

Folge 5: 
Die Baureihe 103 
Bestellnummer: 305 

Folge 6: 
Die Baureihe V 200 

Bestellnummer: 306 

Folge 7: 
Die Baureihe 995·6 

Bestellnummer: 307 

Folge 8: 
Die Baureihe 44 
Bestellnummer: 308 

Folge 9: 
Die Baureihe VT 98 

Bestellnummer: 309 

Folge 10: 
Die Baureihe 3810 

Bestellnummer: 310 

Folge 11 : 
Die Baureihe 01 
Bestellnummer: 311 

Folge 12: 
Die Baureihe V 100 (OB) 

Bestellnummer: 312 

Folge 13: 
Die Baureihe 58 
Bestellnummer: 313 

Folge 14: 
Die Baureihe 403 
Bestellnummer: 314 

Folge 15: 
Die Baureihe 132 
Bestellnummer: 315 

Folge 16: 
Die Baureihe 0310 (DB) 

Bestellnummer: 316 

Folge 17: 
Die Baureihe 64 
Bestellnummer: 317 

Folge 18: 
Die Baureihe E 10 
Bestellnummer: 318 

·~~~-~· - - ~O!O:fltJ!l!!f!' ~~ "... 

~ })h 0:IDJ'C1 ~ 

Erscheint 8/00! 

Erscheint 10/00! 

Bestellen Sie bitte bei: RIOGRANDE-Video • Postfach 5324 • D-79020 Freiburg 
Tel. 01805/266356 • Fax 0761/66310 • www.riogrande.de 



• Als das Heft sechs des 
MODELLEISENBAHNER in 
den Handel kam, harten viele 
Leser Fragen zum Umbau dler 
Titellokomotive. 

Die Verfügbarkeit zweier 
215-Gehäuse von Roco ent· 
schied damals die Wahl des Ba· 
sismodells. Prinzipiell eignet 
sich auch Fleischmanns 218. Ei· 
nige 218-Varianten besitzen be· 
reits die Drehgestellblenden 
mit den Nachbildungen der 
auch bei der 210 verwendeten 
Megi-Federelemente. 

Zuerst trennt man das Ge· 
häuse der 215 vom Fahrgestell, 
und enrfernt Lichtleitstäbe, 
Scheinwerferblende und Fen· 
stereinsätze. Der nächste Ar· 
beitsschritt führt aufs Dach. 
Sämtliche Details der ersten 
Dachhaube beim Führerstand 
zwei entfernt der Umbau· 
spezialist mit Nadelfeile und 
Schmirgelpapier. In diesem Be· 
reich steht später die markante 
Abgasbutze der Gasturbine. 
Die angespritzten Frontgriff· 
Stangen fallen durch die Ge· 
sichtskontrolle und damit der 
Feile zum Opfer. Ein wenig Ma· 

I Für den Umbau muß 
der 21 0-Fan zwei 
Gehäuse opfern 

terial sollte man noch stehen 
lassen und zuerst an den En· 
den der fast eingeebneten 
Griffstangen Löcher von 0,3 
~ l illimetern Durchmesser für 
die später einzusetzenden 
Exemplare aus Draht bohren. 
Erst danach entfernt der 
Schönheitschirurg den Rest 
der Griffstangen. 

des betagten Modells werden 
bei diesem Arbeitsgang gleich 
mit eingeebnet. Der Barbar be· 
ginnt nun sein zerstörerisches 
Werk am bislang unberührten 
Zweitgehäuse. Hier sägt er alle 
für die 210 benötigten Lüfter 
aus (siehe Zeichnungen). 

Im Aufbau der Gasturbinen· 
Iokomotive schafft der Werk· 
meister nun Platz für die Lüf· 
terblenden. Hierbei sollte er 
den Ausschnitt etwas kleiner 
wählen als die Abmessungen 
der Lüfter. Die Anpassung der 
Werkstücke kann sich als ner· 

venzerfetzender Arbeitsgang 
erweisen, denn die Lamellen 
sollten senkrecht und vor al· 
lern spaltfrei eingepaßt wer· 
den. Zugeständnisse sollte der 
Modellbauer auf der linken 
Seite bei den Lüftern machen. 
Das Spendergehäuse bietet für 
die Lüfter im Dachbereich statt 
der eigentlich notwendigen 
groblamelligen nur solche mit 
feinen Lamellen an. Diese sind 
zu allem Überfluß jeweilsetwa 
einen Millimeter zu lang. Die 
Partie zwischen der Tür und 
dem ersten großen Lüfter muß 

darum leider gestaucht wer· 
den. Dabei kann der Feilen· 
Freund gleich für die Arbeit im 
roten Bereich der Seitenwand 
üben, denn dort steht ihm Glei· 
ches bevor. Nachdem er diese 
Übung gemeistert hat, und die 
Lüfter mit Sekundenkleber in 
den entsprechenden Öffnun· 
genfixiert sind, hat der Leidge· 
prüfte eine Pause verdienr. 

Diese nutzt er, um auf der· 
selben Lokseite bei Führer· 
stand eins den ersten Lüfter in 
ein Fenster zu verwandeln. Die 
leichte Übung schließt der 

Die bei den Fleisch· 
man n-Drehgestell· 
blenden bereits ange· 
setzten Führerstands· 
aufstiege ersetzen die 
angespritzten am Ro· 
co-Gehäuse. Unter der 
Scheinwerferblende 

Gas gegeben 
verläuft über die ganze Fahr· 
zeugbreite ein Umlauf. Diesen 
sollte der Dieselfreund mit der 
Feile auf eine Breite von etwa 
zwei Millimetern stutzen. Die 
auffälligen Formtrennkanten 

60 

HO-Großserienhersteller ignorieren die Baureihe 210 

beharrlich. Darum müssen Modellbahner für eine 

Nachbildung der Diesellok selbst zum Werkzeug greifen. 

~lodelle&>enb<lhner '2000 



Rastlose mit der provisori­
schen Anpassung eines Fen­
stereinsatzes ab. Endgültig 
wird dieser aber erst nach der 
Lackierung und der Beschrif­
tung des Modells fixiert. 

Auf der rechten Seitenwand 
fräst beziehungsweise feilt 
man im Bereich der dunkel­
grauen Blende zwischen erstem 

I Das Einsetzen der 
Lüfter ins Gehäuse 
erfordert Geduld 

Fenster und erstem Lüfter ei­
ne 20 Millimeter lange und sie­
ben Millimeter hohe Lücke ins 
Gehäuse. Hierbei ist wegen 
der unmittelbaren Nähe der 
silbern lackierten Zierleiste 
Vorsicht geboten. Diese Lücke 
füllt ein Lüfter mit feinen La­
mellen und ein Fenster. Bei 
letzterem stellt sich die Frage 
nach einem passenden Rah­
men. Der Autor löste dieses 
Problem leidlich befriedigend 
durch eine mit dem Hammer 
plattgeklopfte Kupfer-Büro­
klammer, die er passend abge-

ModclleiS<Onbahncr 812000 

Viele flinke Hände sind nötig, 
um den Umbau der Roco-215 
in eine Lok der Baureihe 210 
termingerecht fertigzustellen. 

Die neue Dachausrüstung sitzt 
auf dem Rohbau schon einmal 
Probe. Die endgültige Montage 
erfolgt nach dem Lüftereinbau. 

Kraftvoll-elegant im Auftritt, 
aber noch ohne Druckluftpfeife 
auf dem Dach absolvierte 
210002 die erste Probefahrt. 

längt um den Fenstereinsatz 
formte. 

Im purpurroten Seitenbe­
reich steht nun die Versetzung 
eines Lüfters an. Die Blende 
der 215 muß verschwinden, 
weshalb man das Material zu­
nächst bis aufs Niveau des Lok­
kastens abschmirgel t. Der neue 
Lüfter muß genau unter dem 
vorher eingesetzten Exemplar 
im grau verblendeten Bereich 
eingepaßt werden. Zuerst kom­
men dabei wieder Bohrer und 
Säge zum Einsatz. Anschlie­
ßend paßt man das grobgera­
sterte Lüftergitter ein. Danach 
verspachtelt der Modellban­
profi die Reste der alten La­
mellen. Nun noch flugs auf bei­
den Seiten die nächstliegenden 
Öffnungen der Tankstutzen mit 
Spachtelmasse aufgefüllt und 
die Karosseriearbeiten an den 
Seitenwänden der zukünftigen 
210 sind beendet. 

Den schwierigsten Teil des 
Umbaus hat der Dieselfan jetzt 
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Aus einer alltäglichen 215 gewinnt man eine 

Baureihe 210 

Vor allem im Bereich von Führerstand zwei 
(links) unterscheiden sich die Loks der 
Baureihe 210 erheblich von denen der 

anderen Loks der V-160-Familie. Der 
Betrieb der Gasturbine machte eine 

ausgeklügelte Lüftungsanlage notwendig. 

Materialliste 
ROCO 
Kat.·Nr. 94190: Gehäuse BR 215, 
Kat. ·Nr. 94205: Fenstersatz BR 215 

Fleischmann 
Zwei Drehgestellblenden für 
Kat.·Nr. 4237 

Weinert 
8353: Druckluftpfeife 

Günther 
201 1: Grauschwarz 
2001 : Purpurrot 

Revell 
Nr. acht matt 

Rupert Kreye 
Nr. 6310: Bw·Anschriften Süd 
Loknummer für 210002 

Draht mit 0,3 Millimeter Durch· 
messer, etwa 30 Zentimeter lang 

hinter sich und steigt der Lok 
wieder aufs Dach. Statt recht· 
eckiger Motor·Abgasöffnun· 
gen trägt die 210 zwei runde, 
im Durchmesser etwas kleine· 
re als die beiden anderen run· 
den, die unangetastet bleiben. 
Die hervorstehenden Enden 
der beiden rechteckigen Ab· 
gasöfrnungen gilt es, mit ei· 
nem scharfen Basteimesser zu 
entfernen. Anschließend 
spachtelt man die Löcher zu. 
Für die beiden neuen Öffnun· 
gen benötigt der Modellbauer 
Kunststoffrohr mit einem 
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Außendurchmesser von drei 
Mi llimetern. Um mehr Tiefen· 
wirkung zu erzielen, ist es rat· 
sam, alle vier Öffnungen zu 
durchbohren. Ein von innen 
über den Löchern angebrach· 
ter Klebebandstreifen verhin· 
eiert unenvünschten Lichtaus· 
triu. Die Abgashutze und die 
beiden neuen Lüfter sitzen 
asymmetrisch auf dem Dach. 
Als Hilfslinie bewährt sich ein 
dünner Bleistiftstrich, der die 
Fahrzeuglängsachse markiert. 
Die Dachlüfter spendete ein 
alter Reisezugwagen, in die· 
sem Fall ein alter Roco-Silber· 
fing. Beieie Lüfter haben einen 
Abstand von 1,5 Millimetern 
zur Längsachse. Den vorderen 
Lüfter bringt man drei, den 
hinteren 24 Millimeter gemes· 
sen vom Ansatz der ersten 
Dachhaube an. Die Loks der 
Baureihe 210 haben im Gegen· 
satz zur 215 den Steg auf den 
~lotorlüfterlamellen nicht in 
der Mitte. Darum entfernt der 
Klimafachmann den allen Steg 
mit dem Skalpell und bringt ei· 
nen neuen, aus Fotokarton her· 
gestellten, drei Millimeter in 
Richtung Führerstand zwei 
versetzt, an. 

Oie Abgashutzeder Gastur· 
bine entsteht im reinen Selbst· 

Für die Gasturbinenlok benötigt man die 
numerierten Lüfter. Der Gehäusespezia­

list sägt sie möglichst weiträumig aus, 

bau. Als Materialien bieten 
sich an: Ein Kunststoffplän· 
chen, elf mal vier ~Iillimeter 
groß, als Grundplatte und 
zwei, jeweils elf mal vier Milli· 
meter große Stücke aus dün· 
nem Kunststoff oder Fotopa· 
pier. Die 3,1 Millimeter hohen, 
gekrümmten Hutzen schnip· 
pelte der Autor aus der Felge 
eines 1:24-Lastwagenbausat· 
zes, die sich in der Basteikiste 
fand. Die Abdeckplatte mit 
den beiden länglichen Öffnun· 
genwurde mit einem scharfen 
Skalpell aus dem Papier eines 
mißratenen Fotos geschnitten. 

I Nur im ersten Jahr 
trugen die Loks 
keine Abgashutzen 

Diese Einzelteile ergeben zu. 
sammengeklebt ein stimmiges 
Bild der Hutze von 210 002. 
Wer sich diese Bastelei nicht 
auch noch antun möchte, kann 
die Ursprungsausführung des 
ersten Betriebsjahres ohne 
Hutze auf dem Dach nachbau· 
en. 

Nach der Montage aller 
markanten Details entfernt 

man mit Wattestäbchen und 
Verdünnung die alte Loknum· 
mer und den alten DB-Keks. 
Anschließend geht das Gehäu· 
sein die Lackiererei. Die Farb· 
aufteilung der Baureihe 215 
gil t auch für die 210, weshalb 
sich der Lackierer an den be· 
stehenden Farbtrennkanten 
orientiert. Zum Einsatz kom· 
men für den Wagenkasten Pur· 
purrot mit der Bezeichnung 
RAL 3004 und für das Dach 
Grauschwarz RAL iOll. Den 
Rahmen sollte der Modellbah· 
ner sorgfältig abkleben, denn 
eine komplette eubeschrif­
tung wäre sehr aufwend ig. Den 
dunklen Grauton des Fenster· 
bandes trifft eine Mischung 
aus Grauschwarz und Revells 
Nummer acht matt. je nach 
Gusto lackiert man die gesam· 
te Parrie oder bessert nur die 
eingesetzten Teile aus. 

achder Trockenphase des 
Anstrichs kann der Lok-Eigner 
mit einem wasserfesten Faser· 
maler die Dichtungen der 
Frontscheiben nachziehen.An· 
schließend folgt die Neube· 
schriftung. OB-Kekse und Bw· 
Anschriften der Titellok stam· 



fegendäre Vertreterin der V-160-Lokfami/ie 

Baureihe 21 

um sich dann vorsichtig mit einer 
Nadelfeile an die Grenzen der Lüf­
ter heranzuarbeiten. 

men aus dem Sortiment von 
Rupert Kreye, ebenso die als 
Sonderanfertigung in Auftrag 
gegebene Loknummer der 
210 002. Wenn die Schiebebil­
der an den richtigen Stellen 
sitzen, sollte das Modell sofort 

I Einfach gestaltet 
sich der Tausch der 
Drehgestellblenden 

einen seidenmatten Lacküber­
zug erhalten, um eine Beschä­
digung der Beschriftung zu 
vermeiden. 

jetzt steht die Montage der 
Front-Griffsrangen an. Die aus 
0,3 Millimeter starkem Draht 
mit einer dünnen Flachzange 
gebogenen Griffe klebt man 
unlackiert in die vorgesehenen 
Bohrungen und verpaßt ihnen 
anschließend miteinem feinen 
Pinsel einen purpurroten Farb· 
Überzug. 

Bevor der Model lbahnerd ie 
Verglasung wieder einsetzt, 
montiert er die Scheinwerfer­
blende. Diese wirkt vorbildge­
treuer, wenn man sie nicht ganz 
in die Öffnung hineinsteckt, 
sondern etwa 0,8 Millimeter 

Modellei<cnbahner 812000 

Prinzi skizze der Baureihe 210 

Abgashutze der 
Gasturbine 

Frontansicht 

Aufsicht 

Seitenansicht 

b 
Als Hilfslinien zieht man von den langen Lüfterpar­
tien oben und unten jeweils einen dünnen waage­
rechten Strich bis zu der Position des neuen Lüfters. 

Bewährt hat sich das Vorgehen, bei der Anpassung 
der Lüfter zuerst die Öffnung auf Maß und dann 
erst den Einsatz auf die passende Größe zu fei len. 

aus dem Gehäuse heraus­
schauen läßt. Zur Warnung von 
übereifrigen Modellfotogra­
fen montiert der Besitzer noch 
die Druckluftpfeife auf dem 
Dach über Führerstand zwei. 

Alle Loks der Baureihe 210 
besaßen Drehgestelle mit Me­
gi-Federelementen. Die pas­
senden Drehgestellblenden 
liefert Fleischmann. Diese und 
die der Roco-215 schneidet 
man direkt hinter der Wange 
ab. Die Formteile, an denen 
Fleischmann die Drehgestelle 
im Lokrahmen hält, müssen 

auch abgeschnitten werden 
(siehe Bild unten). jetzt klebt 
der Fahrwerksspezialist die 
Fleischmann-Bieneie mit 
Sekundenkleber plan an die 
entsprechende Stelle der Ge­
triebeabdeckung des Roco­
Modells. Nun noch flugs das 
Neuteil auf den Getriebeka­
sten geklipst, das Gehäuse auf­
gesetzt, und die 210 steht be· 
reit zur Jungfernfahrt. 

Auch Fans der ozean blau­
beigen Farbgebung können ei­
ne 210 nachbauen. Die einzige 
Lok, die jemals in dieser Farb-

gebung durch die Lande fuhr, 
war 210004. Als sie das Aus­
besserungswerk Nürnberg 
1979 in der neuen Farbgebung 
verließ, besaß sie allerdings 
schon keine Gasturbine mehr 
und wurde kurze Zeit später in 
218 904 umgezeichnet. 

Jochen Frickel 

Sekundenkleber verbindet die 
neuen Drehgestellblenden 
mit der Getriebeabdeckung. 

Die Drehgestellblenden von 215 

(oben) und 210 im Vergleich. 
letztere ist schon einbaufertig. 
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Sie sorgt für die erforderliche Aufbereitung der elektronischen Signale: Ohne 

die Interfacekarte säßen Steuermann und Computer nur auf dem Trockenen. 

Folge 4 PC·Modellbahn· 
steuerung 

• Die Verbindung zwischen 
Steuerung und PC erfolgt über 
eine in den Rechner einzubau· 
ende sogenannte PIO-Kane, ei· 
ne parallele Ein- und Ausgabe· 
karte, sowie die in dieser Folge 
beschriebene Schaltung. 

Die Zusatzkarre für den 
Rechner muß 24 Leitungen be· 
sitzen, die man per Software· 
Befehl als Ein· oder Ausgang 
programmieren kann. Die han­
delsüblichen Produkte arbei­
ten praktisch alle gleich: Sie 
sind um einen Schaltkreis 8255 
aufgebaut. Die ersten acht Sig· 
nale werden für gewöhnlich als 
Port A bezeichnet; sie dienen in 
unserem Falle der Übertra­
gung von Daten in beiden Rich· 
tungen. Die nächsten acht Pins, 
definiert als Port B, stellen die 
Adressen dar. Sie werden, vom 
PC aus betrachtet, nur als Aus­
gänge benutzt. Der Port C 
schließlich kann in zwei Vierer· 
gruppen geteilt werden. Dabei 
übenragen die 
niedrigst· 
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wenigen vier Bits Befehle vom 
PC zur Steuerung, während die 
höchstwenigen vier Bits be­
stimmte Zustände der Steue· 
rung an das Steuerprogramm 
übermitteln. 

Alle Signale werden auf der 
Karte entweder zum Einspei· 
sen auf den Bus oder zur Über­
tragung an den PC aufbereitet. 
Die Kabel und Leiterbahnen 
sowie die angeschlossenen 
Schaltungen stellen eine kaum 
meßbare ohmsehe Belastung 
dar. Sie haben jedoch wie ein 
Kondensator eine gewisse Ka­
pazität. Das Ändern eines Sig· 
nalpegels auf einer Leitung ist 
daher gleichbedeutend mit 
dem Auf· oder Entladen eines 
Kondensators. Die Kapazitäten 
sind zwar nur sehr gering, aber 
durch die schnelle Änderung 
der Pegel fließen doch für sehr 
kurze Zeit recht hohe Ströme. 

Wenn man nun die Signale 
einfach nur verstärkt auf den 
Bus anlegt, kann es durchaus 
passieren, daß sich das System 
wie ein kleiner Radiosender 

mit miesem Programm ver· 
hält. Um solch uner· 

wünschte Eigenschaft zu 
unterdrücken, sind in alle Lei­
tungen RC-Glieder, also Kom­
binationen aus Widerständen 
und Kondensatoren, einge· 
fügt. 

Auf der Platine ist auch der 
Anschluß für die Stromquellen 
zum Umschalten der Weichen 
und zum Betrieb der Lokmo­
delle vorgesehen. Wenn man 
allerdings an die Fahrregler· 
platinendie Fahrspannung vor 

I Zeitverzögerung: 
Relais verhindert 
Lok ·Massenstart 

der Fünf-Volt-Betriebsspan­
nung anlegt, fahren sämtliche 
Lokomotiven gleichzeitig los, 
eine höchst unerwünschte An· 
gelegenheit! Um das zu verhin­
dern, ist in die Leitung ein Re· 
Iais eingefügt, das die Verbin· 
dung erst nach Bereitstellung 
der Betriebsspannung zeitver· 
zögert gewährleistet: Dieses 
Relais zieht erst an, sobald ein 
Kondensator über einen Wi­
derstand auf mehr als die 
Schwellenspannung der Basis· 
Eminerstrecke eines Transi· 
stors zuzüglich der einer LED 
aufgeladen ist. 

Beim Ausschalten entlädt 
eine Diode den Kondensator 
über die Betriebsspannung; so 
ist die Schaltung umgehend 

wieder einsatzbereit. Das Re· 
Iais ist auch so verschaltet, daß 
die Kondensatoren auf den 
Fahrreglerkarten im Ruhezu­
stand über einen Widerstand 
entladen werden. Die kurzzei­
tige Last des Widerstands ist 
relativ hoch. Ein Ein-Watt-Typ 
ist daher wohl das Mindeste. 
Die Einschaltverzögerung ist 
im Bestückungsplan (Seite 65 
u. 67 oben) gut zu erkennen. Ihr 
Aufbau ist so einfach, daß auf 
eine Wiedergabe des Schalt­
bilds verzichtet werden kann. 

Mit IC3, einem Monoflop, ist 
eine kleine Verzögerungsschal­
tung aufgebaut: Sobald ein 
Schreib- oder Lesebefehl an 
die Steuerung geschickt wird, 
tritt der Zeitgeber in Aktion. 
Der Zustand an Ausgang Q wird 
über einen Inverter in IC4 an 
den PC weitergemeldet. Die 
Steuersoftware gibt grundsätz­
lich erst dann einen weiteren 
Befehl aus, wenn die Verzöge· 
rungszeit abgelaufen ist. Damit 
verhindert man, daß sehr 
schnelle Rechner die Steue­
rung überfordern, indem sie 
schneller Befehle erteilen, als 
diese zu verarbeiten sind. 

Vielleicht fragen Sie sich 
jetzt bei diesem IC, wo derzeit· 
bestimmende Widerstand 
steckt? Er ist in den Schaltkreis 
eingebaut; an seinen Pin 9 ist 
ein Zehn-kOhm-Widerstand in-
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tern angeschlossen. Damit und 
mit dem Kondensator 47nF er­
gibt sich eine Verzögerungszeit 
von rechnerisch 160 Mikrose­
kunden. Zu beachten ist außer­
dem, daß es den Schaltkreis bei 
allen dem Autor bekannten 
Lieferanten nicht in der sonst 
üblichen HC-Ausführung gibt. 
Die Verwendung einer LS-Aus­
führung funktioniert jedoch 
ebenfalls tadellos. 

Wie schon kurz erwähnt, be­
wirken RC-Glieder (zumeist 
1nf/470hm) in den Daten-, 
Adreß- und Steuerleirungen ei­
ne geringe Verzögerung der 
Signale, um die Störsicherheit 
zu verbessern. In den Datenlei­
tungen zum PC fehlen aller­
dings die Kondensatoren, weil 
hier die Kapazität des Kabels 
ausreichend wirkt. 

Beim Aufbau muß man be­
achten, daß nicht alle Wider­
stände und Kondensatoren 
gleich sind. Die Widerstände 
R30 und R31 haben einen Wert 
von 100 Ohm statt sonst üb­
licher 47 Ohm. So wird sicher­
gestellt, daß die Verzögerung 
der Steuerbefehle geringfügig 
größer ausfäll t als die der Da­
ten- und Adreßleitungen. Auch 
der Kondensator CG und der 
Widerstand R2 sind mit einer 
größeren Zeitkonstante dimen­
sioniert. So soll beim Einschal­
ten das Reset-Signal etwas län­
ger anstehen, um damit einen 
definierten Einschaltzustand 
zu gewährleisten. 

Wegen der möglichen Stö­
rungen durch die Datenüber­
tragung sollte man auch für Kl 
eine EMV-Ausführung mit Fer­
ritperlen wählen. Diese hat ei­
ne geringere Baulänge, so daß 
sich auch bei Verwendung eines 
solchen Typs der einheitliche 
Abschluß aller Buchsen und 
Stecker an der Frontplatte ein­
halten läßt. Das ist allerdings 
nur von Bedeutung, wenn man 
tatsächlich eine Frontplatte 

montieren will. Nicht uner­
wähnt sollte bleiben, daß beim 
Einsatz der PIO-Karte PI024ll 
der Firma BMC-Messsysteme 
GmbH im PC und einem Stek­
ker für Kl die Vebindung mit 
einem 1:1-Kabel erfolgen 
kann. Derartige Kabel, bei de-

nen natürlich alle 25 Adern ver­
bunden sein müssen, sind fertig 
konfektioniert billiger zu ha­
ben als Einzelteile für den 
Selbst bau. Zudem umgeht man 
so die Gefahr, beim Löten Feh­
ler zu machen. Gleichwohl 
kann man selbstverständlich 

praktisch jede handelsübliche 
Zusatzkarte für den PC ver­
wenden. In der Tabelle zur Be­
legung des PC-Anschlusses der 
Steuerung (Seite 66) sind die 
Pins exakt bezeichnet. Danach 
kann man sich gegebenenfalls 
ein entsprechendes Spezialka-

Achtung: Nicht alle Widerstände und Kondensatoren gleich 

Modclleo>(;nbahner 812000 65 



Lust statt Frust: Erster Test mit der Datenübertragung 

Nicht beschriftete Anschlüsse sind unbenutzt 
und stehen für Erweiterungen zur Verfügung. 
Eine der beiden Leiterbahnen, die die Fahr­
spannung führen, sollte durch einen zusätzlichen 
Draht verstärkt werden. 
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bei anfertigen und dann auch 
andere Produkte im PC ver­
wenden. 

Hinsichtlich der Material­
beschaffung sollte man auch 
bei K3 überlegen, ob eine ein­
fache Anschlußklemme, einer 
Lüsterklemme ähnlich, aus­
reicht. Es gibt auch dreipolige, 
lösbare Steckverbindungen 
mit einem Rastermaß von fünf 
Millimetern. Sie erlauben ei­
nen schnelleren Aus- und Ein­
bau der Karte. 

Im Bestückungsplan ist di­
rekt hinter Kl eine Brücke zu 
finden. Durch sie fließt der 
Fahrstrom. Man sollte sie also 
nicht zu dünn ausführen. An 
dieser Stelle können aber auch 
eine Sicherung oder ein Ampe-

Die Numerierung gilt für die Ausgangsbuchse 
der PI02411-Karte der Firma BMC-Messsysteme GmbH 
wie für den 25poligen Stecker an der Interface­
karte der Steuerung. Beide können daher mit 
einem 1:1-Kabel verbunden werden. 

remeter eingefügt werden. 
Zwingend notwendig sind sie 
allerdings nicht. 

Der Zusammenbau sollte ei­
gentlich keine besonderen 
Probleme hervorrufen. Aber 
bei der Bestückung sollte man 
aufpassen: Wie schon erwähnt, 
nicht alle Bauteile in einer 
Reihe sind gleich! Und ein pro­
fessionelles Aussehen der Kar­
te erreicht man neben sorgfäl­
tigem Löten auch, wenn man 
beispielsweise alle Widerstän­
de einheitlich ausrichtet. Für 
die Funktion ist dies freilich 
unerheblich. Zusammen mit 
der Netzteilkarte, einer PIO­
Karte im PC und einer Buspla­
tine kann man jetzt mit der 
entsprechenden Software 
schon einmal testen, ob eine 
Datenübertragung stattfindet. 

Zuvor aber noch einige Tips 
zur Busplatine: Bei den be­
kannten Elektronik-Versen­
dern gibt es solche Platinen, 
die zehn Buchsen für Steckkar­
ten aufnehmen können; da der 

I Busplatine: Mehr 
als zehn Buchsen 
für die Steckkarten 

bei der Fahrreglerkarte erfor­
derliche Kühlkörper aber un­
ter Umständen eine größere 
Bauhöhe mit sich bringt, wäre 
dann der einer solchen Karre 
folgende Steckplatz nicht zu 
benutzen. Das bedeutet, daß 
man keine zehn Platinen ein­
stecken kann und eventuell 
mehr Steckplätze benötigt. In 
dem Fall kann man sich die 
nicht zu benutzenden Buchsen 
gleich sparen. 

Außerdem sollte sich jeder 
rechtzeitig Gedanken darüber 
machen, wie man eine zweite 
Busplatine mit der ersten ver­
bindet, oder sich überhaupt ei­
ne längere Version beschaffen. 
Es gibt die Buchsen auch zur 
Verdrahtung mit Flachband­
kabel; diese Ausführungen 
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sind jedoch so teuer, daß sich 
ihre Anschaffung im • ormal­
fall nicht lohnt 

Von einer losen Verdrah­
tung ist jedenfalls generell ab­
zuraten. Selbst bei sorgfältig­
ster Arbeit bleiben zahlreiche 
Fehlerquellen. Und bei der 
Handhabung ist das Risiko ei­
ner Beschädigung ungemein 
hoch. Übrigens ist es dem Au­
tor sogar schon passiert, daß ei­
ne Busplatine einen Ferti­
gungsfehler aufwies: Zwei Lei­
terhahnen hatten einen nicht 
sichtbaren Kurzschluß. Des­
halb ist eine Überprüfung vor 
dem Beginn des Lötens ratsam. 
Andernfalls dürfte man sonst 
beim Umtauschversuch Pro­
bleme bekommen. 

Überhaupt: Die komplette 
Steuerung stellt ein doch recht 
komplexes System dar, das 
schon beim Versagen einer sei­
ner zahlreichen Komponenten 
nicht arbeitet. Sorgfalt bei je­
dem Arbeitsschritt und ab­
schnittsweise Kontrollen sind 
daher zur Vermeidung späte­
ren Verdrusses unerläßlich. 
Späte Nachhesserungen hal­
ten nicht nur auf, sondern füh­
ren in aller Regel auch zur Er­
höhung der Störanfälligkeit 

Die Buchsen sind natürlich 
alle gleichsinnig in die Buspla­
tine einzulöten. Für die Funk­
tion ist die Richtung zwar un­
erheblich, doch weisen die 
meisten Platinen eine aufge­
druckte 1umerierungderKon­
takte auf. Die Buchsen sollten 
deshalb entsprechend eingelö­
tet werden. Das beugt späteren 
Irritationen wirksam vor. 

Zum Test der beiden Karten 
ist ein entsprechendes Pro­
gramm, das man mit der Plati­
ne erhält, aufzurufen. Nach 
der Eingabe beziehungsweise 
Bestätigung der Adresse der 
PIO-Kane beginnt die eigent­
liche Probe aufs Exempel. 

Dabei müssen die Leucht­
dioden auf der Nerzteilkarte 
entsprechend der Anzeige auf 
dem Bildschirm aufleuchten 
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oder verlöschen. Mit einem 
Multimeter und der Tabelle 
der Busbelegung (Seite 66) 
können auch die erweiterten 
Routinen zum Test der Kom­
munikation aufgerufen wer-

den. Was dann zu tun ist, be­
schreibt das Programm auf 
dem Computer-Bildschirm. 

Arbeitet alles gemäß Vorga­
be, kann man nun auch die 
Fahrreglerkarten prüfen und, 

endlich, zum ersten Mal mit 
der PC-Modellbahnsteuerung 
einen Zug bewegen. 

Peter Grundmann 
Folge 5: Stückliste Interface­
karte, Weichenkarte 
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~11'ilil$lf:\!l BASTELTIPS: U-Boot-Version • Schachtelberge • Schnellschaltung 

Gesichtsveränderung 
Torsten David legt bei Brawas N-Loks der 

Baureihe 219/229 das dritte Spitzenlicht tiefer. 

• Noch gibt es im Maßstab 
1:160 keine 219 der Serie 117 
bis 200 mit tiefem dritten Spit­
zenlicht Eine solche Lok kann 
der N-Bahner jedoch recht ein­
fach aus dem Brawa-Modell der 
219/229 mit hohem Scheinwer­
fer bauen. 

Nach der Demontage der 
Führerstandsahdeckung sowie 
des Lichtleiters entfernt man 
mit einer Feile den Dachvor­
sprung und verschließt die Öff­
nung mit Stabilit. An­
schließend bohrt der Lok­
schlosser neun Millimeter über 
der Pufferbohle mitrig ein 
neu es Loch in die Front. Dahin­
ein steckt man ein Stück Rohr 

U-Boot-Versionen im Maßstab 

1:160: Die Umbaulok (links) hin­
terläßt einen guten Eindruck. 

abfeilen 

vorher 
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2x1,2 Millimeter. Dieses sowie 
die Fensterpartie lackiert der 
N-Bahner anschließend beige 
(Revell SM314 ). 

Nach dem Einbau des Licht­
leiters paßt man die zugehörige 
LED durch Verlängern und Ab­
winkeln ihrer Anschlüsse so an, 
daß deren Rundung genau hin­
ter dem Lichtleiter sitzt (siehe 
Skizze). 

Eine passende neue Lok­
nummer für die umgebaute Ma­
schine gibt es bei der Firma 
Kreye ( 4063). Entprechend aus­
gestattet, verfügt das Modell­
bahnbetriebswerk über einen 
interessanten Neuzugang. 

Torsten Dauidlmkl 

Anhand dieser Zeichnung kann 
der N-Bahner die nötigen Um­
bauten einfach nachvollziehen. 

Aus der Ideenkiste 
Reichsbahnlampen in G 

• LGB-Bahner können sich ihre für die DR typischen Pilz­
lampen recht einfach herstellen. Sie benötigen dazu Mes­
singrohr mit einem Durchmesser von zehn Millimetern, 
Blechstreifen ( 4x150x0,5 Millimeter), Kleinstglühlampen 
mit Fassungen, 6,3-Millimeter-Klinkenstecker, Schrumpf­
schlauch sowie Tischtennisbälle. Für eine Lampe sägt der 
Bastler ein etwa 40 Zentimeter langes Stück Rohr ab, hal­
biert einen Tischtennisball und verputzt die Schnittstel­
len. Entsprechend dem 
Ballradius biegt man 
den Blechstreifen und 
lötet ihn am Mast fest. 
Anschließend lackiert 
der Gartenbahner die 
einzelnen Teile: Den 
Lampenmast braun, 
die Tischtennisball­
hälften innen silbern 
und außen schwarz. 
Während der Trock­
nungszeit lötet er die 
Anschlußkabel an die 
Lampenfassung und 
isoliert sie mit dem 
Schrumpfschlauch. Die 
Kabel werden von oben 

Selbstgebaute abnehmbare 
Pilzlampen für die Gartenbahn. 

durch den Mast geführt, und die Fassung dort mit Kleber 
fixiert. Anschließend lötet der LGB-Bahner die Kabel am 
Klinkenstecker an und befestigt diesen ebenfalls mit 
Schrumpfschlauch am Mast. Zuletzt klebt man den Lam­
penschirm in Form des halben Balles auf seinen Haltebü­
geL Sind die zur Lampe gehörenden Klinkerbuchsen im 
Bahnsteig eingelassen und entsprechend den einschlägi­
gen Bestimmungen elektrisch angeschlossen, steht dem 
nächtlichen Fotohalt im Schein der Pilzlampe nichts ent­
gegen. Heiko Miillerlmkl 

Landschafts-Leichtbau 
• Hin und wieder stehen Modellbahner vor dem Problem 
der Landschaftsplanung, vor allem der Hügel, Berge und 
Tunnel. Ausgediente Pappschachteln sind da eine will­
kommene Hilfe. Sie werden einfach entsprechend den 
Vorstellungen des Modellbauers gestapelt und dieser 
kann sich so ein Bild seiner zukünftigen Landschaft ma­
chen. Zum anschließenden Verkleben genügt einfacher 
Papierleim. Die fertige Form erhält das Gelände schließ­
lich durchangepaßte Styroporstücke. Diese Bauweise bie­
tet neben Gewichtsvorteilen die Möglichkeit, gegebenen­
falls auch nachträglich recht einfach Tunnel oder Kabel­
schächte in der Modellandschaft unterzubringen. 

Danny Hartmannlmkl 
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Momentschalter 

8 
I 

Null 

-1>1- Diode in Draht 

l rrafol ' We•che m1t Spulen 

'"" Schaltskizze für eine Abstellgruppe mit vier Gleisen. 

Einfache Fahrt ins Abstellgleis 
• Abstellgruppen haben als Einfahrten im Normalfall 
eine Folge einfacher Weichen. Zum Einfahren sind meist 
mehrere Weichen zu stellen, was in weniger gut einsehba­
ren Abschnitten nicht immer einfach ist. Der Modell­
bahner kann das Problem mit einer einfachen Fahr­
straßenschaltung umgehen, wenn die Weichen eine Spule 
für jede Richtung besitzen. Er muß nur vermeiden, daß 
unkontrollierte Schaltzustände auftreten. Die dazu nöti­
gen "Einbahndrähte" bedingen gleichgerichteten Wech­
selstrom, der durch den Einbau von Dioden entsteht. Das 
genaue Schaltbild für vier Gleise zeigt obenstehende 
Zeichnung. Es ist ähnlichen Situationen leicht anzupas­
sen. Adeodat Weedalmkl 

Neue Achslager für Tl-Wagen 
• Bei älterem Rollmaterial der Firmen Zeuke, BTTB oder 
Tillig ohne Metallachslager kommt es häufig vor, daß die 
Achslager einlaufen. Der Spurkranz beginnt dann am Wa­
genboden zu schleifen, und der Waggon ist nur noch für 
das Abstellgleis zu gebrauchen. Mit einfachen Mitteln 
kann der Modellbauer das Fahrzeug jedoch wieder repa­
rieren. Dazu benötigt er Messingrohr mit einer Wand­
stärke von 0,5 Millimetern und einem Durchmesser von 
zwei Millimetern, ferner Bohrer von einem und zwei Mil­
limetern sowie einen mit drei Millimetern Stärke. Letz­
terer sollte einen Schneidwinkel von etwa 70 Grad auf­
weisen. An die Stelle der ursprünglichen Achslager bohrt 
man ein etwa zwei Millimeter tiefes Loch mit demselben 
Durchmesser. Dabei sollte derTT-Bahner jedoch darauf 
achten, daß er die äußeren Achslagerblenden nicht zer­
stört. Anschließend fast er das Messingrohr mit dem 
großen Bohrer an und trennt ein zwei Millimeter langes 
Stück davon ab. Dieses wird mit Sekundenkleber in der 
Bohrung befestigt. Die angefaste Bohrung und die Achs· 
lagerinnenseitemüssen dabei bündig abschließen. Even· 
tuell eingedrungene Klebstoffreste werden nach dem 
Aushärten mit einem passenden Bohrer entfernt. Einer 
Probefahrt des älteren Wagens mit neuen Radsätzen 
steht nun nichts mehr im Weg. Ralph Reicheltlmkl 
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Meßwagen 
Für seine Märklin-Anlage baute sich 

Soenke Janssen einen Universaltestwagen. 

. Das Modellbahn-Dienst· 
fahrzeug entsteht aus einem 
alten Märklin-Kühlwagen mit 
metallenem Wagenboden, von 
dem der Bastler das Gehäuse 
entfernt. 

Auf diese Plattform mon­
tiert er ein dem Lichtraum­
profil entsprechendes und mit 
zwei Leuchtdioden bestücktes 
Blech. Dessen Oberkante iso-

(M3x15) einen Skischleifer. 
Außerdem heftet er einen klei­
nen Magneten an den Wagen­
boden. 

Die beiden Dioden werden 
anschließend am Fahrgestell 
geerdet. Über passende Vorwi­
derstände verbindet der Märk­
lin-Fan dann je eine Diode mit 
dem Schleifer und dem er­
wähnten Messingdraht . Auf 

Der fertige Märklin-Meßwagen im Einsatz auf der Heimanlage. 

liert man mit rotem Klebe­
band. Mit zwei gelben Klebe· 
streifen fixiert der Märklinist 
darauf einen Messingdraht 
Mit dieser Farblehre kann er 
dann die Ausrichtung der 
Oberleitung prüfen. Unter 
dem Wagenboden fixiert der 
Bastler mit einer Schraube 

diese Weise lassen sich folgen­
de Funktionen überprüfen: 
Fahrspannung, Lichtraumpro­
fil und Oberleitungs-Fahr­
spannung, Schaltgleise sowie 
Reed-Kontakte. Verfügt der 
Wagen noch über Kupplungen, 
kann er auch abgeschleppt 
werden. Soenke]anssenlmkl 

Gutes Geld für Ihren Tip . 
Kennen Sie einen praxiserprobten Tip oder einen ._ ....... \1 ~ ... 
guten Trick für den Modellbahnbau7 Dann ;,.....);,. 
schic.ken Sie ihn uns - jeder veröffentlichte Tip -'-' _ :~:.:..=---ni-
wird mit 25 Mark honoriert. Wenn Sie ein druck-
bares Foto (ideal ist ein Dia, auch ein kontrastreicher Papierabzug 
eignet sich; unbrauchbar für den Druck sind Polaroidfotos) mitsen· 
den, honorieren wir das mit weiteren 50 Mark. Wir bitten um Ver· 
ständnis dafür, daß Eingangsbestätigungen nicht verschickt werden 
können. Rücksendungen erfolgen nur auf Wunsch und mit frankier­
tem Rückumschlag. Die Adresse: MEB-Verlag GmbH, Redaktion 
MODELLEISENBAHNER, Biberacher Str. 94, 88339 Bad Waldsee. 
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Für schnelle Schwergüterzüge beschaffte ab 1972 die 

Bundesbahn die Baureihe 151. Nun schuftet die E-lok 

auf Basis des Märklinmodells auch für die Expressianer. 

Synergie-Express 
• Ein kut·zer Ruck geht 
durch die vVagenschlange, 
151017-1 setzt sich mit 20 zwei­
achsigen Güterwaggons am 
Haken in Bewegung. Ohne zu 
murren, nimmt das sechsachsi­
ge HO-Modell der schweren Gü­
terzuglok im klassischen 
Schwarz-Grün Fahrt auf. 

Bemerkenswert: Der Güter­
zug ist kein x-beliebiger, son­
dern gebildet aus Wagen mit 
gewichtigem Gußaufbau, Trix­
Express-Produkte der 50er 
Jahre. Kein Zweifel, das auf 
der Grundlage der nicht ganz 
taufrischen Märklin-Entwick­
lung jetzt fürs Dreischie­
nengleis modifizierte Modell, 
ebenfalls in der Epoche-IV-Ver­
sion, steht dem großen Vorbild 
in Sachen Zugkraft nicht nach. 

Konvention e ll e Technik 
muß eben kein Nachteil sein. 
Der robuste Dreipol-Motor, der 

Antrieb mit der Kraftübertra­
gung über Zahnräder auf alle 
drei Achsen des hinteren Dreh­
gestells und zwei Haftreifen 
reichen völlig aus, um der Elek­
trolok selbst im Analogbetrieb 
vorbildgetreue Fahreigen­
schaften zu verschaffen. Mit 
leicht laufenden Waggons mo­
dernen Modell-Standards set­
zen dem Kraftprotz fast nur An­
lagengröße und Gleisradien 
Grenzen. 

Dank geschwächter Spur­
kränze mit breiteren Radlauf­
flächen auf den mittleren Ach­
sen beider Drehgestelle fährt 
die Maschine auch durch enge 
Gleisbögen problemlos. Rad­
satzinnenschleifer und mittle­
re Löffelschleifer sorgen für 
eine zuverlässige Stromabnah­
me. Lediglich bei langsamer 
Rangierfahrt kann es zu kur­
zem Ruckeln kommen, sobald 

Große Freude bei den Trambahnfans: Die Firma Beka 
baut einen zweiachsigen Vorkriegs-Triebwagen aus 

Dresden und M!agdeburg im Maßstab 1 : 87 nach. 

Kleiner Hecht 
• Bereits seit geraumer Zeit 
erfreut die Firma Beka die 
Trambahnfreunde mit einem 
HO-Modell des MAN-Busch­
Triebwagens der Dresdner 
Straßenbahn. Der Erfolg des 
Modells machte dem Herstel­
ler Mut, eine zweite Spezialität 
aus Dresden im Maßstab 1:87 
nachzubilden, den "Kleinen 
Hecht". Seinen großen Bruder 
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kennt jeder Straßenbahnfan: 
Anfang der 30er Jahre be­
schaffte die Dresdner Straßen­
bahn 33 vierachsige Großraum­
triebwagen, die wegen ihrer 
eleganten Form den Beinamen 
"Großer Hecht" erhielten. 
Doch schnell erkannte ihr Kon­
strukteur, Alfred Böckemühl, 
daß diese Fahrzeuge auf vielen 
Linien der Elbmetropole nicht 

Macht auch auf dem Dreischie­
nengleis eine gute Figur: 151 017 

muß ihr Gesicht nicht verhüilen. 

die Elektrolok Weichenstra­
ßen mit mehreren aufeinander 
folgenden stromlosen Ab­
schnitten passiert. Über einen 
Handschalter, unterm Wagen­
kasten verborgen, aber gut zu­
gänglich, ist das Modell auf 

I Gewichtiges Modell 
mit überzeugenden 
Fahreigenschaften 

Oberleitungsbetrieb umzustel­
len. 

Ansonsten lassen die 
Fahreigenschaften des von uns 
untersuchten Serienexemplars 
kaum etwas zu wünschen übrig. 
Taumel- und schleuderfrei 

ausgelastet waren. Deshalb 
entwickelte er zusammen mit 
der Industrie einen Zweiach­
ser. Diese Neukonstruktion 
hieß wegen ihrer äußeren Ge­
stalt bald "Kleiner Hecht". Ins­
gesamt 47 Triebwagen dieses 
Typs lieferten die \'Vaggonfabri­
ken Niesky und Bautzen in den 
Jahren 1936 und 1938 nach 
Dresden. Baugleiche Fahrzeu­
ge kaufte auch die Straßen­
bahn in Magdeburg. 

Beka liefert das Fahrzeug in 
drei Varianten: Die Dresdner 
dürfen sich jeweils über die 
Vor- und Nachkriegsversion 
freuen, die Magdeburger über 
den Museumstriebwagen ihrer 
Verkehrsbetriebe. 

Das Gehäuse des Modells 
besteht vollständig aus farbi-

zieht das mit 525 Gramm ge­
wichtige Modell - Rahmen Me­
talldruckguß, Lokkasten aus 
Kunststoff- auf dem Dreischie­
nengleis seine Bahn. Im kon­
ventionellen Betrieb fährt die 
mit digitaler Schnittstelle für 
den Einbau des Selectrix-Fahr­
zeug-Decoders vorbereitete 
Maschine bei 3,4 Volt mit um­
gerechnet 14 km/h an. Sie läßt 
sich aus der Bewegung auf 2,7 
Volt und maßstäbliche neun 
km/h zurückregeln. Auch dabei 
brennt das mit der Fahrtl'ich­
tung wechselnde Dreilichtspit­
zensignal noch flackerfrei. 

Bei 14 Volt erreicht das Mo­
dell umgerechnet 147 km/h,die 
sich bei einer zulässigen Vor­
bildhöchstgeschwindigkeitvon 
120 km/h im Rahmen der NEM­
Toleranzen bewegt. Da die Lo­
komotive kein Sperrgetriebe 
besitzt, überwindet sie ab 
einem mittleren Tempo auch 
ohne zusätzliche Motor­
schwungmasse kurze stromlose 
Abschnitte stotterfrei. 

Einziges Manko ist der an 
den Drehgestellen ange­
schraubte NEM-Schacht mit 
auf der Unterseite angekleb­
tem Schienenräumer. Die 
etwas labile Konstruktion kann 
bei schlechter Gleislage dazu 

gem Kunststoff. Die Zierstrei­
fen sind ebenso wie die Logos 
der Verkehrsbetriebe und die 
Wagennummern sauber aufge­
druckt. Zielschilder und Lini­
ennummern liegen zum Aus­
schneiden bei. 

Im Innenraum beschränkt 
sich die Einrichtung auf eine 

I Schon bei 1,4 Volt 
setzt sich der kleine 
Hecht in Bewegung 

Abtrennung der Plattformen 
und der Fahrerkabinen. Die 
Fenster sind bündig eingesetzt, 
allerdings nicht ganz plan ge­
spritzt. 

Den Antrieb bildet ein fünf­
poliger Flachmotor mit 
Schwungmasse, der über eine 
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Auch für den schweren Güterzugdienst der Expressianer keine Enttäuschung: 1S1 zieht locker 20 Gußwagen und mehr aus alter Produktion. 

führen, daß sich die schwere 
Lok buchstäblich aufspießt. 
Bei Schienenstößen, wie sie bei 
der älteren Hohlprofi laus· 
führung nicht unüblich sind, 
hat das zur Folge, daß sich zu· 
mindest der Schienenräumer 
verabschiedet. Was dann auch 
prompt geschah, als das Modell 
einen Probelauf auf den Ex· 
press-Gieisen der zweiten Ge· 
neration mit dem bekannten 
Pappschwellenunterbau absol· 
vierte. 

Getreu dem i\Iotto, wer 
schön isr, muß auch leiden, 
gehören die Räumbleche 
natürlich zwingend zur insge­
samt stimmigen Umsetzung 
der Co'Co'-Lokomotive in den 
Maßstab 1:87. Die Proponio· 
nen haben die .Märklin-Kon­
strukteure seinerzeit gut ge­
troffen. Den Trix-Fachleuten 
gelang es wiederum, die fürs 
Express-System notwendigen 

Modifikationen ohne Störung 
des Gesamteindrucks vorzu­
nehmen. Lediglich über die ob­
ligate Keulenkupplung sollte 
man in Erinnerung an die we· 
semlieh filigranere altherge­
brachte Express-Kupplung bes­
ser den Mantel des Schweigens 
breiten. 

Die solide Verarbeitung und 
die gute Detaillierung lassen 
verschmerzen, daß die Dreh· 
zapfenabstände nicht den Vor­
bildvorgaben entsprechen. Zu· 
gunsten der Funkrionssicher· 
heit verzichteten die Konstruk­
teure auch auf Maßstäblichkeil 
bei den Doppelschleifern der 
Scherenstromabnehmer der 
Bauart DBS 54. Den Pantogra· 
phen hätte zudem ein wenjg 
Rot auch ganz gut getan, zu· 
mindest bei Berücksichtigung 
des Revisionsdatums 1989. 

Insgesamt aber fügt sich die 
Dachausrüstung gut in das von 

Das HO·Modell des kleinen Hechts der Dresdner Straßenbahn 
bereichert sicher so manche Modells"traßenbahn·Anlage. 
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anderen Express-Modellen ge­
wohnte Bild ein. Dachleitung, 
Isolatoren, Druckluftschnell­
schalter, Überspannungsablei­
ter, Wartungsluken und Lüfter· 
gitter, Signalhörner und Funk· 
anrenne garantieren dem Ex­
pressianer einen reizvollen An­
blick aus der Vogelperspektive. 

Dem stehen die Seiten· und 
Stirnfronten kaum nach, sieht 
man von den fehlenden unte­
ren Trittstufen zu den Führer· 

ständen ab. Akkurat eingesetz­
te Fenster, saubere Zierlinien, 
angedeuteter Maschinenraum, 
angesetzte Handläufe aus Me· 
rall, gut detaillierte Drehge­
stellblenden und gestochen 
scharfe Anschriften lassen 
durchaus Freude aufkommen. 

Das Fehlen von Zurlistteilen 
dürfte den meisten Express· 
Fans ebenso behagen wie der 
vergleichsweise erschwingli­
che Preis. Kar/heinz Ilaucke 

Auf einen Blick 

· · ' Solide Verarbeitung; zu­
verlässige Antriebstechnik; 
gute Fahreigenschaften; sehr 
gute Zugkraft; insgesamt 
stimmige Proportionen 

tuo"~.~o.&.~w· a~' Instabile Konstrukti-
on von NEM·Schacht samt 
Schienenräumer; fehlende 

Schnecken-Zahnradkombinati­
on beide Achsen antreibt. 
Schon bei einer Spannung von 
1,4 Volt fährt der kleine Hecht 
mit weniger als fünf km/h an. 
Bei zwölf Volt erreicht der 
Zweiachser umgerechnet 
73 kmlh. Aus diesem Tempo hat 
das l\lodell einen Auslauf von 

untere Trittstufen zu den 
Führerständen 
lllJm Zirka 300 DM 
mmi! IIIIIIIII 
5 S<hlußsignale: super 
4 S<hlußsignale: sehr gut 
3 Schlußsignale: gut 
2 Schlußsignale: befriedigend 
1 Schlußsignal: noch brauchbar 

120 Millimetern. Gleiswechsel 
und Weichen meistert der 
Triebwagen somit problemlos. 

Zum Preis von 210 Mark er· 
hält der Modellstraßenbahner 
ein gelungenes Fahl'Zeug, das 
nicht nur Anlagen mit dem Vor· 
bild Dresden oder ~Jagdeburg 
bereichert. Rainer Albrecht 

Auf einen Blick 

Jol:.I.UI.Il' ä~' Fenster nicht bündig 
eingesetzt; Inneneinrichtung 
beschränkt auf Abtrennung 

von Plattform und Fahrstand 
sowie Motorabdeckung. 
llll!m etwa 210 Mark 
mmi! IIIIIIIII 
5 Schlußsignale: super 
4 Schlußsignale: sehr gut 
3 Schlußsignale: gut 
2 Schlußsignale: befriedigend 
1 Schlußsi nal: noch brauchbar 
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Karl Eppler hat wieder ein neues Bagger-Modell motorisiert. Diesmal dürfen sich 

die Spur+Bahner auf Baustellenspielspaß freuen und ihre Anlage umgraben. 

Lirum, larum, Löffelstiel ••• 
• ... wer das nicht kann, der 
kann nicht viel. 

Aber lernen kann er es mit 
dem Komatsu-Löffelstielbag­
ger aus der KEM-Werkstatt, 
wie in einem Baggersimulator 
mit realistischen Hebelfunk· 
tionen. 

Im Maßstab 1:32, also für die 
Spur I geeignet, rüstete Eppler 
ein Joal-Modell mit der Technik 
aus, die auch schon in der Ja· 
nuarausgabe dieses Jahres im 
MODELLEISENBAHNER be­
schrieben wurde. 

Die ausgefeilte Technik der 
Baggermodelle aus Attenwei· 
!er bleibt weiterhin unter 

einem Diorama versteckt. 
Glockenankermotor, Getriebe 
und elektrische Versorgung 
stören somit nicht das Bild der 
Anlage, und das Ganze ist so 
konstruiert, daß der Bagger 
sich sogar eine kurze gerade 
Strecke vor- und rückwärts be· 
wegen kann. 

Das Baustellenfahrzeug 
wird fertig montiert geliefert 
und muß nur noch an der geeig· 
neten Stelle der Anlage einge· 
baut werden. Das ist nicht allzu 
schwierig, es muß nur ein klei­
nes Loch oder ein schmaler 
Spalt, falls sich der Bagger auf 
seinen Metallketten bewegen 

soll, frei bleiben. Das Ur­
sprungsmodell von Joal im 
Spur-I-Maßstab ist fein detail­
liert und nahezu vollständig 
aus Metall, deshalb auch ziem­
lich robust. 

Zwei Kabel müssen noch an· 
geschlossen werden, bevor der 
Spaß beginnen kann, für die 
zwölf Volt Spannungsversor­
gung, ein kleiner Trafo gehört 
zum Lieferumfang, und das 
Steuerpult Das muß man aller· 
dings extra kaufen, wahlweise 
mit Kipptastern oder Joystick. 
Der geübtere Bastler kann es 
sich aus Standardteilen des 
Elektronikhandels auch ohne 

Digital ist cool, meint Roco, und damit der Portalkran einen noch höheren 
Spielwert erhält, liefern die Salzburger jetzt einen passenden Joystick dazu. 

Giraffe mit Steuerknüppel 
• Am Anfang gab es ein 
wenig Probleme. Die Bedie­
nungsanleitung für den Joy· 
stick, die Roco mitschickte, war 
ein wenig kryptisch und hatte 
auch einen Fehler. Die Salzbur­
ger entschuldigten sich umge­
hend unter der Versicherung, 
daß die Kunden eine richtige 
erhielten. Nachdem alles kor· 
rekt vorlag, konnte die Probe­
fahrt beginnen. 

Bei der Gelegenheit nah­
men wir auch den Portalkran 
unter die Lupe, der eigentlich 
keine Neuheit darstellt. Op· 
tisch macht das Modell einen 
guten Eindruck, die Detaillie­
rung ist ordentlich, die Farbge­
bung wirkt naturgetreu. Die Be· 
druckung ist gut, nur warum 
hat die Führerkabine keine 
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Verglasung? Für den Bagger· 
führer mag das im Sommer an­
genehm sein, aber im Winter 
dürfte es zugig werden. 
Zum Lieferumfang 
gehört ein Satz Rollen, 
so daß der Bagger auch 
auf eigenen Schienen fah­
ren kann. Die Steuerung 
funktioniert sowohl mit 
der Lokmaus als auch mit 
dem neuen Joystick, dem 
Gegenstand unserer Un­
tersuchungen. 

Mit dem Joystick kön­
nen bis zu drei Por· 

Etwa 700 Mark muß man 
investieren, um den Spaß 

eines Kranführers mit 
einer Joysticksteuerung 

erleben zu können. 

Auf einen Blick 

5 Schlußsignale: super 
4 Schlußsignale: sehr gut 
3 Schlußsignale: gut 
2 Schlußsignale: befriedigend 
1 Schlußsignal: noch brauchbar 

größere Schwierigkeiten selbst 
bauen und ein paar Mark spa­
ren. 

Und dann kann es losgehen, 
anfangs sind die Abläufe unge­
wohnt, es gilt, fünf verschiede­
ne Bewegungsmöglichkeiten zu 
koordinieren und dabei mög­
lichst wenig Schüttgut zu ver­
lieren. Das wird zunächst nicht 

talkräne angesteuert werden, 
eine Taste am Joystick schaltet 
auf die jeweilige Adresse wei· 
ter. Die Anschlüsse sind relativ 

narrensicher und mit ein 
wenig Ausprobieren er· 

klärt sich die Angele­
genheit von selbst, 

wo die Bedienungs-
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Mit ein bißchen Übung kann man mit dem kräftigen Bagger einen Flachwagen schnell beladen. 

immer gelingen, und der Staub­
sauger sollte in Reichweite 
sein. Jedoch wird man mit ein 
bißchen Übung schnell zu ei­
nem brauchbaren Baggerfah· 
rer. Die sehr präzise Steuerung 
und die erstaunliche Kraft des 
Komatsu sind mehr als über· 
zeugend. Dann können die Gü-

an Ieitung nicht weiterhilft. Der 
Betrieb mit dem Joystick macht 
Spaß, die Bewegungsgeschwin­
digkeiten der einzelnen Funk· 
tionen sind angemessen; der 
Steuerknüppel reagiert etwas 
träge, aber daran hat sich der 
HO-Kranführer schnell ge· 
wöhnt. Die Steuerung ist auch 
einigermaßen präzise. Zwei 
Funktionen gleichzeitig sind 
aber nicht möglich, beispiels· 

I Viel Spielspaß mit 
den verschiedenen 
Kranfunktionen 

weise das Drehen bei gleichzei· 
tigern Heben oder Senken des 
Hakens. Als wirkliches Pro· 
blem stell te sich die Null­
punktsjustierung am Joystick 
heraus. Diese verstellte sich im 
Verlauf der Erprobung und 
mußte immer wieder nachju· 
stiert werden. Der Kran drehte 
sich andernfalls ohne Steuer­
bewegung am Joystick weiter. 

Für die Digitalkräne gibt es 
als Zusatzausrüstung unter an· 
derem eine BaggerschaufeL 

Modelle1<enbahner 8/2000 

terwagen oder LKW anrollen 
zum Beladen. Der Bagger 
gehört sicherlich in die geho· 
benste Preisklasse des Anla­
genzubehörs, aber er ist eigent· 
lieh kein Zubehör, sondern ein 
voll ausgereiftes Spielzeug und 
wenn man ihn mit den Preisen 
der Lokomotiven in dieser Bau-

Diese wird von einem kleinen 
Elektromagneten geöffnet und 
geschlossen. Ein kleines Dop· 
pelkabel mit einem Stecker 
muß von der Schaufel zum Füh· 
rerhaus verlegt und dort ange· 
schlossen werden. Eine Abdek· 
kung ist hierfür mit einem spit· 
zen Gegenstand abzunehmen. 
Die Schaufeltechnik funktio· 
niert sehr gut und ist durch 
einen Zusatzknopf am Joystick 
bedienbar. j edoch muß das 
Staubgut möglichst fein sein. 
Die Versuche mit grobem Sand 
und Modellbauschotter waren 
erfolglos, da das Eigengewicht 
der Schaufel nicht ausreicht, 
um tief genug in das Ladegut 
einzudringen. Mit Zucker füllte 
sich die Schaufel besser, am be· 
sten wäre vermutlich feinstes 
Schüttgut wie etwa Mehl. 

Beim Lösen des Steckkon· 
taktesder Baggerschaufel solle 
man laut Betriebsanleitung 
nicht an den Kabeln ziehen. 
Das leuchtet ein, wenn man die 
Feinheit des Steckers sieht, je­
doch das Heraushebeln mit 
Hilfe eines kleinen Schrauben· 

größe vergleicht, relativiert 
sich der Preis schnell. 

Zu beziehen sind die Bagger 
direkt bei KE.M in 88448 Arten­
weiler 1 und bei den Firmen 
Gollwitzer in München und 
Heinz in Bayreuth. Das Händ­
lernetz wird weiterhin ver­
größert. Stefan Alkofer 

drehers dürfte nach einiger 
Zeit auf Kosten des Steckers 
gehen. Der HO-Kranführer soll· 
te aufpassen, den Stecker nur 
so weit als unbedingt nötig und 
so schwach wie möglich aufzu­
stecken, und ihn möglichst sel­
ten lösen. Stefan Alkofer 

Auf einen Blick 

5 Schlußsignale: super 
4 Schlußsignale: sehr gut 
3 Schlußsignale: gut 
2 Schlußsignale: befriedigend 
1 Schlußsignal: noch brauchbar 
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Wenn der RhB-Triebwagen 

ABe 4/4 31 den Berninapaß 

überquert, kommt er trotz 

einer siebenprozentigen 

Steigung ohne Zahnstange 

aus. Das Bemo-Modell hat 

ähnliche Eigenschaften. 



Im Metallrahmen liegt der fünfpolige Mashima-Motor. Die Leiter­

platte mit elektrischer Schnittstelle nach NEM 6S1 hält ihn fest. 

• Aus den ersten Jahren der 
1908 eröffneten Berninabahn 
stammen die Triebwagen ABe 
4/4 30,31,32,34 und 35. Sie wur· 
den mit Gleichspannung von 
750 Volt betrieben und 1935 
auf 1 000 Volt umgestellt. Als 
die Berninabahn St. Mo ritz - Ti­
rano 1944 von der Rhätischen 
Bahn (RhB) übernommen 
wurde, erhielten die Triebwa­
gen 30-34 eine Umschaltmög­
lichkeit, so daß sie bis 1997 als 
Verstärkung auf der Chur-Aro­
sa-Bahn mit 2400 Volt Gleich­
spannung eingesetzt werden 
konnten. Inzwischen hat sich 
ihr Einsatzgebiet wieder auf 

wenn das in der Anleitung aus· 
gewiesene Stück Leiterplatte 
an der Perforation ausgebro· 
chen wird. Der Digitaldecoder 
kann nun entweder an die sechs 
Leiterbahnen angelötet oder, 
falls vorhanden, in eine sechs­
polige Steckerleiste des Sy­
stems Selectrix Nenngröße N 
gesteckt werden. 

Einen Digitaldecoder sollte 
auch derjenige einsetzen, dem 
das Modell zu schnell fährt, um 
über die Einstellmöglichkeit 
die Höchstgeschwindigkeit zu 
drosseln. Sie beträgt bei zwölf 
Volt Fahrspannung umgerech­
net 93 km/h. Das ist, subjektiv 

I Bemos Bernina-Triebwagen fährt 
zu schnell, ohne rasant zu sein 

den Gleichstrom-Insel betrieb 
am Bernina-Paß reduziert. 

Bemos ROm-Modell fährt 
auch mit Gleichspannung, aber 
mit dem bei Modellbahnen üb­
lichen N iederspannungssy­
stem (12 Volt Nennspannung). 
Eine Umschaltmöglichkeit gibt 
es dennoch, aber nur, um die 
Stromaufnahme durch den 
Stromabnehmer zu ermögli­
chen. Will man von konventio­
neller Betriebsart auf Digital­
steuerung wechseln, so kann 
man dazu die elektrische 
Schnittstelle nach NEM 651 be­
nutzen. Diese wird zugänglich, 

betrachtet, nicht besonders ra­
sant. Am Vorbild gemessen, 
dessen Höchstgeschwindigkeit 
nur 55 km/h beträgt, ist das 
Bemo-Modell eigentlich zu 
schnell. 

Im Anlagenbetrieb stört das 
aber nicht, denn der Bemo­
Triebwagen glänzt durch gute 
Fahreigenschaften. Er rollt bei 
zwölf Volt Fahrspannung 
62 Millimeter weit. Zusammen 
mit der Stromabnahme über 
alle Räder bietet das Modell 
eine große Betriebssicherheit, 
und das auch in kri tischen 
Gleisbereichen. Der fünfpolige 
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Tw ABe 4/4 31 der Berninabahn (RhB) von Bemo 

~ aiitt~:4 :J ;m 
Hersteller: 
Bemo, Uhingen 
Bezeichnung: 
ABe 4/4 Nr. 31 der RhB-88 
Nenngröße/Spur: 
HOm/12 mm. 
umspurbar auf HOe/9 mm 
Konst rukt ionsjahr: 1999 
Epoche: 3 
Katalognummer: 126131 
Im Handel seit: 1/2000 
Andere Ausführungen: 
ABe 4/4 Nr. 32 (Ep. 4), 
ABe 4/4 Nr. 33 (Ep. 2), 
ABe 4/4 Nr. 34 (Ep. 5) 
Gehäu.se: Kunststoff 
Fahr~estell: Metall 
Gew1cht: 200 g 
Kleinster befahrener 
Radius: 286 mm 
Kupplung: 
Bemo·Bügelkupplung. aus-

tauschbar gegen Mittelpuffer 
und Kurzkupplung 
Preis: 
425 DM (Zirkapreis, die La­
denpreise können durch indiv. 
Kalkulation abweichen) 

~-~o:nu••1 
Stromsystem: 
Zweischienen-Gieichstrom 
Nennspannung: 12 V 
St rom bei schleudernden 
Rädern: 0,2 A 
Steuerungssystem: 
konventionell. elektrische 
Schnittstelle nach NEM 651 
Stromabnahme: 
von allen Rädern mit Federn. 
die auf der Radinnenseite 
schleifen 
Motor: fünfpolig (Mashima) 
Beleuchtung: mit Fahrtrich­
tung wechselndes Spitzensi­
gnal, ab ca. 6 V erkennbar 

!Q] MMJt~:om:WI 
Kraftübertragung: 
Motor- Kardanantriebe -
Schnecken-Stirnrad-Getriebe­
alle Achsen 
Schwungmasse: 
eine Messing-Schwungmasse 
15,8 x 5 mm 
Haftreifen: keine 
Zugkraft (über Sei l rolle): 
0% Steigung: 31 g (Zug mit 
mehr als 48 Achsen) 
3% Steigung: 25 g (Zug mit 
48 Achsen) 
6% Steigung: 36 g (Zug mit 
36 Achsen) 
S% Steigung mit Wendel: 
Zug mit 24 Achsen 
10% Steigung: 16 g 

Gehäusedemontage: 
Wagenkasten spreizen und 
nach oben abziehen 
Zugänglichkeit der 
lnnentei le: 
Motor ist nach Abnahme des 
Gehäuses und der leiterplatte 
gut zugänglich 
Zurüstteile: Handläufe, Auf­
stiegsstufen. Brems- und Luft­
schläuche, Mittelpuffer 
Bedienungsanleitung: 
zwei Faltblätter mit Modell­
hinweisen. Erläuterungsfotos, 
Ersatzteilliste. dreisprachig 
Verpackung: 
Kartonschachtel mit Schaum­
stoff-Einsatz 
Ersatzteilversorgung: 
über Fachhändler und ab 
Werk 

150 
Geschwindigkeit ..... ._ 

Anfahren 1,4 2.5 
100 +--- - - ---! Kriechen 1,3 1,5 

UNenn 12 93 62 

V vorbild 7,8 55 23 

VNEM 10,3 77 44 
0 2 4 6 8 10 12 14 .... 2 4 6 8 10 12 14. bei 30km/h 5,1 30 11 

Maßvergleich in mm Vorbild 

Länge über Puffer 13 930 

Wagenkastenlänge 13030 

Dachoberkante über SO 3410 

Drehzapfenabstand 8000 

Achsstand im Drehgestell 2000 

Raddurchmesser 855 
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1:87 

160,1 

149,8 

39,2 

92,0 

23,0 

9,8 

Modell 

160,5 

149,7 

39,8 

92,0 

23,0 

9,8 

U = Spannung ohne Belastung 
v = umgerechnete Modellgeschwindigkeit 
s = Auslaufweg ohne Belastung 
UI*M = Nennspannung 
vvOfbikl = Vorbildhöchstgeschwindigkeit 
VNEM = Vvorbild + Zuschlag von 40 Prozent 

für HO entsprechend NEM 661 

Mashima-Motor und das Ge­
triebe sind so gut abgestimmt, 
daß im konventionellen Be­
trieb bei 1,3 Volt Langsamfahr­
ten mit einer umgerechneten 
Geschwindigkeit von 1,5 km/h 
möglich sind. Anfahrgeschwin­
digkeit und Anfahrspannung 
liegen mit 2,5 km/h bei 1,4 Volt 
nur wenig über den Werren der 
Langsamfahrt 

Obwohl das Modell keine 
Haftreifen besitzt, sind die 
Zugkräfte beachtlich. Selbst 
bergauf durch die Wendel mit 
fünf Prozent Steigung schaffte 
es der ABe 4/4 31, einen 16ach­
sigen Zug zu befördern. Über 
die Sechs-Prozent-Rampe zog 
das Modell einen 36achsigen 
Zug, auf der Drei-Prozent­
Rampe stellte ein Zug mit 
48 Achsen die Obergrenze dar. 
Damit ist der Bemo-Triebwa­
gen in der Lage, RhB-rypische 
lange Züge durch Modellgebir­
ge mit vorbildgetreuen sieben 
Prozent Steigung zu befördern. 

Der makellose Wagenkasten 
aus Kunststoff gibt das charak­
teristische Erscheinungsbild 
des Originals gut wieder. Der 
Vergleich der Hauptmaße be­
stätigt die vorbildgetreue Um­
setzung des Vorbildes. Zierli­
nie, 1.-Klasse-Linie und die An­
schriften sind konturenscharf 
aufgedruckt. Für Trittstufen, 
Handläufe und Bremsschläu­
che sind Bohrungen im Gehäu­
se vorhanden, in die die ent­
sprechenden mitgelieferten 
Einzelteile mit etwas Finger­
fertigkeit einzustecken sind. 
Durch die akkurat verglasten 
Fenster erkennt man die Sitz­
gruppenattrappen des Fahrga­
straumes und den angedeute­
ten Führerstand. 

Auf dem Dach dominieren 
Stromabnehmer und die Ein­
richtungen für die Wieder­
standsbremse. Während letzte­
re in Weißmetall gegossen und 
fein strukturien sind, wirkt der 
robuste Stromabnehmer etwas 
plump. Betriebssicherheit geht 
hier offenbar vor Optik. Die in 
der dargestellten Epoche vor­
handene Funkantenne sowie 
die Dachrutenkupplungen, die 
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Die Berninabahn 

Der Stromabnehmer ist zwar weniger zierlich als die Dachaufbauten 
ausgeführt, aber funktionssicher im Oberleitungsbetrieb einsetzbar. 

Im Jahre 1905 wurde in Basel die Bernina-Bahngesellschaft ge­
gründet. Das Projekt sah eine im Sommer verkehrende, elektri­
sche Touristenbahn von St. Moritz über Pontresina, den Bernina­
Paß und Poschiavo bis zur Landesgrenze bei Campocologno vor­
mit Verlängerung auf italienischer Seite bis Tirano. Nach zahlrei­
chen finanziell erfolgreichen Betriebsjahren geriet die Bernina­
bahn ab 1929 in finanzielle Schwierigkeiten, weshalb 1944 die Fu­
sion mit der RhB beschlossen wurde. Ab 1950 ging die RhB dar an, 
Anlagen und Fahrzeuge zu modernisieren. Ab Mitte der sechzig er 
Jahre kamen neue Triebfahrzeuge und Personenwagen auf die 
Strecke. 1975 führte die RhB den Streckenblock auf der Linie ein; 
zusätzlich wurde Zugfunk installiert. Eine besondere Aufwertung 
erfuhr die Berninabahn im Jahr 1973 durch die Einführung des 
Bernina-Express. Dieser hat sich inzwischen - neben dem Glacier­
Express - zum Aushängeschild der RhB entwickelt. 

das Vorbild für den Einsatz auf 
der Arosabahn benötigte, feh· 
len am Modell. Sie lassen sich 
aber als Ersatzteil nachrüsten. 

Die Drehgestellblenden wir· 
ken feingliedrig, aber wenig 
räumlich, was durch die nicht in 
der Radkreisebene liegenden 
Bremsbacken betont wird. 

Die Bügelkupplung läßt sich 
für den Solobetrieb oder bei Vi· 
trinenaufstellunggegen beilie· 

gende Mittelpufferattrappen 
austauschen. Für kurzgekup· 
pelte Zugverbände bietet 
Bemo separat Kupplungskopf 
und Kurzkupplung an. HOe­
Freunde können das Modell 
obendrein "umspuren" lassen. 

Fazit: Bemos Bernina-Trieb· 
wagen ist ein "Muß" für RhB· 
und Berninabahnfans. Seine Be· 
triebssicherheitund die weitge­
hend perfekte Modellumset· 

ETS·ARTdes HO 

zung zeugen vom hohen An­
spruch des Uhinger Unterneh· 
mens. Rund 400 Mark sind für 
den schmucken roten Triebwa· 
gen zu berappen. Nicht gerade 
wenig für ein kleines HOrn-Mo· 
dell. Aufgrund der außerge· 

Btmo HOm uma HO 

wöhnlichen Qualität und der 
nicht allzuhohen Auflage er­
scheint der Preis aber gerecht· 
fertigt. Die Alpen waren eben 
immer schon ein schönes, aber 
nicht ganz billiges Pflaster. 
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Feine Nietkopfre ihen am Führerhaus­
dachzieren die Jatt-78 498 ebenso 
wie die freistehenden Reglerzüge. 

Frontansicht Das Handrad der Rauch­
kammertür ist separat angesetzt, die 
Beschriftung wirkt unprofessionell. 

Die schwäbische Firma 
jatt schloß mit ihrer 78 498 
eine wesentliche Lücke im TT­
Sortiment der Standard­
Dampfloks. Das l\lodeU wird in 
Kleinserie gefertigt, aktuell 
wird die Epoche ffi-Version der 
DR ausgeliefert. 

Das Lokoberteil besteht aus 
gegossenem Weißmetall, wel­
ches mit Baugruppen aus Mes­
singguß verfeinert und matt­
schwarz lackiert ist. Auf dem 
Kessel befinden sich ein Dom 
und ein Sandkasten; eine An­
ordnung, die für viele T 18 ty­
pisch war. Zwischen Rauch­
kammer und Wasserkästen 
kann man vorbildgetreu unter 
dem Kessel hindurchschauen. 
Während die Nietkopfimitatio· 
nen auf dem Führerhausdach 
und an den Wasserkästen sehr 
zierlich wirken, erscheinen sel­
bige an der Rauchkammer klo· 
biger. Seitlich betrachtet er­
scheint im Bereich des Umlau­
fes eine Nietkopfreihe, die es 
am Vorbild nicht gibt. Die ver­
meintlichen Nietköpfe resul· 
tieren jedoch aus der Seiten· 
kante der feinen Riffelblech· 
JmJtation. Ein optisches 
Manko, unter dem der Gesamt­
eindruck der Dampflok leidet. 

In der Draufsicht fal len 
durch Öffnungen im Umlauf 
Teile der Steuerung und des 
Gestänges auf. Sie sind aus 
geätzten Neusilberblechen 
hergestellt und wurden akku­
rat mit roter Farbe ausgelegt. 
Die außenliegende Heusinger­
steuerung ist in ihren wesentli­
chen Elementen vollständig 
dargestellt. Der Zylinderblock 
besitzt zugunsren der Beweg· 
lichkeit des vorderen Laufge· 
stells in Gleisbögen keine Kol­
benstangenschutzrohre. 

Die Räder sind mit feinen 
Kunststoffspeichen versehen 
und die Radreifen wurden 

ertirnnrft'ib 
. un exalde 
Farbtrenntanten 

schwarz vernickelt. Bremsimi· 
tationenbefinden sich vorbi ld­
getreu in Radlaufebene. Sie 
sind sowohl an den Laufgestel­
len als auch den Treibrädern 
angedeutet. ur an der drillen 
Kuppelachse gibt es sie nicht. 

Der Farbton der Räder ist 
sorgsam mit dem Rahmen und 
den Laufgestellen abgestim mt. 
Auch die Umlaufunterseite, die 
mit dem Lokoberteil verbun-

Eine der letzten preußischen Tenderdampflok-Neuentwicklungen war die 1911 vorge­

stellte T 18. 89 Jahre später schuf die Firma Jatt das entsprechende Modell in 1:120. 
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den ist, hat man passend 
lackiert. Zudem ist die Trenn­
kante zum mattschwarzen 
Obeneil exakt. Die Anschriften 
sind am Führerhaus an den ty­
pischen Positionen angebracht. 
Unter einer Lupe betrachtet, 
ist als Direktion Erfurt und als 
Stationierungsort Meiningen 
zu erkennen. Dennoch befrie­
digt die Druckqualität so nicht. 

Der Lokrahmen besteht aus 
faserverstärktem Kunststoff 
und nimmt den Antrieb der Lo­
komotive auf. Ein Glockenan­
kermotor, der so angeordnet ist, 
daß man durch das Führerhaus 
hindurchschauen kann, treibt 
via Schnecken- und Stirnräder 
die Treibachsen an. Bedingt 
durch die Motorbauform fährt 
das Modell angenehm leise. 

Ein Glockenankermotor treibt über ein Modui-0,2-Getriebe die Lok an. 

Modelleisenbahner 812000 

Zudem liegt die maximale 
Stromaufnahme bei nur 50 1\IIil­
liampere. 

Dennoch leistet Jatts Bau­
reihe 78 mit einer Gesamtmas­
se von knapp 200 Gramm und 
einem haftreifenbestückten 
Treibradsatz viel:Trotz 60achsi­
gem Zug von 2,80 Meter Länge 
besitzt das Modell in der Ebene 
weitere Reserven. Die Belast­
barkeitsgrenze auf der dreipro­
zentigen Steigung stellte ein 

3; Zug mit 42 Achsen, auf der 
~ sechsprozentigen Steigung ein 
~ Zug mit 24 Achsen dar. Durch 
~ die fünfprozentige Wendel zog 
.2 die 78 498 bergauf immerhin 

noch einen 18achsigen Zug. 
Der Antrieb ist so abge­

stimmt, daß das Modell bei 
durchschnittlich 1,8 Volt Fahr­
spannung anfährt und sich 
dabei mit umgerechnet 
3,8 km/h bewegt. Für eine gute 
Antriebsgestaltung spricht 

Weitgehend maßstäblich und in den Pro­

portionen vorbildgetreu hat Jatt die 

78 498 in der Nenngröße TI umgesetzt. 

Die T 18 stellte die Endstufe 
in der Entwicklung preußi­
scher Personenzugloks dar. 
Sie wurde ursprünglich ent­
wickelt, um Schnellzüge auf 
kurzen Strecken zwischen 
Kopfbahnhöfen zu beför­
dern. Über 500 Loks wurden 
schließlich gebaut. Die 
äußerst erfolgreiche Garbe· 
Konstruktion der 2' C2' h2-
Tenderlok beruhte in einigen 
Teilen auf der P 8, das Lei­
stungsprofil war ähnlich. Wie 
die P 8 sah man die T 18 vor 
fast allen Zuggattungen. Die 
meisten Leistungen erbrach­
ten die 781etztendlich aber 
im Personenzugdienst bei 
Reichs· und Bundesbahn bis 
in die siebziger Jahre. 
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BR 78 der DR von Jatt 
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Hersteller: 
Jatt, Hochdorf 
Bezeichnung: 
78 498 der Deutschen Reichs· 
bahn 
Nenngröße/Spur. 
TT/12 mm 
Konstruktionsjahr: 1998 -
1999 
Epoche: 111 
Katalognummer: 17801 
Im Handel seit: 3/2000 
Andere Ausführungen: 
17802 (DRG-Ausführung) 
Gehäuse: 
Weißmetallguß 
Fahrgestell: 
glasfaserverstärkter Kunststoff 
Gewicht: 191 Gramm 
Kleinster befahrener 
Radius: 286 mm 
(lt. Werksangaben Mindestra· 
dius = 310 mm) 

Kupplung: 
TT-Standardbügelkupplung 
Preis: 450 DM (Zirkapreis, die 
Ladenpreise können durch 
indiv. Kalkulation abweichen) 

Erj -~o:UH'WI 
Stromsystem: 
Zweischienen-G Ieichstrom 
Nennspannung: 12 V 
Strom bei schleudernden 
Rädern: 0,05 A 
Steuerungssystem: 
konventionell 
Stromabnahme: 
von den Rädern des Vorläu­
fers und der 3. und 4. Kuppel· 
achse 
Motor: Glockenankermotor 
(Maxxon) 
Beleuchtung: keine 

~ •MJII:r·1W:WI 
Kraftübertragung: 
Motor- Schnecken-Stirnrad· 
Getriebe - alle Kuppelachsen 
Schwungmasse: 
eine Messing-Schwungmasse 
10 x 5 mm, mit Schneckenrad 
kombiniert 
Haftreifen: Räder der 
1. Kuppelachse 
Zugkraft (über Seilrolle): 
0% Steigung: 25 g (Zug mit 
mehr als 60 Achsen) 
3% Steigung: 15 g (Zug mit 
42 Achsen) 
6% Steigung: 13 g (Zug mit 
24 Achsen) 
5% Steigung mit Wendel: 
Zug mit 18 Achsen 
10% Steigung: 7 g 

Gehäusedemontage: 
Um Gehäusebefestigungs­
schraube zu lösen, muß Ge· 
triebeabdeckung abge· 
schraubt und das Vorlaufge­
stell abgenommen werden. 
Zugänglichkeil der 
lnnenteile: 
Motor und Getriebe sind nach 
Abnahme des Gehäuses bzw. 
der Getriebeabdeckung gut 
zugänglich 
Zurüstteile: keine 
Bedienungsanleitung: 
ein Faltblatt mit Vorbild- und 
Modellhinweisen, Ersatzteilli· 
ste 
Verpackung: 
Kartonschachtel mit Schaum· 
stoff-Einsatz, Einschlaggtuch 
Ersatzteilversorgung: 
über Fachhändler 

150 ,...Auslaufweg __ __,:_..__ ..., __ ---.. 
150 

Geschwindigkeit ..... ...,. 

II I l ....... 

.LLL ··· ·-.. .... J --·· ·-
125 

100 +----------1 100 

Anfahren 1,8 3,8 

Kriechen 1.7 2,3 - I I I 
75 

50 

51 12 57 

V vorbild 100 

0 
~I-'~-" 

25 

150 
0 2 4 6 8 10 12 14""' 0 2 4 6 8 10 12 14 ""' bei 40km/h 8,5 40 25 

Maßvergleich in mm Vorbild 

Länge über Puffer 14800 

Gesamtachsstand 11700 

Treibraddurchmesser 1650 

Achsstand im Laufgestell 2200 

Laufraddurchmesser 1000 

Höhe Schornstein über SO 4580 
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1:120 

123,3 

97,5 

13,8 

18,3 

8,3 

38,2 

Modell 

123,5 

98,3 

13,8 

17,8 

8,3 

38,5 

U = Spannung ohne Belastung 
v = umgerechnete Modellgeschwindigkeit 
s = Auslaufweg ohne Belastung 

UNenn = Nennspannung 
Vvorbikl = Vorbildhöchstgeschwindigkeit 
vNE.M = Vvorbild + Zuschlag von 50 Prozent 

für TT entsprechend NEM 661 

auch der geringe Unterschied 
zur kleinstmöglichen Fahr­
spannung. Sie beträgt 1,7 Volt, 
wobei die Durchschnittsge­
schwindigkeit des Modells 
2,3 km/h beträgt. 

Bei der Nennspannung von 
12 Volt fuhr das Testmodell mit 
umgerechnet 57 km/h, bei voll 
aufgedrehtem Fahrgerät 
(14 Volt) mit 66 km/h. Damit 
blieb es weit unter der zulässi­
gen Höchtgeschwindigkeit des 
Vorbildes von 100 km/h. Bei 
Jatt war dazu zu erfahren, daß 
man annimmt, das Testmodell 
zähle innerhalb der Serien­
streuung zu den langsamen Ex­
emplaren. Zudem werde man 
bei der für den Herbst an­
gekündigten Epoche-2-Varian­
te das Getriebe komplett über­
arbeiten, um das Modell etwas 
schneller zu machen und die 
Exemplarstreuung hiermit ein­
zuschränken. 

Das Schneckenrad auf der 
Ankerwelle ist kombiniert mit 
einer Schwungmasse aus Mes­
singgedreht worden. Obwohl die 
Abmessungen den Platzverhält­
nissen entsprechend nicht üppig 
sind, rollt das Modell sanft aus. 
Nach dem Abschalten der Fahr­
spannung von 14 Volt legt die 
78 498 knapp sieben Zentimeter 
zurück. Ab etwa 5 Volt ist der 
Auslauf so gering, daß für das 
sichere Überfahren kritischer 
Gleisstücke eine zuverlässige 
Stromabnahme gefragt ist. 
Daher besitzen sowohl die bei­
den haftreifenlosen Treibräder 
als auch die Räder des vorderen 
Laufgestells Bronzeschleifer. 

Fazit Schwächen und Stärken 
halten sich bei diesem Jatt-Mo­
dell in etwa die Waage. So sollten 
die geschilderten Fertigungs­
schwankungen bei den Getrieben 
vor Auslieferung der Selienfahr­
zeuge behoben werden. Treue 
Stammkunden haben andern­
falls das Nachsehen. Ebenfalls in­
akzeptabel bei einem Modell die­
ser Preiskategorie: die teilweise 
schlechte Beschriftung und die 
unbearbeitete Seitenkante der 
UmJaufbleche. Jatt muß bei der 
T 18 offenbar noch Hausaufga­
ben machen. RainerIppen 

Modelleisenbahner 812000 
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• Sondertransporte 
Betrifft: " Bayern-Roller", 
Heft 10/99 

Die große Zeit der Culemeyer­
Transporte vor rund 60 Jahren 
schließt auch Schiffstransporte 
ein. Die damalige Treibstoff­
knappheit verlangte die Nut­
zung rumänischen Erdöls. 
Daher fuhren Culemeyer-Rol­
ler von Mai 1940 bis Kriegsen­
de mehr als 420 Tankschiffe 
zirka 450 Kilometer über die 
Autobahn von Dresden nach In­
golstadt, um Erdöl nach 
Deutschland zu bringen; im Mo­
dell eine Anregung für epoche­
bewußte Landschaftsgestalter. 
Rolf Wasser, 
29699 Bomlitz 

• Dickes Fe II gesucht 
Betrifft: Standpunkt "Eine 
Frage der Ehre", Heft 6/2000 

Eisenbahner: Auch heute mehr 
als nur ein Beruf unter vielen. 
Allerdings mit einem gravie­
renden Unterschied: Früher ar­
beitete man (oder frau) bei der 
Bahn, egal ob als Lokführer, 
Zugführer, Fahrdienstleiter, 
Weichenwärter. Heute arbeitet 
man als Weichenwärter bei DB 
Netz, als Lokführer bei DB 
Cargo, DB Regio oder DB 
Reise&Touristik und so weiter. 
Ich gehöre zum gescholtenen 
Eisenbahnernachwuchs, der 
angeblich "lediglich einem Job 
nachgeht". Ich habe im Som­
mer 1999 meine Abschlußprü­
fung zum Eisenbahner im Be­
triebsdienst abgelegt und ich 
muß eines klarstellen: Die mei­
sten Nachwuchseisenbahner 
sind motivierter als ihre älte­
ren Kollegen. VieHeicht liegt 
das daran, daß wir "den 
Laden" noch nicht so gut ken­
nen. Vielleicht sind wir froh, 
"untergekommen" zu sein und 
nicht arbeitslos auf der Straße 
zu sitzen. Doch da ist mehr: Es 
ist für uns eine Frage der Ehre. 
Viele Kolleginnen und Kolle­
gen, die mit mir zusammen ihre 
Ausbildung absolviert haben, 
sind über das Hobby Eisen­
bahn zum Beruf gekommen. 

Modelleiwnbahner S/2000 

Wer zur Bahn geht, um nur 
einen Job zu haben, hält es 
nicht lange aus. Es ist offenbar 
politisch gewollt, daß der Ei­
senbahnverkehr zum Ni­
schenprodukt wird. Wir Eisen­
bahner nehmen das politische 
Geschehen mittlerweile mit 
Galgenhumor. Und wir machen 
das Beste daraus. Zum Dank 
werden wir von der Öffentlich­
keit oft und gerne gescholten. 
Heutzutage brauchen Eisen­
bahner keine Uniform mehr. 
Ein dickes Fell ist angebrach­
ter. 
Christoph Hirsch, 
64331 Weiterstadt 

• Mehr zum Modell 
Betrifft: "Turbodiesel", "Knolls 
Aufstieg" etc., Heft 6/2000 

Mit Einstellung der Zeitschrift 
"Modelleisenbahn Hobby" bin 
ich zum Leser des MODELLEI­
SENBAHNER geworden. Vor­
teilhaft an Ihrem Heft finde ich 
den Preis und die Aufmachung 
an sich. Ich meine aber, in der 
letzten Zeit festgestellt zu 
haben, daß die Beiträge, die die 
Modelleisenbahn betreffen, zu 
kurz kommen. 
Thomas Wiebusch, 
59368 Werne 

Anmerkung der Redaktion: 
Als Magazin für Vorbild und Mo­
dell haben wir selbstverständlich 
auch eine Verpflichtung gegen· 
über allen Vorbild-Interessierten, 
unter denen sich übrigens viele 
Modellbahner befinden. Aber 
deren Wünsche sollen ebenfalls 
noch stärker berücksichtigt wer­
den, wofür auch die Modellbahn­
Schule steht. 

• Bierkastenständer 
Betrifft: ''Turbodiesel", 
Heft 6/2000 

Mit Interesse las ich Ihren Bei­
trag über die BR 210 im Bw 
Kempten. Erlauben Sie mir 
eine kleine Ergänzung: Nach­
dem die nun ohne Gasturbinen 
und als 218 901 bis 218 908 um­
benannten Maschinen Kemp­
ten verlassen hatten, war das 

kein Abschied für immer. Im 
Sommer 1996 herrschte im Bh 
Kempten akuter LokmangeL 
Deshalb kehrten für wenige 
Wochen die Maschinen der BR 
218.9 in ihre alte Heimat zu­
rück und standen auch bei uns 
in Ulm rum. Die Lokomotiven 
waren ein Jammer! Riesige 
Roststellen an der Außenhaut, 
die Umrandungen der Türen 
und Fenster waren dermaßen 
verrostet, daß wir Angst hatten, 
beim Öffnen derselben fallen 
sie aus dem Gehäuse. Über den 
Betonklotz im Maschinenraum, 
der das Gewicht der Turbine si­
mulieren sollte, machten wir 
unsere Witze: Vom Feldbett für 
den Lokführer bis zum Bierka­
stenständer gingen die Progno­
sen. Nach ein paar Wochen 
waren die Loks verschwunden, 
war der Spuk vorbei. Heute 
sind alle acht Maschinen m 
Braunschweig stationiert und 
nach Angaben des TIF zum Bei­
spiel auf der Strecke nach Han­
nover eingesetzt. 
UdoVeith, 
E-mail 

• Wechsel· Virus 
Betrifft: Bahnwelt aktuell "Kes­
sel für 99582", Heft 6/2000 

un hat der Jahrtausendwech­
selvirus auch den MODELLEI­
SENBAR TER voll erwischt: 
Der neue Kessel für die 99 582 
ist mitnichten der erste Kessel 
des neuen Jahrtausends. Wenn 
aber 2000 kein weiterer Kessel 
fertig wird, ist der für die 99 582 
wirklich der letzte des 20. Jahr­
hunderts und des zu Ende ge­
henden Jahrtausends. 
Theodor Horn, 
65830 Kriftel 

• Dick aufgetragen 
Betrifft : Standpunkt "Eine 
Frage der Ehre", Heft 6/2000 

Dieses Editorial finde ich schon 
ein bißeben dick aufgetragen. 
Eisenbahner sind und waren 
auch keine besseren Men­
schen. Woher kommt denn das 
Ansehen? Doch wohl mehr aus 
der Uniform als aus der 

menschlichen (sozialen) Kom­
petenz. Das war früher nicht 
Corporate Identity, das war 
Korpsgeist, wie heute noch bei 
der Polizei. 
Rolf-Christian Müller, 
10437 Berlin 

• Erwähnung wert 
Betrifft : "Bunt-Metalle", 

Heft 5/2000 

Mit Vergnügen habe ich Ihren 
Beitrag über die Nahverkehrs­
wagen "n" der DB gelesen. Was 
ich jedoch vermißt habe, war 
wenigstens eine Randnotiz zum 
"Karlsruher Wendezug", der 
ebenfalls aus n-Wagen umge­
baut wurde und den Prototy­
pen derS-Bahn Rhein-Ruhr 
darstellte. Die zugehörige 
141 248-5 trägt bis heute ihre zu 
diesem Zug (leider inzwischen 
bis auf den Führerstand des 
Steuerwagens vollständig 
zurückgebaut und umlackiert) 
passende asymmetrische 
Lackierung 
Pierre Ofzareck, 
E-mail 

• Gruß aus Kanada 
Betrifft: "Turbodiesel", 
Heft 6/2000 

Danke für den sehr interessan­
ten Beitrag über die von Turbi­
nen angetriebenen Lokomoti­
ven. Allerdings sind die VlA­
Rail-Canada-6900-Loks, abge­
bildet auf Seite 19, konventio­
nelle Turbolader-Diesel 3500 
hp, gebaut von Bombardier und 
nicht durch Turbinen angetrie­
ben. 
Eric Wicherts, 
General Manager TEE-Ciassics in 
Kanada, Calgary 

Wir freuen uns, wenn Sie uns 
Ihre Meinung schreiben, Ihre 
Wünsche ebenso wie Ihre Kritik. 
Bei der Vielzahl der Einsendun­
gen können wir leider nicht 
immer alle Briefe persönlich 
beantworten oder veröffentli· 
chen. Aus Platzgründen kann 
es auch zu Kürzungen kommen, 
dafür bitten wir um Verständnis. 
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TERMINE + TREFFPUNKTE 

Vorbild 

Noch bis So 01 .1 0. 
Ausstellung zur Geschichte 
der Prignitzer Kleinbahn im 
Kleinbahnmuseum Linden­
berg, Hauptstr. 7, 16928 Lin· 
denberg, Tel.fFax (033982) 
60128. 

Noch bis So 1 S.1 0. 
Ausstellung "Ankommen in 
Nürnberg" im Ausstellungszug 
auf dem Freigelände des DB­
i\luseums. (1) 

So 23.07. 
Pendelfahnen Kirchheimffeck 
- Dellingcn mit 64 289. (6) 

Fr 21 .07. 
Sommernachtsfahrt der Stull· 
ganer Historischen Straßen· 
bahnen e. V. SHB, Strohgäustr. 
1, 70435 SttHtgan, Tel. (07 1 1) 
8222 10. 

Sa 22.07. und So 23.07. 
Dampfzug ab Würzburg zum 
Bayernfest nach Regensburg 
(zurück am 22. mit Doppel· 
stock·Zug der OB), am 23. hin 
mit Puma·Zug der OB, zu rück 
mit Dampfzug. (2) 

Derneburg- Bockenem - Bor· 
num mit historischem Reichs· 
bahndampfzug. Dampfzug·Be· 
triebs·Gemeinschaft e. V., Post· 
fach 10 03 27, 31103 Hildes· 
heim, Tel.fFax (039245) 2042. 

Sa 22.07. 
Sonderfahrt Köln - Emden 
Außenhafen zu "Dampf auf 
Borkum". (2) 

Fahnen mit dem "Adler" auf 
der Strecke Ebermannstadt ­
Behringersmühle. Auch 29.07., 
OS., 06., 12., 13., 19., 20.08. (1) 

Stadtrundfahrt in Dresden 
mi t Einheitswagen. Straßen­
bahnmusemu Dresden e. V., 
Trachen berger Str. 38, 0 ll29 
Dresden, Tel. (0351) 4117803. 
Auch 05., 12., 19., 26.08. 
Kiel- Malente- Grems· 
mühlen - Lütjenburg mit 
Dam1>fzug. Auch OS., 12., 19. 
26.08. ( 1) 

So 23.07. 
Dampfzug auf der Kuckucks­
bahn ab Grünstadt. Förderver­
ein Eisbachtal e. V., B. Schild, 
Nürnberger Str. 33, 67227 
Frankenthal, Tel. (06233) 
319986. 
Kiel - Schönherger Strand 
mit Dampfzug. Auch 30.07., 
06., 13., 20. , 27.08. ( 1) 

Dampfbetrieb bei der illu· 
seumsbahn Merzig-Losheim. 
Auch 27.08. (14) 
Dieselbetrieb bei der ;\lu­
seumsbahn Ampflwang ­
Timclkam. Auch 23.07. (9) 

Dampfzugpendelfahnen 
Plochingen- Deuingen der 
Eisenbahnfreunde Zollern­
hahn e.V. (6) 
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Nürnberg- Regensburg zum 
Tag der Bayern mit 01509. (1} 

e.V., Postfach 10 03 27, 31103 
Hi ldesheim, Tel.fFax (039245) 
2042. Auch 12., 13.08. 

................................................................................... ....................................... 

Dampfbetriebstag auf der 
Achenalbahn. Adlertäler Ei­
senbahnverein e.V., j osef Bur· 
gen, Am Eichberg 15, 77855 
Achern, Tel. (07842) 80444. 
Auch 30.Qi., 06., 20.08. 

Fahnen mit dem "Adler" auf 
der Strecke Ebermannstadt­
Streitberg. Auch 30.07. ( I) 

Museumstage im historischen 
Straßenbahndepot Sudenburg 
(illagdeburg). IGNah, Frie­
densstr. 14, 39112 i\Iagdeburg, 
Tel. (0391) 620031 LAuch 26., 
27.08. 

i Sa 12.08. Rhein in Flammen: 41360 zieht den Düsseldor· ! 
! fer Traditionsschnellzug zum Feuerwerk nach Koblenz. Zustei- ! 
i gehalte sind Dortmund, Gelsenkirchen, Essen, Duisburg, Düs- ~ 
: seldorf und Köln-Deutz. Neben dem Feuerwerk bildet die ~ 
! nächtliche Parallelfahrt zum Schiffskonvoy rheinabwärts den ! 
: Höhepunkt der Sonderfahrt. Info: Stiftung Bahn-Sozialwerk ~ 
: Dampflok-Arbeitsgemeinschaft Oberhausen, Cheruskerstr. 25, ~ 
: 46117 Oberhausen, TeL (0208) 8997372 (nur Di + Sa), Fax : 

Sa 29.07. :.~0.~~~! .. ~~.~.?..~.?.~: ........................................................................................ : 
Mi 26.07. bis So 30.07. 
Sonderfahn "Straßenbahnen 
in Oberschlesien''. Ab Frank­
funl;\lain oder Donmund. Sta· 
tionen: Breslau. Kallowitz, 
Krakau, Tschenstochau und 
Görlitz. (2) 

Theatervorstellung "Kaiser­
pfalz - eine Ouomanie" in 
der Arena Ferropolis in Grä­
fenhainichen. Berlin-Zoo ­
Berl in-Ostbahnhof- Flugha· 
fen Berlin-Schönefeld - Grä­
fenhainichen im historischen 
Reichsbahnschnellzug. (12) 

~· i>~ ... 2~i·o·ii:· ·bi~ ... oi ·· ·;z9:os: · ·;~~·~~;~~~·~~·i·~~··~~·; .. ~·~·~·~·~ 

Fr 28.07. bis So 30.07. 
Dampfhespanme Regional­
bahnen zwischen Eisenach 

München - Starnberg mit 
Dampfzug. Auch 05., 12., 19., 
26.08. ( I ) 

~ Bahntouristik und Eisenbahn-Romantik-Tour zur Feier von 175 : 
: Jahren Eisenbahnen in Großbritannien. Die Veransta lter bie- : 
: ten unter anderem Mitfahrten in dampf· oder dieselbespann- ~ 
: ten Sonderzügen und die Teilnahme an der großen Jubiläums· ~ 
: parade in Stockton. Info: IGE Bahntouristik, Ostbahnstr. 61, ~ 
i 91217 Hersbruck, Tel. (09151) 4066. i 

So 30.07. und Oberhof zum Wandenag 
in Schmalka lden. IGE Werra· 
bahn Eisenach e. V., P. i\legges, 
Dorfstr. 142, 99819 llörsel· 
berg, Tel.fFax (036920) 80158. 

Neuaffingen- Krumbach mit 
528079. (4) 

Do 03.08. bis Mo 07 .08. 
Bahnen am Gouhard. (2) 

Fr 04.08. 

Sa 29.07. und So 30.07. 
Bahnhofsfest in 1729 1 Gram· 
zow. Tel./Fax (039861) 70159. 

Dampfbetrieb bei der Mu­
setunsbahn Ampflwang ­
Timelkam. (9) 

Kindertag im Eisenbahnmuse­
um Bochum·Dahlhausen. ( 13) 

Heidepostexpreß mit Postkut· 
schenanschluß. Feld· und 
Kleinbahn Betriebs-gGmbH, 
Postfach 2001, 21239 Buch­
holz, Tel. (04187) 32005. Auch 
11., 18., 25.08. 

Di 01 .08. 

Voldagsen - Salzhemmendorf 
- Duingen mit historischem 
Reichsbahndampfzug. Dampf· 
zug-Betriebs-Gemeinschaft 

Pendelfahrten Hechingen­
Gammertingen- Kleineng· 
stingen - Münsingen mit 
527596. (6) 

Die Adressen der Veranstalter mit 
mehreren Terminen werden aus 
Platzgründen numeriert. 
1. OB-Museum im Verkehrsmuseum 
Nürnberg, Deutsche Bahn AG, Les­
singstr. 6, 90443 Nürnberg, Tel. 
(0911) 219 2428, Fax 2193740, In­
ternet: http://www.dbmuseum.de. 
2. Deutsche Gesellschaft für Eisen­
bahngeschichte, Referat Studienrei­
sen, Postfach 10 20 45, 47410 
Moers, Fax (02841) 56012, E-Mail: 
reisen@dgeg.de. 
3. Traditionsbahn Radebeul e.V., Si­
donienstr. 1, 01445 Radebeul, Tel. 
(0351) 46148001, Fax (0351) 
4614804. 
4. Schwaben Dampf e.V. Neuoffin­
gen, Am Bahnhof, 89362 Neuoffin­
gen, Tel. (08224) 801140. 
S. IGE Bahntouristik, Ostbahnstr. 61, 
91217 Hersbruck, Tel. {09151) 4066, 
E-Mail: ige-eurotrain@t-online.de. 
6. Eisenbanfreunde Zollernbahn 
e.V., Postfach 1127, 72001 Tübingen, 
Tel. {07071) 76744, Fax 76749. 
7. Bayerisches Eisenbahnmuseum 
e.V., c/o Ekkehard Söhnlein, Post­
fach 1316, 86713 Nördlingen, Tel. 
(09083) 340, Fax 388. 
8. Deutscher Eisenbahn-Verein e.V., 
Postfach 1106, 27300 Bruchhausen-

Vilsen, Tel. (04252) 93000, Fax 
(042S2) 930012. 
9. Österreichische Gesellschaft für 
Eisenbahngeschichte (ÖGEG), Post­
fach 11, A-4018 linz, Österreich, 
Tel. (0043) (664) 4036093, Fax 
{0043) (662) 821164, E-Mail: 
dz@magnet.at. 
10. Ulmer Eisenbahnfreunde- Hi· 
storischer Dampfschnellzug e.V., 
c/o Stefan Motz, Lampenkoppel 10, 
24257 Köhn, Tel./Fax (04385) S119, 
E-Mail: Historischer-Dampfschnell­
zug@t-online.de. 
11 . Interessengemeinschaft Preß­
nitztalbahn e.V., Markt 188, 09477 
Jöhstadt, Tel./Fax (037343) 2300. 
12. Traditionszug Berlin e.V., Öf­
fentlichkeitsarbeit, Spanische Allee 
103c, 14129 Berlin-Nikolassee, Tel. 
(030) 8038385. Internet: www.star­
rail.de/traditionszug. 
13. Eisenbahnmuseum Bochum­
Dahlhausen, Deutsche Gesellschaft 
für Eisenbahngeschichte, Dr.-C. 
Otto-Str. 191 , 44879 Bochum, Tel. 
(0234) 49 2516. 
14. Museums-Eisenbahn-Club Los­
heim, Verkehrsbüro losheim am 
See, Postfach 1169, 66679 losheim 
am See, Tel. (06872) 6169. 

Sa 05.08. und So 06.08. 
Tage des Eisenbahnfreundes 
mit mehreren dampf. und die­
selbespanmen Zuggarnituren. 
(8) 

Draisinenfahrt auf der Mul· 
dentalbahn ab Nerchau. Ei­
senbahnfreundeskreis West· 
sachsen e.V., Tel. (034293) 
34012 

D<lmpflokfest in Losheim. (14) 

Sa OS.08. 
Foto-Sonderfahn mit PEG· 
Schienenbus rund um den 
Müritzsee. Arbeitsgemein­
schaft Schienenverkehr Miin· 
sterland e. V., Gertrudenstr. 
18,48149 :.lünster, TeL (0179) 
5167760. 
So 06.08. bis So 24.09. 
Ausstellung 100 Jahre Gei len­
kirchener Kreisbahn. IHS, In­
teressengemeinschaft Histori­
scher Schienenverkehr e. V., 
Postfach 603, 52007 Aachen, 
Tel. (0241) 82369. 

So 06.08. 
Fahrbetrieb im Lndustrie- und 
Feldbahnmuseum in Froissy Ia 
Neuville (40 km öst lich von 
Amiens). An Sonn- und Feier­
tagen Dampf- und Dieselbe­
trieb, sonst nur Diesel betrieb. 
Appeva, B.P. 106, 80001 Ami­
ens Cedex l , Frankreich, Tel. 
(0033)(322) 445540, Fax 
(0033)(322) 440499. 
Tübingen - Eyach- Hechin­
gen und Pendelfahrt Hechin­
gen- Eyach mit 64 289. (6) 

Hauingen- \Vengern-Ost mit 
Dampfzug.( 13) 

Ausstellung ,.Als den Zigaret· 
tenschachteln noch Bildehen 
beilagen ... Die Eisenbahn auf 
Samrnelhildcrn" im Alten 
Bahnhof Leue, Coesfeld­
Lette. Tel. (02546) 1393. 
Karl-:\1ay-Fahrt der Traditions­
bahn Radeheul e.V. (3) 

Dieselbetrieb bei der 1\lu­
seumsbahn Arnpflwang­
Timelkam. Auch 20.08. (9) 
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Mo 07.08. 
Horb - Calw - Pforzheim mit 
52 7596. Auch 14., 21., 28.08. 
(6) 

Sa 12.08. und So 13.08. 
Neresheimer "Bahnhofs­
hocketse". Härtsfeld-Mu­
seumsbahn e.V., Postfach 
9126,734 16 Aalen, Tel. 
(07361) 87587. 

Sa 12.08. 
Sonderzug zum Seenachtsfest 
am Bodensee. Nürnberg­
Konstanz mit E94279 und 
011066. (1) 

Dampfschnellzug Brockenhexe 
mit 01509 von Bremen nach 
Wernigerode u.z. (10) 

So 13.08. 
Dampfbummelzug auf der 
Salzburger Lokalbahn von 
Salzburg-ltzling nach Trimmet­
kam. (9) 

Dampfbetrieb bei der Mu­
seumsbahn Ampflwang­
Timelkam. Auch 15., 27.08. (9) 

Günzburg- Salzburg mit 
528079. (4) 

Pendelfahrten Buxtehude -
Harsefeld mit Wumag-Diesel­
triebwagen. Buxtehude-Harse­
felder Eisenbahnfreunde e.V., 
Postfach I 141,21694 Harse­
feld, Te l. (04164) 4281. 
Do 17.08. bis Mo 21 .08. 
Sonderfahrt Harsefeld - Pots­
dam. Buxtehude-Harsefelder 
Eisenbahnfreunde e. V., Post­
fach 1141, 21694 Harsefeld, 
Tel. (04164) 4281. 
Fr 18.08. bis Di 22.08. 
Dampf in Sachsen. Gruppen­
reise zu den sächsischen 
Schmalspurbahnen und zum 
Dampfschiff-Fest in Dresden. 
(5) 

Fr 18.08. bis Mo 21 .08. 
Nürnberg- Odense mit 
Dampfregelzügen. Gruppen­
fahrt zum 25jährigen Ju­
biläum des dänischen Eisen­
bahnmuseums. (1) 

Sa 19.08. bis Mi 23.08. 
Mont-Blanc-Express. Sonder­
zugreise durch die Schweizer 
und die französischen Alpen. 
(5) 

Sa 19.08. bis So 27 .08. 
Festwoche anläßlich der 
Streckeneröffnung nach Stein­
bach. (11) 

Sa 19.08. und So 20.08. 
Fest zum 25jährigen Bestehen 
des dänischen Eisenbahnmu­
seums Odense. 
Diekholzen - Marienburg mit 
historischem Reichsbahn­
dampfzug. Dampfzug-Betriebs­
Gemeinschaft e.V., Postfach 
10 03 27, 31103 Hildesheim, 
Tel./Fax {039245) 2042. 
Dampfbetrieb zwischen 
Schönheide und Stützengrün. 
Museumsbahn Schönheide/ 
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• SWR 3 zeigt "Eisenbahn-Ro­
mantik" jeweils sonntags um 17.45 
Uhr sowie als Wiederholung am 
darauffolgenden Montag (04.45 
Uhr) und am Samstag um 13 Uhr. 
Die Themen lauten: 

he in Hessen 3 donnerstags, 13.30 
Uhr, in N 3 mittwochs, 16 Uhr. 

23.07.: In der Holzklasse durch 
Kambodscha. 

• In 3 Sat laufen Wiederholungen 
teils älterer Eisenbahn-Romantik· 
Sendungen: 20.ü7., 13.30 Uhr: Der 
Bummelzug von Abreschviller; 
01.08., 16 Uhr: 100 Jahre Täles· 
bahn; 03.08., 13.30 Uhr: Gletsch 
2000 - 1\llit Volldampf über die 
Furka; 08.08., 15.55 Uhr: Eisen· 
bahnbrücken - Wunderwerke der 
Baukunst; 10.08., 13.30 Uhr: Wann 
kommt die Bahn?; 15.08., 15.50 
Uhr: VT98 - oder der letzte 
Langläufer. 

30.07.: Gletsch 2000 - Mit Voll­
dampf über die Furka. 
06.08.: Weltkulturerbe Semmering­
bahn. 
13.08.: Mit dem Tee-Express nach 
Darjeeling. 
20.08.: Mit dem Wüstenexpress 
durch die Sahara. 
27.08.: 75 Jahre Centovalli Bahn. 

• Der MDR strahlt "Eisenbahn· 
Romantik" am Freitagnachmittag 
aus. Weiterhin läuft die Senderei-

• N3 zeigt in der Krimiserie 
"Stahlnetz" am 24.08. um 23 Uhr 
den Film "Treffpunkt Bahnhof 
Zoo" aus dem Jahre 1959. 

Alle TV·Termine beruhen auf Angaben der Sender. 
Kurzfristige Änderungen des Programms sind möglich. 

Carlsfeld e.V. , Am Fuchsstein­
Lokschuppen, 08304 Schönhei­
de, Tel. (037755) 4303. 
Dampf- und Dieselbetrieb an­
läßlich 100 Jahre Wittlager 
Kreisbahn. Museums-Eisen­
bahn Minden, Postfach 
110131, 32404 Minden, Tel. 
(0571) 58300. 

Sa 19.08. 
Neuoffingen - Saal!Donau mit 
528079. (4) 

Wengern-Ostmit V36231. (13) 

Ingotstadt - Bayerisch Eisen­
stein mit 52 8079. ( 4) 

Tag der offenen Tür im histo· 
rischen Straßenbahnhof Leip­
zig-Möckern. AG "Historische 

1ahverkehrsmittel Leipzig" 
e.V., Tel. {0341) 492 18 18. 

Do 24.08. bis Di 29.08. 
Sonderzugreise: 175 Jahre Ei­
senbahnen in Großbritannien. 
(5) 

52 7409 wartet am 2. Juni 2000 im Eisenbahnmuseum 
Darmstadt-Kranichstein auf ihren Sonderzugeinsatz. 

Bochum-Dahlhausen- Will in­
gen/Sauerland mit 78468. {13) 

Hamburg- Kiel - Flensburg -
Odense 11.2. Mit 01 509, 
V200007 und DSB-Dampflok 
zum dänischen Eisenbahnmu­
seum Odense. (10) 
So 20.08. 
Dampftag im Eisenbahnmuse­
um Bochum-Dahlhausen. {13) 
Pendelfahrten Hattingen-

Sa 26.08. und So 27.08. 
Workshop im Eisenbahnmuse­
um Bochum-Dahlhausen. (13) 
Rieser Dampftage im Bayeri· 
sehen Eisenbahnmuseum 
Nördlingen. (7) 
Sa 26.08. 
Mi t dem SVT137 zum Sänger­
fest nach Finsterwalde. Chem­
nitz- Zwickau- Leipzig­
Finsterwalde. Eisenbahnmuse-

um Chemnitz-Hilbersdorf, Tel. 
(0371) 4932765. 
Chemnitz- Schwarzenberg 
mit 503648. Eisenbahnmuse­
um Chemnitz-Hilbersdorf, Tel. 
(0371 ) 4932765. 

Hamburg - Lübeck - Rostock 
- Bad Doberan u.z. mit 01509. 
(10) 

So 27.08. 
Würzburg - Schweinfurt ­
Bad Neustadt - Fladungen 
u.z. mit 52 7409. (2) 

Neuaffingen - Seebrugg mit 
528079. (4) 

Modellbahn 
Dauerausstellung 
Modellbahnschau in 88422 
Oggelshausen am Federsee. 
Tägl ich geöffnet. U.a. mit 200 
qm großer Spur-I-Anlage. 
Buchauerstr. 23. Inge Reich· 
hardt, Übernah 8, 88316 Isny, 
Tel. {07582) 934028. 

Noch bis Feb. 2001 
Fleischmann-lVIodel lbahn-Aus­
stellung in Nürnberg. (I) 

Noch bis So 30.07. 
Ausstellung "Modellspielwa­
ren der DDR" im Museum der 
Stadt Zerbst, Weinberg 1, 
39261 Zerbst, Tel./Fax {03923) 
4228. 

Sa 22.07. und So 23.07. 
Dampfmodelltreffen des Mo­
dell-Eisenbahn-Clubs Balin­
gen e.V. in 72406 Bisingen, 
Bahnhofstraße 27, Tel. {07432) 
23440. 

So 23.07. 
Modellbahnanlage in Losheim 

geöffnet. Auch 05., 06., 27.08. 
(14) 

Fahrbetrieb im "Lok Land", 
Hofer Str. 14, 95152 Selbitz, 
Tel. (09252) 92294. Auch 
30.07 ., 06., 13.08. 

Fr 28.07. bis So 30.07. 
Modellbahnausstellung der IG 
Mecklenburgische Eisenbahn 
im Ostseebad Graal-Müritz, 
Haus des Gastes, Tel. (03381) 
701990. 

Sa 29.07. und So 30.07. 
Börse der Modellbahn Wiehe 
GmbH in 0657 1 Wiehe, in der 
Kaiserhalle (auf dem Ausstel­
lungsgelände), Tel. (034672) 
83630. 

So 30.07. 
Börse der Sammetfreunde ME 
101 e.V. in Zwenkau, in der 
Mehrzweckhalle Pestalozzistr., 
Tel./Fax (0341) 4798428. 

So 13.08. 
Börse in 51065 Köln-Mülheim, 
Stadthalle am Wiener Platz. 
M. & RP. Cremer, Bismarckstr. 
16, 40721 Hilden, Tel. (02103) 
51133, Fax (02103) 52929. 

Sa 19.08. 
Fahrtag auf der HO-Anlage 
"Stadtbahn Berlin" der IG 
Modell bahn, Schöneberger 
Str. 14-15, 10963 Berlin. W. Fri· 
boese, Tel. {030) 744 4238. 

So 20.08. 
Börse in 44139 Dortmund, 
Westfalen halle, Rheinland­
damm. M. & RP. Cremer, Bis­
marckstr. 16,40721 Hilden, 
Tel. (02103) 51133, Fax 
(02103) 52929. 

So 27.08. 
Tauschmarkt des Modellhahn­
clubs in 08056 Zwickau, Crim­
rnitschauer Str. 16, Tel./Fax 
{0375) 215066. 

Börse in 52349 Düren, im 
Haus der Stadt, Stolzestr. 1. 
tVI. & RP. Cremer, Bismarckstr. 
16, 40721 Hi lden, Tel. {02103) 
51133, Fax {02103) 52929. 
Börse in 41061 Mönchenglad­
bach, Kaiser- Friedrich-Halle, 
Hohenzollernstr. M. & RP. Cre­
mer, Bismarckstr. 16, 40721 
Hilden, Tel. (02103) 51133, 
Fax {02103) 52929. 

Bitte beachten Sie, daß wir 
Ihre Termine nur berücksich· 
tigen können, wenn diese 
spätestens fünf Wochen vor 
dem Erscheinungsdatum des 
Heftes vorliegen. Alle Termi· 
ne und Treffpunkte beruhen 
auf Informationen der Ver an· 
stalter oder eingesandten 
Hinweisen. Oie Redaktion 
übernimmt keine Verantwor· 
tung für die Richtigkeit der 
Angaben. Oie Veröffentli · 
chung ist für private Ver an· 
stalter kostenlos. 
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"So, so, Sie haben also im Stau gesteckt, Herr Pfarrer. Das nächste 
Mal nehmen Sie gleich den Zug, dann sind Sie auch pünktlich bei 
der Hochzeit", sprach Zugchef Mehdorn. "Ihr Wort in Gottes Ohr", 
murmelte Pfarrer Glaubrecht beim Blick auf seine Uhr. Erfri­
schend lebensecht wirkt der gewichtige Pfarrer, der einem Hoch­
zeitsfigurensei (Bild) beiliegt. Neben dem lautstarken Zugbeglei­
ter (Bild) befinden sich im Set Bahnpersonal noch fünf seiner Kol­
legen. Das Mössmer-Schaumstoff-Gleisbett-System für HO-Modell­
bahnen eignet sich für gerade und gebogene Schienen und ist be­
reits fertig eingeschottert Für Nacharbeiten liefern die Wangener 
den gleichen Schotter auch separat. 

Wer auf seiner Anlage gerne mit farbenfrohen Fahrzeugen fährt, 
wird jetzt bei HAG fündig. Die bekannten Re 4/4 II-Lokomotiven 
(Bild) kommen in der "SBB Cargo"-Ausführung und im "Zugkraft 
Aargau" -Dress. Die HO-Modelle sind sowohl in Wechselstrom- wie 
in Gleichstrom-Ausführung erhältlich. Beide Maschinen gehören 
zu der neuen Generation von Fahrzeugen des Schweizer Herstel­
lers, die neben Metallfahrgestell und -gehäuse nun auch über Fe­
derpuffer und Normkupplungsaufnahmen verfügen. 

Der beim Vorbild ehemals weitverbreitete Niederbordwagen der 
Bauart X OS (Bild) bereichert in Epoche-III-Ausführung das HO-An­
geboL. Mit der Beschriftung der Deutschen Reichsbahn-Gesell­
schaft rollt ein kohlebeladener 0-Halle (Bild) mit Bremserhaus 
zum Händler. 
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Auch im Maßstab 1:87 kommt die glattflächige Eleganz des Setra 
8319 (Bild) mit 17 Sitzreihen zur Geltung. Einegenaue Nachbil­
dung des von Spöttern "Gumminasen-LT" genannten VW-Trans­
porters aus den späten 80er Jahren steht jetzt als Kastenwagen 
und als Sechssirzer-Kombi bereit. Der Polo Classic ist auch beim 
Vorbild ein geringfügig modifizierter Seat Cordoba. "Schade 
Transport Logistik" reiht eine DAF-Sanelzugmaschine mit Space­
Cab-Fahrerhaus in ihren Fuhrpark ein. Je eine zweiachsige Merce­
des-Actros-Zugmaschine zieht einen aerodynamisch und sicher­
heitstechnisch optimierten Schiebeplanen-Auflieger beziehungs­
weise einen Auflieger mit einem 20-Fuß-Tankcontainer durch die 
Modellandschaft Ein gelber Scania-Sattelzug tourt in ERT-Be­
schriftung durch Skandinavien und Finnland. Das Original des 
ebenfalls mit einem Scania bespannten Sattelzuges von Braun 
Kühltransporte ist in Österreich zuhause. 

Der Frankfurter Straßenbahnspezialist bringt die Nachbildung 
des KölnerTriebwagensT32 (Bild) in den Spurweiten HO und HOrn 
auf den Markt. Beim Vorbild setzte Duewag in den SOer Jahren neu­
konstruierte Aufbauten auf noch brauchbare Fahrgestelle. Die 
Stilelemente der Zweiachser ähnelten den zeitgenössischen Dreh­
gestell-Großraumwagen. Info: Lars Uenver, Alt iederursel 25, 
60439 Frankfurt am Main, Tel./Fax (069) 574279, E-Mail: L.Uen­
ver.Kleinserie-Anlagenbau@t-online.de. 

Mit dem Meßwagen (Bild) der Sächsischen Staatseisenbahnen 
können jetzt auch Epoche-1-Bahner feststellen, ob Bauten ins 
Lichtraumprofil der Fahrzeuge hineinragen, oder ob der Tunnel 
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die vorgeschriebenen Maße hat. Der Wagen ist auch in einer Aus­
führung der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft lieferbar. Info: 
Technomodell, Ing. Gerhard Walter, Prof.-von-Finck-Str. 1, 01109 
Dresden, Tel. (0351) 88019 91, Fax (0351) 8801876. 

Stellwerksanlagen für HO und TT 
Zur vorbildgerechten Nachbildung von Stellwerksanlagen halten 
die Leipziger Kabelabdeckungen, Ablenk- und Zwischenkästen, 
mechanische und elektrische Antriebsattrappen sowie offene und 
geschlossene Rollenführungen bereit. Außerdem werden für Stell­
werksinneneinrichtungen Weichenhebelbänke und Fahrstraßen­
schränke (Bild) angeboten. Info: Ostmodell, Andreas Hoppert, 
Coppistr. 34, 04157 Leipzig. 

märklin-Ex~ortmodelle 2000 
ml\3434$ HO Eiloll 5a8 •20 Della 328.99 DM IUD/00 
IM46762 H0WeOnwag<n-S.lS88 93,99 DM 1107100 
IM48024 HO Sc:hietlewaOOwagen·S.I 588 74,99 DM 1108100 
IM48043 HOI'/agefl·Set KOM81RAI. SB8 89,99 DM IIID/00 
IM46SS2 HO Kess<IW3gen·S.l saa 87,99 DM 1111100 
IM42n4 HO Sc:hnellrugwagen·Sel 188,99 DM nD7100 
mn43216 HO S<hnelllugwagen 008 58,99 DM nD8100 
mn462$2 HO Mlldllranspomvagen·Sel 008 n ,99 DM 1110100 
mn469<$ HOWagen·Sel Aut<lm.·Traosp.Ö88 87,990M tt08100 

Wichtig: Einmalige 
Sonderproduktion 2000. 
Dieses Angebot Ist gültig 

bis 31 .07 .2000 
Lieferung erfolgt nach 

Erscheinen und nur solange 
Vorrat reicht! mn4803$ HO Grc$ ·5<-31ldwagenAAE 088 55,99 DM 1109100 

.7et:.zt NEU: = ~~:'~:~A\:m. Güt·belö. ~=g= = 
Der heiße Draht zur Modellbahn :m~~ ::g=:r~~RJ,~ ~::g= :::: 
Neuhell!n • Sonderangebote-fleslpostaft ~:!:~ ~&=:':" ~ ~= g= ~~ 

m~46 HO EI1Wagen·Set S1lCF 93,99 OM 1108100 
mn82$13 Z GiilllfW3ge0·5el SNCF 111,99 DM ttiD/00 

Jetzt auch Im Internet: ~~':~ ~g~~IZSiati·CoilsfS ~::&= = 
http://www.mueller·venand.de mn47888 HO GU..rwagen·Sel HM8SISNC8 124,99 DM ttiD/00 
1""-1 mn43513 HOS<hnelzugwagen·SelHM8SISNC8 162,99 DM 1107100 

e-Mall: muetler-venand@t-onllne.de :~~~m ~g:=~~~~~~~· ~::=g= :::: 

f axabnrf: 0721 • 955577 • 2600 

rm824 14 Z Grc$.-SC;hiebewandl-0 ... Chs. 46,99 DM 1107100 ;··-·-·-·····-······-·;;··-············-···· .. ·;····-······-·-·-······-····-·-; 
mn31181 HOTriebwagen·rugiCE3BR •06 · tllgilaf m,99DM no1100 i Geschaftsbedmgungen: i 
~~~ ~ ~~-~~e~~ HS . Oetta ~~ g: = I Exp. to all countl'io&/ ~p. dans tout'" paysl 
mn47208 00 Wagen-Sec tWalzst.ahl COi1s NS 91,99 DM tr09i00 i II &-UtlerT.ermne. n E. • naeh Ersc:her'lertbe : 8estelende; i 
mn46623 HOSilowagen·Sei NS 99,990M 111100 i IJeferlennre~lm• elllllOiigeS!Iie2000 l 
:~;~~ ::g~~11':.~~·~scn. ~:=g~ :=: I VersandkOsten OM7.50proSelldung; ! 
IM47887 H081enn$IOffllaOS().·SetOS8 s1,99 oM fl09100 ' Nachnahme(+ DM6,50)oderVorauszahlung i 
rm34262 HO Oresellnebwagen Xo2 13 SJ • oena m .99 DM 1108100 ~ (bitte Rechnung abwarten). Preisällderungen, i 
:;:::~;~ ::g ~~~gen 1 ~·= g= := ~ Uefermöglichkeiten und Irrtum Vllrbehalten. ~ 
IM43782 HO lnler·Re9k>-Wagen 54:99 DM 1108100 i Es gellen unsere allgemeinen i 
=~ ::g ~~~r:w&SF I;;::: g= = L--··--·-··-~ä-~~~-~~~-~~-~e.~~---··---···-··.J 

M"ll V d Postfach 210914 · 76159 Karlsruhe U er erSaß Telefon: 07 21 / 50 20 12 · Fax: /50 20 11 

Lagerhaus in 1:87 und Stadthäuser in N 
c: 

Das Lagerhaus (Bild) der Raiffeisengesellschaft WLZ ist noch ~ 
eine HO-Vorjahresneuheit. Als Einmal-Auflage des Jahres 2000 -< 

kommt der Fachwerk-Bahnhof Kottenforst in den Handel. Der :E 
>2 

Bausatz enthält sogar eine digitale Bahnhofsuhr. Der Gottwald- 3 
Eisenbahn-Teleskopkran GS 100.06 T nimmt nun auch in einer -.; 
belgischen Ausführung schwere Lasten an den Haken. N-Bahner ] 
werden mit dem Stadthäuserset Görlitz/Potsdam bedacht, das ~ 
fünf Gebäude umfaßt. Alpenländische Baumerkmale weist der o; 

Bahnhof Mettingen auf. Bei diesem Modell sehen die Minia- ] 
turmenschen auf der funktionsfähigen Bahnhofsuhr, welches g 

-5 
Stündlein für sie angebrochen ist. {!! 

-
~ 
c: 

N·Getriebeumbauten ~ 
~ 
~ Die erheblich zu flotte Fahrt vieler N-Triebfahrzeuge reduziert der -< 

Stefan Glasmachers 

Getriebespezialist mit einfachen Mitteln. Derzeit können Loks von "' 
~ Fleischmann, Minitrix, Arnold, Roco und Karo/Hobbytrain umge- § 

baut werden. Info: Stefan Glasmachers, Geranienstr. 24,75031 Ep· ~ 
pingen, Tel. (07262) 7047. 

lf1essmann 
:'6' für alle 2-Leiter 

Gleichstromsysteme von LGB 
bis Z 

'"' Aufenthaltszeiten getrennt für 
jeden Endbahnhof einstellbar 

'"' Betriebsanzeige durch vier 
eingebaute LEDs. 

'"' kein Regeltrafo notwendig umschaltbar auf Handbetrieb 
keine Gleiskontakte 
erforderlich 
nur vier Kabel am Gleis 
anschließen 
mit Anfahr· und 
Bremsverzögerung 

'"' integrierte 
Lichtsignalsteuerung mit 
weichem 
Signalbildwechsel 

5214 
Pendelzugsteuerung 
nur DM 99,so• ·unverblndllc:he 

Preisempfehlung 

Unseren aktuellen Katalog erhalten Sie bei Ihrem Fachhändler 
oder gegen DM 6,· bzw. DM 13,· für d ie CO-ROM Version in Briefmarl<en direkt von uns! 

t'1eurna1tlt Modellspielwaren GmbH. Am Bahnhof 1, 35116 Hatzfeld 



NEUHEITEN AUS DER MODELLBAHNWELT 

Für DB-Regio in Rheinland-Pfalz zieht das Vorbild der H0-145 Dop­
pelstockzüge durchs RheintaL Der Chemie-Riese BASF setzt eben­
falls auf die 145. Der HO-Bahner kann die elegante grüne Lok nun 
vor Güterzüge spannen. Beieie Varianten sind auch in Wechsel­
strom-Ausführung lieferbar. Eine alte Bekannte ist die DR-Diesel­
lok der Baureihe 132. Die 364 schlüpfte als Wechselstrommaschine 
insDB-Cargo-Farbkleid. Desgleichen tat die überarbeitete 150. Die 
Dampflok der Baureihe 50 in der Version als Übergangskriegslo­
komotive (Bild) können Märklin-Bahner als limitierte Sonderserie 
erwerben. Ebenfalls in limitierter Stückzahl produzieren die Satz­
burger die bayerische Lokalbahn-Dampflok PtL 2/2. Den Öster­
reichischen Modellbahnfreund erfreut eine Baureihe 50 der Öster­
reichischen Bundesbahnen (ÖBB) in Epoche-IV-Beschriftung. Die 
Diesellok der Reihe 2045 bereichert in grüner Epoche-III-Lackie­
rung den Fuhrpark. Im Längenmaßstab 1:100 erweitert Roco seine 

Spielwaren "' 
Spielwaren Schweiger KG 
F§rberetraOe 11 • 90402 Nuernberg 

Telefon +49 (O) 911249175-0 
Teletax +49 (0) 911 249175- 40 oder - 41 

~' · .,.-......... "f· 
seit über 100 Jahren 
Weltweiter Versand 

e-mail: infoOschweiger.d~J 

Faxabrul HO 2 Ur. +49 (0) 911 249175- 51 
Faxabruf HO 3 Ur. t49 (0} 911 249175- 52 
Faxabruf N +49 (0) 911 249175- 53 

Fleischmann HO 

Art.Nr. 4938 

~ 

229,98 
DM 

Super Deta1Daervng: Metal$gehause: Spol Motor mtl 
Schwungmasse: Otgrtale Schlllltstelle; Federpufler: 
vorbereatet tur Rauche1nsatz; bctcucl1teto 
Feoe<buchse; NEM S<:hocht; Epoche 111 

Super Oetmlt.erung: Lokgehäuse ~us Kunststoff: 
Tondoraus Meta.llspnttguß: vorbereftet fur Etnbau 
des Sevthe Ravche•nsatzes Nr.10: ZwetiiCht 
Sp•tzens1gnal wec.hselnd,NEM Schacht; Epoche 111. 

Art.Nr. 15202 Art.Nr. 43346 

259,98 
DM 238,98 

DM 

Mijt'l:!oM Ellok Ae8 / 14 der SBB; Ep.IV 
Art.Nr. 225a7 

599,98 
DM 

Fleischmann HO 

Art.Nr. 5270-4 

~ 

119/7 
DM 

3 verschiedene Behältertragwagen der OB; Epoche 111 
Set bestellend aus: ~ ~, _ _ 

· 1 Behaltertragwagen mot {i; < z!i1 ~ 
4 Fu~e.tsbehältem Donmonder 84er .. ~::: 

· 1 Bohaltortragwagen m1t 4 Behattem 
von Haus zu Haus 

· 1 8ohaltcrtragwagon n•ut 
4 FO$$f9kE!I1sbehaltem EKU B•et 

Alle W30Qn Mit Kultssenmec:han1k und NEM 
Schacht 

Uefen.ng soaang. Vorrat ~ht • Für Druckfehler übernehmen wir keine H.aftoog • lrrtOmcr und PI"MMndetun98ft Yorbehalten 

Oberwolsungon bitte an: Pootbenk .Nbg. 90303-853 (76010095). Hypo V8n!insl>ank Nbg. 2062291 (76020070} 
P4H' Ktedltkar1o odtf' pel' Noehnahmo. Versandkoste-n je Sendung lnl3nd DM 12.· , Eutopa DM 35.· • 

Popwagengarnitur mit einem 1./2.-Klasse-Schnellzugwagen vom 
Typ ABüm 223 und dem passenden Gepäckwagen Düm 902. Der ge­
deckte Güterwagen Bremen zieht als Gmhs35 der DB mit Brem­
serbühne und ohne Bremserbühne als Epoche-IV-Modell der DR 
ins Programm ein. Ohne prickelnden Inhalt wird der Schweizer 
Schiebewandwagen Hbis-vxy mit Werbeaufschrift des Sekther­
stellers Freixenet ausgeliefert. Die Nachbildung dieses Wagens ist 
eine von zwei Neuheiten für die N-Bahner.Ebenfalls neu ist die ver­
kehrsrote Zweisystem-E-Lok der Baureihe 181. Auf dem Automo­
bilsektor fährt ein Mercedes Unimog der DB mit Doppelkabine vor. 

Privatbahnfans freuen sich über die Lok 204 (Bild) der Karsdorf er 
Eisenbahngesellschaft (KEG). Das Vorbild wurde Ende der 60er 
Jahre an die Buna-Werke geliefert und entspricht im Aufbau den 
DR-Loks der Baureihe 118. 

LIL 351000 
LIL 351010 
LIL 350011 
LIL350051 

LIL 112601 
LIL220001 
LIL231001 
LIL 231101 

Modellbahnen Uwe Hesse 

lnh. Martina Hesse · Landwehr 29 · 22087 Harnburg 
Tel. 040/255260 · Fax 040/ 2504261 

LILIPUT 
4-llg. Wagenset I, .,Langenschwalbachef" der KPEV 
4-llg. Wagenset II, .. Langenschwalbachef" der KPEV 
Museumswagen-Sei der OB. Ep. V 
FD-Zug-Set der OB Ep. lila. 4 Wagen 1.12. Klasse Bauan28 
und ein Spetsewagen der DSG (Umbau aus Rheingoldsalonwagen) 
Dieseltriebwagen VT 06 .,Rheinblitt", OS. Ep. 111. 3-tlg., rot 
Niederllurwagen Saadkmms 702 der OB. Ep. IV 
gedeckler Fährboot-Güterwagen Gbmhs 51 der OB. Ep. 111 
Fahrt>oot-Rungenwagen Rbmms 55 der OS. Ep. 111 

MÄRKLIN 

DM 199,00 
DM 199.00 
DM235,00 

DM239,00 
0M298,00 
DM 34,00 
DM 35.50 
DM 35.50 

MAE 46612 2er-Set Stlowagen .Heidefberger Zement• . OB. Ep. IV DM 62,50 
MAE 46944 Rungenwagen der OS. mit Fendt-Schlepper Xylon beladen DM 59.90 
MAE 47348 2er-Set Schiebewandwg .• Schanker''. eingestellt bet der ÖBB. Ep. IV DM 49,90 
MAE 48040 KombiRaii-Set. eingestellt bei der OB. zwei End· und 

em Mtt\eladapter, zwe. Speziai-Auflieger DM 84.50 
MAE 48542 2er-Set Kesselwagen .. P•eter Bon", eingestellt bei der NS, Ep. IV DM 58.50 

PIKO 
PIK 95063 2-achs. Kesselwagen der Gulf, Ep. 111. eingestellt bet det' NS 
PIK 95064 2-achs. Kesselwagen der Nieuwe Matex. Ep. 111. 

eingestellt bei der NS, fur .. Sptritus. Olten, Logen" 

ROCO 
ROC 46137A 2-achs. Kesselwagen der AHER-Waggon GmbH ..AHW" in 

St. Peter-Ordtng. eingestellt bet der OB Ep. IV, Heimatbahnhof Hetde 
ROC 1924 RoadRailer-Set, eingestellt bei der OB; zwei End- und e.n 

Mitteladapter, zwei Speziai·Auflieger .,P.rellt" und , Royal Greenland" 

AUH 11368 HO Bahnhof Flöhatal 
AUH 1 1369 HO Bahnhol Plottenstein 
AUH 11347 HO Bahnhol Goyatz 

AU HAGEN 

AUH KAT Auhagen Katalog (bei separalem Versand DM 3.00 Porto) 

DM 25.50 

DM 24,50 

DM 21.50 

DM 64.50 

DM 48,00 
DM 55.90 
DM 47,00 
DM 6.00 

l•eferung solange der VOrrat reteht. Ofe BahnhOle von Auhagen Sind aus dem Stand3fdpl'ogfanvn. 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freilag 9.00 bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr, Sams1ag 9.00 bis 13.00 IJlr 

Wir bitten um schriftliche Bestellung 
Irrtum und Änderung vorbehalten. Versand Inland ab DM 150,- portofrei 



Schlechte Nachrichten für böse Buben: Neue US-Polizeiwagen. 

Beim Vorbild zählen die beiden großen Viertürer zu den be­
liebtesten Polizeiwagen in den USA. Sie bieten viel Platz, was 
bei über 5.4 Metern Länge und zwei Metern Breite kein 
Kunststück ist, und reichlich Leistung. Der 210-PS·Achtzylin­
der beschleunigt den Ford Crown Victoria (im Bild rechts) in 
weniger als neun Sekunden aus dem Stand auf 100 km/h. Der 
Sechssitzer ist mit einer Endgeschwindigkeit von 205 km/h 
schneller als die meisten Gesetzesbrecher. Noch etwas flinker 
ist der Chevrolet Caprice (im Bild in der Mitte), dessen 
Achtzylindermotoren bis zu 260 PS leisten. Busch setzt den 
beiden inzwischen nicht mehr gebauten US-Kiassikern ein 
würdiges Denkmal im HO-Maßstab. Die Nachbildung des 
Chevy erscheint in einer Variante der lowa State Patrol, im 
Ford fahren Polizisten der Wisconsin State Patrol. Um die Auf­
merksamkeit der Bevölkerung auf das D.A.R.E. genannte 
Anti-Drogen-Programm zu lenken, versahen einige Bundespo­
lizeibehörden diverse Einsatzfahrzeuge mit einer auffälligen 
Lackierung. Diese Farbgebung trägt auch ein Ford Probe, des­
sen Konstruktion im Original auf der des Mazda MX6 basiert. 

i(jjtJI Fuchs-Bagger in 1:50 
Kar! Eppler präsen· ~---------------------------, 

tiert mit der Fuchs La· 
demaschine FL350 
(Bild) im Maßstab 1:50 
und dem CaterpiHar 
325 BL (Probefahrt ab 
Seite 72) im Maßstab 
1:32 weitere voll funk· 
tionsfähige Bagger. 
Info: K.E.M., Kar! Epp· 
ler Modelltechnik, Ro· 
senberg 8, 88448 Atten· 
weiler, Tel. (07357) 634, 
Fax (07357) 9213 78. 

Friwo-Compit 30-Watt-Netzteil 

Foto: Michael U. Krausch·Leichsenring 

Bislang waren in vielen Ländern verschiedene 1etzgeräte erfor· 
derlich. Jetzt kann der Modellbahnfreund oder Fotograf das Netz­
teil mit dem passenden Adapter in die Steckdose einstecken, eine 

JJ der sechs möglichen Ausgangsspannungen zwischen fünf und zwölf 
~ Volt einstellen und einen Verbraucher anschließen. Info: Friwo· 
j Compit,Stromversorgung und Lichttechnik GmbH,Von-Liebig-Str. 
u 11,48346 Ostbevern, Tel. (02532) 962240, Fax (02532) 9622420, E-l:=====================:::::.J ~ Mai I: info@friwo.de. 

SammerzUJloerhauP I 
Hier isli Ihr Urlaubsgeld guli angelegli I 
~MUß Ho 

208032 
208585 
208608 

E-Lok E 10005 der DB, Ep.lll DM 119,85 
Straßenbahntriebwagen Typ M DM 134,85 
~Iok DE 13 der Häfen und 
GUterwagen AG Köln, Ep. V DM 119,85 

Ii 3032SM ... Guterwagenset DBIDR Ep. 111, 
3tlg . 

Ii 3094723 Kurzwendezug OB, Ep. V 
T 1 Wagen 2. Kl., 1 Steuerwagen 

DM 79,85 

mit Packabteil DM 79,85 

--· zr 
~ 309590 Steuerwagen OB, Ep.lll DM 39,95 
~ 600809·1 Culemeyer StraßentJansporter 
... mit Silowagen Brandt 

DM 43,95 

miirldfn 
mä 54406 Maxi-Startpackung DM 198,00 
mä 5440650 Maxi-Startpackung .Güterrug·SMDV-
T Spezial" wie oben + Weic:he. Abstellgle;s und 

gerade Glese. DM 299,00 

PIKO HO 
pi 95115 

pi 95116 

Schwere Steilrampen-Tenderlok BR 95011 .... 
der DRG zum 1 SO-jährigen Jubiläum der 
Geislinger Steige. Das Modell weist die 
exakte Beschriftung dieser Zeit auf! Stahl· 
glanzgestänge, Gleichstrom·Variante mit 
Digitaler Schnittstelle (DSS) DM 248,95 
Schwere Steilrampen-Tenderlok SR 95011 
der DRG für Märldin·Wechselstrom mit 
Decoder liK herkömmrlchen und Digital· 
betrieb. DM 349,85 

TRIX HO 
Kesselwagenset Shell3tlg. 
Kesselwagenset VTG 3tlg. 

DM 68,95 
DM 68,95 

150Jahre 
Geislinger Steige 

Die Originallok 95 011 war vom 25. 9. 1923 bis 
rum 8. 5. 1934 un 8w G1!1sl1ngen behevnatet. 
Einsatz als Schlebelokomotrve von 1923 bis 1934 
auf der Geisl•nger Stetge zwischen Geislingen und 
Amstenen SOWie wahrend der Elektrifizierung der 
Strecke als Bauzug·Lok. 

Vemndbed r.~~·gu: Po1o Verpad<uno mnerllalb Deutsc:lllands 
DM 7,50; A..sla'ld ab Ot.l 29.- plus DM 15,- Bankspesen. 

Zahlungurttn: Vorau$$Cill>e<, Nachnahme (+ DM 6,50) 
oder Banke•nzuo (at 2 Btstenung möglich). 
Preisänderun~. Uelermöglichkeit und Irrtum vorbehalten. 

Wir repar/Bten, reslaurllfln und bauen um, z.B. auf digital. 
Fordern Sie unseren Servl&escheln für Märltllnartikel an. 

SM Dv Böblinger Straße 74 · 71065 Sindelfingen 
Tel. (0 70 31) 86 95 30 · Fax (0 70 31) 86 95 SO 
Internet-Shop: www.smdv.de . mit über 11.000 Artikeln !" 

Spielwaren M~l~istnbahn Direktversand 
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Großer Bruder Roco überschaubaren -- Hier konnte man 

zeigen, daß Modellbahn auch 
ohne große Anlagen sehr viel 
Spaß machen kann. 
MODELLEISENBAHNER: Was 
geschah mit der Ausstattung 
danach? 

Kosten, denn abgesehen von der 
Bereitstellung des Materials 

t "Big Brother" war in aller Munde. Eine Gruppe Freiwilliger wurde von RTL 2 keinerlei Ge-
! setzte sich vom 9. Februar bis 9. Juni 23stündiger Beobach- genleistw1g gefordert. Wir er-
t tung durch Kameras aus. Und viele schauten zu. Um die hielten von RTL 2 eine Anfra-
. 1 h ge, ob wir uns an der Sendung 
~ Sache abwechs ungsreic zu beteiligen möchten und Materi-
t gestalten, wurden Aufgaben Der Marketinglei- al für die Wochenaufgabe zur 

ANTON GEBERT: Nach meinen 

· ter und Prokurist 
~ gestellt. Die Wochenaufga- Anton Gebert (4o) Verfügung stellen würden. 
t be von 15. bis 19. Mai war 8 arbeitet seit 18 MODELLEISENBAHN ER: Was 

Informationen soll sie für einen 
guten Zweck versteigert wer­
den, u.a. auch die von Verona 
Feldbusch signierte Lokomoti-~ es, im Big-Brother-Haus eine "'_: Jahren für Roco in war die Zielsetzung der Betei-

= o Salzburg. ligung Ihres Unternehmens? ve. 
j Modelleisenbahn aufzubau- ~ ANTON GEBERT: Das Thema MODELLEISENBAHNER: Ist das 

Big-Brother-Publikum eigent-j en. Insgesamt 138,8 Meter Gleis wurden von den Bewoh- Modellbahn einer breiten Öf-
1. nern verlegt. Roco lieferte das Material. Wir fragten Anton fentlickeit zu präsen­

tieren. Denn die Mo-
t Gebert, Marketingleiter bei Roco, was sich das Unternehmen delibahn wird leider 

1, von dem Engagement verspricht. mehr und mehr zu 
einem Spezialisten-

~ MODELLEISENBAHNER: TV- mir zwangsläufig angeschaut. thema. Modellbahn 
~ Entertainer Harald Schmidt MODELLEISENBAHNER: Viele ist als Angebot nicht 
l meinte kürzlich in einem In- Menschen stehen dem TV- da, wo Freizeitum-
~ terview: "Wer die Sendung Konzept kritisch gegenüber. sätze getätigt wer-
: für mediale Verblödung hält, Befürchteten Sie nicht, durch den. Da bot "Big 
l hat die gigantische Qualität Ihre Beteiligung ein sagen Brother" eine Chan-
~ der Sendung nicht erkannt." wir einmal negatives Image ce. Wir waren dann 
l In der Tat spaltete die Aus- zu bekommen? aber positiv über- Für manche Kandidaten war es der erste 
~ Strahlung das Publikum. Die ANTON GEBERT: Wir befürchte- rascht, daß die Mo- Kontakt mit einer Modelleisenbahn. 
l Reaktionen reichten von Ab- ten eingangs durchaus einen delibahn so gut ins 
! lehnung bis zur Bildung von negativen Image-Transfer. Dage- Bild gerückt wurde. Zudem lieh die Klientel, die Interes­
l Fanclubs. Herr Gebert, haben genstand aber die Chance, mit kam unser Roco-Line-Gleis mit se an Ihren Produkten ent· 
~ Sie schon einmal eine Big- der Modellbahn im Fernsehen Bettung der Kon zeption, eine wickeln könnte? 
l Brother-Sendung gesehen? vor einem breiten Publikum Modellbahn auf dem Fußboden ANTON GEBERT: Grundsätzlich 

! .. ~.~~~.~ .... ~.~.~.~.~~.: .... ~'.'1 .... :~~.~ ... ~.ie ....... ~'.~~~n~.~.~.~~i.~ .. ~ ... ~~~ .. ~i.~~ .. :.i~ ....... ~~.~.~.~~~~.~: ........ ~~~.'. ....... ~.~.~~~~~.~~.· ...... /~~ .... ~~~: .. :~:.~~ ... ~~.~~~~ .... ~.~~: ... ~~~ ........ 

zum Jchri!lsthtlllwerk 

• Modellanlagen sind miniaturisierte Wel­
ten, und manche Modellbahner fah ren auf 
ihren Anlagen sogar nach ihrem eigenen 
Fahrplan. Damit sich auf der Anlage aber 
etwas rührt, ist der reale Zeitmaßstab 
meist unbefriedigend. Wer einen Neben­
bahnbahnhof auf seine Anlage baut, kann 
nicht alle fünf Minuten mit einem ankom-

88 

Im Rückspiegel entdeckt 
VOR 26 JAHREN: Modellzeituhr 
menden Zug rechnen. Die einfachste 
Lösung ist eine normale Uhr zu be­
nutzen und das Zifferblatt neu zu 
skalieren. Für Joachim Sparenberg 
war dieses Verfahren unbefriedigend 
und er veröffentlichte im MODELLEI­
SENBAHNER 1974 eine Modellzeituhr 
mit einstellbarem Zeitverhältnis. Aus­
gangspunkt war die Nebenuhr einer 

elektrischen Uhrenanlage. Solche Neben­
uhren besitzen kein eigenes Uhrwerk, son­
dern werden von einer Zentraluhr durch 
elektrische Impulse gesteuert. Ein Schritt­
schaltwerk läßt den Minutenzeiger vor­
springen und der Stundenzeiger ist über 
Zahnräder eingebunden. Die Idee war nun 
einfach, die Impulszahl im gewünschten 

Verhältnis zu erhöhen. Der Schaltimpuls 
für das Schrittschaltwerk kommt von 
einem Relais. Das Relais wiederum wird 
von einem Mikroumschalter gesteuert, der 
nach einem Schaltimpuls in seine Aus­
gangslage zurückspringt. Jetzt muß der 
Schalter periodisch bedient werden. Diese 
Aufgabe übernimmt eine Exzenterscheibe, 
die nach jeweils einem Umlauf einen 
Schaltdruck auf den Mikroumschalter aus­
übt. Die Exzenterscheibe wird von einem 
geeigneten Motor mit einem langsamlau­
fenden Getriebe gedreht. Mit einem Reg­
ler kann der Modellbahner über Verände­
rung der Motorspannung dessen Ge­
schwindigkeit beeinflussen und somit den 
lauf seiner Modellzeit 
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......... ....................................................................................................................................................... 

ein bedeutender Teil der - und teresses. Wie erleben Sie das ! 
das muß man hier leider ein- Thema "Modellbahn" als Teil ~ 
schränkend einfügen - männli- des realen Lebens? l 
chen Bevölkerung latentes In- ANTON GEBERT: Da ich mein l 
ceresse an dem 111ema hat. Hobby zum Beruf habe, beglei- ~ 
MODELLEISENBAHNER: Startet tet mich das Thema natürlich l 
Roco jetzt einen Siegeszug täglich. Dennoch ist es privat 1 

durch die bundesdeutschen und beruflich wichtig, gelegene- l 
Wohnzimmer? lieh etwas Abstand zu halten, 1 

ANTON GEBERT: Natürlich war um nicht die Übersicht für die l 
das nachträglich betrachtet wirklich entscheidenden Dinge ~ 
eine interessante Aktion, aber des Lebens zu verlieren. Im Un- l 
man sollte das nicht überbe- cernehmen ist es der kommerzi- ~ 
werten oder überzogene Hoff· elle Erfolg, der anzustreben ist. l 
nungen hegen. Die Beteiligung Im Privaten haben Gesundheit, ! 
an der "Big-Brother"-Sendung Sport und Familie Vorrang. In ~ 
bot eine Chance, ganz allge- Gesellschaft mache ich dann l 
mein Modellbahn zu zeigen. immer wieder die Erfahrung, ~ 
Man muß aber auch beachten, daß es viel mehr Interessierte l 
daß die meiste Zeit nur das gibt, als man gemeinhin glau- ~ 
anonyme Produkt zu sehen ben möchte. So mancher Promi- l 
war. Sicherlich hat es auch Sze- nente hat sich hier als großer ~ 
nen gegeben, in denen das Kenner der Materie geoutet. l 
Roco-Logo zu erkennen war. MODELLEISENBAHNER: Auf 1 
Wieweit aber diese einzelnen der "Big-Brother"-lnternet- ! 
Kontakte zum Beispiel die Mar- Seitewurde die Roco-Adresse ! 
kcnbckanntheit nachhaltig be- angegeben. Nahmen die Besu- : 
einflußt haben, läßt sich nur ehe der Website nach den ! 
seinver abschätzen. Sicher war Sendungen zu? ! 
es aber [iir die Modellbahn ins- ANTON GEBERT: ja, kurzfristig 1 
gesamt ein guter Punkt. sind die Besucherzahlen signifi- l 
MODELLEISENBAHNER: Für die kant angestiegen. 1 
Befürworter der Sendung MODELLEISENBAHNER: Herr l 
steht die Teilhabe am realen Gebert, wir danken Ihnen für ! 
Leben im Mittelpunkt des In- dieses Gespräch. ' 

Kartonbauexperten 

Fünf Jahre Scheuer und Strüver 
• Der Hamburger Modellbau-Fachversender feiert in diesem Jahr 
sein fünfjähriges Bestehen. Aus diesem Anlaß bietet das Unter­
nehmen verschiedene Jubiläumspakete zu Sonderpreisen an. Ge­
gründet zum Vertrieb von Kartonmodellbaubögen, belebte das 
Hamburger Unternehmen diese Modellbausparte wieder. Inzwi­
schen um faßt das Sonimem Artikel aus dem gesamten Modellbau­
Spektrum. Neben dem Kartonmodellbau-Programm bietet der Ver­
sender im Online-Shop über 7000 Artikel zum Thema Modell bau. 
Dazu gehören Karton-, Holz- und Plastikmodelle, Bücher, Werk­
zeug und Zubehör. Hinzu kommt, daß die meisten Artikel mit Bild 
und zahlreichen Informationen wie Schwierigkeitsgrad, Modell­
maßen, Teileanzahl, Maßstab und Lieferbarkeil versehen sind. Ab­
gerundet wird der Online-Shop durch eine leistungsfähige Such­
funktion, die eine schnelle Auffindung der gewünschten Artikel er­
möglicht. Natürlich kommen auch Modellbauer ohne Internetan­
schluß bei den Hamburgern zu ihrem Modell. Übrigens: Einmal im 
Monat werden Kundenper Post oder via E-Mail über Neuheiten in­
formiert. Im Internet findet man die Hamburger unter: 
http://www.scheuer-struever.de. 
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Produktpflege 
Sommerfeldt ist mittlerweile über 
50 Jahre für sein vorbildgetreues 
Oberleitungssystem bekannt, das 

l,__.L____J 

1988 übernahm 
Jürgen Sommer­
feldt (45) das 
Unternehmen im 
schwäbischen 
Hattenhofen. 

speziell den anspruchsvollen Modelleisenbahner bedient. Sommer­
feldt-Oberleitungen werden originalgetreu wie das Vorbild ver­
spannt und fest verschraubt. Wir sprachen mit Firmeninhaber Jür­
gen Sommerfeldt über seine Produkte und die zukünftigen Pläne. 

MODELLEISENBAHNER: Sie haben 
Ihr Sortiment überarbeitet. Rea­
gierten Sie damit auf die Kon­
kurrenz oder war es eine schon 
länger geplante Weiterentwick­
lung Ihres Angebotes? 
JÜRGEN SOMMERFELDT: Diese 
Weiterentwicklung hatten wir in 
unserem Hause schon seit längerer 
Zeit geplant, und als uns der Pro­
duktionsablauf etwas Luft gab, be­
gannen wir, unsere Masten zu ver­
feinem. Aber zugegeben, die Kon­
kurrenz hat dieses Vur~ehen be­
schleunigt. Wir streben ständig Ver­
besserungen unserer Produkte an. 
MODELLEISENBAHNER: Sie führen 
nach wie vor das größte Sorti­
ment an Oberleitungen ausländi­
scher Eisenbahnen. Planen Sie 
weitere Entwicklungen a uf die­
sem Gebiet? 
JÜRGEN SOMMERFELDT: Neuent­
wicklungen sind vorläufig hier 
nicht geplant. Unser Ziel ist es 
vielmehr, Schwachstellen an unse­
ren Produkten auszuräumen und 
zwar mittels ständiger Überarbei­
tung. Die Kapazität meines Unter­
nehmens ist momentan ausgelastet 
und längerfristige Versprechungen, 
die ich eventuell nicht halten 
kann, mache ich nicht. Ich kündi­
ge lieber eine gut vorbereitete Neu­
entwicklung an, bevor ich Interes­
senten über einen längeren Zeit­
raum hin vertröst·e. 

MODELLEISENBAHNER: Sie produ­
zieren Stromabnehmer für Mo­
dellbahnhersteller. Wie verläuft 
die Zusammenarbeit mit diesen 
Unternehmen? 
JÜRGEN SOMMERFELDT: Die Zu­
sammenarbeit läuft gut. Die Un­
ternehmen kommen auf mich zu 
und fragen, was ich anbieten 
kann. Das sind gegenwärtig an die 
60 bis 80 verschiedene Stromab­
rtehmer. In der Regel gibt die In­
dustrie Vorgaben, zum Beispiel 
über den Preis. An oberster Stelle 
meiner Produkte stehen aber 
immer Stabilität und Qualität, 
das heißt, ein Sommerfeldt-Strom­
abneltmer muß funktionieren. 
MODELLEISENBAHNER: Was sind 
Ihre Zielsetzungen für die Zu­
kunft? 
JÜRGEN SOMMERFELDT: Nach den 
Streckenmasten werden jetzt die 
Turmmasten überarbeitet und ver­
feinert. Isolatoren kann man heute 
ebenfalls feiner madten. Mein 
oberstes Ziel wird auch in Zukunft 
ein Tieferfähiges Sortiment mit 
hoher Qualität bleiben. Das heißt, 
ich erstrebe eine schnelle Lieferung 
qualitativ einwandfreier Produkte, 
denn was nützt das schönste Teil, 
wenn der Model/bahner ein halbes 
]ahr darauf warten muß? 
MODELLEISENBAHNER: Herr Som­
merfeldt, wir danken Ihnen für 
dieses Gespräch. 

6. - 8. Oktober 2000: Modell+ Hobby 2000, Messegelände Leipzig. 

9. · 12. November 2000: Modellbahn, Köln Messe, Köln. 

24.-27. November 2000: Modellbahn Süd, Messe am Killesberg, Stut1gart. 
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Das Wunsch-Modell 

Was die Havanna unter den Zigarren, war der ETA 176 unter den Akkutriebwagen. 

Der Modellbahn-Großserienfan sah allerdings bislang nur blauen Dunst. 

Rote Havanna 

ln Wiesbaden Ha uptbahnhof wartet der sympathische Batterieträger 517002 am 11 . August 1980 auf Fahrgäste . 

• "Eine Limburger Zigarre 
willst Du? Aber Du warst doch 
immer Nichtraucher!?" Der Ei­
senbahnfreund beruhigt sein 
Gegenüber, daß er nicht zur 
qualmenden Zunft übergetre· 
ten sei, sondern lediglich ein 
Großserienmodell des Akku­
triebwagens ETA 176 der Deut­
schen Bundesbahn (DB) besit­
zen möchte. 

Im Gegensatz zu den Diesel­
triebwagen sind Akkumulator­
Fahrzeuge eine rauchfreie An-
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gelegenheit. Ihren Spitznamen 
verdanken die ETA176, wie sie 
bis 1968 hießen, ihrem langjäh­
rigen Heimatbetriebswerk und 
ihrem allseits gerundeten Wa­
genkasten. Die charakteristi­
sche Form der ab 1952 gebau­
ten ETA 176 offenbart die enge 
Verwandtschaft mit den Diesel­
triebwagen der Baureihe VT08. 

Bei dem Fahrzeug für den 
Nahverkehr und Eilzugdienst 
erfolgte der Fahrgastwechsel 
durch zwei Mitteleinstiege, mit 

einer einfachen und einer dop­
pelten Drehfalttür. Eine dop­
pelte Schwenktür gab den Weg 
zum Gepäckraum frei, der über 
dem Antriebsdrehgestell saß. 
Der Einstiegsbereich mit der 
Doppeltür trennte die Fahr­
gasthereiche zweiter Klasse am 
Fahrzeugende von dem mit 
Dritte-Klasse-Abteilen ausge­
statteten Mittelbereich. Ohne 
Änderung der Ausstattung be­
förderte die DB 1956 die zweite 
zur ersten und die dritte zur 

zweiten Klasse. Die Passagiere 
der neuen zweiten Klasse ge­
nossen nun die Fahrt auf den 
drittklassigen Kunstledersit­
zen. Zum Ausgleich erwartete 
die Fahrgäste ein Geräusch­
und Federungskomfort, der in 
den 50er Jahren selbst in Lu­
xuszügen häufig nicht geboten 
wurde. Die Unterfluranord­
nung der Akkus zwischen den 
Drehgestellen bescherte den 
Triebwagen nämlich einen 
niedrigen Schwerpunkt, wes-
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halb sie selbst in Weichenstra· 
ßen bemerkenswert ruhig auf 
den Schienen lagen. 

Die beiden direkt im An· 
triebsdrehgesteH angeordne­
ten Gleichstrom-Motoren lei­
steten bei den Serienfahrzeu­
gen ETA176003 bis 008 zusam· 
men 200 Kilowatt und gaben 
über einen ratzlagerantrieb ih· 
re Kraft an die beiden Antriebs­
achsen weiter. Die Radsätze 
hatten einen Durchmesser von 
980 Millimetern, die Laufrad­
sätze von ETA176001 und 002 
jedoch 930 Millimeter. Die DB 
tauschte bei beiden Vorserien­
triebwagen noch in den 50er 
Jahren die ursprünglich einge· 
bauten Aggregate gegen jene 
Motoren, die neben den Serien­
fahrzeugen auch die ab 1953 ge­
bauten ETA 150 besaßen. Im 
Zuge dieser Arbeiren verein­
heitlichte man auch die Schalt· 

I ETA 176: Bei der 
Konstruktion stand 
das Flugzeug Pate 

werke, was die Wartung aller 
Neubau-Akkutriebwagen er· 
heblieh vereinfachte. 

Der Hersteller Wegmann in 
Kassel erreichte durch konse­
quenten Leichtbau trotz der 
schweren Batterieausstattung 
ein Gewicht von nur 59 Tonnen. 
Die maximale Achslast des 27 
Meter langen Fahrzeuges lag 
bei 17,5 Tonnen, weshalb die 
Zigarren auch auf Nebenstrek· 
ken einsetzbar waren. Das ge· 
ringe Gewicht ist Ergebnis der 
Konstruktion des Aufbaus als 
verwindungssteife, selbsttra­
gende Röhre in kombinierter 
Spanten· und Schalenbau· 
weise, ähnlich dem Aufbau ei­
ner Flugzeugkabine. 

Die Vorserienfahrzeuge er· 
reichten eine Höchstgeschwin­
digkeit von 90 km/h, die nach 
der Umrüstung der Motoren 
auf die Serienausführung auf 
100 km/h erhöht wurde. 

Zur Bewältigung höheren 
Passagieraufkommens bestell-
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te die DB bei der Waggon- und 
Maschinenbau GmbH Donau· 
wörth (WMD) einen Steuerwa­
gen, der als ESA176001 ab ~ 
1954 zum Einsatz kam. Von den " 

·e 
restlichen sieben Steuerwagen ~ 
baute WMD weitere zwei, die ;:;; 
Maschinenfabrik Esslingen J 
fünf Exemplare. Einen Führer­
stand erhielten die Wagen nur 
auf einer Seite. Außerdem be­
saßen sie nur Plätze der drit· 
ten, nach der Klassenreform 
1956 der zweiten Wagenklasse. 

Im Nahverkehr kamen die 
ETA 176 als Solo-Fahrzeuge mit 
einer Batterieladung etwa 250 
Kilometer weit, bei Fahrten mit 
weniger Halten sogar 300 bis 
400 Kilometer. Im Betrieb mit 
Steuerwagen reduzierte sich 
die Reichweite um etwa zehn 
Prozent. Obwohl ein Solo­
Triebwagen bei Testfahrten auf 
einer 33-Promille-Steigung aus 
dem Stand heraus eine Ge­
schwindigkeit von 35 km/h er· 
reichte, eigneten sich die Fahr· 
zeuge eher für neigungsärmere 
Strecken. Geradezu legendär 
sind dabei die Einsätze auf der 
Lahntalbahn, die über fast 30 
Jahre die Paradestrecke der 
ETA176 oder Baureihe 517, wie 
sie ab 1968 hießen, bleiben soll­
te. Auch in Frankfurt, im We· 
Sterwald oder auf der Aartal­
hahn gastierten die Limburger 
Zigarren häufig. 

1982 musterte die DB mit 
517001 den ersten Akku-Cha· 
rakterkopf aus. 1984 blieben 
auch die Akkus von 517008 für 
immer leer. Der Versehrortung 
entging nur 517 001, der im Aus· 
besserungswerk Limburg noch 
in den 80er Jahren in den Ab· 
lieferungszustand zurückver· 
setzt wurde. Das DB-Museum 
teilte die Rothaut dem Bahnhof 
Braunschweig zu, wo er unter 
den Fittichen der dortigen 
BSW-Gruppe einer Dieseltrieb­
wagengarnitur der Baureihe 
VT08 Gesellschaft leistet. Im 
Gegensatz zu letzterem ist die 
Limburger Zigarre nicht mehr 
betriebsfähig. Die Batterien er-

ln der Sonne Energie tanken - 517008 und 517002 nehmen 

diese Aufforderung im Bahnbetriebswerk limburg wörtlich. 

517er und 817er warten 1983 zusammen mit Steuerwagen 
der Nachfolgebauart BR 815 in limburg auf neue Einsätze. 

Nahezu geruchlos rollt die elegante Zigarre 517003 am 
21. März 1981 bei Bad Schwalbach durch den Taunus. 

setzte man vor geraumer Zeit 
durch Sandsäcke, damit das 
Museumsstück wenigstens satt 
auf den Schienen steht. Da dem 
Akkutriebwagen ein überdach­
ter Stellplatz fehlt, nagt der 
Rost beständig am Wagenka· 
sten. Auf Anfrage teilte ein Mit· 
gliedder BSW-Gruppe mit, daß 
eine betriebsfähige Aufarbei· 
tung des Einzelstücks derzeit 
nicht geplant sei. 

Für eine Umsetzung ins Mo­
dell spricht die attraktive Form 
im Stil der SOer Jahre. Einsetz· 
bar wäre der Triebwagen auf 
Anlagen nach Motiven der Epo­
chen III und IV. Neben dem re­
gulären Nahverkehrs· und Eil· 
zugdienst machten sich die 
komfortablen Batterieträger 
auch auf Sonderfahrten nütz· 
lieh. Darum könnte der Modell· 
bahner ihn in fast jeder denk· 

baren Betriebssituation auf die 
Reise schicken. Durch die Mög­
lichkeit des Solo-Einsatzes, 
aber auch als Garnituren von 
maximal zwei Motor· und zwei 
Steuerwagen paßt sich der Ak· 
kurriebwagen jeder Bahnsteig­
länge an. Der Großserienher· 
steller hätte im Fahrgestellbe­
reich genügend Platz für den 
Einbau zeitgemäßer Antriebs­
technik. Ein nicht vorbildge­
treuer Allachsantrieb scheint 
verzichtbar, wenn der Modell· 
bahnfreund dafür eine voll· 
ständige Bestuhlung erhielte. 
Als Varianten bieten sich ne­
ben der Epoche-III-Ausführung 
als ETA/ESA176 eine Epoche· 
IV-Beschriftung als 517 und 
817.6 an. Oder wie wäre es mit 
dem ETA176 mit 2./3.-Klasse­
Großräumen der Epoche IIIa 
vor der Klassenreform? yo!kla 
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Auf Halde: Schwarzes Gold bestimmt stilecht das HO-Leben in Resse. 

s un 
Kic 

Zwischen Pütt und Hochofen spielt das Leben: An einer außergewöhnlichen HO-Anlage 

baut unermüdlich der EMC Gelsenkirchen-Buer-Resse -die Liebeserklärung ans Revier . 

92 

Gut t emperiert ist halb gewonnen: Der klassische Kühlturm 

darf auf der EMC-Revier-Modellbahn natürlich nicht fehlen. 

• "Daß uns der Himmel auf ner Sicht, als der Himmel über 
den Kopf fällt, brauchen wir Ruhr und Emscher noch alles 
nicht zu befürchten", lacht andere als blau war. Und schon 
Pressewart Werner Fischedick. allein deshalb hat das Großpro· 
Kein Wunder: Der Eisenbahn- jekt im Luftschutzraum Selten-
und Modellbau-Club (EMC) heitswert, haben die heimat-
Gelsenkirchen-Buer-Resse hat verbundenen Modellbahner 
sein Domizil im ehemaligen und -bauer buchstäblich ins 
Luftschutzkeller der Ewald- Schwarze getroffen. 
Schule an der Middelicher Stra- Die nächste Gelegenheit, 
ße. Im Untergrund der jetzigen Gelsenkirchens Eisenbahnbe-
Hauptschule werkelt regelmä- trieb der Epoche III im Maß-
ßig dienstags und donnerstags stab 1:87 zu bewundern, bietet 
von 19 bis 22 Uhr ein rundes der erste Advent: Am Sonntag, 
Dutzend der insgesamt 44 3. Dezember, feiert der EMC of-
EMC-Mitglieder an den Club- fiziell sein 20jähriges Beste-
anlagen. h 

1
.. . h hen. "Bis dahin", 

Nicht, daß der Noc angst mc t verspricht Club-
rührige Vere~n fertig: EMC-Anfage K~ssierer _Jürge_n 
aus Gelsenkl ~'- nach Reviermotiven Muller, "~md -~u· 
chens Stadtteil w1eder em Stuck 
Resse das Tagesljcht scheuen 
müßte: Obgleich noch längst 
nicht fertig, ist vor allem die 
große HO-Anlage ausgespro­
chen sehenswert. 

Wo finden sic!h schon Mo­
dellbahn-Miniaturwelten, stil­
echt nach Reviervorbildern in 
Szene gesetzt? Auf der EMC­
Anlage dreht sich alles um den 
Kohlenpott aus Gelsenkirche-

weiter mit der Anlagengestal­
tung." 

"Zum Beispiel soll die 
Hauptstrecke komplett elektri­
fiziert werden", umreißt Wer­
ner Fischedick die nähere Zu­
kunftsplanung. "Aber erst, 
wenn die Landschaft fertig 
ist", hebt Müller mahnend den 
Zeigefinger. Daß noch jede 
Menge Arbeit auf den harten 
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Kern der Clubmitglieder war­
tet, liegt nicht nur am Umfang 
des ehrgeizigen Anlagenthe· 
mas oder an der überbauten 
Grundfläche. "Zwischendurch 
mußten wir Zug um Zug erst 
einmal die Clubräume auf 
Vordermann bringen", erklärt 
Fischedick. 

Der gelernte Schreiner, in· 
zwischen in Rente, führt Jörg 

Ob das der Anfang des Zechen· 
sterbens ist? Die Förderseile 

sind über Nacht verschwunden. 

wegen der Türschleuse erahnt, 
käme kaum auf den Gedan­
ken, sich hier in einem Über­
bleibsel aus den Zeiten des 
Kalten Krieges zu bewegen. 

"Sie hätten das mal sehen 
sollen, als wir hier Quartier be· 
zogen", erinnert sich EMC· 
Gründungsmitglied Fische­
dick an den Herbst 1980. Da· 
malswar der noch kein Jahr al­

Hajt, unseren Fo· 
tografen, und 
mich mit berech­
tigtem Stolz 
durch das nach 

Stilrein: Epoche 111 
im Luftschutzraum 

aus den 60er Jahren 

te Club aller· 
dings froh, über· 
haupt eine Blei­
be gefunden zu 
haben. Und heut· 

wie vor von der klassischen 
Luftschutztür gesicherte EMC· 
Reich im schulischen Unrer­
grund. Auf rund 300 Quadrat· 
meter addieren sich die Räu· 
me, hell, freundlich und mit 
Deckenpaneelen verkleidet. 
Daß der geschickte Handwer· 
ker auch hier in seinem Eie· 
ment war, ist kaum zu überse· 
hen. Wer es nicht weiß oder 

zutage freuen sich auch andere 
Resser Vereine, nutzen sie 
doch das gemütliche EMC-Do· 
mizil gern als Tagungs· und 
Versammlungsort. 

Moment, nichts einzuwen· 
den gegen die anheimelnde 
Einrichtung: Aber eigenrlich 
sind wir doch wegen der Re­
vier-Modell bahnanlage hier, 
für deren Vorbereitung schon 

" -=~. LOKSCHUPPEN HAGEN-HASPE 
~4.0;,~· MODELLEISENBAHNEN UND MODELLAUTOS 

Sie finden unser gesamtes Angebot an KLEINSERIENMODELLEN in Gleich- und 
Wechselstrom und in allen Spurweiten ab sofort Im 1 NT E ß N E T 
unter: www.LokschuppenHagenHaspe.de 
Wer keine Zugangsmöglichkeit zum Internet hat, erhält von uns bei Angabe der Spur· 
weite unsere HAUSEIGENEN LISTEN (gegen DM 5,- ) und zusätzlich die uns vorliegen­
den HERSTELLERPROSPEKTE (gegen DM 20,-) jeweils mit einem WARENGUTSCHEIN 
in gleicher Höhe zugesandt 
Unsere Kunden erhalten Listen und Prospekte kostenlos! Anruf genügt! 
~ ~ Ca. 500 Kleinserienmodelle warten auf Sie ! 

\_2~ Jahre lokschuppen Hagen-Haspe 
::::-><:::::: IHR FACHGESCHÄFT IM NORDEN DES SAUERLANDES 

Geschäft in der City: 58135 Hagen,Kölner Sir. 23 Tel. 02331/42020 Fax: 49432 
Ihre Adresse für Kleinserienmodelle: 58135 Hagen, Vogelsanger Sir. 36·40 

Tel. 02331 /404453 Fax: 404451 01·Netz 0171/4715600 

ein gutes Jahr ins Land ging. 
"Mehr als 20mal haben wir 
die Planung umgeworfen, bis 
das Gesamtkonzept wirklich 
stand", weiß Werner Fische-

dick noch. "1981 ging's dann 
endlich los", wirft Hans-Jür­
gen Pospiech ein, der stellver· 
tretende HK-Vorsitzende. 
Der gelernte Dreher ist just 
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1 7168 Patrillelhaus in Schesv.'IQ 22.50 8020 AniOOOSkaPele 23.90 I 
7180 Sladthauser 89.00 8024 Kä$eri)JThal 41.00 
7328 Fairiranlage 75.00 8031 HausErneo 33.00 I I KIBRI VITRINEN 8033 Haus Gletsch 33,00 
12010<1 Vltnne 104cmx61 cmdunkel 199,00 8035 SialundStallet 30.50 

1

12010h Vltnne 104cmx61 cmhell 199,00 8061 Haus Parsenn 35.75 I 
12020d Vltnne 71 cm x 61 an dunkel2 Stuck 278.00 8065 Haus~ 23.90 
1202011 Vitrine 71 cm x 61 an he412 S1ucl< 278.00 8135 lli\YI'ootons 39.50 

L! Portokosten 7.- DM I Preisliste gegen 3.- DM in Briefmarlten ~ 
Laag GmbH & Co. Vertriebs KG · Schützenslr. 90 · 42281 Wuppert.at · Tel.0202/500007. Fax 02021509490 -----------U MAI SCiiKE~~E~~HNER I 

1 8172 ftuerwenmausBahlburg 25.00 8552 OreseiiOkV 188Doppellok 159,00 I 
I 8434 Gaslhaus. Y/eisses Roosr 25.00 8S84 E·l.d< 8R 152 . Cargo· OB 199.00 I 

9404 lagerhalle 29,50 8585 Suaßerilalll Duwag Bogestra 149,00 
9462 i)Jterhalle Mundlberg 45,00 8588 Straßerilalll Duwag Muhlhetm 149.00 

1
9488 Stellwerk Ronershausen 19.50 8595 Ouwag Straßenbahn .Kicker 149.00 I 
9507 Bahnllof0et11lgcn 35.00 8619 llresellokY23000roi 149.00 
9788 fabnl<gebäOOe 59.00 !1&48 Tnebwagen ET 30 rol 239.00 

I Liliput HO !1&49 Tnebwagen ET 430 blau.tleoge 239,00 I 
106201 ~Iok BR 62 OB 259.00 9886 SdberiJnge in Regronallarbe Hg. 169.00 
112513 TnebwageoVT250RGroVcreme 199,00 9888 Personemvagen·Set 1935136Ep.ll 139.00 

1
350051 f·Zug Epoche l OB 199,00 I 
Llma Spur HO Jetzt auch Online bestellen: 
6551·3 Str.m t.UII""""""" Molnr 'l!ISO 

1 16551·4 Str.mBochumOhneMolllr 99.50 www.matschkemodellbahn.de 
8223 HOl< SR 120 0Brol 159,00 
8225 OoeseiOkV 36 rotoB 119.oo Unsere E-Mail-Adresse lautet: 

18275 HOl< 103.Toonstll<LdC 179·00 Matsch ke Modellbahn@t-online.de I 
8504 Hd\E 10tlfau OB 149,00 
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Laag GmbH & Co. Vertriebs KG • Schützenslr. 90 · 422ll1 Wuppertal· Tel. 0202/500007 ·Fax 0202/509490 -----------



seit dem Baubeginn Clubmit­
glied. 

hielten sich die Anlagenbauer 
jedoch getreulich an das Be· 
triebskonzept des heimat· 
Iichen Vorbilds vor inzwischen 
rund 40 Jahren. 

Über das Anlagenthema 
und den Epocheschwerpunkt 
gab's keine langen Diskussio­
nen: Das Gelsenkirchen der 
60er Jahre im Herzen des Re­
viers war einfach ein Muß für 
die überzeugten Ruhrpötter. 
Schließlich, was kann man bes· 
ser ins Modell umsetzen als 
das, was man kennt, womit man 
sich ein Leben lang identifi­
ziert hat? Oder doch zumindest 
über etliche Jahre, so wie Wer­
ner Fischedick und Jürgen 
Müller, die zur EMC-Minder­
heit der Wahi-Gelsenkirchener 
gehören. 

Spielplatzidylle im Kohlenpott der 60er Jahre: Die allge­
genwärtige Schlacke stammt von der Kokerei nebenan. 

Kompromisse konnten da­
bei freilich nicht ausbleiben. 
Schließlich mußten sich die 
Planer nach den Zimmerwän­
den und einem begehbaren 
Innenraum strecken. "Den 
Ringlokschuppen im Bw Gel­
senkirchen-Bismarck mußten 
wir beispielsweise drehen", 
räumt EMC-Schriftführer Det· 
lef Ludwig ein, daß auch bei 
vergleichsweise großzügigen 
Plarzverhälmissen dem Mach­
baren Tribut zu zollen ist. 

Der Industriestandort Gel­
senkirchen und die Eisenbahn, 
ein durchaus komplexes The­
ma mit Platzbedarf: Da kam 
nur der mit rund 63 Quadrat­
metern größte Einzelraum des 
Luftschutzkellers in Frage. Um 
dessen Mittelpfeiler schlingt 

sich in Zungenform - offenes 
Oval mit Mittelteil ähnlich ei· 
nem L (siehe Gleisplan Seite 
97) - die mit insgesamt rund 
1100 Metern Gleislänge recht 
beachtliche Ausmaße errei­
chende Motivanlage. 

Mit Durchgangsstation 
Buer-Nord, Kopfbahnhof Res­
se, Industrie- und Zechenan· 
schlußbahnen, Stadthafen 
Gelsenkirchen, Hauptbahnhof 
und Groß-Bahnbetriebswerk 
Bismarck hat das allgemeine 

MENZB.S LOKSCHUPPEN & TÖFF TOFF GMBH .. 
FRIEDRICHSTR. 6 · 40217 OÜSSELOORF 
E-Mail: Menzels-Lokschuppen-GmbH@t-online.de l! I l ~ aw~I!O 
ae.dltenSiel>neclio".....NSä1llict>enTei.-Nr. Fax: ' .. t! 1~ 
Auftrogsannahme 0211/37 3S Ot 0211/37 30 90 • 
t:!:~ :J:~e~-=:~:~'uSA: tJ ~ ,2fs llw Fachgesdllll für Modetltlsenblhnen, Modellautos und Puppen 
- lautos: 38 59 t45 An- und VtrUut, e1tet>e FK'-1lstl11 filr R•raturen und Umbauten 

Liliput Spur HO Angebote 
2400t3 OR Wehrmacht Wagenset 2, 4-teilig beladen m1t Brekina Fahrzeugen 
350061 OB EilliJgwagen·Set Epoche 3, 3-teiliQ 

lima Spur HO Angebot 
208032 08 E·l.Dk E 10 005 Ep.3b 
208223 OB BR 120 verl<.emtol Ep IV 
208274 08P V36 rot Ep 3 
208275 OB BR 103 TounSl11d01< 
208552 OB llieselok V t 88 grun Ep I 

Mehano Spur HO 

149,95 OM 
139.950M 

139.950/.4 
146.000/.4 
11560 0/.4 
159.95 DM 
139.75 OM 

29291 Adtranz/G€ OICsellol< .BI~ T~ger" 
29292 Ad1tanz/G€ OICsellol< .BI~ T~ger· 
29530 Adtranz/G€ OICsellol< .BI~ T~ger• 

OC01QJ1al 
AC 01g1tal 
GleiChstrom 

IIC1erbar 
helerbar 
solort lieferb 

ca 07/0B 2000 299,00 OM 
ca. 07/0B 2000 299.00 OM 

219,95 OM 

Emmahg zur Marktetnluhrung bietet Mehano zusammen m1t LOKSOUND 01n Modell des Blue Tigers 
m11 OfiQinalem GermiSCh des Motors an 

29570 Adtranz/G€ O~esellol< .Biue T~ger· I.Alksoond OC OIQ•tal IICierbar 
29571 Adtranz/G€ Ooesel1ol< .Biue T~ger" Lol<soond OC Olgotal lieferbar 

ca 07/0B 2000 399.00 OM 
ca. 07/0B 2000 399.00 OM 

life Like Spur N Angebot US-Modelle 
7110 EMO Gl'l8 flod(lsland maroon 11347 
7115 EMO Gl'l8 IIOrthem Pac.rrc bl3ck & yetiOw 1378 
7641 EMO f·40 PH Amtral< SJ1ver & black 1381 
7752 EMOF1A UrllonPaclfrc yeiiOw&gray ot400 
7763 EMO SO·· 7 Great NOI1hern Fmpore 1566 
7841 EMO GP38·2 Burl,ngton l'lorthem green & b4aOk 12098 
7842 EMD GP38-2 CSX gray & blue •6638 
7843 EMD GP 38·2 Santa Fe lllue & yeiiOw. 13500 
1000 1 O·US Guterwagen sort10rt Bachmann • Life Lrke 

49.950M 
49.950M 
49.950M 
49.950M 
49.950M 
49.950M 
49.950M 
49.950M 
69.950M 

Versand per Nachnahme oder mtt Kreditkarte bzw. Vorauskasse (Verrechnungsscheck, Überweisung). Zur 
Zahlung akzeptieren wir Euro-VerrechnungsscheckS (Jeweils bis DM 400,-) oder die Angabe Ihrer Kredit· 
karten-Nr. (EuroNISA, Amex) nebst Verfallsdatum. Versandkosten PfO Sendung: lnlalld OM 9,50 (bei einem 
Bestellwert unter OM 100.- erhoht sich der Versandkostenanteil auf DM 15.-), Altsland ab OM 17,- (Aus­
landsvetsandkos1en bei etnem Bestellwert untet OM 100.- aul Anfrage). Liefermöglichkeit, Preis· 
änderung und Irrtum vorbehalten. 

Anlagenthema der zweigleisi· 
gen Hauptstrecke mit einglei· 
siger Nebenbahn eine ambitio· 
nierte, am Vorbild orientierte 
Realisierung erfahren. Ledig­
lich beim Kopfbahnhof Resse 
ließen die Modellbahner ihrer 
Phantasie freien Lauf: "Den 
Bahnanschluß hat es nie gege· 
ben", schmunzelt Fischedick. 
Aber der Vereinssitz verpflich­
te doch irgendwie, meint der 
62jährige mit einem weiteren 
Augenzwinkern. Ansonsten 

"Optimale Ausnutzung des 
Anlagenraums, gute Zugäng­
lichkeil der Anlagenreile, lan· 
ge Fahrstrecken, viele Be· 
triebspunkte, etl iche Bedie­
nerplätze für uns und ausrei­
chend Platz für unsere Besu­
cher" waren, so jürgen Müller, 

GANz KLAR • drei Nutzlängen in HO, HOm und TT 
LOP 194 mm, 300 mm und 350 mm 

Staubschutzvitrinen von Gabriel • aus kristallklarem Acrylglas, 

Im Fachhandel erhältlich. nahtlos gefertigt 

"~",""'Bill. ,,, .. ,"w.", .... " """'"""" • komplette Vitrine schon ab 18,70 DM 

- . 
' . 

Güntet' Gabriel • Mar!(grafenstraße 5 • 39114 Magdeburg 
Telefon 0391 .541.07.15 • Telefax 0391.541 .07.14 

NEU BEl STIPP .... 
Fotoreale Kartonmodelle 
Z N TI HO 0 I II (LGB) www.stipp.d 
Katalog 1,10 DM in Brfm. Neue Halbreliefkulissen 
STIPP-Bastelbogen, 
PF 35 0351, D 10212 Berlin 

4 Altstadthäuser oder 
6 Lagerhäuser 
Set 1:100 19.90 DM 
Set 1:200 13,90 DM 



Anlagen-Steckbrief 
HO-Segmentanlage in 
Platten- und Rahmen­
bauweise 
Maße: Grundfläche von 
7,6Sx8,25m 
Erbauer: EMC Gelsen­
kirchen-Buer-Resse 
System: Zweileiter-

lm Vorstand: Jürgen Mül- Gleichstrom 
ler (1.), Werner Fischedick. Epoche: 111 

Gleislänge: 1100m 
Gleismaterial: Komplett Roco-Line ohne Bettung 
Rollendes Material: Nahezu alle Hersteller vertreten 
Betrieb: Digitale Blocksteuerung, Fahrbetrieb analog 
Bauzeit: Seit 1981 mit Unterbrechungen 
Vorbild: Gelsenkirchen in den 60er Jahren 
Anlagenthema: Zweigleisige Hauptstrecke mit An­
schlußbahnen und Groß-Bw Gelsenkirchen-Bismarck 

die wichtigsten Grundforde· 
rungen. Kein Wunder, daß das 
Konzept mehrfache Abwand­
lungen erfuhr. "Aber die lange 
Planung und die vielen Ände­
rungen am Gleisplan haben 
sich sicher gelohnt", verweist 
Müller mit einer weit ausho­
lenden Handbewegung auf die 
Gelsenkirebener Miniatur­
bahnlandschaft. 

zwischen Schloten und Hal­
den, Zechensiedlung und Tan­
te-Emma-Laden gegenüber ei­
nem Besucher von auswärts 
vernehmen Jassen. Wäre dann 
losgeschlendert und einge­
taucht ins pralle Revierleben. 
Hätte selbst in 1:87 noch die-
sencharakteristischen Geruch 
nach Hausbrand und faulen 
Eiern inhaliert, den auch wir 
jetzt zu registrieren glauben 

mung er faßt den Marktplatz in 
Buer; die Kirmes lockt im 
Schatten der Kirche mit Klän­
gen der Bergmannskapelle an 
ihre Stände und zu den Fahrge­
schäften. 

Von Wanne-Eickel her kom­
mend, läuft gerade einer der 
allgegenwärtigen Akkutrieb­
wagen der Baureihe 515 in den 
Durchgangsbahnhof Euer­
Nord ein. Moment: In frischem Zweifellos: Für des Kohlen· 

potts berühmtesten Berg­
mann, den literarischen Kum­
pel Anton, und seine Freunde, 
den Cerwinski wie den Jusko­
wiak, wäre die EMC-Anlage 
die reine Offenbarung gewe· 
sen. Das Revier in der Blüte 
seiner Jahre: "Musse husten, 
halt die Hand vorn Mund, sonst 
hasse dat Brikett auf es Fü­
sken", hätte Anton sich wohl in 
dieser realistischen Szenerie 

angesichts Hoch­
öfen und Koke­
reien, nur einen 
maßstabsgerech­
ten Steinwurf 

Ozeanblau und 
Pralles Revierleben Beige? Das kann 
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nicht vor 1974 mit Kirmes und der 
Bergmannskapelle sein! "Ganz so 

genau nehmen 
wir es nicht", flicht Werner 
Fischedick ein, meint die Be­
schränkung der Epoche ill auf 
die 60er Jahre. 

von den Arbeitervierteln mit 
den engen, von Gründerzeit­
häusern gesäumten Straßen 
entfernt. 

Der Einstieg, links neben 
der Tür, ist geschickt gewählt: 
Beginnende Volksfeststim-

In Buer-Nord zweigt die ein­
gleisige Nebenstrecke nach 
Resse ab. Sie quert auf zwei 

Der Krater in Höntrop läßt 
grüßen: Ein Tagebruch hat die 
Zechensiedlungsstraße einen 
halben Meter sacken lassen. 

Mit klingendem Spiel der 
Bergmannskapelle lockt die 
Kirmes in Gelsenkirchen-Buer 
die ersten Schaulustigen an. 

Brücken die Industrie· und Ze· 
ehenanschluß bahnen. 

Und da sind wir auch schon 
in Sichtweite der Zeche Ewald, 
unbestrittener Blickfang des 
Anlagenmittelteils. Mit För­
derturm und Maschinenhalle, 
Kaue und Verwaltungsgebäu­
de, Verladetunnel und Seil­
fahrt, Grubenbahn, Kokerei, 
Kühlturm und Kohlenhalde er­
gibt sich ein stimmiges Bild 
vom Bergbau in Gelsenkir­
chen, stellvertretend fürs Re­
vier cler 60er Jahre. 

Von der Stange ist ein solch 
atmosphärisch dichtes Am­
biente nicht zu haben. Umbau 
und kenntnisreiche Verfeine­
rung handelsüblichen Zube­
hörs, beispielsweise von Kibri 
und Faller, ergänzen wirkungs­
voll Eigenkonstruktionen: 
"Der Kühlturm ist ein kom-

~ Iodeileisenbahner 812000 



Von Wanne nach Gelsenkirchen: Die Hauptlast des Nahverkehrs auf den Nebenstrecken trägt auch Mitte der 70er Jahre die Baureihe 515. 

pletter Selbstbau", beeilt sich 
jürgen Müller, der unausge­
sprochenen Frage zuvorzu­
kommen. 

Und die Kohle? Die ist na­
türlich echt und stammt, wie 
könnte es auch anders sein, aus 
der Zeche Ewald/Hugo, deren 
Zusammenlegung die kürzli­
che Schließung auch nicht ver­
hinderte. "Mühselig mit dem 
Hammer kleingeklopft und ge­
siebt", erinnert sich Müller 
sichtlich ungern an derlei 
buchstäbliche Schwarzarbeit, 

etlichen Metern abgesackte 
Wohnstraße legen beredt 
Zeugnis ab von den reviertypi­
schen Problemen mit Berg­
schäden und Tagbrüchen. 

DerTante-Emma-Laden um 
die Ecke darf natürlich nicht 
fehlen. Hier gibt's so ziemlich 
alles, was die Bergmannsfami­
lie zum täglichen Leben 
braucht: Von der Butter für die 
Schmalzstullen über die Holz­
bündchen zum Anfeuern der 
Kohleöfen bis hin zur "grünen 
Tante", der universellen 

bildet das 
schwarze Gold 
aus heimischer 
Förderung auch 

Kein Import: Halde 
nur aus heimischer 
Zechen-Steinkohle die rundweg 

überzeugende Oberschicht der 
Kohlenhalde. Nur aus Ge­
wichtsgründen besteht deren 
Innenleben aus Polyester. 

Scheuerpaste für 
die Töpfe in der 
Küche wie den 
Schmutz unter 
den Fingernä­

ebenan duckt sich die 
klassische Zechensiedlung, an­
derthalbstöckige Traufenhäu­
ser aus rotem Backstein mit 
Krüppelwalmdach und zweige­
schossigem Querhaus sowie 
Hinterhaus für die Kleintier­
haltung. Der Bergbau hat seine 
Spuren hinterlassen: Setzrisse 
in den Gebäuden sowie die auf 

Modelleosenb.lhner !2000 

geln. Nicht zu vergessen, die 
Kichererbsen, die zum Leidwe­
sen der Kinder zwar nicht dem 

amen gerecht werden, wohl 
aber eine schmackhafte Suppe 
ergeben und gegenüber Kohl 
erhebliche Geruchsvorteile 
bieten. 

Über die Gleise im Stadtha­
fen Gelsenkirchen sind Ze­
chen- und Industriebahn im 
Vorfeld des Hauptbahnhofs an 
das Bundesbahnnetz ange­
schlossen. Das originalgetreu 

nachgebaute Empfangsgebäu­
de von 1908 fristet derzeit noch 
ein Single-Dasein. "Es wird 
demnächst in die bestehende 
Anlage eingepaßt", stellt Wer­
ner Fischedick in Aussicht. 

Auch der Stadthafen ist der­
zeit Baustelle. Die Feierabend­
sirene heult. Rom wurde ja be­
kanntlich auch nicht an einem 
Tag erbaut. Karll!einz Haucke 

Teil 2 folgt im Oktober-Heft 

1 
' 

u 
~ 
~ 

________ ....... j 
Die HO-Welt ist eine Scheibe: Gleisplan der Resser Segmentanlage. 
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Jubiläum im Heizhaus Geschichte, Bedeutung, Zusammen­
hänge: 100 Jahre alt wird das Bahn­

betriebswerk Chemnitz-Hilbersdorf. ln ihrer Blütezeit hatte die Dienst­

stelle überregionale Bedeutung im Güterverkehr. Die G 12, die wuchti­
ge 44 und die leichtfüßige 50 dampften hier um die Wette. 

t mber-Heft oas sep e 
erstheint ust 
am l3. AU9 
bei \hrem H .. nd\er -
Ieitsthriften· a 
immer an 

·tt~·•oth einem tJh •• 
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Seine Rettung drängt: 
Derlokschuppen in 
Carlsfeld, Endpunkt 
der ersten und läng­
sten sächsischen 
Schmalspurstrecke, 
verfällt. Die einständi­
ge Remise ist Sach­
sens letzte ihrer Art. 

c.: Hochzeitsmarsch und Rummelgetöse 
ö 
,2 sind die akustischen Beigaben der 

Straßenbahn-Modellanlage in Spur 11m, 
ersonnen und liebevoll dekoriert von 

den drei Belgiern Patric, Alain und Jan. 

I Die Bau­
l!!!!!!~~~!!!!!!!!!!!@!!l!!!!!!!:!@!!~ größe 0 hat 
das Besondere: Aus dem fernen Korea 

stammt das Messing-Kleinserienmodell 
der urigen Shay-Gelenklok, die Torsten 
Winkler verfeinerte und mit einigem 
Aufwand von On3 auf Oe umspurte. 

Außerdem 
Sonderfahrpläne 

Nicht nur der technische Aufwand war groß, 
bevor der ICE Premiere auf DR-Gieisen feierte. 

Blech-Schätze 
Die ersten 00/HO-Modelle von Märklin und Trix: 
Auf den Auktionen grassiert das Sammlerfieber. 

Pe-steuerung 
ln Folge 5 der Werkstattserie befaßt sich 
Peter Grundmann mit der Weichenkarte. 

Die Redaktion behält sich Änderungen aus aktuellem Anlaß vor. 

Europa im Visier Die 181.2 erhält 
Verstärkung: 

Adtranz präsentiert die neue 
Zweisystemlokomotive der Bau­
reihe 185, Anlaß für den Blick 
auf Realitäten, Lösungen und 
Perspektiven. 

~lodellciscnbahrter 812000 
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PIANO, PlAN ISS I MO, ROCO 
Motoren flüstern - anstatt auf den Gleisen zu lärmen -

EINE SANFTE SYMPHONIE, 

laufen weich und geschmeidig, sind 
dabei bärenstark, ziehen langsam an 
und rollen gemächlich aus - ohne 
abrupt zu stoppen. 
Stichwort laufruhe: Wer Rom­
Lokomotiven fährt, der kennt sie 
ohnehin! Im anderen Fall sollte man sie 
im direkten Vergleich testen und sich 
selbst überzeugen. 
Stichwort bärenstark: Man erinnere sich an 
den legendären Weltrekordversuch im 
Dezember 1996 in München, bei dem 86 (!) 
Roco-Lokomotiven der Baureihe 1945 bzw. 1020 

e·mail: roco@roco·modeltoys.co.at 

eine Lokomotive mit 86 t über eine Distanz von 
5,8 m zogen! 

Stichwort Auslauf: Auf die Schwung­
massen kommt es an! Bei Rom­

Doppellokomotiven können es bis zu 
vier sein I 

Noch ein weiterer Pluspunkt: 
Auch im reinen Analogbetrieb 

hat der Roco-Motor ohne 
aufwendige und teure Zusatz­
elektronik hervorragende 

Fahreigenschaften! 
Auch für Wechselstrom-Fahrer! 

Internet: http:/ www.roco.co.at 
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